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Präzision trifft 
Perfektion:
RESOLUTE™ 
mit Schnittstelle 
DRIVE-CLiQ.

Die Innovation von 
Renishaw.

Renishaw GmbH, 
Karl-Benz-Str. 12, 72124 Pliezhausen, Deutschland
T +49 (0) 7127 981-0  F +49 (0) 7127 88237  
E germany@renishaw.com

www.renishaw.de/resolute

Das Beste aus zwei 
Welten: RESOLUTE™ 
von Renishaw ist der Maßstab für absolute,  
offene Wegmess-Systeme – jetzt auch 
mit Siemens-Schnittstelle. Planen Sie mit 
den unübertroffenen Eigenschaften von 
RESOLUTE™-Wegmess-Systemen.

1 nm oder 32 Bit Auflösung

100 m/s max. Verfahrgeschwindigkeit 
bzw. 36.000 U/min für alle Auflösungen 

±40 nm zyklischer Fehler für gleichförmige 
Geschwindigkeitsregelung

Weniger als 10 nm RMS Jitter für eine 
verbesserte Positionsstabilität

Sichere Installation auf kleinstem Bauraum

BLOG

Halle 4A, Stand 4A-426

DRIVE-CLiQ ist eine eingetragene Handelsmarke der Siemens AG
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  Editorial

Am Ende…
das Jahr neigt sich dem ende entgegen – und eigentlich sollte ich mich darüber freuen. denn 
die letzte messtec drives automation des Jahres 2012 ist erschienen und wenn die SpS/ipC/
drives erst einmal vorüber ist, kehrt in unserer redaktion ruhe ein. doch meine freude weicht 
angesichts der aktuellen Wirtschaftslage der Verunsicherung. denn welche Überraschungen 
hält der Markt im kommenden Jahr für uns bereit?  ich bin zwar nicht abergläubisch, doch ist 
mir die zahl 13, die uns im kommenden Jahr 12 Monate begleiten wird, nicht geheuer. die pro-
gnosen der Wirtschaftsexperten tragen ihr Übriges dazu bei. denn sie prophezeien dunkle Wol-
ken am deutschen Konjunkturhimmel – und doch scheint ein wenig Sonne am Horizont. denn 
auch experten können sich irren, schließlich handelt es sich nur um Voraussagen. Und vielleicht 
sollte ich mich oder besser gesagt wir uns eher am VdMa orientieren, der an die Stärken des 
deutschen Maschinenbaus glaubt. ich für meinen teil werde meinen optimismus nicht begra-
ben – vorerst jedenfalls. (agry)

das Jahr neigt sich dem ende entgegen – zeit, Bilanz zu ziehen: das Jahr 2012 lief nicht 
schlecht. eigentlich Grund genug, auch für das Jahr 2013 optimistisch zu sein. Wären da nicht 
die Meldungen vom Wirtschaftsministerium, dass die industrieunternehmen im September wie-
der weniger aufträge als im Vormonat erhielten, womit die Markterwartungen klar verfehlt wur-
den. doch innovationen und damit erfolge sind immer möglich, das Beispiel estland zeigt es. 
drei esten waren es, die die komplette Software von Skype entwickelt haben. Sie setzten die 
einfache idee, dass telefonieren übers internet viel billiger sein müsste, in die praxis um. Heute 
gehört Microsoft das Unternehmen. eine Vorreiter-rolle haben auch die Ministerien eingenom-
men: Um Geld zu sparen, wird dort schon lange in papierlosen Büros gearbeitet. letztendlich 
hat die Krise das land 2008 heftig gebeutelt und doch weist es einen nahezu ausgeglichenen 
Haushalt auf, die Staatsverschuldung beträgt nur rund 6,6 prozent des Bruttoinlandsprodukts. 
Wie das möglich ist? Mit aufgeweckten ideen! (sn)

Wir wünschen ihnen einen interessante lektüre und freuen uns auf ein gemeinsames Jahr 2013.

anke Grytzka & Stephanie nickl



Inhalt
 News

 03 editorial

 06 news

 11  Geschäftsführer von B&r ist zufrieden mit dem Umsatz 
2012

 12 Cyber Security für hochkomplexe anlagen 

 13 effiziente leitungen für hochdynamische anwendungen

 14 omron erweitert seine Sysmac-plattform 

 15 Monitoring-System spart energie

 16 neue antriebsfamilie für die fertigungsautomation 

 17  turck erweitert portfolio um UHf-Schreiblesekopf  
und Simulationssoftware 

 18 Heavy-duty-drehgeber für mobile anwendungen 

 19 Modulare prüfmaschine deckt 115 prüfnormen ab

 20 neue Klasse softwaredesignter Messtechnik

 21 für den Messtec & Sensor Masters award bewerben

 22  tipps und tricks rund um die organisation einer  
pressekonferenz

 24 Vorschau SpS/ipC/drives 

 129 index / impressum

 130 Schon gehört?

 INdustrIal ComputINg

 32  Control-panel- und panel-pCs bieten Smartphone- und 
touchpad-funktionen    

 34  Hochtemperatur-elektronik für Bohrwerkzeuge

 36  ipC-reihe mit neuen ivy-Bridge-prozessoren und neue 
Version automation Studio    

 38 Gegenwart und zukunft der ipC-Bedienung   

 40  interview mit Konrad zöpf zum aufstieg und den Vorteilen 
der arM-CpUs

 42 produkte

 automatIoN

 46 Unternehmen setzen vermehrt auf Cloud Computing 

 48  Steuerung von produktionsprozessen mit ex-geschützten 
Mobile Computern      

 50 automatisierung einer Getreideaufbereitungsanlage

 52  Steuerung und Überwachung von prozessen dank  
intelligenter ein-/ausgangsmodule     

 56 produkte

 drIVes & motIoN

 64  polymer-Gleitlager verleihen Ultraleichtbau in der  
flugzeugtechnik auftrieb       

 66 robuste energieführungen für laufkräne in Stahlwerken     

 68 interview zur Kooperation von Kostal und Watt drive 

 70  filter reduzieren netzrückwirkungen auf  
Kabelverlegungsschiff         

 72 interview mit frank Maier, Mitglied im lenze-Vorstand

 75  Kombination aus Steuerung und Servoreglern ermöglicht 
sichere abkantpressen  

 76 intelligente und kompakte Motortechnik spart energie      

 78 Getriebe- und antriebslösungen für offshore-anwendungen         

 80 interview mit armin Glaser, leiter produktmanagement bei pilz 

 82  Kleinstantriebe richten Kamera eines mobilen  
inspektionssystems für abwasserrohre und Kanäle aus     

 84 produkte

 seNsors

 90  induktive näherungsschalter erfassen positions- und  
endlage bei umweltfreundlichem Schiffsantrieb   

 92  Hohe prozesssicherheit bei Montage- und  
fertigungsanlagen durch absolutes Messsystem  

 94  radarsensoren als alternative zur Ultraschalltechnik bei der 
füllstandmessung von Schüttgütern     

 96  Kalibrierte durchflussmessgeräte für die genaue und sichere 
erfassung von Medienströmen      

 98 interview mit Walter Hein, product-Manager rfid bei turck

 100  drehgeber mit analogen ausgangssignalen für raue 
Umgebungsbedingungen          

 102 Magnetsensorik als alternative zu optischen Verfahren

 104  Hohlwellen-drehgeber mit optischem abtastsystem für 
raue Umgebungsbedingungen    

 107 produkte

 INspeCtIoN

 114  Vision-System prüft Kabeltrommel von  
Miele-Staubsaugern

 116  infrarotkameras prüfen Verpackungen auf  
unsichtbare risse

 118 produkte

 test & measuremeNt

 122  prüfstands-automatisierung: detektion der  
Wärmeentwicklung in transformatoren-Stationen     

 125  leistungsfähiges Steuerungs- und Überwachungs-
system für photovoltaik-anlagen

 126 produkte



messtec drives Automation 10/2012

Transparenz im Kraftwerk
Gleich, um welche Abläufe 
es sich in der Prozesstech-
nik handelt, sie alle müssen 
zuverlässig und wirtschaft-
lich ablaufen. Um diese zu 
beschleunigen, bietet ein 
Unternehmen jetzt intelligente 
E/A-Module an, die die Signale 
so aufbereiten, dass Steuerung 
und Regelung entlastet wer-
den. Das Ergebnis: eine stabile 
Prozesskontrolle.52

Wie ein Vogel im Wind
Um das Flugerlebnis intensiv 
erleben zu können, ist das Ge-
wicht des Fliegers ausschlag-
gebend. Umso leichter, umso 
unbeschwerter kann man 
durch die Lüfte gleiten. Und da 
jedes Gramm zählt, setzt B.O.T. 
Aircraft bei seinem Ultraleicht-
flugzeug SpeedCruiser SC 07 
auf ultraleichte Kunststofflager. 

64

98

„Der UHF-Markt wächst 
massiv“
Walter Hein, Product-Manager 
RFID bei Turck, erklärt, was 
die Kooperation mit Deister 
Electronic für Turck bedeutet 
und warum UHF eine gute, 
aber nicht immer die beste 
Lösung ist. 

NEU

SPALTMESSUNG
BERÜHRUNGSLOSE

mit gapCONTROL
  Schnelle und einfache Spaltmessung für automatisierte Prozesse

  Unterschiedliche Charakteristika messen, bewerten & bearbeiten

  Für Spalte, Bündigkeit, Fügeprozesse, Annäherung, 
Höhenversatz uvm.

  Intuitive Konfigurations- & Auswertesoftware zur Visualisierung 
und Programmierung

  Voller Funktionsumfang mit gratis Software zur Simulation 
verschiedener Spalttypen

MICRO-EPSILON Messtechnik | 94496 Ortenburg 
Tel. 0 85 42/168-0 | info@micro-epsilon.de

www.micro-epsilon.de

SPS/IPC/DRIVES / Nürnberg
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enge partnerschaft
MSC und f&S elektronik Systeme wol-
len ihre partnerschaft intensivieren. ziel ist 
es, embedded-Module basierend auf der 
von MSC entwickelten nanorisc-techno-
logie zu forcieren. f&S hat das recht an 
der nanorisc-Marke erhalten, um entspre-
chende produkte zu entwickeln und zu ver-
markten. www.msc-ge.com

Bosch rexroth in China

Bosch rexroth hat im chinesischen Wujin 
ein neues Werk in Betrieb genommen, in 
dem rund 1.200 Mitarbeiter arbeiten. ins-
gesamt investiert das Unternehmen 83 Mil-
lionen euro in den ausbau seiner präsenz in 
der region. www.boschrexroth.com
  

schmersal und elan  
zusammengeführt
Seit September bilden die beiden Unter-
nehmen elan Schaltelemente und K.a. 
Schmersal eine gemeinsame Gesellschaft: 
die K.a. Schmersal GmbH & Co. KG mit 
Standorten in Wuppertal und Wettenberg. 
die produktspektren beider Unternehmen 
sind bereits seit der Übernahme des Spe-
zialisten für niederspannungs-Schaltgeräte 
im Jahre 1997 durch Schmersal zusam-
mengewachsen. www.schmersal.com

stW ist supplier of  the Year
Sensor-technik 
Wiedemann (StW) 
wurde vom trak-
torhersteller aGCo/
fendt mit dem 
preis Supplier of 
the year (zulieferer 
des Jahres) aus-
gezeichnet. aGCo/fendt würdigt damit 
die entwicklungsarbeit im Hause Wiede-
mann, unter anderem in der antriebssteu-
erung der arbeitsmaschinen, in der tele-
metrie und in der hybriden antriebstechnik. 
 www.sensor-technik.de

In Kürze Baumer und silicon software kooperieren
Baumer und Silicon Software geben eine enge 
zusammenarbeit zur integration der Visual-
applets-technologie in Kameras für Machine-
Vision-applikationen bekannt. ziel ist eine ein-
fach nutzbare Vorverarbeitung von Bilddaten, um 
komplexe algorithmen bereits in der Kamera zu 
berechnen. abhängig vom konkreten anwen-
dungsfall kann dadurch die latenz beziehung-
weise die zu übertragende datenmenge reduziert 
und der pC bei der finalen auswertung entlastet 
werden. im ergebnis soll die robustheit der Bild-
auswertung und die inspektionsgeschwindig-
keit verbessert werden. das von Silicon Software 
entwickelte Visualapplets ist ein graphisch orien-

tiertes Werkzeug, das die programmierung von 
BV-aufgaben auf fpGa-Hardware vereinfacht.
  www.baumer.com · www.silicon-software.de

epsg begrüßt neue Mitglieder   
danfoss, Getriebebau nord, indel, infranor, Sick, 
Softing, texas instruments und die beiden ro-
boterhersteller Comau und Sepro sind der 
ethernet powerlink Standardization Group und 

open Safety beigetreten. ihre powerlink-basier-
ten produkte und lösungen werden die neuen 
Mitglieder auf der SpS/ipC/drives 2012 präsen-
tieren. www.br-automation.com

MsC-gleichmann-gruppe mit neuer spitze
lothar Kümmerlin ist neuer Ceo der MSC-
Gleichmann-Gruppe. Unterstützt wird er bei sei-
ner neuen aufgabe von Johannes alberti, der in 
der Unternehmensgruppe als Cfo für die Berei-
che finanzen und Controlling zuständig ist. lo-
thar Kümmerlin ist seit 1987 im Unternehmen 
und war zuletzt als Geschäftsführer der produkt- 
und lösungssparte tätig, deren internationaler 
anteil zukünftig weiter ausgebaut werden soll. 
er übernimmt zudem die Verantwortung für den 
Bereich distribution. www.msc-ge.com

antriebstechnik bei siemens mit neuem Ceo
Jürgen amedick (53) ist neuer leiter der Ge-
schäftseinheit large drives in der Siemens-di-
vision drive technologies. amedick folgt Jürgen 
Brandes, der anfang oktober die leitung der 
Geschäftseinheit rail automation im Sektor in-
frastructure & Cities übernommen hat. Seit 2008 
verantwortete amedick die leitung des Ge-
schäftsgebiets Standard drives, das 2010 in die 
Geschäftseinheit large drives überführt wurde.

www.siemens.com

iFM richtet stiftungsprofessur ein
Mit dem Wintersemester 2012/2013 hat ifM ge-
meinsam mit der fH ravensburg/Weingarten 
eine Stiftungsprofessur im fachbereich optische 
Systemtechnik eingerichtet. prof. dr. eberhardt 
wird ab sofort im Masterstudiengang optische 
Systemtechnik lehren und forschen. neben der 
professur beinhaltet die Unterstützung auch eine 
wissenschaftliche assistentenstelle plus labor-
ausstattung. www.ifm.com
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Erfüllen Sie flexibel jede 
Sicherheits anforderung



vDMa optimistisch
laut VdMa ist die Stärke des Maschinen-
baus ungebrochen, Sorgen hingegen be-
reitet das volatile Umfeld. trotz allem rech-
net der VdMa für den Maschinenbau für 
2012 mit einem rekordergebnis und sagt 
für 2013 eine weitere Steigerung um zwei 
prozent voraus. auch die chemische indus-
trie ist für das Jahr 2013 optimistisch. die 
automobilindustrie allerdings schraubt ihre 
Verkaufserwartungen zurück. www.vdma.org
 

automatica &  
Maintain 2014 parallel
die Kompetenzen der fachmessen automa-
tica und Maintain werden ab 2014 auf einer 
gemeinsamen fläche gebündelt, so die ent-
scheidung der Messe München international. 
die fachmesse für automation und Mecha-
tronik und die fachmesse für industrielle in-
standhaltung finden parallel vom 20. bis 23. 
Mai 2014 auf dem Gelände der Messe Mün-
chen statt. www.automatica-munich.com
 

leuze optimiert online-auftritt
im zuge des relaunch der leuze-Website 
wurde die Seite in drei Haupthemen unter-
gliedert: produkte, Branchen und lösungen. 
So stehen dem Kunden zielgruppenspezifi-
sche zugangs- und navigationsmöglichkei-
ten zur Verfügung. www. leuze.com
 

Honeywell erwirbt saia-Burgess
Honeywell will Saia-Burgess Controls von 
der in Hongkong ansässigen Johnson elec-
tric für 130 Millionen dollar kaufen. die 
transaktion soll ende Januar 2013 abge-
schlossen sein. www.honeywell.com
 

adlink und elma kooperieren
adlink technology und elma electronic ge-
ben ihre partnerschaft bekannt. adlink er-
hält auf diese Weise zugang zum integra-
tions-Know-how des Systemspezialisten. 
im Gegenzug gewinnt elma einen partner 
für industrie-Computer und interface-Kar-
ten. www.adlinktech.com

te Connectivity mit neuem Cto
Ulrich Wallenhorst (48) hat im September 

die funktion des Vice president und Chief 

technology officer (Cto) des Geschäftsbe-

reiches industrial bei te Connectivity über-

nommen. zuvor war er bei Unternehmen, 

wie Harting und Weidmüller interface, tätig.

ww.te.com

In Kürze

gold für schaeffler
für das Schichtsystem triondur CX+ erhielt 
Schaeffler auf der diesjährigen Materialica in 
München den Materialica design + technology 
award 2012 in der Kategorie Surface + tech-
nology. das kohlenstoffbasierte Schichtsystem 
wurde von der Jury aus Wissenschaft und in-

dustrie mit einem Gold award ausgezeichnet. 
der einsatz der neuen oberflächenbeschichtung 
ermöglicht es, reibung und Verschleiß von Bau-
teilen wie Wälzlagern in Maschinen oder Ventil-
triebelementen in automobilen deutlich zu redu-
zieren. www.schaeffler.com

Bender erhält Dekra-award 2012
Bender bekam in der Kategorie Sicherheit – fo-
kus 2012 Sicherheitskonzepte für neue pro-
dukte für ihre funktional sichere Umschalt- und 
Überwachungseinrichtung der Baureihe atics 
den dekra-award verliehen. die Geräte kommen 
dort zum einsatz, wo eine sichere Umschaltung 
auf alternative Stromversorgungen (notstrom-
versorgung) erforderlich ist, wie zum Beispiel in 
rechenzentren und Krankenhäusern. der vom 
prüfkonzern dekra und der Wirtschaftswoche 
vergebene preis würdigt nachhaltige lösungen, 
vorausschauende Strategien und Verhaltenswei-
sen in Unternehmen.   www.bender-de.com

steute investiert in China und Deutschland
Steute eröffnete in Shanghai/China die Steute 
electrical Components (Shanghai) Co.: ein pro-
duktions- und Montagewerk, das in der ersten 
ausbaustufe Schaltgeräte für die automatisie-
rungstechnik und Stelleinrichtungen für die Me-
dizintechnik fertigen wird.  das Werk wird aus-
schließlich für die südostasiatischen Kunden 
produzieren. die Schaltgeräte tragen das natio-
nale CCC-zertifikat und können somit in China 
eingesetzt werden. immer mehr Schaltgeräte, die 
Steute an chinesische Kunden des Maschinen-
baus und der Medizintechnik liefert, werden al-
lerdings mit den Komplettanlagen exportiert und 
sind daher auch Ce-konform. in der firmenzen-

trale in löhne wird ebenfalls investiert. die ent-
wickler und das prüflabor sind bereits in das neu 
errichtete forschungs- und entwicklungszentrum 
umgezogen. produktion und lager werden zur-
zeit um rund 3.000 m2 erweitert. www.steute.com

rittal erweitert italienisches Werk
rittal baut mit vier neuen produktionslinien im 
norditalienischen Werk Valeggio sul Mincio seine 
internationalen fertigungskapazitäten für ener-
giesparende Kühlgeräte der neuen Blue-e-Ge-
neration weiter aus. Mit dem einsatz von moder-
nen fertigungs- und Montageverfahren sollen in 
Valeggio zukünftig bis zu 400 Kühlgeräte pro tag 
hergestellt werden. www.rittal.de

Jenoptik baut standort Jena aus
der Jenoptik-Bereich optische Wellenmess-
technik erweitert seine abnahme-, applikations- 
sowie produktionsflächen am Standort Jena. die 
investitionen und Modernisierungen sorgen für 
verbesserte prozesse und schnellere abwick-

lung von Kundenaufträgen der Hommel-etamic 
opticline-reihe. diese vermessen vor allem rota-
tionssymmetrische Werkstücke wie Kurbel- und 
nockenwellen sowohl für pkw als auch für lKW 
sowie die luft- und Schifffahrt. www.jenoptik.com

8 messtec drives Automation 11/2012

NEws 



Datalogic und CC-Link verbessern automatisierte 
Verpackungsprozesse

Heutzutage erwarten Verbraucher, in jedem Supermarkt zu jeder Zeit zwischen 
tausenden von Produkten wählen zu können. Weil dies bereits zur Selbstverständlichkeit 
geworden ist, steht die Konsumgüterindustrie im Bereich der Verpackung vor großen 
Herausforderungen. Datalogic nimmt auf dem Gebiet automatisierter Verpackungslinien 
eine Führungsposition ein, da ihre Systeme eine Vielzahl von unterschiedlichen Produkten 
durch schnelles, zuverlässiges ID Scanning handhaben können. Dabei kann Robotik 
geschickt mit Qualitätskontrolle und Dokumentationssystemen verbunden werden. 
Datalogic erreicht dies durch CC-Link-Konnektivität. Die zuverlässige Leistung von CC-Link 
sorgt für produktive und zugleich flexible Fertigungslinien. 

Mehr Produktivität beim Verpacken | Datalogic

Die richtige Lösung  
für jeden Bedarf

WEITERE WICHTIGE PARTNER:

Datalogic ist eines von über 250 Unternehmen, die CC-Link-Lösungen 
anbieten. Nehmen Sie noch heute Kontakt mit uns auf und erfahren 
Sie, wie CC-Link auch Ihrem Unternehmen helfen kann.

www.datalogic.com

www.the-non-stop-open-network.com

partners@clpa-europe.com



Das Quietschen finden
Laser-Doppler-Vibrometrie-Webinar

am 22. november um 11.00 Uhr können 
Sie kostenlos an einem Webinar zum thema 
laser-doppler-Vibro metrie teilnehmen. dabei 
werden die Möglichkeiten der technik und ihre 
anwendungsgebiete von zwei Spezialisten auf 
diesem Gebiet erläutert. die laservibrome-
trie kann heute vielseitig eingesetzt werden. 
Mit ihrer Hilfe können Schwingungsmessda-
ten mit hoher Genauigkeit und großer effi-
zienz auch in anwendungen gewonnen wer-
den, bei denen herkömmliche Sensorik nicht 
eingesetzt werden kann. Beispielsweise wenn 
von irgendwo ein Quietschen kommt - denn 
unter bestimmten Betriebsbedingungen kann 
die komplexe dynamik zwischen Bremssattel, 
Bremsbelägen und Bremsscheibe störende 
Quietschgeräusche verursachen, die von den 
fahrzeugnutzern als Qualitätsmängel wahr-
genommen werden. durch Messung der Be-
triebsschwingformen mit dem 3d-Scanning-
Vibrometer auf dem Bremsenprüfstand kann 
diese räumliche dynamik erfasst werden.

das laservibrometer arbeitet nach dem 
Grundprinzip der laser-interferometrie. die 
lichtquelle ist ein augensicherer Hene-laser. 

im Vibrometer wird der laserstrahl in einem 
Strahlteiler in zwei teilstrahlen zerlegt. der 
Mess- oder objektstrahl trifft auf einen punkt 
der schwingenden oberfläche. das von die-
sem bewegten punkt in das Vibrometer zu-
rückgestreute licht ist aufgrund des doppler-
effektes in frequenz und phase verschoben 
und wird mit dem zweiten Strahl, dem refe-
renzstrahl, zur interferenz gebracht. im über-
lagerten Strahl kommt es durch die frequenz-
verschiebung des Messstrahls aufgrund der 
Strukturbewegung zu einer Modulation der 
lichtintensität, die proportional zur Schwing-
geschwindigkeit ist.

Sie können sich auf unserer Website www.
md-automation.de kostenfrei für das Webinar 
anmelden, welches etwa eine Stunde dauern 
wird. www.polytec.de

Fraunhofer in indien
ende oktober eröffnet fraunhofer eine re-
präsentanz in Bangalore. Bereits elf fraun-
hofer-institute waren im Jahr 2011 in indien 
tätig, die erträge lagen im vergangenen 
Jahr bei 1,3 Millionen euro. das Büro soll 
seine tätigkeiten am 1. Januar 2013 auf-
nehmen. die leitung übernimmt anandi 
iyer.  www.fraunhofer.de

tox erhält eFB-gütesiegel
tox pressotechnik erhielt von der efB eu-
ropäische forschungsgemeinschaft für 
Blechverarbeitung e. V. das efB-Gütesie-
gel „innovative allianz“. diese auszeich-
nung  wird  an Unternehmen vergeben, die 
sich durch ihre Mitarbeit in der forschung 
im netzwerk der efB engagieren und die 
vorwettbewerbliche forschung in den Be-
reichen Werkstoffe, produktionsverfahren 
und Qualitätssicherung der Blechbearbei-
tung vorantreiben. www.tox-de.com

vertrag über 120 Millionen euro
SKf hat mit einem Windturbinenhersteller ei-
nen Vertrag im Wert von rund 120 Millionen 
euro über die lieferung der neuen Genera-
tion von SKf nautilus-lagern geschlossen. 
der Vertrag hat eine laufzeit von drei Jahren. 
die neue Multimegawattturbine, in der das 
neue lager zum einsatz kommen soll, ist für 
on- und offshore- installationen in allen teilen 
der Welt vorgesehen. www.beyondzero.com

30 Jahre lütze usa
lütze USa feiert 30-jähriges Bestehen. in 
den vergangenen Jahren entwickelte sich 
lütze USa neben deutschland zum größ-
ten Mitglied der lütze international Group.
 www.luetze.de

avt eröffnet niederlassung in 
shanghai
allied Vision tech-
nologies (aVt) hat 
eine neue Ver-
triebsniederlassung 
in Shanghai eröffnet. 
Von hier werden zu-
künftig die Kunden 
in der Volksrepub-
lik China betreut. neben dem Vertrieb wird 
aVt Shanghai auch den Kundenservice 
und technischen Support für chinesische 
Kunden übernehmen. Qingtao (James) liu 
wird das Büro als Vertriebsleiter führen.
 www.alliedvisiontec.com

In Kürze
stabile umsatzentwicklung
dr. erhard tellbüscher, der Vorstandsvorsitzende 
von lenze, präsentierte auf der Bilanzpressekon-
ferenz anfang oktober in Hannover die zahlen des 
Geschäftsjahres 2011/2012: das Unternehmen 
konnte mit einer moderaten Umsatzsteigerung 
von 567,0 auf 576,9 Millionen einem schwieriger 
werdenden Marktumfeld trotzen. die investitionen 
wurden im Geschäftsjahr 2011/ 2012 gesteigert 
und dienten maßgeblich zur Stärkung der interna-
tionalen präsenz. dazu tellbüscher: „Wir konnten 
unsere gute Marktposition behaupten und haben 
eine stabile Geschäftsentwicklung genommen. 
Unsere massiven investitionen in die globale prä-
senz geben uns die Sicherheit, auch zukünftig – 
unabhängig von regionalen Konjunkturschwächen 
– unsere Stabilität zu erhalten.“
tellbüscher blickt verhalten in die zukunft. So 
berichtet er, dass das Marktumfeld für die in-
vestitionsgüterbranche vor dem Hintergrund der 
europäischen Schuldenkrise von einer zuneh-
menden Unsicherheit gekennzeichnet sei. diese 

würde sich unmittelbar 
auf den Maschinenbau 
übertragen. auch politi-
sche einflüsse, wie Sub-
ventionskürzungen oder 
die energiewende, seien 
spürbar.
die aktuelle Geschäfts-
entwicklung ist vor dem 
Hintergrund der ent-
wicklung seit 2008 zu 
bewerten. nach dem unerwartet hohen Um-
satzzuwachs von 36 prozent im nachkrisenjahr 
2010/2011 zeigte das Berichtsjahr 2011/2012 
eine Seitwärtsbewegung. dieser trend ist auch 
im laufenden Geschäftsjahr 2012/13 zu erken-
nen. aufgrund der bisherigen entwicklung (von 
Mai bis august 2012) geht tellbüscher von einer 
entwicklung auf gleichem niveau wie im vergan-
genen Geschäftsjahr aus.

www.lenze.com

atr setzt auf lKWs
Wer amelie noch nicht kennt, kann sie bald auf 
der autobahn kennenlernen: das kleine rothaa-
rige Mädchen ist das Key Visual von atr. denn 
der Schaltschrank-Hersteller setzt jetzt verstärkt 
auf lKW-Werbung: drei laster vom transport-
team dohmen aus nettetal tragen ab sofort die 
junge dame auf den planen des Hängers. er-
gänzt wird das Werbekonzept durch die fron-
talansicht eines Schaltschranks. atr fertigt pro 
Jahr über 23.000 Schaltgeräte-Kombinationen. 

www.atrie.de
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Plus bei OEMs und  
Prozess-Automatisierung
Geschäftsführer mit Umsatz 2012 zufrieden

430 Millionen euro wird B&r in diesem Jahr 
umsetzen. das ist keine große Steigerung ge-
genüber den 410 Millionen von 2011, Ge-
schäftsführer Hans Wimmer (s. Bild) zeigte 
sich während der pressekonferenz im Sep-
tember in Salzburg trotzdem mit dem ergeb-
nis zufrieden. das größte plus habe man mit 
den Bereichen oeM und prozess-automati-
sierung erwirtschaftet – hier möchte sich das 
Unternehmen auch in zukunft weiter ausdeh-
nen. Wimmer nannte auch konkrete zahlen, 
wie viele produkte das österreichische Unter-
nehmen insgesamt im vergangenen Jahr um-
gesetzt hat: 164.000 Steuerungssysteme, 
143.00 industrie-pCs und panel-Systeme so-
wie 167.000 antriebssysteme. Mittlerweile 
nutzten rund 30.000 User die automatisie-
rungssoftware automation Studio und mehr 
als eine Million ethernet-powerlink-Knoten sind 
installiert. dabei werde mehr und mehr alles 
zusammen im paket bestellt: „Wir spüren im-

mer mehr den trend zur Gesamtlösung“, hielt 
Wimmer fest. die möchte man verstärkt welt-
weit anbieten, weswegen man 2013 speziell im 
ausland wachsen möchte.

Während der pressekonferenz stellte das 
Unternehmen auch die ipCs der pC-910-
reihe und eine neue Version von automation 
Studio vor (wir berichten im detail auf Seite 
36) sowie neue dezentrale antriebe. Speziell 
hervorgehoben wurden die ip65-geschützten 
Wechselrichter acopos Multi65 und acopos 
Multi65m, die mit einer powerlink-Schnitt-
stelle und neuen Sicherheitsfunktionen aus-
gestattet wurden. So läßt sich jetzt die in-
tegrated Safety technology nahtlos in die 
funktionale Steuerung bzw. die Hauptsteue-
rung einbinden. dabei setzt B&r auf den of-
fenen Standard open Safety. die integrierte 
Sicherheitstechnik umfasst dabei alle sicher-
heitsrelevanten Komponenten der Hard- und 
Software.

www.br-automation.com
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PROFINET –  
weltweit Marktführer  
in der industriellen  
Kommunikation

PROFINET bietet …
  größere Durchgängigkeit und einheitliche Strukturen       
  mehr Teilnehmer und höhere Performance   
  nahtlose Integration bestehender Systeme  
  neue, innovative Anwendungen    
  kontinuierliche Erweiterungen

Mit 4,3 Millionen installierten Knoten hat sich PROFINET als der führende Industrial 
Ethernet Standard für die Fer tigungs- und Prozessautomatisierung durchgesetzt.

Die weltweit etablierte und zukunftsgerichtete Technologie wird durch zahlreiche Unternehmen 
unterstützt und gewährleistet damit langfristige Verfügbarkeit und Investitionsschutz.
Hinter PROFINET steht eine Vielzahl von Herstellern mit ihren Produkten, deren Qualitätsstandard 
und Inter operabilität durch Zertifizierung sicher gestellt wird. 

SPS/IPC/Drives  |  Halle 6, Stand 210
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Vor Angriffen sicher
Cyber Security für hochkomplexe Anlagen

aBB hat im rahmen eines 
forschungsprojektes eine lö-
sung zur automatisierten Kon-
figuration von existierenden 
Sicherheitsmechanismen ent-
wickelt, mit der hochkomplexe 
anlagen automatisiert gesi-
chert werden können. ein for-
schungsergebnis ist die auto-
matisierte Konfiguration von 
netzwerksicherheitsmecha-
nismen: Während das klassi-
sche office-netzwerk eine ver-
änderliche Menge an aktiven 
rechnern umfasst, ist das pro-
duktionsnetzwerk fest geplant 
und wird in entsprechenden 
planungsdateien erfasst. diese eigenschaft 
macht sich das forschungsprojekt zu nutze, 
um dadurch automatisiert ein Kommunika-
tionsmodell zu erstellen. in diesem Kommu-
nikationsmodell wird der erwartete datenver-
kehr inklusive der zeitlichen abstände erfasst 
sowie die nicht erlaubte Kommunikation auf-
geführt. Weiter kann das Modell durch zusätz-

liche informationen, die die entsprechenden 
anwender besitzen, angereichert werden, um 
dadurch ein hochpräzises Modell des unterlie-
genden netzwerkdatenverkehres zu erstellen. 
Mit diesem Modell können nun entsprechende 
zielgeräte wie firewalls und intrusion detec-
tion Systems automatisch angepasst und er-
weitert werden. durch die damit erreichte zeit-

einsparung und das Verhindern 
von menschlichen fehlern eig-
net sich diese Methode auch für 
hochkomplexe netzwerke von 
industriellen anlagen.

ein weiterer trend im Cyber-
Security-Bereich ist application 
Whitelisting, das eine alterna-
tive zu anti-Virensystemen dar-
stellt und sich vor allem für den 
einsatz in plS eignet. Während 
anti-Virenprogramme eine liste 
von Signaturen für bekannte Vi-
ren und trojaner nutzen, ermög-
licht die technologie des appli-
cation Whitelistings die definition 
einer Menge von erlaubten an-

wendungen und Bibliotheken, die als sicher 
für die ausführung betrachtet werden. alle 
anderen anwendungen und Bibliotheken, un-
ter anderem auch Viren und trojaner, werden 
dadurch an der ausführung gehindert.

www.abb.de
sps ipc drives
Halle 4 · stand 420

NEws 

PROFINET Monitor (BC-502-PN) 
Permanente Netzwerküberwachung 

  Passive Datensammlung ohne Eingriff 
in die Prozesskommunikation 

  Verhinderung von ungeplanten  
Anlagenstillständen 

PROFINET-Geräte von SICK –  
für alle Aufgaben die passende Lösung

 Schnelle Positionserfassung mit Encodern AFS/AFM60
  Zuverlässige Identifikation mit Barcodescannern  

CLV6xx, kamera basierten Codelesern LECTOR®620 
oder dem RFID-Interrogator RFU630 

  Lösung von Sicherheitsaufgaben mit der Sicherheits-
Steuerung FlexiSoft  oder dem Sicherheits-Laserscan-
ner S3000

http://industrial.softing.com

www.sick.com/industrielle-kommunikation

SPS/IPC/Drives | Halle 7, Stand 580

  Fernzugriff über integriertes  
Web-Interface 

  Einfache Installation  
und intuitive Bedienung

Vielfältige Produkte 
für Ihren Erfolg



Für die Königsdisziplin
Effiziente Leitungen für hochdynamische Anwendungen

„Servoleitungen sind die lebens-
adern moderner elektrischer an-
triebe“, erzählt Siegbert e. lapp, 
Vorstand der lapp-Gruppe, auf 
der Jahres-fachpressekonfe-
renz in Salach. denn um die pro-
duktivität zu steigern, legt man 
heute die Werkzeuge moderner 
Maschinen auf hohe Verfahrge-
schwindigkeiten und Beschleuni-
gungen sowie lange Verfahrwege 
aus. Und diese hochdynami-
schen anwendungen stellen die 
Königsdisziplin für Servoleitun-
gen dar. da eine hohe Beweg-
lichkeit gefordert ist, nehmen 
viele anwender an, dass die Servoleitun-
gen aus hochelastischen Materialien beste-
hen müssen. das Gegenteil ist jedoch der 
fall: Hochelastische Materialien würden sich 
bei der Beschleunigung dehnen und bei der 
abbremsung stauchen. eigenschwingungs-
effekte und ein erhöhter Stress auf das ge-
samte System wären die folgen. daher müs-
sen möglichst eigensteife Materialien zum 

einsatz kommen. als Material für die isolation 
hat sich in der Vergangenheit polypropylen 
bewährt, das eine hohe festigkeit und gute 
elektrische isolationseigenschaften aufweist. 
diese eigenschaften erlauben es, insgesamt 
weniger Material zu verwenden, wodurch die 
leitung schlanker, leichter und flexibler wird. 
das geringere Gewicht hat zudem zur folge, 
dass auch kleinere energieketten mit weniger 

Masse verwendet werden können. die 
geringeren bewegten Massen machen 
sich wiederum in reduziertem ener-
gieverbrauch für Beschleunigung und 
Bremsung bemerkbar.

Um diesen anforderungen an Servo-
leitungen rechnung zu tragen, hat lapp 
Kabel mit der Ölflex Servo fd 796 Cp 
eine neue Generation Motorenleitungen 
entwickelt. diese premium-leitung er-
setzt sieben Servo-Motorenleitungen. 
Gerade bei schnellen Vielfach-posi-
tionswechseln punktet diese in energie-
führungsketten mit einem Beschleuni-
gungsvermögen von bis zu 50 m/s², bei 
Geschwindigkeiten bis zu 5 m/s und Ver-

fahr-Weglängen bis zu 100 m. zudem konnten 
die entwickler bei lapp die anteiligen Hoch-
lauf- und Bremszeiten um bis zu 96 prozent 
reduzieren. das heißt, die neue leitung spart 
zeit und erhöht die produktivität.

www.lappkabel.de

sps ipc drives
Halle 6 · stand 451
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www.weidmueller.com

Let’s connect!

Nutzen Sie die Vorteile der IE-Line Steckverbinder mit STEADYTEC®-Technologie  
für Ihre PROFINET-Applikation.

  Sicher: Kabel- und IE-Line Steckverbinder erfüllen die PROFINET-Verkabelungsrichtlinie
  Einfach: Feldkonfektionierbare RJ 45-Steckverbinder in IP 20 und IP 67
  Zuverlässig: Hohe Systemsicherheit durch innovative Kontakttechnologie

Für mehr Sicherheit in Ihrer PROFINET-Applikation
haben wir Feldverdrahtung für Sie weitergedacht

Ihr Partner für die Anbindung an PROFINET

UNIGATE® IC und FC:  All-In-One Busknoten – Ready to install

UNIGATE® CL:   Protokollkonverter für alle Geräte mit  
serieller Schnittstelle

UNIGATE® CX und AS-i:  Die intelligenten Gateways, um inkompatible 
Netzwerke kompatibel zu machen

www.deutschmann.de
SPS/IPC/Drives | Halle 6, Stand 308

your ticket to all buses



Skalierbar und anpassbar
Omron erweitert seine Sysmac-Plattform

Während einer pressekonferenz Mitte 
oktober in Barcelona gab omron die 
erweiterung ihrer automatisierungs-
plattform Sysmac bekannt. zusätzlich 
zum nJ5-Controller für die ansteue-
rung von 16, 32 und 64 achsen bie-
tet omron jetzt den nJ3-Controller 
für applikationen mit vier beziehungs-
weise acht achsen an. die nJ3-Se-
rie ist vollständig kompatibel zu den 
Maschinencontrollern der nJ5-Serie. 
Somit ist die automatisierungsplatt-
form skalierbar und an die jeweiligen 
anforderungen anpassbar.  Mit Sys-
mac Studio nutzt der neue Controller 
dieselbe Software und damit nur ein tool für 
Konfiguration, programmierung, Simulation 
und Überwachung. die durchgängige Kom-
munikation bis in die feldebene erfolgt eben-
falls über etherCat bzw. über ethernet/ip als 
Verbindung zur leit ebene.

als weitere neuheit führt omron den Sys-
mac-Controller nJ501-4500 mit erweiterten 
robotikfunktionen ein. dieser kann zusätzlich 
zum Maschinenablauf bis zu acht delta-ro-

boter mit einer zykluszeit von 2 ms ansteuern 
und eignet sich dadurch für anspruchsvolle 
pick-and-place-aufgaben. dank der Kombi-
nation aus Hochleistungs-Servomotoren der 
accurax G5-Serie mit der delta-roboter-Ki-
nematik werden bis zu 200 pick-and-place-
zyklen pro Minute erreicht. der nJ-Maschi-
nen-Controller ist in der lage, alle antriebe in 
einer Maschine einschließlich einzelachsen, 
einfacher achsengruppen und der roboter-

achsen sowohl unabhängig voneinan-
der als auch synchronisiert zu steuern. 
aufgrund der leistungsstarken Be-
fehlsstruktur, die speziell für pick-and-
place-anwendungen mit delta-robo-
tern entwickelt wurde, ist auch eine 
Synchronisierung mit mehreren för-
derbändern einfach  realisierbar. Über 
die ebenfalls im ethercat-netzwerk in-
tegrierte Bildverarbeitung können die 
zu verarbeitenden produkte während 
der Bewegung sowohl in ihrer posi-
tion erfasst als auch qualitativ beur-
teilt werden. ergänzend zum Control-
ler bietet omron zwei verschiedene 

typen von delta-robotern an, die von den 
Standard-Servosystemen der accurax G5-
Serie gesteuert werden. die Servoantriebe 
sind ebenfalls teil der Sysmac-produktfamilie. 
die plattform war erst vor einem Jahr einge-
fordert worden.

www.omron.com

sps ipc drives
Halle 9 · stand 350
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Einfache Integration 
in Systeme

Auf Basis der skalierbaren Steuerungsplattform IndraControl L von 
Bosch Rexroth sind anwendungsorientierte Automatisierungs-Lösun-
gen effizient realisierbar.
Die Einbindung in unterschiedlichste Kommunikationsnetzwerke 
erfolgt über ein Muti-Protokoll-Interface. Als PROFINET RT-Schnittstelle 
ist diese wahlweise als Device oder Controller konfigurierbar. Die Konfi-
guration und Diagnose der PROFINET- und aller weiteren Kommunika-
tionsschnittstellen ist  im Engineering-Tool IndraWorks voll integriert. 
Mit PROFINET RT steht eine offene und zukunftssichere Feldbus- 
an schaltung zur Verfügung.

www.boschrexroth.com

www.turck.com

TURCK bietet PROFINET-Nutzern die komplette Bandbreite an  
Kommunikationslösungen, von der HMI-PLC-Lösung und modularen 
I/O-Systemen bis hin zu robusten Kompakt-I/O-Modulen. 

  VT-250: HMI mit integrierter SPS und PROFINET Master
  BL20-I/O-System für Schaltschrank montage als PROFINET Slave
  BL67-I/O-System für Feldmontage als PROFINET Slave
  BL67-AIDA-Gateways für die Automobilindustrie (Kupfer, Lichtleiter)
  Piconet-I/O-Modulsystem in IP67
  FXEN-I/O-Kompaktmodule in IP67

Volles Programm für PROFINET Die einfachste Art, um PROFINET für kleine und große 
Automatisierungsaufgaben zu nutzen:  
Die WAGO-Auto matisierungssysteme in IP20 oder IP67

WAGO liefert den Schlüssel für die Fertigungs- und Prozessauto-
matisierung, um Management-, Steuerungs- und Feldebene zu 
vernetzen:

  Modular, feldbusunabhängig, dezentral.
  IP20: über 400 Funktionsmodule mit 1, 2, 4, 8 oder 16 Kanälen!
  IP67: über 20 parametrierbare Module mit 4 und 8 Kanälen!

Eine skalierbare Lösung von hoher Integrationsdichte mit optima-
lem Preis-/Leistungsverhältnis. 

IP20IP67

www.wago.com

www.siemens.de/profinet-produkte

Mit der neuesten Version der SINUMERIK 840D sl 
steht nun eine Leistungsklasse mit gesteigerter 
Performance durch Multicore-Technologie mit 
kleinen Blockzykluszeiten von bis zu 0,4 ms und 
leistungsstärkerem PLC zur Verfügung. Auf Basis 
der ebenfalls optimierten Antriebsplattform 
SINAMICS S120 bietet sie eine noch höhere Ge-
nauigkeit sowie höchste Regeldynamik für beste 
Oberflächenqualität

SINUMERIK 840D sl

in der Bearbeitung. Über NCU-Link ist eine Erwei-
terung auf bis zu 93 NC-Achsen möglich. Das 
sorgt für maximale Qualität und Produktivität. 
Produktivität ist nicht zuletzt eine Frage der Kom-
munikationsgeschwindigkeit und -zuverlässigkeit. 
Die SINUMERIK 840D sl Typ 1B bietet standard-
mäßig PROFINET-Funktionalität – für weniger 
Verdrahtungsaufwand, einfacheres Engineering 
und flexiblere Diagnose und Wartung.
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Die einfachste Art, um PROFINET für kleine und große 
Automatisierungsaufgaben zu nutzen:  
Die WAGO-Auto matisierungssysteme in IP20 oder IP67

WAGO liefert den Schlüssel für die Fertigungs- und Prozessauto-
matisierung, um Management-, Steuerungs- und Feldebene zu 
vernetzen:

  Modular, feldbusunabhängig, dezentral.
  IP20: über 400 Funktionsmodule mit 1, 2, 4, 8 oder 16 Kanälen!
  IP67: über 20 parametrierbare Module mit 4 und 8 Kanälen!

Eine skalierbare Lösung von hoher Integrationsdichte mit optima-
lem Preis-/Leistungsverhältnis. 

IP20IP67

www.wago.com

www.siemens.de/profinet-produkte

Mit der neuesten Version der SINUMERIK 840D sl 
steht nun eine Leistungsklasse mit gesteigerter 
Performance durch Multicore-Technologie mit 
kleinen Blockzykluszeiten von bis zu 0,4 ms und 
leistungsstärkerem PLC zur Verfügung. Auf Basis 
der ebenfalls optimierten Antriebsplattform 
SINAMICS S120 bietet sie eine noch höhere Ge-
nauigkeit sowie höchste Regeldynamik für beste 
Oberflächenqualität

SINUMERIK 840D sl

in der Bearbeitung. Über NCU-Link ist eine Erwei-
terung auf bis zu 93 NC-Achsen möglich. Das 
sorgt für maximale Qualität und Produktivität. 
Produktivität ist nicht zuletzt eine Frage der Kom-
munikationsgeschwindigkeit und -zuverlässigkeit. 
Die SINUMERIK 840D sl Typ 1B bietet standard-
mäßig PROFINET-Funktionalität – für weniger 
Verdrahtungsaufwand, einfacheres Engineering 
und flexiblere Diagnose und Wartung.

Vorgelebt
Mit Monitoring-System Energie einsparen

rada rodriguez hob auf der fachpressekon-
ferenz am Schneider-electric-entwicklungs-
standort electropôle in Grenoble, frankreich, 
hervor: „Um die energiewende in deutsch-
land auch umsetzen zu können, sind ener-
giemanagement-Systeme zwingend erforder-
lich.“ diese Software bietet Schneider electric 
bereits an, ebenso wie energiezähler und an-
dere Messgeräte. Und da das Unternehmen 
mit gutem Beispiel voran gehen will, setzt es 
die eigenen produkte auch an seinen Standor-
ten ein. am anfang stand das ziel, den ener-
gieverbrauch um zehn prozent pro Mitarbeiter 
und Standort zu reduzieren. diese Vorgabe 
wurde bereits erreicht, teilweise sogar über-
troffen. dafür tätigte Schneider electric grö-
ßere investitionen: für mehrere Millionen euro 
wurden alle Standorte mit 500 zusätzlichen 
frequenzumrichtern, 1.900 Messgeräten und 
mehreren Hunderten Sensoren, Steuerungen 
und Gebäudemanagement-Systemen ausge-
stattet. Jean-Yves Blanc, der das programm 
betreut, erklärt die Hintergründe: „Vergli-
chen mit anderen industriezweigen verbrau-
chen die Standorte von Schneider electric 

weltweit insgesamt sehr wenig 
energie. dennoch möchten wir 
ein zeichen setzen, indem wir 
unsere eigenen lösungen im-
plementieren.“ nach diesem 
erfolgreichen Start und den gu-
ten ergebnissen hat Schneider 
electric beschlossen, den eige-
nen energieverbrauch bis 2014 
um weitere zehn prozent zu re-
duzieren.

auch aus dem Bereich in-
dustry präsentierte Schneider 
electric auf der Veranstaltung 
zahlreiche neuheiten, wie bei-
spielsweise den Stand-alone-
Servoregler lexium lXM 52 (s. 
abb.). entwickelt wurden die regler für das 
pacdrive 3-automatisierungssystem und da-
mit für die Sercos iii-Kommunikation. Sie ver-
einen alle zur realisierung einer Servoachse 
erforderlichen funktionalen Komponenten: 
reglerelektronik, leistungs-/netzteil und 
netzfilter. darüber hinaus bieten sie integrierte 
digitale ein-/ausgänge an, eine option, die 

aus dem universalen Kommunikationsprofil 
von Sercos iii resultiert. 

www.schneider-elctric.com

sps ipc drives
Halle 4 · stand 310



„Einen Schritt voraus – oder zwei“ 
Neue Antriebsfamilie für die Fertigungsautomation

„Mit der neu entwickelten antriebsfamilie 
Unidrive M schaffen wir im Hinblick auf per-
formance und Bedienung einen Sprung nach 
vorn und sind damit anderen einen Schritt 
voraus – oder auch zwei“, erklärt armin dra-
ckert, Manager product Support bei Control 
techniques. Vorgestellt wird die neue Serie, 
die optimal auf die aktuellen Bedürfnisse der 
Kunden aus dem Maschinen- und anlagen-
bau abgestimmt ist, erstmals auf der SpS/
ipC/drives in nürnberg. die neue Gerätefa-
milie besteht aus sieben antriebsumrichtern, 
von denen sich jeder durch spezielle eigen-
schaften und funktionen auszeichnet. das 
heißt mit aufsteigender Bezeichnung (M100 
… M800) sind jeweils mehr funktionen in-
tegriert. das flaggschiff der neuen antriebs-
gerätefamilie ist daher der Unidrive M800, 
der sich durch die integration einer neuarti-
gen Hochleistungs-MCi-Maschinensteuerung 
auszeichnet. diese lösung ermöglicht eine 
umfassendere Steuerung der Maschine und 
damit auch eine Verbesserung des Maschi-

nendurchsatzes. die programmierung erfolgt 
über die industrielle CodeSys-programmier-
umgebung mit ieC 61131-3-Standardpro-
grammiersprachen und Standard-ethernet 
für den datenaustausch zwischen den an-
trieben, e/a, HMis, SpSen sowie anderen in-
dustriellen einrichtungen. der neue antrieb 
gewinnt auch durch die synchronisierte Mul-
titasking-Struktur und die fortschrittliche Be-
wegungssteuerung und ermöglicht die voll-
ständige nutzung offener oder industrieller 
Standardtechnologie. das integrierte echt-

zeit-ethernet (mit ieee 1588 V2) bietet durch 
einen schnelleren datenaustausch eine ver-
besserte Bewegungssteuerung und erzielt 
Synchronisationsraten über das netz von 
unter 1 µs sowie niedrige Update-raten von 
250 µs. zudem unterstützt es eine nahezu 
unbegrenzte Knotenanzahl. das neue ether-
net-protokoll von Control techniques verwen-
det Standard-ethernet-tCp/ip und -Udp, um 
eine hoch effiziente und kompakte datenaus-
tauschstruktur bereitzustellen, die die aus-
lastung der ethernet-Bandbreite sowie des 
netzwerks minimiert. Somit können alle Uni-
drive M-Modelle jetzt direkt miteinander kom-
munizieren. Jeder ethernet-fähige antrieb ist 
mit einem ethernet-Switch mit doppelan-
schluss und rJ45-Standardsteckverbindern 
ausgestattet, was die netzwerkanbindung 
von Maschinen deutlich vereinfacht. 

www.emerson.com
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Für anspruchsvolle Anwendungen eignet sich die PROFINET-
IO-Link-Masteranschaltung, die auch isochrones Realtime (IRT) 
unterstützt. Die Baugruppe verfügt über vier IO-Link-Master-Ports, 
die unabhängig voneinander parametriert und eingesetzt werden 
können.
Alle 4 IO-Link-Ports unterstützen die Modi COM1, COM2, COM3
sowie den SIO-Modus. Damit ist neben dem Anschluss von IO-Link 
Sensoren auch der Anschluss binärer Standardsensoren möglich.
Die Baugruppen bieten 4 zusätzliche Standard-I/O-Ports mit acht 
frei konfigurierbaren Ein-/Ausgängen für Standardsensoren und 
Aktoren bis 2A.

IO-Link-Module für PROFINET

www.siemens.de/profinet-produkte

Die dezentrale Peripherie SIMATIC ET 200SP ist besonders einfach zu 
bedienen und sorgt mit dem kompakten Design für maximale Ökono-
mie im Schaltschrank. SIMATIC ET 200SP kommuniziert via PROFINET. 
Dessen hohe Geschwindigkeit und Datenrate sorgen für eine deutlich 
stärkere Performance als herkömmliche Systeme.

SIMATIC ET 200SP – einfach, kompakt, stark.

Für jede Anforderung 
eine Lösung



UHF-Know-how dazugekauft  
und ausgebaut 
Turck erweitert Portfolio um UHF-Schreiblesekopf und Simulationssoftware   

„Wir können auf der ausgefeilten UHf-tech-
nologie von deister aufbauen und diese für die 
automatisierungstechnik mit unserem anwen-
dungs-Know-how zielgerichtet weiterentwi-
ckeln“, erklärte turck-Geschäftsführer Christian 
Wolf anlässlich der Kooperation Mitte vergan-
genen Jahres. Weniger als ein Jahr später ging 
der UHf-Schreiblesekopf tn865-Q175l200-
H1147 als erstes produkt aus der Kooperation 
hervor. der aktive Schreiblesekopf unterstützt 
die Standards iSo 18000-6C sowie epC global 
Gen2 und vereint antenne und elektronik in ei-
nem ip67-aluminiumgehäuse. Mit den Maßen 
175 x 200 x 60 mm3 unterbot er die Größe an-
derer am Markt verfügbarer Geräte um zwei 
drittel, ohne dass der anwender abstriche bei 
der leistung machen muss. 

im ersten Quartal 2013 wird ein zwei-
ter UHf-Schreiblesekopf folgen. der 
tn865-Q175l130-H1147 wird mit den Ma-

ßen 120 x 130 x 80 mm3 nochmals kleiner 
sein. Seine reichweite beträgt abhängig vom 
datenträger bis zu 1,0 Meter beim lesen und 
0,5 Meter beim Schreiben. damit der an-
wender weiß, wo und wann der einsatz von 
Schreibleseköpfen und rfid-datenträgern 
sinnvoll ist, hat turck eine Simulationssoft-
ware für UHf-rfid-applikationen entwickelt, 
die auf dem algorithmus ray tracing basiert. 

Gemeinsam mit dem Kunden gehen turck-
experten verschiedene Szenarien durch, um 
die optimalen Betriebsparameter und idealen 
positionen von Schreibleseköpfen und rfid-
datenträgern festzulegen. auch Schreiblese-
köpfe auf bewegten elementen oder beweg-
liche datenträger lassen sich simulieren. die 
Software basiert auf einem 3-d-Modell der 
applikation, das informationen über die po-
sition, Größe und Materialbeschaffenheit aller 
elemente in der applikation enthält. aus die-
sen informationen lassen sich eventuell auf-
tretende reflektionen durch Metallelemente 
oder wasserhaltige Medien ebenso berech-
nen wie unerwünschte effekte wie auslö-
schungen von Wellen oder Überreichweiten. 

www.turck.com  
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www.schildknecht.ag 

Funkkommunikation ist Vertrauenssache!
Genauso zuverlässig wie eine Kabelübertragung 
müssen Funkstrecken funktionieren, wenn über  
sie Daten für die Automatisierungstechnik über-
tragen werden - besonders wenn es sich um  
sicherheitsrelevante Daten handelt.

Funkkommunikation ist Expertensache!
Ob PROFIBUS, PROFINET oder PROFIsafe: Schild-
knecht hat mit DATAEAGLE die richtigen Produkte 
und Lösun gen für alle Anforderungen an Funk-
technik in der Automation. 

Kompetenz in funkbasierter Automation!
Seit über 15 Jahren liefert Schildknecht hoch 
ver füg bare Datenfunksysteme für die Auto mati-
sierungstechnik und berät über Kosten-Nutzen-
Verhältnis, Verfügbarkeit und Echtzeit fähigkeit.

Network Monitoring – Für ein robustes Netzwerk
TH SCOPE und TH LINK – 
die Lösung für schnelle Inbetriebnahme und stabilen Betrieb. 

Sichern Sie die Verfügbarkeit Ihrer Anlagennetze!
   Einfach
   Intelligent
   Profitabel www.t-h.de

Network Monitoring live erleben
  SPS/IPC/Drives  |  Halle 7, Stand 303



Für jeden Einsatzfall gewappnet 
Heavy-Duty-Drehgeber für mobile Anwendungen

„Wir kommen aus dem Komponentenge-
schäft und wir bleiben im Komponentenge-
schäft. Unser ziel ist es nicht, uns zum lö-
sungsanbieter zu entwickeln, aber wir werden 
den Mehrwert der applikationsorientiertheit 
nutzen“, so die antwort von lothar Kübler, 
Geschäftsführer bei Kübler, auf die frage, 
warum das Unternehmen zur SpS/ipC/dri-
ves zahlreiche neue produkte für mobile an-
wendungen präsentieren wird. eine dieser 
neuvorstellungen ist der Heavy-duty-Hohl-
wellen-drehgeber Sendix H120. „Heavy-
duty-anwendungen werden für uns immer 
wichtiger, sodass wir den strategischen pro-
duktbereich weiter auf- und ausbauen wer-
den“, erklärt lothar Kübler weiter. So wurde 
der Sendix Heavy duty H120 mit Hd- Safety-
lock-aufbau entwickelt, um beispielsweise 
die drehzahl an Generatoren in der Wind-
kraft zu bestimmen oder für große aC-Moto-
ren zum Beispiel an Kränen. der drehgeber 
verfügt über eine genaue und zuverlässige 
optische Sensorik, die 100 prozent unemp-

findlich gegen magnetische einflüsse ist, und 
wurde entsprechend dem rauen Umfeld aus 
resistenten Materialien gefertigt. das Ge-
rät ist in einem Seewasser-resistenten Ge-
häuse untergebracht, hält einem tempera-
turbereich von -40 bis +100 °C stand, besitzt 
eine hohe Schutzart (ip66 + ip67) sowie eine 
hohe Schock- (2.000 m/s2, 6 ms) und Vibra-
tionsfestigkeit (150 m/s2, 10…2.000 Hz). das 
Heavy-duty-Hohlwellen-design ist robust und 
verfügt über eine integrierte Wellenisolation. 
durch das angeschraubte Gehäuse ist der 
flanschanbau ebenfalls sehr stabil. das gilt 
auch für den lageraufbau. Hier sorgen me-

chanisch verblockte lager mit weitem lager-
abstand für die gewünschte festigkeit und 
hohen Vibrationsschutz. eine abschirmende 
deckscheibe an der Welle und der hochwer-
tige radialwellendichtring schützen vor Staub 
und feuchtigkeit. die im lager-design inte-
grierte isolierung (keine isoliereinsätze nötig) 
ist geprüft bis 2,5 kV und gewährleistet so-
mit eine hohe laufgenauigkeit. die Verbin-
dung Metall zu Metall steht für eine schlupf-
freie Montage.

www.kuebler.com
sps ipc drives
Halle 7a · stand 508
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Entwicklung  
leicht gemacht

TPS-1 Single-Chip Device Interface
  Integrierte CPU mit Stack, RAM, IRT-Switch, PHYs
  Conformance Class C, V2.3

PROFINET IO Controller/Device Stack
  Sofort einsetzbar und zertifizierbar in Ihrem Gerät

PROFIsafe F-Host Layer
  Sichere Kommunikation für PROFINET IO Controller

PROFINET Configurator
  Grafische Oberfläche zur Konfiguration Ihres Netzwerks www.kw-software.com

PROFINET einfach integrieren

www.ti.com/automation
SPS/IPC/Drives  |  Halle 6, Stand 136

  Die am weitesten verbreiteten Industrieprotokolle sind vorintegriert
  Einzigartige Architektur, die ARM und eine programmierbare Echtzeiteinheit (PRU) kombiniert
  Zwei Hardware-Ressourcen erhältlich: Industrie-Entwicklungskit (IDK) AM3359 und Industrie-

kommunikations-Engine (ICE) AM3359

Sitara™ AM335x ARM® Cortex™-A8 MPU mit integrierten  
On-Chip-Industriekommunikationsprotokollen



Für vieles gerüstet
Modulare Prüfmaschine deckt 115 Prüfnormen ab

das Unternehmen zwick roell zeigte auf sei-
ner Hausmesse testXpo vom 15. bis 18. 
oktober 2012 die aktuellen trends in der 
Material prüfung sowie zahlreiche kundenspe-
zifische lösungen. im rahmen dieser fach-
messe berichtete dr. Jan Stefan roell, Vor-
standsvorsitzender von zwick roell, auch über 
die aktuelle lage: „Unser auftragsvorjahr liegt 
momentan knapp über Vorjahr.“ doch wie sich 
das Jahr weiter entwickeln wird, darüber sei er 
sich noch nicht schlüssig: „Momentan kann 
ich mir beides vorstellen: Wachstumskurs, 
aber auch Krise.“ da sich das Unternehmen 
aber nicht auf beide Szenarien einstellen kann, 
plant roell im Jahr 2013 mit einem modera-
ten Wachstum. Um diesen zu ermöglichen, hat 
zwick roell jetzt eine modulare prüfmaschine 
für faserverbundwerkstoffe (s. abb.) entwi-
ckelt, die 21 Versuchsarten beherrscht und 
dabei 115 normen abdeckt. faserverbund-
werkstoffe gelten als Werkstoff der zukunft, 
denn sie bieten eine hohe festigkeit und Stei-
figkeit bei gleichzeitig geringem Gewicht. doch 

die eigenschaften dieses Werkstoffs hängen 
stark von der faserrichtung, dem faser- und 
Ma trixwerkstoff sowie der faser-Matrix-an-
bindung ab. daher sind bei der Werkstoffprü-
fung unterschiedlichste Versuche notwendig, 
um alle eigenschaften zu charakterisieren und 
die unterschiedlichen normungen zu erfüllen. 
dazu mussten Unternehmen bislang mehrere 
zum teil sehr komplex aufgebaute prüfmaschi-
nen einsetzen. Und hier setzt zwick mit seiner 
modularen lösung für prüfkräfte bis 100 und 
250 kn an: eine einzige prüfmaschine deckt 
all die Versuchsarten ab. dazu zählen zug-, 
druck, Biege- und Scherversuche, aber auch 
die Bestimmung der interlaminaren Scherfes-
tigkeit (ilSS) und V-Kerb-Scherversuche. da-
rüber hinaus sorgt eine temperierkammer, in 
der die prüfungen durchgeführt werden kön-
nen, für temperaturen von -70 bis +250 °C. 
Weitere neu-entwicklungen sind Hochge-
schwindigkeits-prüfmaschinen sowie optische 
aufnehmer zum zerstörungsfreien prüfen.

www.zwick.de
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Die RapID™ Platform von Innovasic ist PROFINET Class B vorzertifiziert. Dank  
PriorityChannel™ Technologie ist Topleistung nach Net Load Class III garantiert.

RapID™ Platform ist eine preiswerte und leicht zu integrierende Komplettlösung.

Verfügbar als Modul und als Embedded Design.

SPS/IPC/Drives  |  Halle 6, Stand 210
www.innovasic.com/pi

Profinet Technologie von Innovasic® macht den Unterschied

PROFINET Single Chip Lösung – einfach, kompakt, flexibel

  Unterstützt PROFINET V2.3  
und alle anderen Real-Time-Ethernet Systeme

  netX 52 mit DPM, SPI, USB, CAN, dritten Ethernet MAC  
und zweiter RISC CPU

  Device Stack erweiterbar mit eigener Applikations-Software
  Samples und Evaluation Board verfügbar

Über 160 Firmen setzen weltweit auf die Netzwerk  
übergreifende netX-Technologie. www.hilscher.com
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PROFINET –  
die Lösung  
für alle Märkte

PROFIBUS Nutzerorganisation e. V. (PNO)
PROFIBUS & PROFINET International (PI)
Haid-und-Neu-Str. 7  ·  76131 Karlsruhe
Fon  +49 721 96 58 590
Fax  +49 721 96 58 589
E-Mail  info@profinet.com 
www.profinet.com

Die Bandbreite der Einsatzmöglichkeiten von PROFINET ist vielseitig.
Ob Fertigungsautomatisierung, Prozessautomatisierung oder Antriebsan-
wendungen mit oder ohne funktionale Sicherheit – PROFINET erfüllt die 
unterschied lichsten Anforderungen mit seiner durchgängigen, ethernet- 
basierten Kommunikation. 

Der Nutzen für die Anwender liegt offensichtlich auf der Hand.  
Anwender – egal welcher Branche – müssen sich nur mit einem System 
aus ein andersetzen. Dies reduziert den Schulungsbedarf der Mitarbeiter,  
die Dokumentation und die Bevorratung von Ersatz geräten. 

Aber auch Gerätehersteller profitieren von PROFINET.  
Auch sie müssen nicht verschiedene Systeme und Technologien pflegen  

Selbstbestimmt
Neue Klasse softwaredesignter Messtechnik

national instruments konnte beim diesjähri-
gen technologie- und anwenderkongress „Vir-
tuelle instrumente in der praxis“ (Vip) am 24. 
und 25. oktober eine neuen rekord von mehr 
als 650 teilnehmern verzeichnen. der Kon-
gress, bei dem innovationen und trends rund 
um die Mess- und automatisierungstechnik im 
Mittelpunkt standen, begeisterte die Besucher 
mit Vorträgen und Keynotes, einer fachaus-
stellung und Workshops. Highlight des Kon-
gresses war die r&d-Keynote. rahman Ja-

mal, technical and Marketing director europe 
von national instruments, stellte zusammen 
mit Kollegen eine reihe von produktneuheiten 
vor. im Mittelpunkt standen dabei neuheiten 
rund um das pXi-Ökosystem von ni, angeführt 
durch den ersten Vertreter einer neuen Klasse 
softwaredesignter Messgeräte: anders als 
herkömmliche rf-Messgeräte gestattet der 
Vektorsignal-transceiver (VSt) ni pXie-5644r 
dem anwender, mithilfe von ni labView die 
offene, fpGa-basierte (field-programmable 

Gate array) Hardware selbst auf die individuel-
len anforderungen zuzuschneiden. damit kann 
der anwender – und nicht wie bisher nur der 
Hersteller – die funktionalität seines Messge-
räts selbst bestimmen. darüber hinaus wurden 
der pXi-express-Vektornetzwerkanalysator ni 
pXie-5632 vorgestellt. dieser schafft es, im 
Vergleich zu klassischen Stand-alone-lösun-
gen die prüfkosten erheblich zu reduzieren, so 
dass sich immer komplexere netzwerkmes-
sungen durchführen lassen.

Über die neuerungen in der aktuellen Ver-
sion 2012 der Systemdesignsoftware ni lab-
View hinaus wurde auch ein ausblick darauf 
gegeben, was labView-programmierer in zu-
kunft erwartet: die nutzung von tablet-Com-
putern nicht nur als display oder Mensch-
Maschine-Schnittstelle, sondern mittelfristig 
auch als programmier- und eingabestation.

www.ni.com/germany

sps ipc drives
Halle 7 · stand 381
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In die Trainingsvorbereitung starten
Bewerben Sie sich jetzt für den MessTec & Sensor Masters Award

In eigener Sache: Bewerben Sie sich jetzt 
mit Ihrem Produkt für den MessTec & Sensor 
Masters Award in den beiden Kategorien 
Sensorik oder Messtechnik. Einsendeschluss 
ist der 7. Januar 2013.

Sportler wissen, ohne training steht man kei-
nen Marathon durch. Ähnlich ist es mit dem 
Messtec & Sensor Masters award, den wir 
jedes Jahr im März verleihen: die Gewinner 
erhalten ihre auszeichnung nicht umsonst. 
Bis man auf dem Siegertreppchen steht, dau-
ert es. Schließlich braucht man erst ein-
mal ein passendes produkt. ein produkt, 
das etwas Besonderes ist, das aus der 
Masse herausragt, und in dem schon mal 
viele Monate an entwicklungsarbeit ste-
cken. Wollen Sie am award teilnehmen, 
sollten Sie diesen abschnitt des trainings 
im idealfall schon hinter sich haben. fällt 
ihnen dabei sofort ein produkt ein, das in 
eine der Kategorien Sensorik oder Mess-
technik passt, sollten Sie es unbedingt bei 
uns einreichen. denn sonst berauben Sie 
sich schon im Vorfeld ihrer Chance zu ge-
winnen. dabei müssen Sie nicht gleich ein 
perpetuum Mobile oder eine andere Welt-
revolution ins rennen schicken: oft über-
zeugen auch simple lösungen, die so 
noch kein anderer umgesetzt hat, auf die 
die anwender aber gewartet haben. denn 
aus allen einsendungen werden die preis-
verdächtigsten produkte von einer Jury 
nominiert, und den lesern zur Wahl ge-

stellt. am ende entscheiden also die leute, 
die tagtäglich damit arbeiten, über den wah-
ren innovations-Charakter der nominierten 
produkte.

in die zweite runde starten
Starten Sie also nach der entwicklungs-

arbeit nun die nächste trainings-einheit, und 
reichen Sie ihren Kandidaten bei uns ein. 
Möglich ist das bis zum 7. Januar 2013. ein-
fach an stephanie.nickl@wiley.com mit dem 
Betreff „Messtec & Sensor Masters award“ 
mailen. Bitte achten Sie darauf, dass Sie ein 

Bild und ein kurze Beschreibung anhängen, 
in der Sie zusammenfassen, was das Beson-
dere an dem produkt ist.

in der ersten ausgabe des Jahres 2013, 
der messtec drives automation 1-2, erfah-
ren Sie dann, ob es ihr produkt in die zweite 
runde geschafft haben. dort präsentieren 
wir den lesern die nominees, die aus diesen 
zwölf produkten (jeweils sechs pro Katego-
rie) ihren jeweiligen favoriten aussuchen. Soll-
ten Sie auch in dieser runde vorne mit dabei 
sein, werden wir ihnen auf der Veranstaltung 

Messtec & Sensor Masters 2013 ihre tro-
phäe überreichen, dann sind Sie am ziel 
angekommen.

das Messtec & Sensor Masters ist 
eine kleine, aber feine Messe für innova-
tive Messtechnik und Sensorik. Sie findet 
am 12. und 13 März 2013 im Si-Centrum 
in Stuttgart statt. idealerweise sollten Sie 
sich diese tage dann für die preisverlei-
hung auch frei halten, um ihren Sieg zu fei-
ern. Sie können an der Veranstaltung auch 
einfach so teilnehmen, ohne ein produkt 
ins rennen zu schicken. in diesem fall bit-
tet der Veranstalter Joachim Hachmeister 
um eine anmeldung auf seiner Web-Seite 
www.messtec-masters.de. dort finden Sie 
übrigens auch die Gewinner des Messtec 
& Sensor Masters awards vom März die-
ses Jahres.

www.md-automation.de
www.messtec-masters.de



Kolumne von
Oliver Scheel

Er lebt!
liebe leserinnen, liebe leser,

es gibt ihn doch, den Weihnachtsmann. 
Und er erfüllt alle Klischees: er trägt einen 
roten Mantel, hat einen weißen Bart und 
braucht keine angst vor einer Hungersnot 
zu haben. aber wer kann sich schon ei-
nen Weihnachtsmann vorstellen, der auf 
Kohlenhydrate verzichtet? So sieht er das 
selbst auch und hat auf „seine“ Homepage  
ein paar rezepte für würzigen Brotkuchen 
oder Schneemänner mit Schokoglasur 
gestellt. der gute Julenisse, so heißt der 
Weihnachtsmann in norwegen, hat auch 
einen Blog. allerdings ist der letzte eintrag 
ein paar tage her. er hat aber auch viel um 
die ohren. er muss die Geschenke orga-
nisieren, die ganzen auslandsreisen hinter 
sich bringen und für seine Wichtel sorgen. 
So dauert der Schriftverkehr manch-
mal ein bisschen länger. davon kann ein 
81-jähriger niederländischer rentner ein 
lied singen: als kleiner Junge hat er dem 
Weihnachtsmann einen Wunschzettel ge-
schrieben. 74 Jahre später entdeckte ein 
filmemacher die liste auf einem floh-
markt in antwerpen. er recherchierte den 
absender und überreichte dem rentner 
sein gewünschtes indianer-Kostüm. die 
schönsten Geschichten schreibt halt doch 
das leben und ich wäre nicht überrascht, 
wenn der Mann im roten Mantel persön-
lich seine finger im Spiel hatte. fragen Sie 
ihn, auf www.weihnachtsmann.de ist das 
jederzeit möglich. auch wenn Sie vielleicht 
auch etwas länger auf eine antwort war-
ten müssen.

Solange wünsche ich ihnen jetzt erst mal 
eine erfolgreiche SpS/ipC/drives und im 
anschluss ein frohes fest.

ihr 
oliver Scheel

▶r e s p o n s e ◀

Warum eine pressekonferenz veranstal-
ten? dafür gibt es viele Gründe. eine gut 
vorbereitete und organisierte pressekonfe-
renz ist ein wirkungsvolles instrument der 
Öffent lichkeitsarbeit. Unternehmen errei-
chen damit viele Medienvertreter auf ein-
mal. zudem können die teilnehmer gezielt 
ausgewählt werden. eine pressekonferenz 
lässt sich für das Knüpfen von Kontakten 
nutzen. im rahmen einer solchen Veran-
staltung können komplexe themen behan-
delt und direkt im anschluss offene fragen 
geklärt werden. es bietet sich die Gelegen-
heit, Unternehmen, produkte und philoso-
phie vorzustellen – das Unternehmen erhält 
dadurch ein Gesicht. Weiterführende infor-
mationen in form einer pressemappe kön-
nen direkt überreicht werden.

Anlässe für eine Pressekonferenz
das Unternehmen sollte auch etwas dem 
anlass entsprechendes mitzuteilen haben. 
themen oder anlässe können beispiels-
weise Umstrukturierungen, firmenzukäufe, 
Kooperationen, produktneuheiten oder 
neue technologien sein. auch zur Vorstel-
lung eines Unternehmens eignen sich pres-
sekonferenzen gut. Hierbei gilt: die pres-
severanstaltungen von großen, bekannten 
Unternehmen sind Selbstläufer. Kleinere 
mittelständische Unternehmen müssen 
sich dagegen etwas einfallen lassen, um 
Journalisten anzulocken; neben der the-
matik kann auch eine attraktive rahmen-
veranstaltung oder ein interessanter Veran-
staltungsort anreize zur teilnahme bieten. 

eine pressekonferenz ist dann erfolg-
reich, wenn sie interessante inhalte bietet 
sowie gut durchdacht und zielführend ge-
staltet ist. die organisation sollte je nach 
Umfang drei bis sechs Monate im Voraus 
starten, da sie eine Menge aufwendige de-

tailarbeit umfasst. am anfang steht die 
auswahl der Medienvertreter, die eingela-
den werden sollen. 

Hürde Terminfindung
danach ist die erste große Hürde zu meis-
tern: die terminfindung. der termin sollte 
nicht zu kurzfristig angesetzt werden, sonst 
besteht die Gefahr, dass viele redakteure 
anderweitig verplant sind. ebenfalls unbe-
dingt zu vermeiden sind Überschneidungen 
mit wichtigen Branchenterminen wie Mes-
sen. ein weiteres no-Go: Montagmorgen 
als zeitpunkt wählen, da teilnehmer von 
weiter weg sonst bereits am Sonntag an-
reisen müssten. Sinnvoll zur terminfindung 
ist eine Vorab-anfrage bei den teilnehmern.

ist die entscheidung für einen termin 
gefallen, sollte ein Verteiler erstellt und die 
einladung verschickt werden. eine schriftli-
che, gut ausgearbeitete einladung ist zwar 
schön, kostet aber zeit. daher sollte sie im 
zweiten Schritt erfolgen; der erste Schritt ist 
eine einladung via e-Mail, um den termin zu 
blocken und in den Köpfen zu verankern.

da die teilnahme abgesichert werden 
muss, empfiehlt es sich, mit der einladung 
ein formular zur rückantwort mitzusenden. 
diese sollte bis zu einem vorher festgeleg-
ten zeitpunkt erfolgen – im regelfall spätes-
tens vier bis sechs Wochen nach erhalt der 
einladung.

Rahmenprogramm: Das entscheidende 
„Drumherum“
Sobald die teilnehmerzahl feststeht, geht es 
an die reservierung des Hotelkontingents. 
Wichtig: eine Stornierung einzelner zimmer 
aufgrund von absagen sollte bis kurz vor 
Veranstaltungsdatum möglich sein. Krite-
rien für die auswahl der Unterkunft sind ge-
nügend parkmöglichkeiten und eine güns-

Checkliste  
Pressekonferenz
Tipps und Tricks rund um die Organisation

Presse-Events sind ein gängiges und häufig genutztes Instrument der Öffentlichkeitsarbeit. 

Dennoch wird bei der Organisation viel falsch gemacht; das reicht vom ungünstigen Veran-

staltungszeitpunkt bis hin zur schlechten Vorbereitung. Was bei der Planung und Durchfüh-

rung hilft und wie sich Fehler vermeiden lassen, das erfahren Sie hier.
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tige lage zum Veranstaltungsort; ansonsten 
muss ein Shuttle-Service organisiert werden.

auch die location für die abendveranstal-
tung sollte jetzt festgelegt werden, ebenso 
die Menüplanung, und gegebenenfalls eine 
tischordnung erstellt werden (empfehlens-
wert, um „Cliquenbildung“ zu vermeiden). ein 
rechtzeitiger Versand der informationen und 
anreisemöglichkeiten sorgt dafür, dass alle 
teilnehmer den Weg zur Veranstaltung finden. 
Weiterhin ist es sinnvoll, rechtzeitig interview- 
und fotoanfragen einzuplanen und zu koor-
dinieren. noch ein tipp am rande: ein pro-
fessioneller fotograf hält die eindrücke des 
tages auf fest – ein schönes erinnerungs- 
und abschiedsgeschenk für die teilnehmer.

Was gehört in die Pressemappe?
Wichtig für ein gelungenes event sind die 
frühzeitige themenfestlegung der Vorträge, 
die am Veranstaltungstag gehalten werden, 
das Sammeln von Material, die erstellung 
von texten und präsentationen. den teilneh-
mern sollte eine ausführliche pressemappe 
in print- und Cd-form zur Verfügung ge-
stellt werden. diese enthält: liste der teilneh-
mer, programm/ablaufplan, pdf-datei der 
präsentation(en), pressetexte zu Vorträgen 
der referenten, umfangreiches Bildmaterial, 
eventuell weiterführende Unternehmensbro-
schüren oder flyer. ein detaillierter ablaufplan 
hilft dabei, der Veranstaltung selbst Struktur 
und ein Gerüst zu geben. Sobald das pro-
gramm feststeht, sollte eine Kurzfassung an 
die teilnehmer geschickt werden, damit diese 
wissen, was sie erwartet. Unverzichtbar ist 
striktes zeitmanagement. eine professio-
nelle Veranstaltung darf weder zu spät begin-
nen noch gnadenlos überziehen. es emp-

fiehlt sich, den pro referat veranschlagten 
zeitraum durch einen probevortrag im Vor-
feld abzusichern. Grundsätzlich gilt: die auf-
merksamkeitsspanne eines zuhörers ist kurz. 
deshalb sollten die einzelvorträge eine länge 
von 30 Minuten nicht überschreiten. Wech-
selnde referenten, produktvorführungen und 
Unternehmensrundgänge bringen auflocke-
rung und halten das interesse wach.

Am Tag der Veranstaltung
Bevor die Gäste eintreffen, muss der Veran-
staltungsraum vorbereitet werden. Vorhanden 
sein sollten:

 ◾ Give aways für die teilnehmer,
 ◾ namensschilder/anstecker,
 ◾ Getränke/Catering,
 ◾ Garderobe/raum für Gepäck, 
 ◾ pressemappen, Block und Stift, 
 ◾ funktionierende technik (licht, Beamer),
 ◾ Bewertungsbogen.

im nachgang sorgt eine prüfung und aus-
wertung der Beurteilungsbögen für einen 
kontinuierlichen optimierungsprozess. Bei all 
diesen details leisten agenturen wertvolle Un-
terstützung. Gute Kontakte zu den redakt-
ionen sowie ein Spezialistenteam sorgen für 
events nach Wunsch – ob pressekonferenz, 
Verlagsreise oder Workshop.

autorin
Silke irina nellen, Köhler+partner

Köhler & partner GmbH, Handeloh 
tel.: +49 4188 89 21 0
www.koehler-partner.de  

koNtakt 
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Branchen-Höhepunkt am Jahresende 
SPS/IPC/Drives vom 27. bis 29. November 2012 in Nürnberg 

Wenn die tage wieder kürzer und die nächte länger werden, ist es nicht mehr lang bis zur SpS/ipC/drives in nürnberg. Vom 27. bis 29. novem-
ber zeigen mehr als 1.400 austeller auf dem Messegelände in nürnberg produkte und lösungen aus der Welt der elektrischen automatisierung. 
als die leitmesse bezeichnen zahlreiche aussteller die SpS/ipC/drives und zeigen damit, welche Bedeutung die Messe für die Branche hat. da-
her verwundert es nicht, dass sich die Messe längst einen namen über die deutschen Grenzen hinaus gemacht hat. „nach bisherigem Stand der 
anmeldungen präsentiert sich die Messe mit ausstellern aus fast 40 ländern so international wie im Vorjahr“, so der Veranstalter. Stark vertreten 
sind wie auch in den vergangenen Jahren deutschland und italien gefolgt von China und der Schweiz. Geändert haben sich in diesem Jahr aller-
dings die Öffnungszeiten. nachdem in den vergangenen Jahren zahlreiche Besucher bereits gegen 17.00 Uhr den Heimweg antraten, entschied 
man sich in diesem Jahr dafür, den Messeschluss am ersten und zweiten Messetag von 19.00 Uhr auf 18.00 Uhr zu verkürzen. die aussteller 
werden es begrüßen – jetzt, wo die tage wieder kürzer und die nächte länger werden.  

www.mesago.de/sps

Kompakter Dreifach-servowechselrichter 
auf der diesjährigen SpS/ipC/drives präsentiert aMK die neuen Servowechselrichter i3X und erweitert damit die 
dezentrale Baureihe aMKaSmart. Bei dem i3X handelt es sich um einen dreifach-Servowechselrichter in einem 
kompakten Gehäuse. durch die interne Verkabelung der drei Wechselrichter untereinander reduziert sich der Ver-
kabelungsaufwand und damit entsprechend die Kosten für Stecker und Kabel. das triple-Modell i3X ist in einem 
leistungsbereich von 3x2 kVa und 3x5 kVa verfügbar. die Schutzausführung in ip65 und die Vibrations-Schock-
beständigkeit bietet ideale rahmenbedingungen für die Montage direkt in der Maschine. durch den motornahen 
einbau reduzieren sie den raumbedarf im zentralen Schaltschrank, wodurch die Maschine insgesamt kleiner wird. 
Je nach leistungsanforderung kommen unterschiedliche Kühlkonzepte zum einsatz: Konvektionskühlung, integ-
rierter lüfter oder Coldplatemontage zur auswahl. Bei der Verkabelung der antriebe setzt aMK auf eine getrennte 
führung von leistung und Kommunikation anstelle eines Hybridkabels. das reduziert nicht nur die Kosten der Ver-
kabelung, da günstige Standardkabel verwendet werden können, sondern reduziert auch die Störanfälligkeit der 
datenleitung. der einsatz von Verteilerboxen entfällt dadurch komplett. 
sps ipc drives · Halle 4 · Stand 210 www.amk-antriebe.de

Dynamische linearachse
rollon stellt von der achse tH mit 110 die zweite Baugröße nach 145 vor. einsatzgebiete sind positionieraufgaben 
mit einem oder zwei läufern. die Serie hat einen vorgespannten Kugelgewindetrieb und Kugelumlaufführungen mit 
Kugelkette. ihre Besonderheit sind separate Schmierkanäle für den Kugelgewindetrieb und für die Kugelumlauf-
führungen, die eine vollständige Versorgung mit Schmierstoffen sicherstellen. ein Kunststoffabdeckband schützt 
die innen liegenden Bauteile. aufgrund ihrer konstruktiven Merkmale eignet sie sich für anwendungen mit hohen 
leistungs- und präzisionsanforderungen. zu den einsatzgebieten der neuen Serie zählen laserapplikationen, do-
sierroboter und verschiedene Handling-aufgaben. das kompakte Gehäuse dient als aufnahme für den Motor und 
als Schutz für den riemen. 
sps ipc drives · Halle 3 · Stand 458 www.rollon.de

universell einsetzbarer umrichter 
danfoss zeigt auf der SpS/ipC/drives den neu entwickelten motormontierten Umrichter Vlt-drive-Motor fCM 
106. das Gerät kann asynchron- sowie permanentmagnet-Motoren betreiben und ist so unabhängig von der 
technologie einsetzbar. der antrieb wird als Komplettpaket angeboten, wobei die elektronik auch allein bezogen 
werden kann, um eigene antriebe mit einer drehzahlregelung auszustatten. der Vlt-drive-Motor fCM 106 ist ein 
Komplettpaket mit asynchron- oder permanentmagnet-Motor. der anwender kann aber auch das Umrichterober-
teil fCp 106 bestellen und auf einen (vorhandenen) eigenen Motor montieren. die Verbindung zwischen fCp106 
und Motor ist bis zu einer leistung von 7,5 kW als Steckverbinder ausgeführt, somit ist das Gerät einfach montier-
bar. durch eine eigenkühlung und einer individuell anpassbaren adapterplatte lässt sich das Gerät an die verschie-
denen Motoren adaptieren. eine einhaltung der eU-richtlinie zu den Motorwirkungsgraden wird dadurch einfach, 
auch als nachrüstlösung.
sps ipc drives · Halle 3 · Stand 220 www.danfoss.de
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// SICHER SCHALTEN UNTER 
EXTREMEN BEDINGUNGEN

Die durch die 
Hölle gehen

Extremer Einsatz in explosiver Atmosphäre
- Magnetsensor Baureihe RC Extreme
-  Positionsschalter Baureihe 12 Extreme  

und Baureihe 98 Extreme
- Temperaturbereich je nach Baureihe von -60 °C bis +90 °C
- korrosionsbeständig
- Schutzart bis IP 69K
- Ex Versionen für Zone 1, 2, 21 und 22

Weitere Informationen unter www.steute.com

Besuchen Sie uns auf der SPS 2012 in Halle 7, Stand 
491 und Valve World 2012 in Halle 4, Stand C53

antriebspaket mit einkabeltechnik
zu den neuen, am Stand von 
Kollmorgen gezeigten lösun-
gen zählen hochleistungsfähige 
antriebspakete mit einkabel-
technik. Sie sind mit hochauflö-
senden Hiperface-dSl-abso-
lutwertgebern und digitalem resolver (Sfd) erhältlich. nutzer der pakete 
profitieren von einem geringeren Hardware- und Verdrahtungsbedarf und 
damit von entsprechend reduzierten planungs-, installations- und Beschaf-
fungskosten. Weitere neuheiten in nürnberg sind die kostenoptimierten 
eco-Servomotoren der VlM-Serie für Standardanwendungen und der pro-
grammierbare Servoverstärker aKd BaSiC, der in vielen fällen eine externe 
SpS erspart. präsentiert wird auch die Motion-Control-Software automa-
tion Suite und der mit ipC- und Motion-Control-funktionen ausgestattete 
Servoverstärker aKd pdMM mit neuer profinet-Schnittstelle. alle neuhei-
ten erlauben Maschinenbauern und -anwendern, einfach, schnell und kos-
tensparend Maschinen zu realisieren, die ihnen entscheidende Vorteile im 
hart umkämpften Markt verschaffen.
sps ipc drives · Halle 1 · Stand 550 www.kollmorgen.com

engineering-Know-how für antriebe
Groschopp stellt auf der SpS/ipC/dri-
ves neben dynamischen antriebslösun-
gen auch ihr Know-how als Koopera-
tionspartner in der produktentwicklung 
in den Mittelpunkt des Messeauftritts. 
„im prinzip gibt uns der Kunde den zur 
Verfügung stehenden platz vor und be-
nennt die geforderte antriebsleistung. 
Wir bei Groschopp finden dann den ge-
nau passenden Motor oder teile des 
aggregates für diese applikation“, be-

schreibt rolf Hinrichsen, Groschopp-Geschäftsführer, die ausgangssi-
tuation. Unternehmen, die keine eigene entwicklungsabteilung haben, 
schätzen die Kooperation mit Groschopp, weil sich die zuständigen Kon-
strukteure mit der gesamten Situation vertraut machen und über die reinen 
Motorkennlinien hinaus denken. 
sps ipc drives · Halle 1 · Stand 268 www.groschopp.de

antriebsverstärker für dezentrale Montage
die antriebsverstärker-Baureihe Simco drive feiert ihre produktpre miere am 
Wittenstein-Stand auf der SpS/ipC/drives. entwickelt wurde die Baureihe 
für sinuskommutierte Servomotoren mit einer dauerleistung bis 500 W und 
einer Spitzenleistung bis 1 kW. die Verstärker können aufgrund der Schutz-
art ip 65 dezentral im feld montiert werden. dies reduziert den Verkabe-
lungsaufwand im Vergleich mit zentral installierten antriebsverstärkern und 
ermöglicht es, die gesamte antriebstechnische lösung flexibel in die Struk-
tur unterschiedlicher Maschinen zu integrieren. Bei der inbetriebnahme, der 
diagnose sowie im Servicefall wird das betriebstechnische personal über 
eine grafische Benutzerschnittstelle intuitiv geführt, sodass integrations- 
und Wartungsarbeiten effizient und zeitsparend durchgeführt werden kön-
nen. für die feldbusintegration stehen je nach ausführung Canopen- oder 
ethercat-Schnittstellen zur Verfügung – bei den Geberschnittstellen kann 
zwischen endat 2.2, BiSS C oder resolver, Sto (Safe torque off) nach 
Sil2, hochauflösender Stromregelung oder ereignislogging mit echtzeituhr 
gewählt werden.
sps ipc drives · Halle 4 · Stand 221 www.wittenstein.de
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Sie suchen einen Frequenzumrichter, der sich flexibel an Ihre Anwendung anpassen  
lässt? Der das komplette Leistungsspektrum abdeckt? Der neue ABB Industrial 
Drive ACS880 erfüllt Ihre Anforderungen – und macht Ihnen vieles leichter. So ist der 
ACS880 trotz seiner umfangreichen Funktionen ausgesprochen bedienerfreundlich 
und lässt sich in verschiedenste Automatisierungssysteme flexibel einbinden. Dank 
der direkten Drehmomentregelung werden Asynchron- und Permanentmagnet- 
motoren präzise geregelt. Zahlreiche integrierbare Sicherheitsfunktionen sorgen  
für die funktionale Sicherheit Ihrer Anlage. Weitere Informationen über die neuen  
Frequenzumrichter ACS880 und ihre Vorteile finden Sie unter www.abb.de/drives

ABB Industrial Drive. Vereinfacht Ihre Welt, ohne 
die Möglichkeiten einzuschränken.

ABB Automation Products GmbH
Tel: +49(0)6203-717 717
E-Mail: motors.drives@de.abb.com

SPS/IPC/DRIVES Nürnberg
27. – 29. November 2012
Halle 4, Stand 4-420



Hochpräzise Wellen-prüfeinheit
ob Kurbel-, nocken- oder antriebswelle 
– die in fahrzeugen und vielen elektro-
motoren verbauten Wellen sind Hochprä-
zisions-Bauteile. zur kompletten prüfung 
dieser Bauteile waren bisher Sonder-
lösungen notwendig. Mit einer neuen 
Wellen-prüfeinheit bietet die prones au-
tomation nun ein Standard-produkt im 
Hochpräzisionsbereich, das unterschied-
liche geometrische Merkmale einer Welle 
misst – in nur einem prüfvorgang. Vor-
gestellt wird das produkt erstmals auf 
der SpS/ipC/drives. das Wellenmessgerät kombiniert den tM-3000 von 
Keyence, ein System zur mikrometergenauen 2d-laser-Messung, mit ei-
ner Hochpräzisionsachse. die Welle wird in die prüfvorrichtung eingelegt 
und vom tM-3000 über die komplette längsachse abgefahren. zusätzlich 
wird der prüfling um die eigene achse gedreht. das ergebnis ist die voll-
flächige 3d-prüfung einer Welle im Hochpräzisionsbereich. die daten der 
prüfung werden über labView verarbeitet  und in gängigen dateiformaten 
nachfolgenden QM-Systemen oder einfach als csv-file zur Verfügung ge-
stellt. alternativ kann der prüfling über eine optional mitgelieferte Software 
auch direkt am prüfstand qualifiziert werden. 
sps ipc drives · Halle 7 · Stand 381 www.prones.de

energiemanagement- und Fpga-lösungen 
am Stand der CC-link partner association (Clpa) können sich fachbesu-
cher über die neuheiten und wesentlichen Vorteile der offenen industriellen 
netzwerktechnologie informieren, darunter eine neue fpGa-lösung und 
die Vorschau auf die europäische produkteinführung von CC-link energy. 
„Moderne energiemanagementsysteme sammeln daten von jedem nut-
zungspunkt. Grundlage hierfür ist das netzwerk. CC-link energy trägt mit 
hoher effizienz dazu bei und konvertiert die rohdaten in verständliche, prä-
zise Berichte. zudem kann CC-link das netzwerk automatisch rekonfigu-
rieren, was für die energiemanager bei einer anpassung der anlagen ein 
großer Vorteil ist“, erläutert John Browett, General Manager der Clpa. „in 
diesem Jahr demonstrieren wir außerdem einsatzmöglichkeiten und Vor-
teile von CC-link in vertikalen Branchen“, so Browett. „ein wesentlicher 
Vorteil von CC-link ist die einfache integration der netzwerke und der rei-
bungslose datenaustausch untereinander.“
sps ipc drives · Halle 6 · Stand 122  www.the-non-stop-open-network.com
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INDUSTRIAL ETHERNET

 

www.posital.de

Absoluter Drehgeber  
mit Industrial Ethernet Schnittstelle

Wegmesssystem mit varan-interface
Balluff präsentiert auf der 
SpS/ ipC/drives in nürn-
berg beispielsweise sein 
umfassendes portfolio an 
track&trace-lösungen für 
die sichere teilerückverfol-
gung mit industrial rfid. 
ebenfalls auf dem Messe-
stand zu sehen, ist das  full-range-angebot an miniaturisierten Sensor-
lösungen mini.s. die Balluff Winzlinge können bei engen platzverhältnissen 
verbaut und leicht in vorhandene mechatronische Baugruppen integriert 
werden. Mit dem Micropulse Btl6-V11V Stab Bz bringt Balluff das laut 
Unternehmen erste integrierbare Wegmesssystem mit Varan-echtzeit-
industrial-ethernet auf den Markt (s. abb.). es wird direkt in den druck-
bereich eines Hydraulikzylinders integriert und zeichnet sich durch eine 
schnelle und sichere echtzeit-datenübertragung und eine präzise dynami-
sche Messung der Kolbenposition aus. 
sps ipc drives · Halle 7 · Stand 391 www.balluff.de
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www.wago.com

Der Wago Industrie-PC mit Softwareschnittstelle zu SAP R/3 
erfüllt die Anwenderforderung nach durchgängigem Datenfluss 
zwischen Feld- und ERP-Ebene. Die direkte Verbindung erfolgt 
auf der SPS-Ebene des IPC. Die anlagenspezifische Umsetzung 
wird durch die Programmierbarkeit des IPC mit den Sprachen der 
IEC 61131-3 sehr erleichtert. Der resultierende Anwendernutzen 
besteht in Optimierung der Prozessabläufe, gesicherter Qualitäts-
überwachung und Rückverfolgbarkeit kritischer Vorgänge. 

Die SAP-Einbindung erfolgt über einen WAGO-Solution-Provider.

WAGO-IPC Serie 758 

koppelt ERP- und Feldebene
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lean-lösungen steigern verfügbarkeit 
eaton präsentiert sich auf der diesjährigen SpS/ipC/drives unter dem leitgedanken effizienz und lean Solu-
tions. Kern von eatons übergeordneter lean-Solutions-Strategie ist es, arbeitsabläufe im Maschinen- und Schalt-
schrankbau zu identifizieren, die nicht direkt zur Wertschöpfung beitragen, und dem lean-Gedanken folgend Ver-
schwendung zu vermeiden und optimierungspotenziale auszuschöpfen. dabei setzt sich lean Solutions aus drei 
themen zusammen: lean Connectivity, lean automation und lean power. als verbindende technologie bildet 
SmartWire-dt hier die Grundlage. Mit SmartWire-dt entfällt die aufwendige und fehleranfällige punkt-zu-punkt-
Verdrahtung im Schaltschrank und in der peripherie (lean Connectivity). damit gelingt es, den aufwand für Ver-
drahtung, test und inbetriebnahme in vielen Schaltanlagen um bis zu 85 prozent zu reduzieren. in Kombination 
mit eatons HMi/plC‘s, bei der eine singuläre einheit alle Steuerungs-, Visualisierungs- und datenmanagementauf-
gaben übernimmt, lassen sich schlanke automatisierungslösungen realisieren und ganze Geräteebenen wie e/a-
Baugruppen eliminieren (lean automation). durch die hohe datentransparenz, die durch SmartWire-dt von der 
Steuerung bis zum aktor/Sensor möglich ist, kann die energieeffizienz und Verfügbarkeit einer Maschine oder an-
lage gesteigert werden (lean power).
sps ipc drives · Halle 9 · Stand 371 www.eaton.com

Mit energie-Monitoring Kosten sparen
B&r zeigt auf der SpS/ipC/drives unter anderem einen neuen Box-pC mit dritter Generation intel-Core-i-techno-
logie. die industrie-pCs wie der neue Box-pC automation pC 910 bieten dem anwender hohe freiheitsgrade und 
Kostenvorteile. die neue intel-Core-i-technologie stellt das Herz des leistungsstarken industrie-pC dar. Core-i3-, 
Core-i5- und Core-i7-CpUs mit bis zu vier Kernen stellen dem anwender in Verbindung mit dem ebenfalls neuen 
QM77-express-Chipsatz ein hohes Maß an leistung zur Verfügung. eine lösung für das energie-Monitoring bietet 
B&r mit aprol enMon an. Sie unterstützt anwender bei der Umsetzung der iSo 50001 und hilft, durch Verbesse-
rung der energieeffizienz Kosten zu sparen. im Stand-alone-Betrieb oder in bestehende aprol-prozessleitsysteme 
integriert, unterstützt die lösung den kontinuierlichen Verbesserungsprozess, indem alle relevanten energiever-
bräuche gemessen, aufgezeichnet und ausgewertet werden. 
sps ipc drives · Halle 7 · Stand 206 www.br-automation.com

steckverbindersystem jetzt serienreif
das Steckverbindersystem picoMax hat die Serienreife erreicht: die Se-
rien 2091 und 2092 eignen sich vor allem für Wire-to-Board-, Board-to-
Wire- und Wire-to-Wire-Verbindungen sowie durchführungen. das System 
nutzt die Kontaktkraft einer Cr-ni-Stahlfeder sowohl für den anschluss des 
leiters als auch für die Kontaktierung des Steckerstiftes. dadurch ist pi-
coMax deutlich kompakter als andere konventionelle Steckverbindersys-
teme. durch die kurze Kontaktbrücke, die die leiteranschlusskammer von 
der Kammer für den Steckerstift trennt, werden die Übergangswiderstände 
minimiert.
sps ipc drives · Halle 7 · Stand 130 www.wago.de

programme am pC simulieren
Jetter macht das programmieren mit der Hochsprache JetSym StX ein-
facher und komfortabler. in der aktuellen Version 5 des entwicklungstools 
JetSym ist auch eine Simulationssteuerung integriert. Mit dieser lassen 
sich JetSym-StX-programme oder -programmteile ohne angeschlossene 
Hardware-Steuerung testen und debuggen. zudem sind neue datentypen 
erlaubt. auch die Möglichkeiten, im integrierten oszilloskop zustände und 
Signale aufzuzeichnen, wurden erweitert. nebst Subversion und Source-
Safe kann nun von JetSym aus auch mit dem Quellcode-Verwaltungspro-
gramm team-foundation-Server von Microsoft gearbeitet werden. 
sps ipc drives · Halle 7 · Stand 106 www.jetter.de
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www.schi ldknecht .ag

In der Automatisierungstechnik gibt es kein Pardon: Funkstrecken müssen 

genau so zuverlässig funktionieren wie eine Kabelübertragung – besonders 

wenn es sich um sicherheitsrelevante Daten handelt.

VERTRAUENSSACHE 

PROFIBUS, PROFINET, PROFIsafe und mehr: 

Mit DATAEAGLE auf der sicheren Seite bei Funktechnik in der Automation.

EXPERTENSACHE 

Bei DATAEAGLE stimmen Verfügbarkeit, Echtzeitfähigkeit und Kosten- 

Nutzen-Verhältnis.

KOMPETENZ 

Seit über 15 Jahren liefert Schildknecht hoch verfügbare Datenfunksysteme 

für die Automatisierungstechnik.

Schildknecht AG  
auf der  

SPS IPC Drives:  
Halle 6,  

Stand 6-337



www.beckhoff.com

Mehr ab Seite 32

Industrial
Computing

BeCKHoFF autoMation in Kürze

im Jahr 1980 gegründet, realisiert Beckhoff offene au-
tomatisierungssysteme auf der Grundlage pC-basier-
ter Steuerungstechnik. das produktspektrum umfasst 
die Hauptbereiche industrie-pC, i/o- und feldbus-
komponenten, antriebstechnik und automatisierungs-
Software. die new automation technology von Beck-
hoff steht für universelle und branchenunabhängige 
Steuerungs- und automatisierungslösungen, die welt-
weit in verschiedenen anwendungen, von der CnC-
gesteuerten Werkzeugmaschine bis zur intelligenten 
Gebäudesteuerung, zum einsatz kommen.



Consumer-Welt trifft Industrie
Control-Panel- und Panel-PCs bieten Smartphone- und Touchpad-Funktionen

Tastatur war gestern, heute ist Multitouch. 

Doch die Control-Panels und Panel-PCs  

müssen nicht nur industrietauglich, sondern 

auch in verschiedenen Größen und  

Ausführungen erhältlich sein – denn die 

Anwendungsvielfalt in der Industrie ist groß. 

nutzer profitiert neben einem breiten anwen-
dungsspektrum von einem durchdachten de-
sign und reduzierten Kosten, da er durch die 
neuen Baureihen bis zu 28 prozent gegen-
über den bisherigen Geräteserien einsparen 
kann.

in der ausführung als ip-20-einbau- oder 
ip-65-tragarmgeräte sind die Control-pa-
nel- und panel-pC-Baureihen Cp2xxx und 
Cp3xxx aus aluminium und edelstahl robust 
ausgeführt und damit für den einsatz unter 
rauen industriellen Bedingungen ge eignet. 
neben den klassischen displaygrößen im 
format 4:3 stehen auch Widescreen-panel 
(16:9) in verschiedenen Größen und auflö-
sungen zur auswahl. 

Multitouch auch im Kleinformat
erstmals auf der SpS/ipC/drives im vergan-
genen Jahr vorgestellt, sind bislang 20 Ge-
häusevarianten verfügbar. nun kommen drei 
weitere displaygrößen und damit als einbau-
panel-pC sowie als einbau- beziehungsweise 
ip-65-Control-panel insgesamt acht neue 
Geräteversionen hinzu: 7 zoll (16:9,6, WVGa, 

800 x 480 auflösung) als Control-panel so-
wie 12 zoll (4:3, SVGa, 800 x 600) und 21,5 
zoll (16:9, full-Hd, 1.920 x 1.080) für alle 
panel-ausführungen. Sie ergänzen das bis-
herige panel-portfolio in den Größen 15 zoll 
(4:3, XGa, 1.024 x 768), 15,6 zoll (16:9, Hd-
ready, 1.366 x 768), 18,5 zoll (16:9, Hd-
ready, 1.366 x 768), 19 zoll (5:4, SXGa, 
1.280 x 1.024) sowie 24 zoll (16:9, full-Hd, 
1.920 x 1.080). alle Geräte sind ab Werk im 
landscape- oder portraitformat (horizontal/
vertikal) verfügbar. 

Bedienung von Singletouch bis Multifinger
die Geräteserien Cp2xxx und Cp3xxx zeich-
nen sich durch eine geringe Bautiefe und ei-
nen schmalen Gehäuserand aus. durch die 
Verwendung von aluminium beziehungs-
weise edelstahl sind die panel-pCs zudem 
robust und industrietauglich ausgeführt. ein 
schmaler, umlaufender Metallschlagschutz 
sichert die touchscreen-oberfläche be-
ziehungsweise das display zuverlässig vor 
mechanischer zerstörung. die durchgän-
gige Glasoberfläche bietet außerdem hohe 

Mit den Control-panel- und panel-pC-Baurei-
hen Cp2xxx und Cp3xxx überträgt Beckhoff 
die aus der Consumer-Welt bekannten tech-
nologien wie Multitouch und Widescreen-
displays auf die in der industrie genutzten 
Bedienkonzepte. das bestehende Control-
panel- und panel-pC-portfolio wird jetzt um 
drei weitere displaygrößen und damit um ins-
gesamt acht Gerätevarianten ergänzt. der 
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 Widerstandskraft gegen Umwelteinflüsse. 
des Weiteren erfüllen die panel-Baureihen 
Qualitätsmerkmale wie langzeitverfügbarkeit 
und hohe temperaturbeständigkeit. 

Mit der projective-Capacitive-touch-
screen-(pCt)-technologie von Beckhoff wird 
eine hohe industrietauglichkeit auch bei der 
touch-Bedienung gewährleistet. die hohe 
touchpunktdichte ermöglicht akkurate, si-

chere und auch in kleinen Schritten ruckfreie 
Bedienung. eine entspiegelte Glasscheibe bil-
det die displayfront, über die der anwender 
den pC auch mit dünnen arbeitshandschu-
hen bedienen kann. fünf-finger-touch ist ge-
nauso möglich wie automatisierungslösungen 
mit zwei-Hand-Bedienung. aus der Smart-
phone- und touchpad-Welt bekannte funk-
tionen, wie zoomen, Blättern, objekte drehen, 

flicks etc., sind mit den Multitouch-Geräten 
von Beckhoff nun auch für industrielle anwen-
dungen nutzbar. ein spezieller touch-Control-
ler verhindert fehlbedienungen, zum Beispiel 
durch einen Wassertropfen oder den mensch-
lichen Handballen – sie werden erkannt und 
eliminiert. Über das Windows-Betriebssystem 
lässt sich für anwendungen, die kein Multi-
touch erfordern, Singletouch einstellen.

ergänzend zu den bisherigen kunden-
spezifischen anpassungen bezüglich de-
sign, tastererweiterung oder rfid sind nun 
auch Geräte mit zusätzlichen elektromecha-
nischen tastern als Standard-Version erhält-
lich. diese tastererweiterung C9900-G0xx 
umfasst einen not-aus-taster sowie mehrere, 
individuell beschriftbare leuchtmeldetaster. 
Wahl- und Schlüsselschalter sowie andere 
elemente sind ebenfalls integrierbar.

autor
roland van Mark
produkt- und Marketing manager industrie-pC

Beckhoff automation GmbH, Verl
tel.: +49 5246 9630 
www.beckhoff.de/multitouch
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sps ipc drives
Halle 7 · stand 406

Technik en détail

Control-Panel-/Panel-PC-Baureihen 
 ◾ displaygrößen von 7, 12, 15, 15,6, 18,5, 

19, 21,5 und 24 zoll
 ◾ formate: 16:9, 5:4, 4:3
 ◾ Multitouch: beispielsweise für 

 5-finger-touch mit hoher auflösung
 ◾ aluminiumgehäuse, aus dem Vollen gefräst
 ◾ umlaufender Metallschutz für die 

 displayfront
 ◾ led-Backlight-technologie
 ◾ landscape- und porträt-Modus  

(Quer- oder Hochformat)
 ◾ einbau- und Kompaktgeräte
 ◾ Control-panel mit dVi/USB-extended-anschluss
 ◾ panel-pCs mit prozessoren von intel Celeron bis Core i7
 ◾ kostenoptimiertes panel-design
 ◾ optionale elektromechanische tastererweiterung
 ◾ kundenspezifische ausführungen

Stuttgart-Vaihingen. Schon seit Monaten 
spekuliert die Fachpresse über Neue-
rungen des Verbindungstechnik-Unter-
nehmens Lapp Kabel. Jetzt ist es endlich 
raus: Lapp überrascht den Markt mit einem 
neuen Zweig der ÖLFLEX®-Familie. Am 
27. November 2012 stellt das Stuttgarter 
Unternehmen die nächste Generation der 
Steuerleitung auf der SPS IPC Drives in 
Nürnberg vor. Die Besonderheit: Es wird 
wohl zwei Versionen der ÖLFLEX® geben.
„Ich bin wirklich neugierig, was Lapp 
uns präsentieren wird“, erklärt Einkäufer 

 Michael Steinenkamp. Schließlich würde 
es sich um ein großes Erbe handeln, 
zumal diese Leitungen „die Nachfolge 
eines erfolgreichen Klassikers antreten“. 
Momentan spricht alles dafür, dass Lapp 
mit den neuen ÖLFLEX®-Leitungen auf 
die unterschiedlichen Anforderungen der 
Kunden eingeht. Auch auf eine besonders 
wirtschaftliche Variante der ÖLFLEX® wird 
spekuliert. Nicht nur Steinenkamp aus 
dem Maschinen- und Anlagenbau wünscht 
sich „Markenqualität, die auf meine An-
forderungen zugeschnitten ist – und dass 

ich nicht für etwas bezahlen muss, was ich 
gar nicht benötige“. Auch für viele weitere 
Branchen wäre das revolutionär. 
In einem aktuellen Statement kündigte 
Andreas Lapp, Vorstandsvorsitzender 
der Stuttgarter Lapp Holding AG, die 
Präsentation des neuen Flaggschiffs an. 
Allerdings ohne direkt auf die Verbesse-
rungen einzugehen. Auch die vermuteten 
zwei Versionen wurden nicht explizit er-
wähnt, siehe www.neue-oelfl ex.de. Lapp 
macht es also bis zur Messe noch einmal 
spannend.

Anzeige

Pressefoto: U. I. Lapp GmbH

Die ganze Wahrheit: Lapp stellt neue ÖLFLEX® 

auf SPS IPC Drives vor
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Der sichere Weg 
nach unten
Hochtemperatur-Elektronik für  
Bohrwerkzeuge

Wenn man Öl oder Gas finden will, muss man tief in das 

 Erdreich bohren. Einfacher wird es, wenn man weiß, was 

den Bohrkopf auf dem Weg nach unten erwartet. Dabei 

helfen moderne Computer-Chips, die für die harten  

Bedingungen am Bohrkopf ausgelegt sind.

nem besseren und effizienteren Bohren die-
nen. Je mehr daten über die vorgefundenen 
Gesteinsformationen eingeholt werden kön-
nen, umso besser lassen sich ressourcen-
vorkommen orten und entscheidungen zu 
ihrer Gewinnung fällen. die abbildung rechts 
oben zeigt das Blockschaltbild eines typi-
schen datenerfassungs-Systems mit meh-
reren Verstärkern, die die von den Senso-
ren kommenden Signale aufbereiten und 
den analog-digital-Wandlern (adCs) zufüh-
ren. die digitalisierten daten werden anschlie-
ßend weiterverarbeitet und anderen Werk-
zeugen zur Verfügung gestellt oder mit Hilfe 
geeigneter Kommunikationseinrichtungen an 
die erdoberfläche gesendet. power-Manage-
ment-lösungen und stabile Spannungsrefe-
renzen werden für die Stromversorgung der 
einzelnen Systeme benötigt und sind daher 
kritische Komponenten eines jeden designs, 
zumal diese zu einem großen teil batteriebe-
trieben sind. 

Effizienz immer wichtiger
angesichts der weltweit steigenden nach-
frage nach erdöl und erdgas wird es immer 
wichtiger, möglichst effizient nach diesen 
wichtigen ressourcen zu bohren. potenzielle 
Vorkommen dieser Kohlenwasserstoffe liegen 
in immer größerer tiefe und weisen deshalb 
deutlich höhere temperaturen auf als die ge-
genwärtig genutzten lagerstätten. Gebraucht 
werden Werkzeuge, die extrem hohe drücke 
und temperaturen bis zu 200 °C verkraften. 
die elektronik, die notwendig ist, um einer-

seits detaillierte informationen über die geo-
physikalischen formationen zu liefern und 
andererseits die Kommunikation aufrechtzu-
erhalten sowie die besagten Werkzeuge zu 
steuern, verlangt nach einer entsprechen-
den Qualifikation der verwendeten Halbleiter-
bausteine, wenn sichergestellt sein soll, dass 
diese die vorgefundenen temperaturen ohne 
teure Kühlmaßnahmen überstehen. 

Wenn es heiß wird
Um zuverlässige elektronik für Bohrwerk-
zeuge zu entwerfen, reicht es nicht aus, die 
funktionsfähigkeit bei einer bestimmten tem-
peratur zu berücksichtigen. die meisten Halb-
leiter, die in gegenwärtigen Werkzeugen zum 
einsatz kommen, sind nur für den einsatz bei 
temperaturen bis zu 125 °C qualifiziert, wer-
den aber dennoch regelmäßig außerhalb der 
im datenblatt angegebenen Grenzwerte ver-
wendet. das resultat sind probleme mit der 
temperaturfestigkeit der Halbleiterschaltun-
gen sowie mit der zuverlässigkeit sowohl der 
Schaltungen selbst als auch der Gehäuse. 
 die Qualitäts- und zuverlässigkeitsanfor-
derungen, die an Hochtemperatur-Halbleiter 
gestellt werden, setzen eine Charakterisie-
rung, Spezifikation, prüfung und Qualifikation 
gemäß den in der anwendung angetroffenen 
Bedingungen voraus. da die typische Stand-
zeit eines Bohrwerkzeugs weniger als 1.000 
Stunden beträgt, kommen zahlreiche Halblei-
ter-prozesstechnologien für die Qualifikation 
und den einsatz in frage, darunter reines Sili-
zium und Silicon on insulator (Soi). 

Bei der Konstruktion von Werkzeugen für das 
Bohren nach Öl und Gasvorkommen müssen 
vielfältige anforderungen erfüllt werden, damit 
die Werkzeuge die rauen einsatzbedingun-
gen verkraften. So setzt man moderne Com-
puter-technologie ein, um mehr daten über 
die Kohlenwasserstoff-formationen sowie 
über position und richtung des Bohrstrangs 
einzuholen, was das auffinden und Bergen 
der wertvollen ressourcen einfacher macht. 
Viele arten von Werkzeugen müssen einer-
seits unter extremen Bedingungen einsatzfä-
hig sein und andererseits mit komplexer elek-
tronik bestückt werden. letztere muss wegen 
des beengten einbauraums außerdem kom-
pakt ausgeführt werden. dies gilt unter an-
derem bei Werkzeugen für zwei Bohrtech-
niken, die als „logging While drilling“ (lWd; 
dt.: datenerfassung während des Bohrens) 
und „Measurement While drilling“ (MWd; dt.: 
Messung während des Bohrens) bezeichnet 
werden. diese Systeme untersuchen in echt-
zeit den Bohrstrang und das umgebende Ge-
stein und geben dem personal über tage die 
Möglichkeit, die richtung des Bohrstrangs zu 
kon trollieren (richtbohren). die Möglichkeit, 
daten aufzuzeichnen und den kilometerweit 
unter der erdoberfläche befindlichen Bohr-
kopf zu lenken, sorgt für eine effizientere res-
sourcengewinnung. 

Daten schnell erfassen
die in der modernen Bohrtechnik zum einsatz 
kommende elektronik wird zu einem großen 
teil zum erfassen von daten genutzt, die ei-
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Hermetisch dicht
Übersteigen die temperaturen die Grenze 
von 150 °C, so können sich die eigenschaften 
der Halbleiter verändern. zu den bei hohen 
temperaturen auftretenden ausfallmechanis-
men gehören die elektromigration, zeitabhän-
gige durchschläge in dielektrika und nega-
tive Bias-temperaturinstabilitäten sowie die 
feldemission. alle diese phänomene kom-
men in reinsilizium und Soi-Bauelementen 
vor und beeinträchtigen deren lebensdauer. 
die konventionellen Kunststoffgehäuse stan-
dardmäßiger Halbleiterbauelemente stoßen 
hier an ihre Grenzen und sind nicht genügend 
zuverlässig für den einsatz bei 200 °C. am 
häufigsten eingesetzt werden deshalb her-
metisch dichte Keramikgehäuse oder kera-
mische Multi-Chip-Module (MCMs). die Ver-
wendung von qualifizierten Known-Good-die 
(KGd) spart platz beim einsatz in MCMs und 
Hybridgehäusen und ermöglicht höhere in-
tegrationsgrade. Wesentlich stärker miniatu-
risierte lösungen sind möglich, wenn jedes 
aktive Bauelement als die verfügbar ist und 
direkt auf ein Keramiksubstrat montiert wer-
den kann. 

Quad Flack Pack
zu den Qualifikationstests, die üblicherweise 
bei keramischen Gehäusen zur anwendung 
kommen, gehören prüfungen der tempera-
turzyklusfestigkeit, der mechanischen Stoß-
festigkeit, der festigkeit der Bondstellen, der 
Vibrationsbeständigkeit, der dichtigkeit sowie 
der Beständigkeit gegen temperaturschocks. 

ein Beispiel für ein Keramikgehäuse ist das 
Quad flat pack (Qfp), das für Bauelemente 
mit vielen pins wie etwa den achtkanaligen 
24bit-adC adS1278-Ht benutzt wird. der 
Baustein findet mit dem vorgefertigten Ge-
häuse auf einer 20 mm breiten leiterplatte 
platz oder kann mit geraden anschlüssen 
geliefert werden, die sich individuell entspre-
chend der anwendung biegen lassen. ziel der 
Qualifikations- und prüfmaßnahmen ist die 
realisierung von elektronik, die zuverlässig 
ist und Stillstände vermeidet. fällt die elektro-
nik im Bohrloch aus, kann dies den aus- und 
Wiedereinbau des Bohrstrangs erforderlich 
machen und einen möglicherweise tagelan-
gen Stillstand verursachen. Jede Stunde Be-
triebsausfall aber verursacht hohe Kosten, 
und dies insbesondere bei offshore-anlagen. 
durch die Verwendung von Bauelementen, 
die für diesen einsatz gerüstet sind, lässt sich 
die elektronik deutlich robuster und weniger 
ausfallanfällig machen. 

autor
Mont taylor, Business development engineer 
bei der High-reliability (Hirel) Group
von texas instruments

texas instruments deutschland GmbH, 
freising
tel.: +49 8161 80 0 · www.ti.com
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Walk the Line
IPC-Reihe mit neuen Ivy-Bridge-Prozessoren 
und neue Version Automation Studio

Bei Intel geht es schnell mit den Generationen: Kaum waren die Sandy-Bridge-Prozessoren 

flächendeckend im Einsatz, wurde auch schon Ivy Bridge auf den Markt gebracht. Die Frage 

war: Wie lange würde es dauern, bis die ersten Industrie-PC-Hersteller auf die neue Linie 

setzen würden? Die Antwort kam schnell: Ein österreichisches Unternehmen stellte bereits im 

September Modelle mit der dritten Generation vor. Und die passende Software gleich dazu.

schen den Generationen. für Hersteller von 
ipCs, zumal sie auf eine industrial-linie an-
gewiesen sind, die lange Verfügbarkeit ga-
rantiert, ist es meist schwierig, sofort auf die 

neuen Chips zu setzen. B&r ist dies aber ge-
lungen: Bereits auf einer pressekonferenz im 
September konnte raimund ruf, Business 
Unit Manager HMi, neue Modelle mit der drit-
ten Generation der i-intel-prozessoren vor-
stellen. die Modelle sind unter dem namen 
pC 910 zusammengefasst. das besondere 
dieser Generation: die prozessoren sind als 
Mehrkernprozessoren aufgebaut und inte-
grieren eine direct-X-11-fähige Grafikeinheit 
komplett auf dem prozessor. „Verglichen mit 
der Vorgängergeneration erzielt die dritte Ge-
neration zwanzig prozent mehr performance, 
und das bei gleichzeitig reduzierter leistungs-
aufnahme“, hält ruf während der Konferenz 
fest. Wie er erklärt, stellen die im pC 910 ver-
wendeten Core i3, Core i5 und Core i7 CpUs 
mit bis zu vier Kernen in Verbindung mit dem 
ebenfalls neuen QM77-express-Chipsatz im 
Moment das Maximum an derzeit möglicher 
performance für industrie-pCs dar. 

CFast ersetzt CompactFlash
B&r hat sein neues ipC-flaggschiff auch mit 
der entsprechenden peripherie ausgestattet. 
einen besonderen Weg geht man beim Spei-
cher: So übernimmt eine auf Serial ata ba-
sierende Cfast-Karte die aufgabe der bis-
herigen Compactflash. Sie wurde hinter der 
frontklappe platziert, dadurch kann die Cfast-
Karte auch als Wechselspeichermedium zum 

intel arbeitet schnell. neue prozessoren wer-
den entwickelt, vertrieben und genauso 
schnell wieder durch eine nachfolge-Gene-
ration ersetzt. Meist liegt nur ein Jahr zwi-

Modell des PC910. In einigen 
Modellen werden Heat Pipes 
eingesetzt. Dabei handelt es 
sich um Rohre, die auf kleiner 
Querschnittsfläche große 
Mengen an Wärme abtrans-
portieren können.

Unabhängige und wiederverwendbare Module sind ein wesentlicher Bestandteil von Smart Engineering. Der Ma-
schinenbauer soll von einer parallelen Modul-Entwicklung und verringerten Entwicklungszeiten profitieren.
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Bernecker + rainer indus-
trie elektronik Ges.m.b.H., 
eggelsberg
tel.: +43 7748 6586 0
www.br-automation.com
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datentransfer oder für Upgrades 
genutzt werden. panels, sei es in 
kundenspezifischer Variante oder 
im Standard-design, lassen sich 
über eine Sdl-Schnittstelle an-
schließen. „remote USB, touch-
screen und tasten lassen sich so 
leicht und flexibel in die infrastruk-
tur von Maschinen und anlagen 
einbinden“, erklärt ruf. neben der 
Sdl-Schnittstelle verfügt der au-
tomation pC 910 zusätzlich über 
eine displayport-Schnittstelle. 

Die Wahl der Software
auf dem automation pC 910 lau-
fen linux oder das Microsoft-
Betriebssystem Windows em-
bedded Standard 7. ebenfalls 
verfügbar ist die premium-Vari-
ante von Windows 7, die unter 
anderem auch Multitouch pa-
nels unterstützt und zudem mul-
tilingual ausgeführt werden kann. 
Beide zeichnen sich, im Vergleich 
zu den Vollversionen professio-
nal und Ultimate, die B&r auch 
anbietet, durch einen geringe-
ren Speicherbedarf aus und sind 
günstiger. neben Windows 7 ist 
auch Windows Xp in den Versio-
nen professional und embedded 
verfügbar. Kommt der automation 
pC 910 als automatisierungssys-
tem zum einsatz, kann der an-
wender zwischen zwei Versionen 
des echtzeitbetriebssystems au-
tomation runtime wählen: auto-
mation runtime embedded oder 
automation runtime Windows.

Autonom lauffähige  
Applikationsmodule
auf der gleichen pressekonferenz 
hat B&r auch eine neue Version 
seiner Software automation Stu-
dio vorgestellt. Mit ihr lassen sich 
abläufe steuern, bedienen und vi-
sualisieren. neu in Version 4: die 
Modularisierung auf einer höhe-
ren ebene durch autonom lauffä-
hige applikationsmodule. diese 
können unterschiedlich groß sein 
und einzelne funktionen, aber 
auch ganze Maschinenteile oder 
teilmaschinen repräsentieren. in 
ihrem inneren können sie hierar-
chisch aus einzelnen funktions-
blöcken, ganzen programmen 
oder beliebigen Mischungen da-
von bestehen. neben einer er-
leichterten abbildung modularer 
Maschinenkonzepte erlaubt die 
Modularisierung mittels applika-
tionsmodulen eine Verteilung der 
gesamten entwicklungsaufgabe 

auf mehrere entwickler, die nicht 
notwendigerweise im selben Haus 
sitzen müssen. So ist es zum Bei-
spiel ohne großen aufwand mög-
lich, externe automatisierungs-
dienstleister hinzuzuziehen oder 
teile der programmierung vom 
Kunden vornehmen zu lassen. 
dabei können nicht nur funktional 
unterschiedliche teilprogramme 
auf die jeweiligen Spezialisten auf-
geteilt, sondern auch große ein-
zelaufgaben auf mehrere entwick-
ler verteilt werden. 

Schneller am Ziel
diese neuerung beschleunigt 
die Softwareentwicklung: auf der 
Grundlage vereinbarter Schnitt-
stellen können diese applika-
tionsmodule gleichzeitig entwi-
ckelt und durch Simulation der 
Umgebung ausführlich getestet 
werden, ohne dass dies gleich-
zeitig erfolgen muss. darüber hi-
naus stellt B&r in automation 
Studio 4 eine ganze reihe vorge-
fertigter Bibliotheken und funk-
tionsmodule zur Verfügung, etwa 
für die ansteuerung von antriebs-
achsen. diese Bibliotheken und 
Module müssen nur noch in das 
eigene projekt integriert werden. 
der austausch von daten zwi-
schen den einzelnen applika-
tionsmodulen erfolgt dabei mithilfe 
des Mappings von prozessvaria-
blen, ein bereits heute bewährter 
Mechanismus. die Variablen müs-
sen nicht global von außen defi-
niert werden. der Grund: inner-
halb des applikationsmoduls wird 
definiert, welches andere Modul 
zu welchen Bereichen des eige-
nen adressraums zugriff erhält. 
auf diese Weise muss nicht im 
ersten projektierungsschritt an al-
les gedacht werden. auch im lauf 
der entwicklung kann die defini-
tion von Schnittstellen zum da-
tenaustausch erfolgen.

autor
peter Kemptner,  
freier Journalist aus Salzburg
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Halle 7 · stand 206
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oder scannen Sie den QR-Code.



Wischen und Ziehen
Gegenwart und Zukunft der IPC-Bedienung

Durchgestylte, flache Bildschirme mit eingängiger Touch-Bedienung – das kann nicht nur  Apple, sondern auch ein Unternehmen in Tuttlingen, 

das kundenspezifische HMIs und Panel-PCs fertigt. Schon jetzt hat man dort einiges in der Schublade, das die Bedienung von industriellen 

Panel-PCs und HMIs weiter verändern könnte. Wir waren vor Ort und haben in diese Schublade geschaut.

Touch-Bedienung gefordert
tatsächlich ist die touch- und Gestensteu-
erung, die das ipad zu einem so beliebten 
Werkzeug macht, auch bei MSC tuttlingen 
ein großes thema. immer mehr Kunden des 
Unternehmens, dass mit seiner Marke prime 
Cube auf kundenspezifische panel-pC- und 
HMi-lösungen spezialisiert ist, fordern die von 
ihrem freizeitgerät bekannte Bedienung auch 
auf den industriell genutzten panel-pCs und 
HMis. Bereits 2009 überraschte das Unterneh-
men auf der SpS/ipC/drives mit einer touch-
Bedienung für industrie-pCs – damals noch mit 
Mfo-technik. ein Mfo-touch-Screen basiert 
auf der industrietauglichen 5-draht-technolo-
gie: die obere folie wird in zonen aufgeteilt und 
als Messleitungen an den Controller geführt. 
Jede zone bleibt vollflächig analog bedienbar. 
So kann in jeder zone ein finger bedienen. „die 
anzahl der zonen ist quasi unbeschränkt“, hält 
Haag fest. die Geräte sind auch heute noch 
gefragt. „es hat sich für unsere kundenspezi-

fischen Geräte angeboten. Wir konnten durch 
die zonen auch leisten oder spezielle Bereiche 
abgrenzen.“, so der technologie-Manager. in-
zwischen bietet man die gesamte palette an 
touch-displays an. Besonders gefragt ist zur-
zeit die kapazitive ito-touch-technologie, die 
auch im iphone oder ipad zum einsatz kommt. 
diese touchscreen-Variante gibt es auch in 
Wire-technologie, auch diese hält das Unter-
nehmen für Kunden bereit.

ein problem haben aber alle diese techni-
ken noch: Sie benötigen einen breiten rand 
neben dem sichtbaren Schirm, damit sich 
keine interferenzen bilden, die die Bedienung 
stören können. Bei prime Cube forscht man 
deshalb gerade an den Möglichkeiten der Sil-
ver-nanowire-technik, einem speziellen Ver-
fahren, der ohne diesen breiten rahmen aus-
kommen würde. Haag: „Wir haben da bereits 
erste prototypen und hoffen, ihn schon auf ei-
ner der Messen im nächsten Jahr präsentie-
ren zu können“.

in tuttlingen hat der name apple einen gu-
ten Klang. Speziell in dem großen, weißen 
Gebäude in der rudolf-diesel-Straße schätzt 
man die produkte und ideen des kaliforni-
schen Unternehmens. „Man kann über apple 
verschiedener Meinung sein, aber eines ist 
unstrittig: das ipad hat vieles verändert“, sagt 
roland Haag und wiegt dabei das flache, 
rechteckige Gerät, auf dessen silbernem rü-
cken der angebissene apfel prangt, in seiner 
rechten Hand. der technologie- und produkt-
Manager hat sich ausgiebig mit dem ipad be-
schäftigt. Vor allem das ziehen, Wischen und 
rotieren auf dem großen Bildschirm haben es 
dem Mann der MSC tuttlingen angetan. „ein 
Bedienkonzept weltweit standardisieren, das 
konnte nur apple. Wenn Unternehmen sich 
zusammengesetzt und versucht hätten, über 
länder, Kontinente und alle Systeme hin-
weg ein Bedienkonzept durchzusetzen – man 
wäre noch nicht besonders weit gekommen“, 
sagt er.
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Alles ist möglich
doch auch ohne die Silver nanowires sind die 
Möglichkeiten für die Kunden groß, und das 
nicht nur bei der auswahl der touchtechnik. 
Beim darüber liegenden Stoff oder darun-
ter liegender technik kann das Unternehmen 
eine große palette aufbieten. ob Glas oder ein 
durchsichtiger Kunststoff, ob i7 oder atom, 
display port oder dVi, lCd oder oled, USB 
oder firewire – alles ist möglich. das gilt auch 
für das Betriebssystem: Bei prime Cube ar-
beitet man inzwischen sogar an den ersten 
Geräten mit Windows 8. „Uns gefällt das neue 
Betriebssystem. es bootet schneller als der 
Vorgänger und die Gestenerkennung arbei-
tet um einiges besser“, erklärt Haag. alles das 
wird abgestimmt auf die jeweilige anwendung 
und es wird sehr genau darauf geachtet, was 
der Kunde spezifiziert. dazu zählt auch das 
Äußere – hier nimmt man sich ebenfalls ein 
Beispiel an apple und zieht einen designer 
zu den Gesprächen hinzu. So können Kun-
den einen teil des logos im Gesamtkonzept 
des panel-pCs einpassen oder teile des Cor-
porate design in die Konzeption mit einfließen 
lassen. designer und ingenieure stimmen sich 
dann bei der planung des Geräts ab, um ein 
funktionales Kunstwerk zu schaffen.

Ideen und Prototypen
Haag und sein team genügt das alles aber 
nicht – sie wollen mit frischen ideen dafür sor-
gen, dass MSC tuttlingen und seine Marke 
prime Cube die erste Wahl der Kunden ist. So 
forscht ein team gerade an prototypen, die 
mit Sprachsteuerung funktionieren. „Wir arbei-
ten zurzeit daran, dass nutzer sich eine Stör-
meldung oder einen Statusbericht im wahrs-
ten Sinne des Wortes aufrufen können“, so 

Haag. auch technisch ist es eine Herausfor-
derung, denn das team muss mit audio-Hard-
ware arbeiten und sie nahtlos in die Systeme 
integrieren. „da warten sicher noch einige 
Überraschungen auf uns“, so Haag. Mit Ges-
tensteuerung experimentieren die ingenieure 
ebenfalls – auch wenn man dort noch weit vom 
prototypen-Status entfernt ist. „Wir arbeiten 
hier aber intensiv mit Universitäten zusammen, 
um so ein Bedienkonzept schon bald umsetzen 
zu können“, hält der technologie-Manager fest.

Konzentration auf das Wesentliche
trotz all dieser optionen und Möglichkeiten – 
die anforderungen des Kunden werde man 
nie aus den augen verlieren. „die philosophie 
von prime Cube ist Konzentration auf das We-
sentliche. nach diesem prinzip setzen wir al-
les daran, Überflüssiges wegzulassen und uns 
nur mit dem zu beschäftigen, was für die spe-
zielle anforderung wirklich zählt“, erklärt Bas-
tian Beha, Marketing-Spezialist bei MSC tutt-
lingen. So spielten auch Wartungsfreiheit und 
funktionale Kompatibilität der Geräte, ebenso 
wie langzeitverfügbarkeit und fünf Jahre 
nachliefergarantie auf form/fit/function eine 
große rolle bei dem portfolio, das man dem 
Kunden präsentiert. Und gerade in diesen 
punkten ist man apple schon überlegen. 

MSC tuttlingen GmbH, tuttlingen
tel. +49 7461 925 200
www.msc-tuttlingen.de
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Ein Panel-PC von Prime Cube. Charakteristisch für das Unternehmen ist der gelbe Knopf mittig unter dem Display, 
der zwei USB-Ports verbirgt.

PCAN-PC/104-Plus Quad

Vierkanal CAN-Interface mit 
galvanischer Trennung für 
PC/104-Plus-Systeme. 

   395 €

PCAN-Router

Frei programmierbarer CAN-
Router mit 2 High-Speed-CAN-
Kanälen. Mit D-Sub- oder Phoenix-
Anschlusssteckern erhätlich. 

ab 200 €

PCAN-Explorer 5

Universeller CAN-Monitor, 
Tracer, symbolische Nachrichten-
darstellung, VBScript-Schnittstelle, 
erweiterbar durch Add-ins 
(z. B. Instruments Panel Add-in).

ab 450 €A
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www.peak-system.com

Otto-Röhm-Str. 69
64293 Darmstadt / Germany

Tel.: +49 6151 8173-20
Fax: +49 6151 8173-29

info@peak-system.com

You CAN get it...
Hardware und Software 
für CAN-Bus-Anwendungen…
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Stiller Champion
Interview mit Konrad Zöpf zum Aufstieg und  
den Vorteilen der ARM-CPUs

Still und leise sind schon seit einiger Zeit die ARM-Prozessoren 

auf dem Vormarsch. In immer mehr Systemen kommen sie 

zum Einsatz, sie gelten als besonders sparsam und schnell. 

Ob das stimmt, wo genau die Vorteile des ARM liegen und ob 

die Frage nach der CPU überhaupt noch wichtig ist, fragten wir 

Konrad Zöpf, Product Manager für den Bereich der ARM-Boards 

bei TQ Systems.

oder drei panels gleichzeitig betreiben muss. 
im unteren X86-Bereich, wo der atom zu 
Hause ist, merkt man hingegen schon eine 
starke Verdrängung. in den mittleren leis-
tungsklassen können beide gut nebenei-
nander agieren. es ist eben ein großer Vor-
teil von arM, dass er von unten nach oben 
kommt. atom kam von oben nach unten, mit 
ihm verfolgte intel die Strategie, mit einem ab-
gespeckten High-end-prozessor in den em-
bedded Bereich einzudringen. es ist nie so 
richtig gelungen. denn unterm Strich zählt in 
der industrie oft die Verlustleistung, und da 
hat arM einfach die nase vorn.

Was würden Sie als größten Vorteil der 
 ARM-Prozessoren sehen?

K. Zöpf: Mit einem arM-prozessor haben wir 
die Möglichkeit, ein System genau nach den  
anforderungen des Kunden gestalten zu kön-
nen. arM bietet ein transparentes prozessor-
interface und, um nur ein Beispiel zu nennen, 
ein pin-Multiplexing. Wir können die pins so 
belegen, wie wir es von der anwendung ge-
fordert wird. insgesamt kann man den pro-
zessor somit optimal anpassen. Viele Unter-
nehmen haben das Know-how dazu selbst 
im Haus und können somit die CpU selbst 

einstellen. im zweifel machen das aber auch 
wir, ein register-Setting der CpU nimmt nur 
wenige tage in anspruch. insgesamt gese-
hen lassen sich so mit dem arM viel schnel-
ler kostenoptimierte Basis-Boards erstellen. 
das kann man nicht, wenn man X86-prozes-
soren einsetzt. dann müssen wir mit Stan-
dard-pC-Schnittstellen arbeiten und meistens 
über externe Komponenten die ansprüche 
des Kunden umsetzen.

ARM-Module kommen in großen Stückzahlen in 
Smartphones zum Einsatz – ist das nützlich oder 
eher hinderlich für die Industrie-Anwendungen?

K. Zöpf: ich glaube, dass die Verbreitung un-
terschiedlicher Betriebssysteme, mit den 
arM-Geräte betrieben werden, einen nutzen 
für diese art der architektur bringt. nehmen 
wir beispielsweise den Hype rund um an-
droid: Kunden fragen bereits Systeme an, die 
damit ausgestattet sind. Sie wollen das Wi-
schen, das rotieren oder Blättern auch in der 
industrie umgesetzt sehen. diese art der Be-
dienung zieht jetzt ganz massiv in den indus-
triellen Bereich ein. Wir haben sogar bereits 
einen terminal für einen Kunden gefertigt, der 
mit kapazitiver touch-oberfläche ausgestat-
tet ist – als Software haben wir android ver-

Herr Zöpf, warum ist der ARM zurzeit so gefragt?

K. Zöpf: Ja, im Moment ist rund um den 
arM ein richtiger Hype zu verspüren. das 
liegt vor allem an der leistungsfähigkeit und 
dem preis: arM hat die bessere leistung pro 
Chipfläche. Hinzu kommt noch eine größere 
peripherie-Vielfalt als bei derX86-archtiektur. 
ein kleiner nachteil ist im Moment noch die 
fehlende hochperformante Grafik, da hat in-
tel noch etwas die nase vorn. doch auch da 
zieht man langsam nach. Mit einigen Cortex 
a8 und a9 kann man sogar schon full-Hd-
displays einbinden. zwar nur mit Unterstüt-
zung eines oder mehrerer Grafikprozessoren, 
aber es geht - und kann, wenn der Kunde es 
wünscht, umgesetzt werden.

Intel und ARM sind also im Prinzip gleichauf in 
Leistung und Möglichkeiten?

K. Zöpf: So kann man das nicht sagen, die 
beiden prozessorentypen sind nicht direkt 
vergleichbar. die X86-prozessoren haben, 
gerade im oberen Bereich, mehr power und 
eine bessere Grafikleistung. aber das braucht 
man eigentlich mehr im Consumer-Bereich 
– in der industrie kommt es selten vor, dass 
man die Grafikmöglichkeiten auslasten will 
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wendet. Und Googles Betriebssystem wird 
bei uns nicht nur kundenspezifisch einge-
setzt: für unser Board tQMa 53 mit Cortex 
a8 wird demnächst eine android-Unterstüt-
zung existieren.

Sie stellen auf der Electronica drei neue ARM-
Module vor. Welche sind es?

K. Zöpf: da wäre beispielsweise das tQ-
Ma28l, mit dem haben wir ein eine Modul-
variante zum tQMa28 ohne Steckverbin-
der realisiert. Bei dem Modul handelt es sich 
um eine softwarekompatible Variante die di-
rekt auf das Basisboard gelötet werden kann. 
Bei der verwendeten technik handelt es sich 
um lGa (land Grid array). diese technologie 
lässt sich günstig fertigen und mit dem zehn-
lagigen Multilayer entspannt sich die Basis-
board-entwicklung sehr. es ist dadurch prä-
destiniert für hohe Stückzahlen und man ist 
schnell am Markt. es bietet sich für Smart 
Grid, Home automation oder kleine Bedien-
panels an.

auch neu ist das tQMa6X mit arM Cor-
tex-a9, in dem der Kunde zwischen vier 
CpU-Varianten wählen kann, von Single bis 
Quadcore ist alles möglich. es kann Multi-
display-anwendungen steuern, auch meh-

rere displays, die sogar unterschiedliche Bild-
inhalte anzeigen können, und zusätzlich noch 
Steuerungs- und reglungsaufgaben über-
nehmen. das einsatzgebiet ist, wie bei den 
meisten arM, sehr vielfältig. ein flight en-
tertainment System wäre beispielweise mög-
lich, medizinische Geräte mit mehr als einem 
display oder ein Bediener-display. das tQ-
Ma32f hingegen bietet sich für das regeln 
von leistungselektronik oder auch sicher-
heitskritische anwendungen an. es ist kein 
Modul, das so ohne weiteres einsetzbar ist, 
dazu braucht man ein solides Basis-Know-
how, vor allem in der fpGa-programmierung. 
es ist mehr ein lösungsbaustein für projekte, 
in denen beispielsweise komplexe Messun-
gen oder power-Sequenzing für anspruchs-
volle dC/dC-Konverter durchgeführt werden. 
damit die Kunden wirklich viel damit anstellen 
können, haben wir es skalierbar gehalten und 
einen altera Cyclone fpGa verbaut. er bietet 
bis zu 23.000 logik-elemente.

TQ setzt auch auf Intel-Prozessoren, speziell in 
IPCs wie der Combox – warum stellt man ARM 
während der Electronica in den Vordergrund?

K. Zöpf: das täuscht. Wir versuchen immer, 
jeden produktbereich gleich darzustellen, das 

tQ-Group, Seefeld
tel.: +49 8153 9308 0 · www.tq-group.com

koNtakt 
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Das TQMa28L: eines der Boards, die TQ auf der Electronica neu vorstellt.

ist auf der electronica nicht anders. So wer-
den wir dort auch unsere größeren HMi-Ge-
räte auf X86-Basis zeigen. aber wir wollen 
besonders die lösungen in den Vordergrund 
stellen. So haben wir beispielsweise vor, ei-
nen parkscheinautomaten zu zeigen, in dem 
unsere technik arbeitet, aber auch Geräte 
wie datenlogger für bestimmte zwecke oder 
Gateways. im Grunde geht es darum, den 
Kunden unsere lösungskompetenz vorzu-
führen. tQ ist in der lange, sehr schnell kun-
denspezifische Base-Boards zu entwickeln. 
Und das ist es, was die leute heute sehen 
wollen. Keiner schaut mehr auf die CpU, 
es wird gezielt nach lösungskonzepten für 
Branchen wie Medizin, automotive oder all-
gemein industrie gefragt. das können wir lie-
fern – und werden es auch auf der electronica 
und der SpS/ipC/drives zeigen.  (gro)

  iNdustrial ComputiNg

Der neue Industrie-PC C12

- geringer Stromverbrauch
- absolute Flexibilität
- mehr Performance Free-Call: 

00800 - 6629 4472 
E-Mail: info@noax.com
Internet: www.noax.com

Halle 7
Stand 7-400



lüfterloser panel-pC für industrielle anwendungen 
fortec hat den open-frame 
panel-pC HMisy 10t inklusive 
10,4 zoll großen touch-Screen 
vorgestellt. dieser lüfterlose all-
rounder lässt sich in vielfältigen 
anwendungen einsetzen, wie in 
der Sicherheitstechnik (alarm-
anlage), automatisierung (Steu-
erungs- und regelungstechnik) 
sowie in point-of-Sale-anwendungen. Basis des allrounders ist ein iBase 
3,5“ großer Single-Board-Computer (SBC) mit einer atom-d2550-CpU 
von intel mit 1,86 GHz bzw. n2600 mit 1,6 GHz. der arbeitsspeicher lässt 
sich mit ddr3 So-diMMs bis zu 4 GB aufrüsten. ein minipCi-express-er-
weiterungssockel ermöglicht optional eine Wlan-anbindung. der panel-
pC verfügt über einen mSata-Slot für Massenspeicher-anbindung. zu den 
Standard-Schnittstellen des HMisy 10t zählen neben dem Grafikinterface 
intel Gfx mit 640 bzw. 400 MHz (dual View), zwei 10/100/1.000 lan (Giga-
bit) ports, vier USB-anschlüsse, 3 x rS232, 1 x rS 232/422/485 und ein 
audio-anschluss. die Versorgungsspannung beträgt 12 V bis 24 V, der ar-
beitstemperaturbereich reicht von 0 bis +40 °C. die abmessungen des all-
rounders ohne Befestigungswinkel betragen 247 x 188 x 55 mm (BxHxt). 
als Betriebssystem sind entweder Windows embedded Standard (Xp) oder 
Windows embedded Standard 7 vorkonfiguriert.  www.fortecag.de

etX-Modul mit verlängerter aktiver laufzeit
Kontron stellt eine besonders ener-
gie- und kosteneffiziente Variante sei-
nes etX 3.0 Computer-on-Modules 
etX-oH vor. das etX 3.0-konforme 
Kontron etX-oH t16r integriert die 
neue aMd-embedded-G-Series apU 
t16r, die sich durch eine niedrige 
durchschnittliche leistungsaufnahme 
von 2,3 W auszeichnet. damit liegt es 
bei der leistungsaufnahme auf glei-
chem niveau wie aMd Geode-lX-ba-
sierte lösungen, liefert aber die dreifa-
che performance. Mit seiner nativen pCi- und iSa-Unterstützung bietet das 
Kontron etX-oH t16r einen Upgrade-pfad für aMd Geode-basierte etX-
designs sowie für low-power-Systeme mit etX-Modulen, welche dem 
ende ihres lebenszyklus entgegen sehen. oeMs in Märkten wie automa-
tisierung, infotainment, Kiosk und Medical erhalten damit eine lösung, mit 
der sie die rechen- und Grafikleistung ihrer Systeme steigern und die ak-
tive laufzeit ihrer pCi/iSa-basierten applikationen effektiv bis 2018 verlän-
gern können. 
sps ipc drives · Halle 7 · Stand 306 www.kontron.de

Effizienz mit

System
Maximale Kompatibilität – eine Systemplattform für TS und SE 8

Unbegrenzte Möglichkeiten – für alle Branchen der richtige Schrank

2-in-1-Engineering – ein Engineering für beide Plattformen 

3-faches Einsparpotenzial – verringerter Bestell-, Montage- und Planungsaufwand

 Innovation optional – auf Wunsch mit fl exiblem Sockelsystem Flex-Block

Der TS 8 jetzt solo – Der Einzelschrank SE 8. 

SCHALTSCHRÄNKE STROMVERTEILUNG KLIMATISIERUNG IT-INFRASTRUKTUR SOFTWARE & SERVICE

sps ipc drives in Nürnberg,

27.–29. 11. 2012 

Halle 5, Stand 111

visualisierungssystem mit Client-app für Windows 8
inosoft erweitert die Client-familie 
für das Visualisierungssystem Visi-
Win um einen Client für mobile Ge-
räte mit Windows 8. der als native 
app ausgeführte Client gestattet 
es anwendern, die zur Bedienung 
und diagnose von industriellen pro-
zessen entsprechende tablet-pCs oder Smartphones verwenden wollen, 
komfortabel auf die Visualisierung zuzugreifen und ihren kompletten funk-
tionsumfang zu nutzen. Mit dem VisiWin-Client stehen alle Vorteile des 
neuen Betriebssystems zur Verfügung, von der Hardwarebeschleunigung 
der Grafik-engine für die Umsetzung des „fast and fluid user inter-face“ bis 
zur uneingeschränkten Multitouch-funktionalität. die Software unterstützt 
Windows 8 vollständig und ermöglicht beispielsweise auch den zugriff auf 
das dateisystem und die Hardware. 
sps ipc drives · Halle 7 · Stand 480 www.inosoft.com

raspberry pi-Boards ab sofort mit 512 MB
rS Components (rS) beginnt ab sofort mit dem Versand der aufge-
werteten 512-MB-Version des raspberry pi Modell B. die raspberry pi 
foun dation hat das Board vorgestellt. Kunden, die bereits einen 256 MB 
raspberry pi bestellt haben und auf dessen lieferung warten, erhalten au-
tomatisch die aufgewertete Version. alle neuen Bestellungen, die über die 
rS Websites platziert werden, führt der distributor mit der 512-MB-Version 
aus. die neueste Version des raspberry pi bietet die doppelte raM-Kapa-
zität auf dem Board von 512 MB anstatt von 256 MB. es handelt sich um 
die zweite Überarbeitung des Boards. damit ging die Stiftung auf rückmel-
dungen und anregungen von nutzer ein. rundum bietet das Board nun 
eine bessere performance. rS Kunden profitieren von dieser verbesserten 
funktionalität ohne zusätzliche Kosten.
sps ipc drives · Halle 10 · Stand 210 www.rsonline.de
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Effizienz mit

System
Maximale Kompatibilität – eine Systemplattform für TS und SE 8

Unbegrenzte Möglichkeiten – für alle Branchen der richtige Schrank

2-in-1-Engineering – ein Engineering für beide Plattformen 

3-faches Einsparpotenzial – verringerter Bestell-, Montage- und Planungsaufwand

 Innovation optional – auf Wunsch mit fl exiblem Sockelsystem Flex-Block

Der TS 8 jetzt solo – Der Einzelschrank SE 8. 
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ethercat-Box vorgestellt
Beckhoffs neue ethercat-Box ep1518 
integriert zahlreiche funktionalitäten 
in einem Gerät: 32-Bit-zähler, digitale 
eingänge mit Sensordiagnose sowie 
einstellbare filtereigenschaften. die 
Kombination dieser funktionalitäten in 
einem Modul ermöglicht einen flexib-
len einsatz und reduziert den logisti-
kaufwand. die ep1518 umfasst acht 
digitale 24-V-dC-eingänge sowie ei-
nen etherCat-in- und einen ether-
Cat-out-port für die anbindung an die 
prozessebene. durch die integrierte 
datenvorverarbeitung sind die zähl-
impulse unabhängig von der Steue-
rungszykluszeit sicher erfassbar. im auslieferungszustand ist die ep1518 
auf zwei Vorwärts-/rückwärts-zähler mit einer auflösung von 32 Bit ein-
gestellt.
sps ipc drives · Halle 7 · Stand 406 www.beckhoff.de

embedded-Box-pC für mobile anwendungen
Mit aeC-6877 stellt industrial Com-
puter Source einen lüfterlosen QM77 
embedded-Box-pC vor, der sich für 
anwendungen eingnet, die höchste 
Betriebssicherheit auch bei schwan-
kender Spannungsversorgung er-
fordern. der aeC-6877 embedded-
Box-pC ist wahlweise mit folgenden 
mobilen intel-Core-prozessoren verfügbar: intel-Core-i7-3610Qe (2.3 GHz), 
intel-Core-i5-3610Me (2.1 GHz) und intel-Celeron-B810 (1.6 GHz). als 
Chipsatz kommt der stromsparende intel QM77 zum einsatz. der ddr 3 
raM-arbeitsspeicher lässt sich bis auf eine Kapazität von 16 GB erwei-
tern. zum anschluss von Monitoren gibt es VGa, dVi sowie zwei display-
Schnittstellen. für flexible erweiterungen hat der QM77 Box-pC zwei pCi-
Steckplätze sowie einen Mini-Card -Steckplatz. 
sps ipc drives · Halle 7 · Stand 171 www.ics-d.de

neues Multitouch-Konzept vorgestellt
Keba stellt ein neues Multi-
touch-Konzept vor: die Be-
dienung der Hardware-Soft-
ware-Kombination erfolgt 
intuitiv mittels gewohnter Ges-
ten und Wischbewegungen, 
wodurch rasche und sichere 
eingaben möglich sind. eine 
einfache Benutzerführung wird 
durch gezieltes ein- und ausblenden von elementen erreicht, kurze einar-
beitungszeiten sind gewährleistet. das Gehäuse des Multitouch-Monitors 
kann komfortabel durch ansteckbare erweiterungsmodule mit zusätzlichen 
tasten und Bedienelementen versehen werden. darüber hinaus stehen 
dem Benutzer zur verbesserten fingerführung bei Bedarf auch die hapti-
schen elemente von Keba zur Verfügung, die direkt an der Glasoberfläche 
angebracht werden. eine touchscreen-Bedienung ohne permanent auf den 
Screen blicken zu müssen, ist dadurch möglich.
sps ipc drives · Halle 7 · Stand 470 www.keba.com

panel-pC mit pC-Modul im ops-standard
Mit der produktfamilie Slimline 
opS bietet tl electronic panel-
pCs mit displaydiagonalen von 
21,5 zoll (54,6 cm) bis 46 zoll 
(117 cm) an, die dem opS-Stan-
dard entsprechen. die pC-Mo-
dule mit atom d2550 CpU (2 
× 1,86 GHz) sind mit 1 bis 4 GB 
ddr3-arbeitsspeicher sowie ei-
ner mindestens 160 GB großen 
festplatte bestückt. der modulare aufbau erlaubt einen schnellen ein- und 
ausbau, ohne dass der ganze Monitor demontiert werden muss. das pC-
Modul selbst ist ebenfalls wartungsfreundlich: die festplatte ist in einem 
Schacht und der arbeitsspeicher hinter einer Klappe schnell zugänglich. 
die robusten Stahlblech-Chassis lassen sich per Vesa-Schnittstelle nahezu 
überall montieren. alle displays verfügen über full-Hd-auflösung (1.920 × 
1.080) und sind entweder mit einem SaW-touchscreen oder einer entspie-
gelten Schutzglasscheibe versehen. www.tl-electronic.de
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IIE Ingenieurbüro für 
Industrie-Elektronik GmbH

Marie-Curie-Straße 9
50259 Pulheim (Brauweiler)

Tel.: +49 (0)2234/98201-0
Fax: +49 (0)2234/98201-90

vertrieb@iie.de
www.iie.de

Mobile Vielfalt: Einfach, robust, unschlagbar!

Besuchen Sie uns: Halle 7, Stand 171

neues s-Dias-i/o-system vorgestellt
Mit bis zu 20 Kanälen auf nur 12,5 mm 
Breite weist das neue i/o-System von 
Sigmatek eine hohe packungsdichte 
auf. die S-dias-Serie setzt bewusst auf 
eine robuste Komplettmodullösung, 
d.h. Hutschienenbefestigung, elek-
tronik und Bus sind in einem Gehäuse 
vereint. dies ermöglicht eine schnelle 
und werkzeuglose Montage der Mo-
dule, die einzeln oder blockweise vormontiert werden können. da Stan-
dardstecker mit push-in-Verdrahtung zum einsatz kommen, lassen sich 
diese in der Serie vorkonfektionieren und im Servicefall unkompliziert lösen. 
Montage- und Verdrahtungszeiten werden so auf ein Minimum reduziert. 
Beim neuen, super-kompakten i/o-System lassen sich Standard- und Sa-
fety-Baugruppen beliebig kombinieren. das S-diaS Safety System erfüllt 
die anforderungen nach Sil 3 gemäß ieC 62061 und en iSo 13849-1, 
Kategorie 4, pl e.
sps ipc drives · Halle 7 · Stand 370 www.sigmatek-automation.com

Board mit kühlender schale
nach dem erfolg der 3,5-zoll-Wa-
fer-Boards mit Kühlschale bringt 
iCp nun das erste epic-CpU-
Board mit dem gleichen Kühlkon-
zept auf den Markt. Bei dem nano-
CV-d25502 wird die Wärme des 
prozessors und des Chipsatzes, 
die beide auf der rückseite des 
Boards verlötet sind, direkt über die vormontierte Kühlschale abgeleitet. 
dabei dient die Kühlschale zugleich einer einfachen Montage an eine wär-
meleitende Gehäusewand. als prozessorvarianten stehen der intel-atom-
dual-Core d2550 1,86 GHz und der n2600 1,6 GHz zur auswahl. für 
projekte wird auch der n2800 mit 1.86 GHz angeboten. zwei Gbe-, vier 
USB- und zwei VGa-ports mit dual display Support sind bereits als Ste-
cker herausgeführt. zwei weitere USB, ein lVdS, drei rS-232 und eine 
rS-422/485 sowie zwei Sata-Schnittstellen befinden sich direkt auf dem 
Board. für erweiterungen stehen dem anwender ein halfsize und ein full-
size pCie-Mini-Card-Slot mit mSata-Unterstützung bereit. das nano-CV-
d25502 mit Kühlschale ist von iCp speziell für Systemintegratoren entwi-
ckelt worden, die eine gute lösung für die Wärmeableitung bevorzugen.
sps ipc drives · Halle 7 · Stand 403 www.icp-deutschland.de

Hybrid gekühlte embedded-systeme 
Um zwei Modelle mit intel-Core-
prozessoren der dritten Genera-
tion hat dSM Computer ihre em-
bedded-pC-familie a1 erweitert. 
die neuen Systeme integrieren den 
intel-Core-prozessor i7-3610Qe 
mit vier CpU Cores und 6 MB 
Cache bzw. i5-3610Me mit zwei 
Cores und 3 MB Cache. Beide prozessoren können bis zu einer maxima-
len turbo-taktfrequenz von 3,30 GHz laufen. Über den integrierten pCi-
express-x16-Steckplatz lässt sich die ipC-familie a1 zum Beispiel um eine 
zusätzliche kurze Grafikkarte oder einen framegrabber erweitern. zum an-
schluss von hochauflösenden Monitoren stehen extern die display-Schnitt-
stellen HdMi, dVi-i, dVi-d bereit. acht USB 2.0- (4 x extern, 4 x intern), 
zwei externe USB-3.0-anschlüsse und vier serielle ports (3 x rS232, 1 x 
rS232/422/485) werden ergänzt durch interne Serial ata für zwei Sata iii 
und vier Sata ii-Geräte. neben 2 x GigaBit lan wird auf anfrage Wireless 
lan 802.11b/g/n unterstützt. darüber hinaus ist ein interner Mini-pCi-ex-
press-x1-Steckplatz für kurze Module vorhanden.
sps ipc drives · Halle 7 · Stand 150 www.dsm-computer.de

neuer ipC für die logistik
noax hat seinen industrie-pC C12 
mit fokus auf die anforderungen 
der logistik neu gestaltet: So ist 
das fahrzeugterminal aufgrund 
seiner schlanken abmessungen 
ideal für die Verwendung auf Ga-
belstaplern und flurförderzeuge. 
durch die optimierten Wlan-
eigen schaften ist ein zuverlässiges arbeiten auch bei mobilen anwendun-
gen sichergestellt. So unterstützt das neue C12-Modell die Wlan-Stan-
dards 802.11a/b/g/n und die beiden frequenzbänder 2,4 GHz und 5 GHz. 
dabei sind die Wlan-antennen in den frontrahmen integriert, um ein ab-
brechen der antennen zu verhindern. alternativ können sie auch  außerhalb 
des Gerätes montiert werden, zum Beispiel auf dem dach eines Gabel-
staplers. Sollte kein Wlan verfügbar sein, aber dennoch eine datenüber-
tragung zum firmennetz erforderlich sein, bietet das Gerät auch die Mög-
lichkeit daten über WWan, wie zum Beispiel UMtS, zu übertragen. auf 
Kundenwunsch integriert noax außerdem Bluetooth, beispielsweise für 
die datenübertragung mit kabellosen Barcodescannern, um so das Hand-
ling bei Kommissioniervorgängen zu vereinfachen. Bei Bedarf können auch 
transponderleser an den ipC zu montiert werden. 
sps ipc drives · Halle 7 · Stand 400 www.noax.com

www.eaton.eu

Erleben 
und gewinnen.

Halle 9, Stand 371

Die neuen Reihen DC1 und DA1.
Überzeugen Sie sich von den zukunftsweisenden 
und robusten Frequenzumrichtern DC1 und DA1 
aus dem Hause Eaton. Mit der neuen aus gereif ten 
Technologie, gekoppelt an das Kommunikations-
system SmartWire-DT wird eine noch größere 
Effizienz in diesem Bereich garantiert.
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Schwebezustand 
Unternehmen setzen vermehrt auf Cloud Computing 

Noch sind nicht alle Unternehmen von 

Cloud Computing überzeugt – noch. Denn 

so langsam weichen die Bedenken und die 

Unternehmen entdecken, welche Vorteile 

das Auslagern von Software- oder sogar 

Hardware-Funktionen haben kann. 

daran, ihre daten, anwendungen und netze 
auszulagern. laut der idC-Studie „Cloud 
Computing in deutschland 2012 – deploy-
ment-Modelle, Management, integration, Se-
curity und Compliance“ schweben bereits 83 
prozent der 284 befragten Unternehmen in 
den Wolken – 2011 waren es noch 70 pro-
zent. auch Bitkom-präsident dieter Kempf 
sieht in Cloud Computing ein echtes Boom-
thema und prognostiziert Wachstumsraten 
im zweistelligen Bereich. Wie rasant die ent-
wicklung voranschreitet, zeigt ein Blick auf die 
zahlen: Sollte nach einer Schätzung der in-
ternational data Corporation (idC) der Bran-
chenumsatz europäischer Cloud-dienste auf 
sechs Milliarden euro im Jahr 2013 anstei-
gen, stehen jetzt schon 17 Milliarden euro für 
das Jahr 2016 im raum. 

Die zwei Seiten der Cloud-Medaille
die Vorteile für Unternehmen, die it-leis-
tungen über das internet nutzen, liegen auf 
der Hand. Sie müssen nicht selbst in Soft-
ware, entwicklungsplattformen, anwendun-
gen oder die Basis-infrastruktur investieren, 
sondern können dies bei professionellen an-
bietern mieten und in echtzeit nutzen. die in 

anspruch genommene leistung wird dann 
abhängig von der nutzung abgerechnet und 
statt fixen investitionen profitiert der nutzer 
von variablen Kosten. nicht zu verachten ist 
auch die hohe flexibilität, die Cloud Compu-
ting mit sich bringt. doch auch die Cloud-Me-
daille hat zwei Seiten. Bedenken seitens der 
nutzer bestehen vor allem hinsichtlich Sicher-
heit und zuverlässigkeit der Cloud-dienste. 
Was ist zum Beispiel, wenn man zwischen 
Cloud-Services wechseln will? als weitere 
Schwachstelle wird auch die fehlende Kon-
trollierbarkeit der ausgelagerten daten ange-
sehen. Hinzu kommt die frage, ob die daten 
beim transfer zwischen nutzer und Server 
wirklich sicher sind. 

doch trotz aller risiken ist die zurückhal-
tung der Begeisterung gewichen und Cloud 
Computing auf dem Vormarsch. die exper-
ten sind sich einig: in zehn Jahren wird sich 
die einst starre it in ein flexibles Gebilde ver-
wandelt haben und nahezu alle Unternehmen 
werden in der Wolke unterwegs sein. Soweit 
die theorie. doch wie sieht es mit der Umset-
zung aus? Wir haben drei experten gefragt, 
welche Cloud-lösungen sie parat haben und 
wo sie risiken sehen.  (agry)  

Unser Sicherheitsbedürfnis ist hoch. So hoch, 
dass wir unseren rechner zuhause nicht 
ohne antivirus-Software laufen lassen und 
im beruflichen alltag firewalls unerwünschte 
Besucher abwehren sollen. Und dennoch 
nutzen wir tagtäglich netzgestützte e-Mail-
dienste oder teilen unsere Urlaubsbilder auf 
plattformen wie flickr mit anderen. das heißt 
wir lagern unsere daten auf Server-farmen ir-
gendwo im World Wide Web. inzwischen fin-
den auch immer mehr Unternehmen Gefallen 

Potenziale bei CRM und Service 

Wie immer im leben gibt es nicht nur schwarz und 
weiß, sondern viele Graustufen dazwischen. ob ein 
Cloud-dienst in frage kommt, ist von vielen faktoren 
abhängig und muss im Vorfeld sorgfältig geprüft wer-
den. erst dann kann die entscheidung getroffen werden, 
ob eine public Cloud (für eine große anzahl verschiede-
ner nutzer), eine private Cloud (für eine geschlossene 
nutzergruppe) oder eine hybride form in frage kommt. 
Bestimmte prozesse, die harte echtzeit erfordern, las-
sen sich nicht ohne Bedenken in die Cloud verlagern. 
Grundsätzlich sind Cloud-anwendungen dort angebracht, wo unternehmens-unspezifische pro-
zesse mit geringem Schnittstellenbedarf zu den anderen Unternehmenssystemen in kurzer zeit 
realisiert werden sollen. Hier gibt es zahlreiche anwendungen, für die sich die Cloud anbietet. 

aufgrund der tatsache, dass der Maschinen- und anlagenbau weltweit tätig ist, ergeben 
sich potenziale in Bereichen wie CrM (Customer-relationship-Management) und Service, bei 
denen region- und zeitunabhängig auf daten und Services zugegriffen werden muss. Übergrei-
fende aufgaben wie Simulationen oder datenanalysen können ebenso gut in einer Cloud erle-
digt werden. Geschäftskritische anwendungen sehe ich hier allerdings weniger oder jedenfalls 
nur mit entsprechenden zertifizierungen der anbieter. Sehr kritisch wird der Bereich der perso-
nenbezogenen daten betrachtet. Hier ist der aufwand zur einhaltung der datenschutzbestim-
mung sehr hoch. Somit kann dies auch ein entscheidendes Kriterium gegen die nutzung von 
Cloud-diensten sein. nach einer Umfrage, die 2010 bei den VdMa-Mitgliedern durchgeführt 
wurde, zeigt sich, dass der Maschinen- und anlagenbau noch recht wolkenlos ist. Wir gehen 
aber davon aus, dass sich dieses in den nächsten Jahren wandelt. dafür sprechen auch die 
ersten rückmeldungen der aktuellen Umfrage zu it-trends in der Branche. 

Thomas Riegler, Referent im 
Fachverband Software, VDMA

Bestimmte Prozesse, die  harte 

Echtzeit erfordern,  lassen sich 

nicht ohne Bedenken in die 

Cloud verlagern.
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Cloud-basierte Lösungen beschleunigen M2M-Technologien

Cloud-basierte Systeme wie un-
ser netbiter-System bieten dem 
anwender ein Komplettpaket, bei 
dem er auch ohne besondere it-
Kenntnisse ein skalierbares Sys-
tem für die Betriebsdatenerfas-
sung und fernwartung entfernter 
anlagen und mobiler applikatio-
nen aufbauen kann. der anwen-
der kann standortunabhängig 
und mit allen modernen Kom-
munikationsmitteln auf die daten 
zugreifen und braucht sich um die professionelle Sicherung und lang-
zeitarchivierung nicht mehr selbst kümmern. Cloud-basierte fernwar-
tungssysteme sind skalierbar und besonders effektiv, wenn die daten und 
informationen mehrerer außenstationen in einer Benutzeransicht zusam-
mengefasst und ausgewertet werden sollen. die Cloud-technologie ver-
einfacht den aufbau moderner Systeme für die Betriebsdatenerfassung und die anlagenoptimierung. 
aufbau und Betrieb eigener Server und die individuelle programmierung aussagefähiger Benutzerober-
flächen für die darstellung von anlagenstatus und trendreports entfällt komplett. Cloud-basierte lösun-
gen werden unserer einschätzung nach die breite anwendung der M2M-technologien beschleunigen 
und können wesentliche Beiträge zur energieeinsparung und dem schonenderen Umgang mit unseren 
ressourcen leisten.

Besondere Beachtung bedarf das thema datenschutz und Security-Mechanismen. Security-pro-
bleme können bei der Übertragung der daten und bei unberechtigten zugriffen auf die gespeicherten 
daten auf dem Server bestehen. Um risiken bei der datenübertragung zu vermeiden, müssen die da-
ten verschlüsselt über sichere Verbindungen übertragen werden. zudem ist darauf zu achten, dass nur 
solche Geräte in den Kommunikationsverbund aufgenommen werden, die bei der Konfiguration der an-
lage vom Betreiber eindeutig authentifiziert wurden. für den Schutz der daten auf dem Server selbst ist 
ein abgestuftes Benutzermanagement (abgestufte lese/Schreibrechte) mit authentifizierung (Benutzer-
name und passwort) über sichere Verbindungen unerlässlich.

Lösungen für Sicherheitsprobleme am Horizont 

die Cloud bietet der automati-
sierung vielfältige Möglichkeiten 
hinsichtlich flexibilität und Ska-
lierbarkeit. Software-Updates für 
die Vor-ort-Hardware im feld 
sind mit Hilfe von Cloud-tech-
niken sehr einfach möglich. zu-
dem können funktionserweite-
rungen durch Änderungen und 
ergänzungen an den Cloud-Soft-
warekomponenten jederzeit vorgenommen werden. Mit diesen Möglich-
keiten lässt sich beispielsweise ohne zusätzliche Hardware-investitionen 
eine einfache fernwartungslösung durch Condition Monitoring erweitern 
oder eine fernwirkanwendung zusätzlich in ein SnMp-basiertes anlagen-
managementsystem einbinden.

Weiterhin werden Web- und Cloud-techniken die Grundlage für zu-
künftige Cyber physical Systems (CpS) bilden, also völlig neuartige fern-
wirklösungen, die in der regel nicht mehr zentral gesteuert werden, son-
dern die idee der Schwarmintelligenz aufgreifen. Solche Verbundsysteme 
entstehen aus der domänenübergreifenden Verknüpfung von Smart objects, also vernetzungsfähigen 
Systemen, mit webbasierten diensten. Cloud-techniken werden hier die interaktion von Geräten und 
objekten über anwendungs- und Branchengrenzen hinweg ermöglichen. es gibt allerdings noch einige 
Sicherheitsprobleme, die durch Cloud-anwendungen verursacht werden. die erforderlichen lösungen 
sind allerdings schon am Horizont erkennbar. 

Michael Volz, Geschäftsführung,  
HMS Industrial Networks 

Klaus-Dieter Walter, Business 
Development Manager und Mit-
glied der Geschäftsleitung, SSV 
Software Systems

Um Risiken bei der Daten­
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gen übertragen werden.

Es gibt noch einige Sicher­

heitsprobleme, deren 

 Lösungen allerdings schon 

am Horizont erkennbar sind.

E-T-A Elektrotechnische Apparate GmbH
Industriestraße 2-8 . 90518 ALTDORF
DEUTSCHLAND
Tel. 09187 10-0 . Fax 09187 10-397
E-Mail: info@e-t-a.de . www.e-t-a.de

Egal ob auf Hutschiene, steckbar auf 

Stromverteilern oder als komplette 

Schaltschrank-Systemlösung: 

DC 24 V-Absicherung ist unsere 

Spezialität.  

  Selektiv – nur der defekte Strom-  

 kreis wird abgeschaltet, die restliche  

 Anlage läuft.

  Platz sparend – geringe Baubreite   

 und alle Verteil- und Schutzfunktionen   

 auf engstem Raum.

Flexibel – umfassendes Baukasten-  

 system »Power-D-Box«.

 Wirtschaftlich – durch reduzierten   

 Verdrahtungsaufwand bei niedrigen   

 Gesamtkosten.

DC 24 V-Systeme.
Optimal abgesichert.
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Werden Barcode- und RFID-Technologie in 

einem explosionsgeschützten Mobile  

Computer vereint, kann der Anwender 

sowohl Barcodes scannen als auch RFID 

Tags mobil und flexibel erfassen. Praktisch, 

um Produktionsprozesse in der chemischen 

Industrie zu steuern oder Rezepturen zu 

verwalten. 

von Bartec den anwender sowohl bei der 
lager entnahme, beim Starten eines transport-
auftrags, beim Beenden desselben als auch 
beim späteren abfüllen des fertigen produkts. 
Sie werden für zone 1 des explosionsgefähr-
deten Bereiches als endgeräte eingesetzt, 
die nach atex, Ul und ieCex zertifiziert sind. 
das 3,8“-VGa-farbdisplay ist aufgrund seiner 
Größe gut lesbar und durch die touch-Screen-
technologie einfach zu bedienen. die inte-
grierte Scan-engine sorgt für das erfassen von 
Barcodes – auch bei starkem Sonnenlicht. der 
anwender hat die Möglichkeit, die tastaturein-
sätze auszutauschen, sodass ihm verschie-
dene tastenkonfigurationen zur Verfügung ste-
hen. durch die robuste Bauweise überstehen 
Geräte dieser Serie auch Stürze auf harten 
Boden aus 1,20 m Höhe. im ex-Bereich aus-
tauschbare lithium-ionen-akkus sorgen für 
eine hohe Betriebszeit. die Geräte können im 
temperaturbereich von -20 bis +40 °C genutzt 
werden. durch die integrierten Kommunika-

Bei der Herstellung von chemischen erzeug-
nissen werden verschiedene Grundstoffe ge-
mäß vorgegebenen rezepturen in speziell 
dafür ausgelegten anlagen miteinander ver-
mengt und zum reagieren gebracht. Um am 
ende das gewünschte produkt zu erhalten, 
muss die rezeptur exakt eingehalten werden. 
Hierfür müssen die relevanten daten direkt in 
der produktion verfügbar sein. im detail be-
deutet dies: Bei der produktion sind im ersten 
Schritt viele Warenbewegungen notwendig, 
es muss Ware aus den lagern ausgelagert 
und zur produktionsanlage transportiert wer-
den. die Grundstoffe können flüssig oder pul-
verförmig sein und sich in Verpackungen wie 
Kartons, fässern oder Säcken befinden. in 
speziellen reaktoren werden diese Stoffe zu-
sammengefügt und erwärmt, gekühlt, unter 
druck gesetzt oder unter Vakuum dazu ge-
bracht, miteinander zu reagieren.

Bei den einzelnen produktionsschritten un-
terstützen die Mobile Computer MC 9090ex 

Mobil unterwegs 
Steuerung von Produktionsprozessen mit ex-geschützten Mobile Computern 
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sps ipc drives
Halle 4a · stand 435

tionstechnologien, wie etwa Wlan 802.11 
a/b/g oder Bluetooth Klasse ii, ist ein real-
time-datenaustausch bei vorhandener infra-
struktur möglich. auch offline kann das Gerät 
mithilfe einer dockingstation mit den vorhan-
denen datenbanken synchronisiert werden.

die mobilen Computer dokumentieren in 
der anwendung die zu verschiedenen zeit-
punkten erledigten arbeitsschritte, was wie-
derum die Chargenrückverfolgung ermöglicht. 
die Gebinde sind teilweise mit Barcodes, aber 
auch mit passiven transpondern versehen, 
die mit dem Mobile Computer gelesen werden 
können. am Bildschirm des Gerätes stehen 
dem Bediener Software-Masken zur Verfü-
gung, mit deren Hilfe er aus dem erp-System 
Sap die Warenbewegungen eingeben kann. 
Sap macht regelmäßige Bedarfsermittlungen 
und bestellt die Waren bei den lieferanten au-
tomatisch nach. Bei anlieferung werden Wa-
reneingangskontrolle und einlagerung eben-
falls mittels der mobilen Geräte durchgeführt.

Schrittweiser Übergang zu RFID 
die akzeptanz für rfid in explosionsgefähr-
deten anlagen und prozessen steigt konti-
nuierlich. Barcodes sind ebenfalls seit vielen 
Jahren im einsatz. der leseerfolg der Scan-
ner hängt jedoch stark von der Qualität des 
Barcodes ab. rfid-transponder (tags) bieten 
hier entscheidende Vorteile unter rauen und 
wechselnden einsatzbedingungen. durch 
die Kombination beider technologien in ei-
nem Gerät schützt dies die investitionen aus 
der Vergangenheit und ermöglicht einen ein-
fachen und schrittweisen Übergang zu rfid. 

Bei der vorliegenden applikation fiel die 
Wahl auf rfid lf (niedrigfrequenz von 125 
bis 134 KHz). die maximale lesereichweite 
des lf-readers von rund 5 cm stellt sicher, 
dass nur der transponder in unmittelbarer 
nähe erfasst wird. zudem ist es möglich, den 
dateninhalt des transponders jederzeit über 
den Mobile Computer neu zu beschreiben. 
dies gewährleistet eine flexible identifizierung 
bei wechselnden prozessen. die komplette 
applikations-Software wurde auf dem Be-
triebssystem Windows Mobile 6.1 einschließ-
lich der Sap-einbindung aufgesetzt und von 
einem Software-integrator speziell an die 
Kundenbedürfnisse angepasst. 

Funkabdeckung analog Nicht-Ex-Bereich 
die im rahmen der Wireless-Kommunika-
tion eingesetzten access points von Moto-
rola sind in nach zündschutzart ex d zuge-
lassene Metallgehäuse eingebaut, die in der 
Ex-Zone 1 installiert werden können. Anten-
nen werden über Barrieren an den access 
point angeschlossen und ermöglichen da-
durch eine funkabdeckung, die nahezu iden-
tisch mit der im nicht-ex-Bereich ist.

in den produktionshallen und freiflächen 
musste zuerst eine funkmessung durchge-
führt werden, bei der festgelegt wurde, wo 
access points angebracht wurden. Kriterien 
hierbei waren die funkausbreitung, die örtli-
che Gegebenheit und die Verkabelungsmög-
lichkeit. da der Bereich als ex-zone 1 klassifi-
ziert ist, galt es, weitere punkte zu beachten. 
für die Messung müsste mit explosionsge-
schützten Messgeräten gearbeitet werden. 
es war jedoch ein sogenannter feuerschein 
vorhanden, der besagt, dass zu der angege-
benen zeit keine explosive atmosphäre vor-
herrscht. dies wurde zusätzlich mit einem 
Gaswarngerät abgesichert. 

autor
Karl Vogel, produktmanagement  
automatisierungstechnik

Bartec GmbH, Bad Mergentheim
tel.:  +49 7931 597 0 · www.bartec.de
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zu untersuchen und so Verschwendungen 
auf der einen Seite und optimierungspoten-
tiale auf der anderen Seite zu identifizieren. 
Verschwendung kann aspekte betreffen wie 
lange Wege, Wartezeiten, Überproduktion, 
fehler sowie komplizierte prozesse und un-
genutzte potenziale. die lean-Solutions-Stra-
tegie umfasst drei themen: lean-Connecti-
vity, lean-automation und lean-power.

lean-Connectivity eliminiert die aufwän-
dige und fehleranfällige punkt-zu-punkt-
Verdrahtung im Schaltschrank und in der 
peripherie. So ersetzt SmartWire-dt die ein-
zelverdrahtung der bei feerum eingesetz-
ten Motorstarter mit der zentralen Steuerung 
durch eine standardisierte leitungsverbin-
dung. dies reduziert den aufwand für Ver-
drahtung, test und inbetriebnahme in vielen 
Schaltanlagen um bis zu 85 prozent. Smart-
Wire-dt findet seine anwendungen nicht nur 
im Schaltschrank, sondern ebenso in der pe-
ripherie und verbindet - mit einer maximalen 
netzwerklänge von 600 Metern – bis zu 99 
SmartWire-dt teilnehmer wie Befehls- und 
Meldegeräte.

Verkürzte Montagezeiten
Mit lean-automation entfallen ganze Geräte-
ebenen, wie die ein-/ausgabebaugruppen ei-
ner zentralen SpS. die bei feerum eingesetzte 
HMi/plC der XV100-Serie besitzt direkt eine 
integrierte SmartWire-dt-Schnittstelle. auf 
diese Weise wird die Montage- und Verdrah-

tungszeit verkürzt. Verdrahtungsfehler wer-
den ausgeschlossen. die Visualisierung der 
touch-display-Steuerung XV100 erfolgt über 
das intuitiv bedienbare designtool Galileo. Mit 
dem Codesys-basierten programmiersystem 
xSoft-Codesys-2 werden die Geräte gemäß 
ieC61131-3 als plC programmiert. 

lean-power zielt auf den einsatz energie-
effizienter Komponenten und die Standardisie-
rung der Steuerstromverdrahtung ab. zudem 
wird die energieeffizienz einer Maschine oder 
anlage erhöht – dank der durch SmartWire-dt 
inhärenten datentransparenz: Von allen Motor-
startern werden sowohl die aktuellen Strom-
werte als auch energieverbräuche kontinuier-
lich erfasst. eine derart ausgelegte Steuerung 
gestattet eine optimale zusammenarbeit der 
einzelnen anlagen sowie die ständige Überwa-
chung der störungsfreien funktion. das sorgt 
für die notwendige prozesssicherheit. 

Durchgängigkeit
dank lean-Connectivity mit SmartWire-dt 
profitieren anwender sowohl bei ihren pro-
dukten als auch in der Herstellung von den 
Vorteilen der eaton-Strategie. Kennzeichen 
von SmartWire-dt sind einerseits einfache 
Strukturen und leichte Handhabung, anderer-
seits ein systemimmanenter Manipulations-
schutz. das durchgängige Verbindungs- und 
Kommunikationssystem für die industrielle 
automatisierung von eaton beschleunigt die 
planung und inbetriebnahme von Maschinen 

feld-transport, erstreinigung, trocknung, 
endreinigung: Bis Getreide wirklich einge-
lagert werden kann, dauert es. für all diese 
Schritte braucht es Maschinen, wie Getrei-
detrockner, Silos, Ketten- und Bandförderer 
oder elevatoren. Hersteller solcher Maschi-
nen ist die firma feerum aus Chojnów, po-
len. Wert legt das Unternehmen darauf, dass 
die Getreide-Behandlungsprozesse sorgfäl-
tig durchgeführt werden. Bei der entwicklung 
einer neuen Getreideaufbereitungsanlage 
entschied sich feerum deshalb, eine hohe 
anlagensicherheit und -verfügbarkeit zu ge-
währleisten. Um diesen Wunsch umzusetzen, 
müssen mehr als 150 antriebe über direkt- 
und Softstarter gesteuert, geschützt und kon-
tinuierlich überwacht werden. darüber hinaus 
sollte die anlage mit zentralen und dezen-
tralen Bedienstationen ausgerüstet und alle 
prozessdaten zentral dem auf labview ba-
sierendem Scada-System zugeführt werden. 
zum einrichten der anlage wurde zudem ein 
Hand-/automatikbetrieb gefordert.

Alternativen zu konventionellen Lösungen
Seit Jahren verwendet feerum Komponenten 
und lösungen von eaton, anbieter von auto-
matisierungstechnik. das Unternehmen über-
zeugt mit der konsequenten Verfolgung seiner 
lean-Solutions-Strategie und schafft dadurch 
alternativen zu konventionellen lösungen. 
Kern der lean-Solutions-Strategie ist es, ar-
beitsabläufe im Maschinen- und anlagenbau 

Trocken ins Lager
Automatisierung einer Getreideaufbereitungsanlage

Frisch geerntetes Getreide ist zu 

feucht, um direkt eingelagert zu 

werden. Daher wird es zunächst 

getrocknet und gereinigt: Aufgaben, 

die Getreideaufbereitungsanla-

gen übernehmen. Für eine hohe 

Anlagenverfügbarkeit sorgt dabei 

der Einsatz von Automatisierungs-

technik.
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Das bewährte RJ45 Ethernet Modul aus der Han-Modular® Serie ist jetzt Kat. 6 tauglich.
Mit dem neuen, komplett geschirmten RJ45 Buchsenmodul lassen sich äußerst platzsparend Übertragungsraten bis 10 Gbit/s realisieren. 
Auf der Buchsenseite ist das Modul als Gender Changer ausgeführt, so dass der Anschluss einfach durch Einstecken eines HARTING RJ45 Patch-
kabels erfolgt. Auf der Stiftseite stehen zwei Kat. 6 taugliche Lösungen zur Verfügung: Eine feldkonfektionierbare Variante mit dem RJ Indus-
trial oder ein Modul, das entsprechende HARTING Patchkabel aufnehmen kann.
HARTING: Mit Pushing Performance zu innovativen Lösungen.

Han® RJ45 Modul 10 Gbit

Nehmen Sie Kontakt auf: HARTING Deutschland GmbH & Co. KG
Simeonscarré 1 | D-32427 Minden | Tel +49 571 8896-0 | Fax +49 571 8896-990604 | de@HARTING.com
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oder feldkonfektionierbar

10 Gigabit Ethernet
Performance

Geschirmtes, robustes
Metallgehäuse

Besonders
platzsparendes Design
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oder anlagen und sorgt gleichzeitig für weni-
ger Stillstände. zudem erleichtert es die opti-
mierung von abläufen und verhilft dazu, res-
sourcen effizient und intelligent einzusetzen.

Mieczysław Mietelski, Production Plant Di-
rector bei feerum, berichtet: „Wir produzieren 
hochinnovative Maschinen und anlagen. Wir 
designen und implementieren unterschied-

lichste automatisierungswünsche, sie basie-
ren auf lean Solutions on eaton. Bei Bedarf 
kombinieren wir auch kundenseitig vorhan-
dene Steuerungs- und Kontrollsysteme mit 
neuen, modernen. eaton haben wir seit vie-
len Jahren als zuverlässigen partner und zu-
lieferer im Bereich elektro- und antriebstech-
nik sowie automatisierung erfahren.“

eaton industries GmbH, Bonn
tel.: +49 228 602 0
www.moeller.net · www.feerum.pl

koNtakt 
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Ordnung im Schaltschrank: Dank SmartWire-DT, dem Verbindungs- und Kommunikationssystem von Eaton, entfal-
len die aufwändigen Punkt-zu-Punkt-Verdrahtungen, stattdessen wird die standardisierte „grüne“ Leitungsverbin-
dung genutzt.
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Transparenz im Kraftwerk
Steuerung und Überwachung von Prozessen dank intelligenter Ein-/Ausgangsmodule

Gleich, um welche Abläufe es sich in der Pro-

zesstechnik handelt, sie alle müssen zuverläs-

sig und wirtschaftlich ablaufen. Um diese zu 

beschleunigen, bietet ein Unternehmen jetzt 

intelligente Ein-/Ausgangsmodule an, die die 

Signale so aufbereiten, dass Steuerung und 

Regelung entlastet werden. Damit lässt sich 

eine stabile Prozesskontrolle realisieren, wie 

beispielsweise in Kraftwerken.

beliebig erweitert werden kann. neben der 
Stromversorgung erfolgt auch die Kommu-
nikation im System über die Hpr-Stecker. 
Um bei einem eventuell nötigen austausch 
eines Moduls die angeschlossenen leitun-
gen nicht abklemmen zu müssen, lassen sich 
die Schraub- oder federzugklemmen einfach 
vom Modul abziehen. dies erhöht die War-
tungs- und Servicefreundlichkeit des Systems 
und gleichzeitig die Verfügbarkeit bei kriti-
schen prozessabläufen.

Sichere Prozesssteuerung
alle Module des imod-Systems enthalten 
eine umfangreiche palette an funktionen, die 
sich leicht an spezifische Kundenanwendun-
gen anpassen lassen. Unter anderem verfü-
gen die Module über eine galvanische tren-
nung, die Überwachung von Kurzschlüssen 
zur Vermeidung von Beschädigungen sowie 

das Unternehmen Hesch industrie-elektronik 
bietet jetzt ein modular aufgebautes ein-/aus-
gabesystem an, um prozesse in der industrie 
zu steuern und zu überwachen. Mit eigener 
intelligenz und Software ausgestattet, sind 
die Module in der lage, eingehende Signale 
intern so aufzubereiten, dass sie von einer 
nachgeschalteten Verarbeitungseinheit nicht 
mehr umgewandelt werden müssen. So wer-
den Steuerung und regelung von aufwändi-
ger rechenleistung entlastet, welche somit 
anderen anwendungen zur Verfügung steht. 
Viele abläufe in der prozesstechnik lassen 
sich dadurch beschleunigen und wirtschaftli-
cher gestalten.

die Stromversorgung der Module inner-
halb eines Systems erfolgt über die in die 
norm-Hutschiene integrierte „High perfor-
mance railline“ (Hpr), die aus steckbaren 
Sockeln für die Module besteht und daher 
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funktionen zum erkennen von leiter- oder fühler-
brüchen. Um im fehlerfall eine sichere prozess-
steuerung zu gewährleisten, arbeiten die Module 
mit fehlerwerten weiter, sind also „fail-safe“. diese 
Werte lassen sich frei festlegen, wodurch nicht nur 
der prozess im notbetrieb weiterlaufen kann; auch 
gefährliche Situationen können so vermieden wer-
den.

die Module des imod-Systems werden ohne zu-
sätzliche Kühlung im Schaltschrank verbaut. die 
oben und unten eingelassenen Belüftungsschlitze 
sorgen für einen steten luftstrom. die Komponen-
ten sind für den Betrieb in einer Umgebungstempe-
ratur von -10 bis +55 °C ausgelegt.

Das Grundmodul: der Koppler
die Module des imod-Systems unterscheiden sich 
je nach aufgabe und funktion innerhalb der pro-
zesssteuerung. der aufbau jedes Systems folgt ei-
ner festgelegten architektur. das Grundmodul ist 

der Koppler für den jeweils eingesetzten kabelge-
bundenen oder drahtlosen feldbus (profibus, Ca-
nopen, Modbus oder ethernet). neben der an-
kopplung an den Bus sowie der Überwachung und 
Weiterleitung von fehlermeldungen übernehmen 
diese Module auch die Spannungsversorgung für 
bis zu 16 Module im System. Sollen darüber hin-
aus weitere Module eingesetzt werden, wird ein 
zusätzliches Spannungsversorgungs-Modul (He 
5850) benötigt, welches seinerseits ebenfalls bis zu 
16 einheiten zuverlässig mit Spannung versorgt. die 
Module können völlig frei angeordnet werden.

die Koppelmodule sammeln die von den Modu-
len eingehenden prozesswerte ein und leiten diese 
an die übergeordnete Steuerung weiter. ebenso 
senden sie die von der Steuerung über den feld-
bus kommenden Befehle und Signale an das jewei-
lige ausgangsmodul weiter. Über das Koppelmodul 
kann von der Steuerung auch jedes Modul einzeln 
adressiert werden. 

messtec drives Automation 11/2012



Für jede Aufgabe das richtige Modul
das analoge eingangsmodul He 5831 stellt 
dem imod-System zwei eingänge für poten-
tiometrische Geber zur Verfügung. die Geber 
werden dabei direkt mit einer kurzschlussfes-
ten Spannung versorgt. das Modul erfasst 
Sig nale von potentiometrischen Weg-, Win-
kel- und positionssensoren. Jeder eingang 
hat frei einstellbare Min- und Max-Werte, bei 
deren Über- beziehungsweise Unterschrei-
tung eine alarmmeldung an die prozessfüh-
rende Steuerung geleitet wird, und ist mit ei-
nem einstellbaren filter 1. ordnung versehen, 
um den Messwert zu beruhigen. 

neu sind die analogen eingangsmodule, 
deren eingänge auch untereinander galva-
nisch getrennt sind. Sie erfüllen die anfor-
derungen der sicheren trennung für arbeits-
spannungen bis 300 V nach en 61010-1, 
weshalb auf zusätzliche trennverstärker ver-
zichtet werden kann. dazu gehört unter an-
derem das neue temperatur-eingangsmodul 
He 5846: es erfasst zwei analoge Signale von 
Widerstandsthermometern und übermittelt 
diese dem übergeordneten Bussystem. das 
Modul ist für den anschluss in 4-leiter-tech-
nik an Messwiderstände aus platin (pt100) 
sowie nickel (ni100) entwickelt worden.

Für den schnellen Datentransfer
für digitale Signale, wie sie beispielsweise 
von füllstands- oder näherungssensoren 
kommen, bietet Hesch zwei eingangsmo-
dule an. die angeschlossenen Sensoren kön-
nen dabei vom Modul mit Spannung versorgt 
werden. die eingehenden Signale werden 
entprellt und noch im Modul für die überge-
ordnete Steuerung aufgearbeitet, ehe sie an 
den Koppler gesendet werden. alle para-
meter werden direkt auf dem Modul gespei-
chert. das eingangsmodul He 5820 verfügt 
über acht eingänge für 24V-dC-eingangssig-
nale, das Modul He 5822 hat vier eingänge 
für 115- und 230V-aC-Signale. 

das digitale ausgangsmodul He 5825 hat 
acht ausgänge für 24V-dC-Signale. die Sig-
nale kommen von der übergeordneten Steu-
erung über den Koppler an das Modul. die 
ausgänge können getaktet werden, dadurch 
lassen sich beispielsweise Magnetventile leis-
tungsreduziert ansteuern. Somit wird nicht 
nur der energieverbrauch, sondern auch die 
Wärmeemissionen der Magnete deutlich re-
duziert. zudem steigt die lebenserwartung 
der Magnetventile. 

Funktionsmodule für autarke Prozesse
für die erfassung und Visualisierung von Ge-
wichten mittels Widerstandsbrücken wird das 
dMS-Modul He 5861 eingesetzt. neben der 
zweizeiligen lCd-anzeige in der frontplatte 
verfügt es über einen digitalen eingang zur 
tarierung und kann mit drei tasten komfor-
tabel bedient werden. zwei relaisausgänge 
werden für Grenzwertfunktionen bereitge-
stellt. So kann zum Beispiel die Grob- und 
feindosierung einer Befüllanlage direkt über 
das Modul gesteuert werden. Bei einer füll-
höhe von 90 prozent schaltet das erste re-
lais die zufuhr auf einen geringeren Wert zu-
rück. Bei 100 prozent Befüllung schaltet das 
zweite relais die Befüllung ab. die jeweiligen 
parameter können anwendungsbezogen ein-
gestellt werden. die auflösung beträgt 19 Bit, 
um die bei Wägeprozessen oftmals sehr ho-
hen offsetwerte kompensieren zu können. 
die eingangsempfindlichkeit kann zwischen 
0,5 mV/V und 3,3 mV/V frei gewählt werden.

zur regelung von unterschiedlichen pro-
zessen kommt das reglermodul He 5862 
zur anwendung. Wie das dMS-Modul besitzt 
es ebenfalls eine lCd-anzeige, eine 3-tas-
ten-Bedienung und zwei relaisausgänge für 
Grenzwertfunktionen. es können ein-/aus-
zustände, Motorschritt- und stetige regelun-
gen wie bei luftabzugsregelungen durchge-
führt werden. es eignet sich für nahezu alle 
Sensortypen und kann auch für 2-punkt-

regelungen (Heizung in einem raum) oder 
3-punkt-regelungen (Heizung und Kühlung 
in einem raum) eingesetzt werden. das Mo-
dul weist einen regelzyklus von 100 ms auf, 
wodurch es für alle thermischen und einfa-
chen Volumenstromregelungen ausreichend 
leistung bereitstellt.

Fazit
Mit diesen Modulen können nahezu alle pro-
zessdaten erfasst, verarbeitet und an eine 
übergeordnete Steuerung weitergegeben 
werden. dabei kann der anwender das imod-
System nicht nur beim Bau von neuen anla-
gen einsetzen. aufgrund der modularen Kon-
zeption und der offenen architektur ist es 
möglich, auch bereits bestehende anlagen 
mit imod auszurüsten, um aufwendige Steu-
erungen zu ersetzen und eine stabile und zu-
verlässige prozesskontrolle zu etablieren. 
auch können bei Bedarf kundenspezifische 
Module als ergänzung zu den vorhandenen 
Geräten schnell bereitgestellt werden.

passend zum imod-System steht eine 
übergeordnete Steuerung zur Verfügung. Sie 
verfügt über eine touchscreen-Bedienung 
sowie ein hochauflösendes farbdisplay und 
dient als Schnittstelle zwischen dem imod-
System und der integrierten Soft-SpS. die 
programmierung erfolgt nach ieC 61131-3. 
alle Module im System können vom panel 
aus erreicht sowie deren prozessdaten visu-
alisiert werden.

autor
Werner Brandis, Geschäftsführer Hesch 
industrie-elektronik GmbH

Das Temperatur-Eingangsmodul HE 5846 erfasst zwei 
analoge Signale von Widerstandsthermometern und 
übermittelt diese das übergeordnete Bussystem.

Hesch industrie-elektronik GmbH, neustadt
tel.: +49 5032 9535 0 · www.hesch.de
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Grafische Software

Sensoranbindung

Signalanalyse

Steueralgorithmen

Anbindung von Aktoren 

Benutzerdefiniertes 

Timing und Triggern

Integrierter Speicher

Industrielle Netzwerke

Erweiterungssysteme

Ihr Werkzeugkasten für die  
Mess-, Steuer- und Regeltechnik

Mit der Hardwareplattform NI CompactRIO können Embedded- Mess-, Steuer- und  
Regelanwendungen auf eine Art und Weise implementiert werden, die andere kom- 
merziell verfügbare Systeme bei Weitem übertrifft. Dank einer großen Bandbreite an 
qualitativ hochwertigen Messmodulen und einem äußerst robusten Design ist es dem 
Anwender möglich, mit der Systemdesignsoftware NI LabVIEW die Hardware immer 
wieder benutzerdefiniert anzupassen.

089 7413130Weitere Informationen finden Sie hier: ni.com/compactrio/d>>

© 2012 | National Instruments, NI und ni.com sind Marken der National Instruments Corporation. 
Andere Produkt- und Firmennamen sind Warenzeichen der jeweiligen Unternehmen.

Halle 7 | Stand 381



ventilstecker für den outdoor-einsatz 
lütze bietet mit dem neuen Ventil-
stecker dt06-2S ein Steckverbin-
dersystem speziell für den robus-
ten outdoor-einsatz an. Vorteil des 
neuen deutsch-Ventilsteckers ist 
seine extrem hohe dichtigkeit gegen-
über jeglichen Umwelteinflüssen. er 
erfüllt damit die anforderungen der 
Schutzart ip69K. lütze bietet den 
Ventilstecker mit integrierter Schutz-
beschaltung und led-Statusanzeige 
an. Bis dato waren ausschließlich 
handkonfektionierte Stecker ohne 
Beschaltung verfügbar. der Ventilstecker ist erhältlich mit angespritzter pur-
anschlussleitung in sechs verschieden leitungslängen von 2,5 bis 20 m. 
die nennspannung beträgt dV 12/24 V. der arbeitstemperaturbereich der 
leitung liegt bei bewegtem einsatz zwischen -30 °C bis +80 °C. 
sps ipc drives · Halle 9 · Stand 311  www.luetze.de

Modul für gprs-Mobilfunk
Schildknecht hat das neue de7000 vorgestellt. 
dabei handelt es sich um ein funkmodul der 
dataeagle-reihe. es macht den aufbau einer 
funkstrecke zwischen automatisierungsgerä-
ten und Mobilfunknetzen möglich. die einge-
setzte Hard- und Software-plattform basiert 
auf embedded linux und einem arM-prozes-
sor und stellt die leistung für die integration 
von treibern, die anbindung von digitalen und 
analogen Signalen und/oder SpS-feldbus-
ankopplung und deren auskopplung in Mobil-
funknetze bzw. das internet bereit. Mit Hilfe ei-
ner einsteckbaren oder einlötbaren SiM-Karte 
nimmt das de 7000 die funktion eines Mobil-
telefons an und überträgt die eingesammelten 
daten über GprS an einen zugeordneten Speicherplatz in der Cloud. da-
bei wird das Mobilfunknetz nur zur durchleitung der daten genutzt, ohne 
inanspruchnahme zusätzlicher dienste des netzbetreibers. das macht die 
Verwendung von beliebigen flatrate-SiM-Karten, auch vom discounter, 
möglich, man ist nicht an die abnahme hoher Stückzahlen gebunden. für 
eine besonders hohe Verfügbarkeit der funkverbindung bietet de 7000 ein 
doppel-funksystem oder die Verwendung von zwei verschiedenen SiM-
Karten und ermöglicht damit – bei schwankender netzleistung – den auto-
matischen Wechsel zwischen zwei netzen. zusätzlich unterstützt de 7000 
den aufbau von Kommunikationsstrecken über dSl/internet oder Wlan.
sps ipc drives · Halle 6 · Stand 337 www.schildknecht.ag  

Fehlerstromgerät zum schutz von photovoltaik-anlagen
Mit doepkes modularem fehlerstromge-
rät dMrCd 1B+ lassen sich der integrierte 
Brandschutz sowie eine 24-Stunden-Über-
wachung von photovoltaikanlagen realisie-
ren. das modulare fehlerstrom-Steuerrelais 
dMrCd 1B+ in Verbindung mit einer sepa-
raten, von doepke freigegebenen trennein-
richtung bietet den Vorteil einer einstellba-
ren Voralarmschwelle; erst der eigentliche 
alarm führt zur abschaltung. ein externer 
differenzstromwandler überwacht perma-
nent die einspeiseleitung der pV-anlage und wirkt zusammen mit dem all-
stromsensitiven Basisgerät dMrCd 1B+ auf den na-Schutz. fehler- und 
differenzströme sowie die einstellbare Voralarmschwelle werden über eine 
10-fach-led-anzeige angezeigt. die Kombination von dMrCd und trenn-
einrichtung bietet personen- und Brandschutz gemäß din Vde 0100-410 
und Vde 0100-530 bei gleichzeitig hoher Verfügbarkeit der anlagen. 
sps ipc drives · Halle 4 · Stand 261 www.doepke.de

netz- und anlagenschutz nach vDe-ar-n 4105
Mit dem neuen Spannungs- und fre-
quenzwächter Varimeter na rp9810 
bietet dold eine sichere und norm-
konforme lösung zur optimalen 
netzüberwachung bei der energie-
einspeisung. er erfüllt die hohen an-
forderungen der Vde-ar-n 4105 
und hat eine Unbedenklichkeits-
bescheinigung (prüfschein) der BG 
eteM. Bei unzulässigen Spannungs- 
und frequenzwerten trennt der rp 
9810 die eigenerzeugungsanlage si-
cher vom netz. dabei testet und überwacht er angeschlossene Kuppel-
schalter und speichert auftretende fehler mit zeitstempel, die über ein be-
leuchtetes display visualisiert werden. die geforderten Werte können über 
rastende drehschalter auf dem Gerät eingestellt und gleichzeitig abgelesen 
werden. die vorgeschriebenen Grenzwerte der Vde-ar-n 4105 sind vor-
eingestellt. die anzeige des anlagenzustands und die fehlerdiagnose er-
folgen über das integrierte lCd. der Varimeter na wird für den zentralen 
netz- und anlagenschutz verwendet. zusätzlich kann ein rundsteueremp-
fänger über den freigabeeingang angeschlossen werden.
sps ipc drives · Halle 9 · Stand 331 www.dold.com

Mess- und überwachungsrelais mit neuen anschlüssen
Bei aBB sind die Mess- und Über-
wachungsrelais mit neuer an-
schlusstechnik verfügbar. es ste-
hen zwei anschlusstechniken zur 
auswahl: die Schraubanschluss-
technik (doppelkammerkasten-
klemmen) und die komplett 
werkzeuglose easy-Connect-an-
schlusstechnik (push-in-Klem-
men). die easy-Connect-anschlusstechnik mit ihrem Steckanschluss bie-
tet zusammen mit dem neuen relaisgehäuse Vorteile: die Geräte lassen 
sich einfacher, schneller und ohne Werkzeug installieren. darüber hinaus 
ist eine bessere Betriebssicherheit gegeben, da Steckverbindungen im Ver-
gleich zu Schraubverbindungen weniger anfällig gegen Vibrationen sind. 
darüber hinaus bietet das neue Gehäuse weitere Vorteile wie die Montage 
und demontage mittels Schnappbefestigung an der din-Schiene, Gas-
dichte und  Brandschutzklassifizierung des Kunststoffs V0.
sps ipc drives · Halle 4 · Stand 420 www.abb.de/stotz-kontakt

verschlüsselte Datenübertragung Funk
enocean präsentiert mit dem ptM 215 ein batterieloses Schaltermodul mit 
rolling Code. diese zusätzliche funktionalität verschlüsselt die zu übertra-
genden daten und sorgt dadurch für mehr Sicherheit in der funkkommu-
nikation. Mit dem neuen Modul hat enocean auch die funktionsbibliothek 
dolphinapi mit funktionen für die datenver- und -entschlüsselung erwei-
tert. dadurch können Hersteller (oeMs) die Sicherheitsfeatures einfach und 
schnell in bestehende, dolphin-basierte produkte integrieren. enocean un-
terstützt mit den neuen Sicherheitsfunktionen kritische anwendungen wie 
zugangs- und Kontrollsysteme oder auch die sichere Vernetzung im Smart 
Home. das ptM 215 ist für oeMs ab november 2012 verfügbar.

www.enocean.de
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... mit kompletten Automatisierungslösungen und Engineering Know-how

SIGMATEK setzt auf vollintegrierte Auto-

matisierungssysteme. Alle Hard- und 

Softwarekomponenten werden im SIGMATEK-

Stammwerk in Österreich entwickelt und 

produziert. Unsere Branchen-Experten unter-

stützen Sie umfassend bei der Umsetzung 

Ihrer Maschinen- und Anlagenkonzepte. So 

wird der Engineering-Aufwand reduziert, die 

Performance und Flexibilität Ihrer Maschinen 

und Anlagen entscheidend erhöht. 

www.sigmatek-automation.comSIGMATEK GmbH & Co KG    

neue HMi-reihe
Mitsubishi stellt eine neue reihe 
an Human-Machine-interfaces vor. 
damit kann ein pC direkt an wei-
tere produkte von Mitsubishi elec-
tric angebunden werden, wie SpS, 
frequenzumrichter und Servover-
stärker. auf diese Weise lassen sich 
fehler im Got1000-terminal und 
dem SpS-programm effizient behe-
ben. fehler lokal oder über dezentralisierte Systeme zu suchen und zu be-
heben, kann zu einer erheblichen reduzierung der Stillstandzeiten beitra-
gen und die Maschinenverfügbarkeit erhöhen.
sps ipc drives · Halle 7 · Stand 380 www.mitsubishi-automation.de 

infrastrukturlösungen für die automatisierung
Unter dem thema „effizienz mit Sys-
tem“ zeigt rittal auf der SpS/ipC/
drives infrastrukturlösungen für die 
automatisierungstechnik. zu den 
Highlights zählen Schrank-, trag-
arm- und installationsverteiler-
systeme sowie energiesparende 
Kühllösungen, Stromverteilungs-
schienen und Software-tools für 
die sichere Schaltanlagenplanung. neuentwicklungen für Bedienlösun-
gen an der Schnittstelle Mensch-Maschine zeigt rittal mit dem neuen Cp 
60/120/180-tragarmsystem.
sps ipc drives · Halle 5 · Stand 111 www.rittal.de

ein- und ausgangsmodul 
mit neuen Funktionen

Bachmann hat sein digitales ein- 
und ausgangsmodul dio280 um 
einige funktionen erweitert. Mit in-
tegrierten zählern und ausgängen 
für pulsweitenmodulation (pWM) 
wurden neue anwendungsmög-
lichkeiten in das dio280 integriert. 
das dio280 besteht aus je 32 digi-
talen ein- und ausgängen und 16 
digitalen Kanälen, die wahlweise 
als ein- oder ausgang konfigu-
riert werden können. Schon bisher 
standen acht dieser frei konfigurier-
baren Kanäle als interrupt-Quellen 
zur Verfügung. Über das Solution-
Center können diese nun auch als 
vier vollwertige 32-Bit-zähler, wahl-
weise als auf- oder auf- und ab-
wärtszähler, konfiguriert werden. 
eine neuheit stellt die integrierte 
pWM-funktion dar: damit können 
beispielweise Ventile stromsparend 
betrieben werden. die perioden-
dauer kann von 500 µs bis 1 s bei 
frei wählbarem puls-pausen-Ver-
hältnis eingestellt werden. einmal 
konfiguriert, ist das Signal immer 
aktiv, sobald der entsprechende 
ausgang angesprochen wird. 

sps ipc drives · Halle 7 · Stand 360 
 www.bachmann.info

  automatioN



Sie sehen Teamwork.
Wir sehen nahtlose Kooperation.

Alles, was Sie für Edge-to-Core 
Industrial Ethernet benötigen:

Speziell für die Industrie
Überzeugende Leistung: 10 GbE
Extrem hohe Ausfallsicherheit
Netzsicherheit

Technologie – Hand in Hand.

www.moxa.com

M12-aC-steckverbinder mit s-Kodierung
zur Spannungsversorgung von Mo-
toren wurden bisher zum teil unge-
normte M23-rund- und rechteck-
steckverbinder eingesetzt. da diese 
relativ groß sind, wurde nach lö-
sungen gesucht, um die kompak-
ten M12-Steckverbinder für diese 
anwendungen tauglich zu ma-
chen. Binder realisiert dies, indem 1,5 mm-Kontakte im M12-Bauraum 
mit vergrößerten luft- und Kriechstrecken und neuer, genormter S-Ko-
dierung untergebracht werden. zurzeit sind Kabelstecker und -dosen mit 
Schraubklemmkontakten für Kabeldurchmesser von 8 bis 10 mm und an-
schlussquerschnitten von 1,5 mm² mit isolierter aderendhülse lieferbar.
sps ipc drives · Halle 6 · Stand 318 www.binder-connector.de

Durchführungsklemme mit push-in-anschlusstechnik
Mit der pGK 4 in push-in-anschluss-
technik stellt Weidmüller eine neue 
omnimate-durchführungsklemme 
vor. durch push-in-anschlusstech-
nologie lässt sich der leiteranschluss 
auf der Geräteinnen- und außen-
seite werkzeuglos bedienen. Bei den 
PGK  4 sind feindrähtige Leiter mit 
aderendhülse (aeH) (din 46228/1) 
und eindrähtige leiter direkt steckbar. 
realisierbar sind leiteranschlüsse 
im Querschnittsbereich bis 4,0 mm² 
mit aderendhülse. eine vereinfachte 
funktionskontrolle, mittels leicht zu-
gänglicher diagnose-testpunkte, 
können anwender jederzeit vornehmen. die pGK-4-durchführungsklem-
men lassen sich an der ober- und ebenso an der Unterseite übersicht-
lich beschriften, sodass, unabhängig von der einbaulage, stets eine Mar-
kierung der Klemmstellen möglich ist. für die Betriebsmittelkennzeichnung 
kann der anwender das Weidmüller Standard-Markierungssystem deka-
fix 5.5 einsetzen. die Bemessungsdaten der durchführungsklemme pGK 4 
sind gemäß ieC 60947-7-1 ausgelegt. 
sps ipc drives · Halle 9 · Stand 151 www.weidmueller.de

power-Modul mit schutz gegen überspannungen
texas instruments stellt ein gegen 
Überspannungen bis zu 65 V ge-
schütztes power-Modul vor. das 
Modul enthält neben einem Gleich-
spannungswandler auch eine dros-
sel und passive Bauelemente. das 
power-Modul tpS84250 mit einem 
nennstrom von 2,5 a entspricht hin-
sichtlich seiner elektromagnetischen 
Störaussendungen der norm en55022 Klasse B. 
sps ipc drives · Halle 6 · Stand 136 www.ti.com 

netzverfügbarkeit trotz Multiple points of Failure
eks engel präsentiert mit dem neuen x-light einen optischen Bypass, der 
sowohl alle ethernet-basierten protokolle als auch sämtliche feldbusse 
und zahlreiche Schnittstellen wie rS-485 unterstützt. dieses Gerät, das mit 
zwei duplex-ein- und -ausgängen für unterschiedliche lichtwellenleiterar-
ten und Steckverbinder angeboten wird, hält bei ausfall einer netzwerk-
komponente in linien- oder ringtopologien die datenkommunikation zwi-
schen den benachbarten Komponenten aufrecht. denn über ein optisches 
relais werden die Signale des jeweiligen eingangs nicht an den entspre-
chenden ausgang, sondern den zweiten eingang weitergeleitet. dadurch 
bleibt das netzwerk auch bei Multiple points of failure weiterhin funktions-
tüchtig. die Schaltschwelle für die aktivierung der Bypass-funktion lässt 
sich innerhalb eines Spannungsbereichs von 10 bis 64 VdC festlegen. die 
zeitliche Verzögerung, mit der diese funktion nach Behebung des fehler-
falls wieder ausgeschaltet wird, kann stufenweise auf bis zu 40 Sekunden 
eingestellt werden. 
sps ipc drives · Halle 9 · Stand 401 www.eks-engel.de

passiver verteiler für as-interface-netzwerke
Mit dem neuen Bus/power-Vertei-
ler MaSi68 von Murrelektronik kön-
nen aS-interface-netzwerke im feld 
jetzt einfacher und flexibler gestal-
tet werden. die externe Spannungs-
versorgung wird über den 5-poligen 
7/8“-anschluss mit 2 x 8 a doppelt 
eingespeist. damit lassen sich zwei 
potentialgetrennte abschaltkreise für 
die aktuatoren realisieren. der aS-
interface-Bus wird über den M12-Stift-anschluss angesteckt, der Sum-
menstrom beträgt hier maximal 4 a. der Verteiler kann in Sicherheitskrei-
sen zur passiv sicheren abschaltung von Maschinen und anlagen nach 
en 13849-1 performance level d eingesetzt werden. in Kombination mit 
MaSi68-Safety-Modulen, die Murrelektronik ebenfalls im portfolio hat, 
können je nach Sicherheitskonzept der aS-interface-Safety-Monitor und 
die sicheren Slaves entfallen. 
sps ipc drives · Halle 9 · Stand 315 www.murrelektronik.com
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Wasserdichter Miniatursteckverbinder
der Miniatur-Steckverbinder Mizu-
p25 von Molex ist mit einem ras-
ter von 2,50 mm (0,098‘‘) ein abge-
dichtetes, nach ip67 zertifiziertes 
System für Wire-to-Wire Verdrah-
tungen. es gibt sowohl eine nie-
derspannungsversion für bis 125 V 
als auch eine Hochspannungsver-
sion für bis 250 V. das produkt ist über den distributor rutronik erhältlich. 
die auslegung in Schutzart ip67 optimiert Steckeigenschaften und Signal-
integrität in rauen Umgebungsbedingungen. dadurch eignet sich der Mizu-
p25 für Motorräder, Verkaufsautomaten, Klimageräte und sonstige anwen-
dungen, bei denen eine steigende anzahl elektronischer Bauteile auf immer 
kleinerem raum untergebracht werden muss. der Steckerverbinder bietet 
eine farbcodierung der Gehäuse und eine für niedrige Steckkräfte ausge-
legt Kontaktausführung zur Vereinfachung der Montage. Verpolungsschutz 
bietet eine Kontaktausführung in Stiftform mit erhabenem Körper, was ein 
versehentliches falsches einstecken vermeidet. die integrierte wasser-
dichte dichtungsarretierung und eine formschlüssige Verriegelung sorgen 
für sicheren Halt.  www.rutronik.com
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schaltnetzteile in Flachbauweise
Mit der Modellserie rSp-750 er-
weitert Mean Well (Vertrieb: emtron 
electronic) sein produktspektrum 
an Schaltnetzteilen in flachbau-
weise. diese Gerätefamilie ergänzt 
das vorhandene angebot an kom-
pakten aC/dC-Stromversorgungen 
für den industriellen einsatz, beste-
hend aus den Baureihen rSp-1000 
und rSp-2000, zu niedrigeren leistungen hin. Gleichzeitig stellt es eine 
platzsparende alternative zum existierenden angebot in diesem Segment, 
dem Sp-750, dar. Gegenüber diesem beansprucht das rSp-750 bei glei-
cher leistung von 750 W 42 prozent weniger Bauraum. die ausgangswerte 
von Strom und Spannung lassen sich zwischen 40 und 110 prozent des 
nennwerts durch eine externe Steuerspannung von 2 bis 5,5 VdC einstel-
len. damit sind die Geräte der rSp-750-familie gut in anwendungen ein-
setzbar, die einen großen regelbereich von Strom und Spannung am aus-
gang erfordern. Beispiele für solche anwendungsfälle sind ladegeräte und 
anlagen für Burn-in-tests. 
sps ipc drives · Halle 4 · Stand 282 www.emtron.de

Wassergekühlte DC-stromversorgungen
CompuMess elektronik (CMe) bietet 
wassergekühlte dC Stromversor-
gungen von 10 bis 30 kW von am-
tek programmable power an. die 
Geräte der aSd-Serie bringen eine 
hohe leistungsdichte (30 kW in nur 
3 He) sowie eingebaute Mess- und anzeigeoptionen mit. alle Geräte der 
Serie aSd lassen sich in echtzeit ansteuern und verfügen über ein grafi-
sches interface (GUi), um kritische prozesse und anwendungen zu über-
wachen. eine eingebaute oszilloskop-funktion mit 125 Hz ermöglicht das 
Messen und anzeigen der leistung, der Spannung, der ausgangsimpe-
danz sowie der anschlusskabel-impedanz und -Spannungsverluste. So-
genannte fault-levels zum Schutz der anschlussverkabelung, der Verbin-
der oder der last lassen sich individuell programmieren. die 30kW-Modelle 
haben eine einbauhöhe von 3 He, was platz im testlabor spart. einsatz-
möglichkeiten bieten sich unter anderem in Semiconductor-anlagen (zum 
Beispiel als Quelle für thermische Verfahren), in der Galvanisierung sowie in 
Burn-in-anwendungen. www.compumess.de
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neuheiten in Fernwartung und M2M-Kommunikation
MB Connect line hat eine Mobilfunk-
Variante der industrierouter mbnet vor-
gestellt. Sie unterstützt künftig HSpa+ 
und lte (long term evolution), ein 
neuer Mobilfunkstandard für ip-ba-
sierte datenverbindungen. Mit da-
tenraten bis zu 100 MBit/s download 
und 50 MBit/s Upload werden sowohl 
große datenmengen als auch hoch-
auflösende Videostreams zuverlässig übertragen. zwei SiM-Karten-Steck-
plätze mit failover-funktion sorgen für eine hohe Verfügbarkeit der anbin-
dung. die router melden sich am fernwartungsportal mbConnect24 an 
und sind dann für das Servicepersonal per Mausklick erreichbar, so als 
befänden sich alle teilnehmer im selben lokalen netzwerk. der dienst 
mbWeb2.go des portals ermöglicht das abfragen von Betriebsdaten per 
Smartphone oder tablet- pC. im einfachsten fall wird die Statusseite des 
routers als Webseite angezeigt. zudem kann der anwender auf den in-
dustrie-routern eine eigene Visualisierung erstellen. die entsprechenden 
Widgets (anzeige- und Steuerelemente) werden mitgeliefert. durch Stan-
dard-Webtechnologie sind daten auch mit jedem Smartphone oder tab-
let-pC aufrufbar, ohne dass ein spezieller Client installiert werden muss. 
ebenfalls neu ist, dass die anwender die industrie-router mit eigenen pro-
grammen flexibel erweitern können.  
sps ipc drives · Halle 10 · Stand 305 www.mbconnectline.com

Bedienerschnittstellen weiterentwickelt
red lion Controls haben ihr 
portfolio um zwei neue Bedie-
nerschnittstellen für die G3-Ka-
det-Baureihe erweitert. Mit ihren 
hochauflösenden Breitbildschir-
men bieten die neuen Modelle 
G304K2 and G307K2 eine kom-
plette HMi-funktion für SpSen, Motorsteuerungen und andere kommuni-
kationsfähige Komponenten, um die produktivität in industriellen anwen-
dungsbereichen durch verbesserte Visibilität, Verwaltung und Kontrolle zu 
steigern. die beiden neuen G3-Kadet-Modelle bieten erweitere funktio-
nen für Maschinenbauer und endnutzer. das 4-zoll-Model G304K2 enthält 
einen ethernet-port (10 base-t/100 base-tX) und unterstützt bis zu vier 
ethernet-protokolle aus einer liste von über 70 unterstützten protokollen. 
zudem können zwei serielle protokolle (aus einer liste von über 150) den 
rS232- und rS485-ports des Gerätes zugewiesen werden, wodurch es 
mit einer großen anzahl verschiedener Geräte gleichzeitig kommunizieren 
kann. das 7-zoll-Model G307K2 wartet mit einem WVGa-Breitbildschirm 
mit einer auflösung von 800 × 480 für anwendungen auf, die größere dis-
plays benötigen. das hochauflösende displayunterstützt 32.000 farben. 
sps ipc drives · Halle 8 · Stand 512 www.redlion.net

profinet-Kommunikationsmodul
Hilscher hat seine produktreihe der 
Kommunikationsmodule mit Comx 
50Ca-refo als profinet i/o device inklu-
sive aida spezifizierten lWl erweitert. 
das Modul ist eine komplette Kommuni-
kationsanschaltung und deckt alle netz-
werk spezifischen anforderungen wie 
integrierten Switch, Hub, fast Start-Up und erweiterte diagnose ab. nutz-
daten werden über ein dual-port-Memory an den Host-prozessor überge-
ben und ein firmware-Update kann einfach mittels integrierten Web-Server   
durchgeführt werden. durch kompatible Mechanik, einheitliche Schnittstel-
len und gleiche fdt/dtM basierte Konfigurationswerkzeuge können nach 
einmaliger integration alle Kommunikationsmodule genutzt werden. 
sps ipc drives · Halle 6 · Stand 124 www.hilscher.com

Reduzieren Sie Ihre Programmierzeit um 30% bis 50%

SPS + Aerotech Steuerung =
Einfachste Maschinenhandhabung
Wir verkürzen Ihre Entwicklungszeit mit unserem MotionPAC!
MotionPAC ist ein SPS-Programmiersystem, welches komplett in
unsere Steuerung A3200 integriert ist. MotionPAC ist IEC61131-3
und PLCopen konform. Der Anwender kann programmieren in
Kontaktplan (KOP), Funktionsbaustein-Sprache (FBS), Strukturierter
Test (ST), AeroBasic™ oder .NET. Außerdem werden die Zeiten für
Programmierung und Inbetriebnahme um 30% bis 50% verkürzt
und es führt zu einer umfassenden Maschinenkontrolle.

Dedicated to the Science of  Motion
Aerotech GmbH, Südwestpark 90, D – 90449 Nürnberg
Tel.: +49 (0)911-967 937 0 • Email: info@aerotechgmbh.de

www.aerotech.com AH1111A_CSG

A e r o t e c h  W o r l d w i d e
United States • France • Germany • United Kingdom • China • Japan • Taiwan

steuerungssystem für mittelgroße Maschinen
rockwell automation präsentiert das Steuerungssystem für mittelgroße Ma-
schinen, weshalb rockwell automation auch eine neue ethernet/ip-fähige 
Motion-plattform mit den dazu passenden Servomotoren vorstellt, die die 
Skalierbarkeit des Midrange-architektur-Systems erweitert. dazu kommt 
die nächste Generation kompakter funktionsreicher frequenzumrichter für 
die Maschinenebene und Stand-alone-anwendungen oder einfache inte-
grationssysteme. Sie bieten integriertes ethernet/ip, Sicherheits- und ener-
giesparoptionen, programmierung über USB und eine Vielzahl an Motor-
steuerungsmöglichkeiten. neben den neuerungen im Midrange-Bereich 
der integrated architecture zeigt rockwell automation auch eine wesentli-
che erweiterung seiner Micro800-familie von mikro-speicherprogrammier-
baren Steuerungen (SpS). die neue Micro850 lässt sich durch plug-in- und 
erweiterungs-i/o-Module anpassen und ist dabei flexibel. zusätzliche er-
weiterungen bieten die plug-in-Module verschiedener partner, wie zum Bei-
spiel Gewichtsangaben-, temperatur- und SMS-Module, die an die Steue-
rung aufgesteckt werden, und mehr funktionalität bereithalten.
sps ipc drives · Halle 9 · Stand 205 www.rockwellautomation.de



Für schock- und vibrationssichere verbindungen
das Unternehmen W+p 
erweitert sein Steckver-
binderprogramm in kleinen 
rastermaßen um press-fit 
Stiftleisten im rastermaß 
2,0 Millimeter. Sie eignen 
sich vor allem für das er-
stellen von schock- und 
vibrationssicheren Verbin-
dungen. die Kontaktierung 
der press-fit Steckverbin-
der mit der leiterplatte wird durch das einpressen einer flexiblen einpress-
zone in eine metallisierte durchkontaktierung der leiterplatte erreicht. das 
löten entfällt, es entsteht eine gasdichte, elektrische Verbindung, die sich 
durch hohe zuverlässigkeit, langlebigkeit und günstige produktionskos-
ten auszeichnet. im Gegensatz zur massiven einpresszone verringert die 
Verformbarkeit der flexiblen einpresszone im eye-of-the-needle-design 
die Belastung der leiterplatte beim einpressen. die zweireihige Stiftleiste 
314pf verfügt über vier bis 80 Kontaktpositionen mit einer einpresszonen-
länge von 2,9 mm. das Kontaktmaterial besteht aus CuSn6 (C5191), wahl-
weise verzinnt oder vergoldet mit nickelsperrschicht, der isolierkörper aus 
hochtemperaturbeständigem Kunststoff gemäß Ul 94 V-0.

www.wppro.com
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PositionMaster 
EDP300. Der 
kompakte  
Premium- 
Stellungsregler 

Der neue PostionMaster überzeugt durch  
hohe Luftleistung (50 kg/h bei 10 bar),  
Diagnosefähigkeit und Überdruckfestigkeit 
in nahezu allen Umgebungsbedingungen. 
Zuverlässiges Regelverhalten, Flexibilität 
und seine kompakte Bauform zeichnen 
ihn aus. www.abb.de/aktorik

ABB Automation Products GmbH
Tel.: 0800 111 44 11
Fax: 0800 111 44 22 
E-Mail: vertrieb.messtechnik-produkte@de.abb.com

gateway mit ssv/eCC-Cloud-services 
SSV stellt eine Komplettlösung mit 
zusatzfunktionen für S7-Steuerun-
gen vor. das lösungspaket besteht 
aus einem remote-access-Gate-
way und Cloud-Softwarekomponen-
ten. das Gateway wird zusammen mit 
der accon-aGlink-Kommunikations-
bibliothek und einem S7-Schnittstel-
lenadapter von deltalogic ausgeliefert. neben der S7 werden durch accon-
aGlink auch zugriffe auf Beckhoff- und CodeSys-Steuerungen unterstützt. 
zum lieferumfang gehören weiterhin drei Cloud Services für ein Virtuelles 
privates netzwerk (Vpn), datenlogging und webbasierte Visualisierungen. 
das Vpn ermöglicht einen hochsicheren tunnel durch das internet oder in-
nerhalb eines unternehmensweiten ethernet-lans, um eine transparente 
fernzugriffsverbindung zwischen der Steuerung und einem engineering- 
beziehungsweise Service-pC zu schaffen. der datenlogger ermöglicht die 
aufzeichnung beliebiger Steuerungsvariablen in einer SQl-datenbank, die 
sich in der Cloud befindet. diese ist auf Wunsch als round-robin-Spei-
cher organisiert, sodass immer ein bestimmter zeitabschnitt als datenhis-
torie zur Verfügung steht. 
sps ipc drives · Halle 8 · Stand 330 www.ssv-embedded.de

Konfigurierbare steuerungssysteme und mehr 
auf der SpS/ipC/drives 2012 stellt 
pilz mit dem neuen pnoz mB0 die 
nächste Generation seiner konfi-
gurierbaren Steuerungssysteme 
vor. Kompakte Maße, 20 sichere 
eingänge, von denen bis zu acht 
als Standardausgänge konfigurier-
bar sind, sowie ein beleuchtetes 
display helfen, zeit bei Konfigura-
tion und diagnose zu sparen. im 
Bereich antriebstechnik präsentiert das automatisierungsunternehmen auf 
der Messe sichere und energieeffiziente lösungen – von der realisierung 
sicherer antriebsfunktionen, dem einsatz energieeinsparender Servotech-
nik, über die offenen Schnittstellen bis hin zu dynamischen Motion Control 
funktionaliäten. 
sps ipc drives · Halle 9 · Stand 370 www.pilz.de/sps-ipc-drives

leD-tFt/lCD-Monitore für die industrie
auch für die industrieanwendungen stellt 
reikotronic nunmehr tft/lCd-Monitore 
mit led-Hintergrundbeleuchtung zur Ver-
fügung. parallel zu den industrie-Monitoren 
mit CCfl-röhren können die led-tft/
lCd in Bilddiagonalen von 15“ bis 19“ ge-
liefert werden. Hohe Helligkeit gegenüber 
den CCfl-Monitoren für den 24 Stunden 
Betrieb zeichnet diese neue industrie-Se-
rie aus. ebenfalls soll sich der Stromver-
brauch wesentlich reduzieren. die Bilddarstellung ist laut Hersteller klar, 
kontrastreich und brillant, selbst in hellen Hallen oder stark einfallendem ta-
geslicht.  die mechanischen ausführungen sind in der Minimalfrontplatte für 
den pulteinbau als auch im 19“ System lieferbar.  www.flachdisplay.de
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schutzgerät für übertragungssysteme
dehn hat den Kompaktableiter dehn-
box vorgestellt, der als Schutzgerät für 
informationstechnische Übertragungs-
systeme sowohl im privaten als auch 
industriellen Umfeld eingesetzt werden 
kann. durch die activsense-technolo-
gie ist ein einsatz für nennspannungen 
im Bereich zwischen 0 und 180 V mög-
lich. die dehnbox erkennt automatisch 
die anliegende Spannung und passt den 
Schutzpegel optimal darauf an. dadurch ist der ableiter geeignet für an-
wendungen, in denen wechselnde oder langsam schwankende Signalpe-
gel (≤ 400 Hz) zu erwarten sind. Überspannungen werden auf ungefährliche 
Werte begrenzt ohne dabei das datensignal zu beeinflussen. die dehnbox 
ist in zwei ausführungen erhältlich. in der vierpoligen Variante bietet sie den 
Schutz von zwei getrennten symmetrischen Schnittstellen. der ableiter er-
kennt für jede der doppeladern automatisch die anliegende Betriebs-/Sig-
nalspannung und passt den Schutzpegel für jeden Signalkreis optimal an. 
Somit können zwei unterschiedliche symmetrische Schnittstellen mit einem 
Gerät geschützt werden. 
sps ipc drives · Halle 10 · Stand 220 www.dehn.de

relais im Modulgehäuse mit zwangsgeführten Kontakten
finder stellt eine neue Serie von relais mit zwangs-
geführten Kontakten im Modulgehäuse nach 
EN 50205 (Typ A) vor. Diese Schaltrelais werden in-
nerhalb von sicherheitsrelevanten applikationen ein-
gesetzt, da das Verhalten der Kontakte durch die 
mechanische Kopplung im fehlerfall eindeutig vor-
her bestimmbar ist. das Modulgehäuse mit zugfe-
derklemmen ist 22,5 mm breit, die Befestigung er-
folgt auf 35 mm-tragschiene. insgesamt stehen 
dem anwender vier Kontakt-Konfigurationen wie 
ein Schließer und ein Öffner oder zwei Schließer und 
zwei Öffner oder drei Schließer + ein Öffner oder vier 
Schließer und zwei Öffner in der gleichen Baubreite 
zur auswahl. die Kontakte sind cadmiumfrei und 
für ausgangsbelastungen von 60 mW bis 6 a/250 V 
ausgelegt. das relaismodul hat einen erweiterten ansteuerbereich bei 24 
und 110 V dC von (70…125)% der nennspannung. Weitere verfügbare Be-
triebsnennspannungen sind 12, 48, 60 V dC und 110, 230 V aC. die Mate-
rialien erfüllen die anforderungen entsprechend den normen zum Brand-
schutz in Schienenfahrzeugen nach ieC 11170-3. in Verbindung mit der 
zugfeder-anschlusstechnik ist das relaismodul daher auch für den mo-
bilen einsatz auf fahrzeugen im Straßen- und Schienenbereich geeignet.
sps ipc drives · Halle 8 · Stand 120 www.findernet.com

steckverbinderfamilie erweitert

erni hat seine Microcon-Steckverbinderfamilie erweitert. neben den ur-
sprünglich eingeführten 50-poligen geraden Messer- und federleisten ste-
hen nun weitere Versionen mit anderen polzahlen, Bauhöhen und auch in 
abgewinkelter Bauform kurzfristig lieferbar zur Verfügung. Mit einem mo-
dularen fertigungskonzept der Werkzeuge für den isolierkörper ist erni in 
der lage, innerhalb von sechs Wochen ab Bestelleingang, Versionen mit 
polzahlen von 12 bis 140 und Bauhöhen von 1,0 mm oder 2,0 mm für die 
Messerleisten sowie 4,0 mm, 6,0 mm und 8,0 mm für die federleisten zur 
Verfügung zu stellen. die MicroCon-Steckverbinder sind für parallele, ortho-
gonale (90°) und koplanare leiterplatten-Verbindungen ausgelegt. durch 
Varianten mit verschiedenen Bauhöhen für die feder- und Messerleiste las-
sen sich unterschiedliche Board-to-Board-abstände von 5 bis 10 mm (spä-
ter bis 20 mm) für Mezzanine-anwendungen realisieren.   www.erni.de 

Maschinensteuerung vorgestellt
aMK präsentiert mit der a6 eine 
neue Maschinensteuerung. Sie 
ist mit einem dual-Core-prozes-
sor ausgestattet und damit viermal 
schneller als die amkamac-Steu-
erungen mit einzelkernprozessor. 
neben der erhöhten leistungs-
fähigkeit bietet die a6 auch die 
Möglichkeit, linux und Windows parallel als Betriebssystem zu verwen-
den, was besonders für Maschinenbauer von interesse ist, deren Soft-
ware-Umgebung ihrer Steuerung bislang auf Windows basiert. Konzipiert 
wurde sie für zentrale als auch modulare Maschinensteuerungskonzepte. 
als Standard-realtime-ethernet kommt ethercat zum einsatz. für modu-
lare Maschinenkonzepte verfügt die a6, wie die gesamte Steuerungsreihe, 
über eine synchronisierte Querkommunikation zu anderen Steuerungen im 
System. durch einen Jitter unter 30 ns zwischen den feldbussen ist eine 
hochgenaue Synchronisation unter den Sensoren und aktuatoren gewähr-
leistet, dies gilt auch, wenn sich beide auf unterschiedlichen Hierarchieebe-
nen befinden. die Steuerungen sind wartungsfrei, da sie ohne lüfter und 
ohne bewegliche, ausfallbedrohte teile auskommen. die Kommunikations-
schnittstellen ethernet und USB bieten flexible Möglichkeiten, um auf die 
Steuerung zuzugreifen. SpS-programme können einfach geladen werden.
sps ipc drives · Halle 4 · Stand 210 www.amk-antriebe.de

usB Controller peripheriekarte mit esata
eKf hat eine CompactpCi 4-fach 
eSata-USB-Controller-peripheriekarte 
vorgestellt: Mit dem Ce3-GiG lässt sich 
jedes CompactpCi-System um mehrere 
eSata- und USB-ports erweitern. drei 
Buchsen in der frontplatte sind Combo-
Steckverbinder, die wahlweise den an-
schluss externer Geräte nach dem USB 
2.0 oder eSata Standard erlauben. eine 
vierte Buchse ist USB 2.0 kompatibel. 
die Combo-Buchsen entsprechen dem power-over-eSata-Standard und 
verfügen über gesonderte +12 V/Gnd Kontaktpins. darüber hinaus ist der 
Betrieb einer 2,5-zoll-on-Board-Sata-festplatte (Hdd) oder eines Sata- 
flash-laufwerks (SSd) vorgesehen.  www.ekf.de

gateway zur anbindung von profibus an profinet
Moxas neues Gateway MGate 5102-pBM-pn für die anbindung von pro-
fibus-Geräten an profinet ermöglicht den einfachen einstieg in die profinet-
technologie. es folgt als erweiterung der MGate-produktfamilie auf die Mo-
delle MGate 5101-pBM-Mn für die anbindung von profibus an Modbus 
tCp und MGate 4101-MB-pBS für die protokollkonvertierung zwischen 
Modbus und profibus. Vorhandene profibus-Komponenten können durch 
MGate 5102-pBM-pn weiter verwendet werden. Somit lassen sich inves-
titionen sichern und der Umstieg auf profinet lässt sich schnell und mit 
minimalen Migrationsrisiken umsetzen. die Konfiguration des Gateways 
erfolgt mittels Moxas-MGate-Manager, eines Windows-basierten dienst-
programms, das auto-Konfiguration, Quicklink und weitere funktionen 
unterstützt, die die Konfiguration auf wenige Minuten beschränken. zusätz-
lich dazu vereinfacht die autoScan funktion die Konfiguration aller profi-
bus-Slaves und e-/a-Module.  
sps ipc drives · Halle 9 · Stand 221 www.moxa.com
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igus in Kürze

die Geschichte von igus beginnt im Jahr 1964 mit 
dem ehepaar Günter und Margret Blase als zuliefer-
betrieb für schwierige technische Kunststoffteile. Seit 
1983 konzentriert sich Sohn frank Blase auf eigene 
produkte – e-Ketten-Systeme und Gleitlager – und der 
aufbau des eigenen Vertriebs. Heute liefert der ener-
gieführungs- und Gleitlagerexperte seine produkte 
weltweit – und dabei steht immer ein ziel im fokus: 
keine Schmierung und reduzierung von Wartungs-
arbeiten, dabei Kosten senken und die lebensdauer 
erhöhen, alles ab lager und schnell lieferbar. 



Frei wie ein Vogel im Wind
Polymer-Gleitlager verleihen Ultraleichtbau in der Flugzeugtechnik Auftrieb  

Um das Fliegen intensiv genießen zu können, ist das Gewicht des Fliegers ausschlaggebend. Umso leichter, umso unbeschwerter kann  

man durch die Lüfte gleiten. Und da jedes Gramm zählt, setzt B.O.T. Aircraft bei seinem Ultraleichtflugzeug SpeedCruiser SC 07 auf  

ultraleichte Kunststofflager.

Kräfte in den fast vollständig aus kohlefa-
serverstärktem Kunststoff (CfK) gefertigten 
flugzeugrumpf sorgt. die Kräfte, die beim 
landen auf das Bugrad einwirken, müssen 
bereits auf dem Weg zur Befestigung aufge-
nommen werden. dafür sorgen im Wesentli-
chen die beiden igubal-flanschlager, die als 
Hauptrohrlagerungen genutzt werden und 
auch die beim landen auftretenden hohen 
Querkräfte absorbieren. Unterstützend wirkt 
hier ein iglidur-Gleitlager im tauchrohr.

Sowohl flanschlager als auch Gleitlager 
vermutet man nicht unbedingt in einem flug-
zeug. Beide Bauteile stammen aus dem Kon-
struktionsbaukasten von igus, der vor allem 
im Maschinenbau weit verbreitet ist. doch da 
Jürgen ostermeier in diesem Bereich tätig 
war, bevor er sein Hobby zum Beruf machte, 
waren ihm die High-tech-polymergleitlager 
von igus ein Begriff. 

die Verbindung der Bugradaufhängung mit 
dem rumpf hat Jürgen ostermeier mit zwei 
igubal-flanschlagern vom typ KfSM realisiert, 
bei der führung des tauchrohrs kommen igli-
dur-J-Gleitlager zum einsatz. Beide Bauteile 
werden aus tribo-optimierten Hochleistungs-
Kunststoffen mit inkorporiertem Schmierstoff 

gefertigt, die gleichermaßen verschleißfest, 
wartungsfrei und montagefreundlich sind. 

Stets sicher landen
da die hochbeanspruchbaren igus-lager 
aus Kunststoff gefertigt werden, sind sie sehr 
leicht – und beim Bau eines Ultraleichtflug-
zeugs zählt jedes Gramm. deshalb sind die 
Gleitlager aus iglidur an zahlreichen lager-
stellen des SpeedCruisers verbaut. einige 
sind sichtbar – zum Beispiel die kleinen Ge-
lenkköpfe der Baureihe KBrM, die ebenfalls 
an der Bugradaufhängung zum einsatz kom-
men und den Gleichlauf von innen- und au-
ßenrohr sicherstellen, wenn der pilot auf dem 
rollfeld lenkt. 

auch wenn der pilot die landeklappen be-
tätigt, unterstützen ihn igus-lager. die an-
triebswelle wird von einem Spindelmotor ge-
trieben, der hohe Kräfte aufbringen muss, 
weil er die Klappen gegen den Wind verstellt. 
die Welle stützt sich auf igubal-flanschlagern 
der Baureihe efSM ab und wird zudem von 
igus-lagern geführt. 

Quer durch die zelle verläuft ein stabiles 
Querrohr, an dem die Sitze quasi aufgehängt 
werden. „Bei einer unsanften landung müs-
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Wie schwer ist ein flugzeug, das zwei perso-
nen bis zu 1.000 km weit transportieren kann, 
eine Höchstgeschwindigkeit von 250 km/h er-
reicht und laut testpiloten komfortabel und 
übersichtlich sowie einfach und sicher zu flie-
gen ist? die antwort überrascht: Mehr als 
295 kg muss ein flugzeug mit solchen eigen-
schaften nicht wiegen. dass dem so ist, be-
weist das Unternehmen B.o.t. aircraft, das 
direkt am rollfeld des flughafens oerlinghau-
sen/ost-Westfalen beheimatet ist. Mit rund 
50.000 flugbewegungen pro Jahr ist er ei-
ner der weltgrößte Segelflughäfen und hier 
wird seit 2009 auch das Ultraleichtflugzeug 
SpeedCruiser SC 07 gebaut. 

die Grundkonstruktion der Maschine 
stammt vom polnischen flugzeugentwickler 
Jerzy Cisowski. Grundlegend optimiert wurde 
diese als die von Jürgen ostermeier und sei-
nen drei partnern gegründete B.o.t. aircraft 
die produktion übernommen hat. 

Auf bewährte Technik setzen
die Konstruktion lässt sich am Beispiel der 
Bugradaufhängung demonstrieren. die fe-
der ist ganz oben an der Befestigung ange-
bracht, was für eine optimale einleitung der 
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sen das rohr und seine lagerung Kräfte auf-
nehmen, die dem Mehrfachen des Körperge-
wichtes der beiden insassen entsprechen“, 
erklärt Jürgen ostermeier. dieses rohr wird 
durch ein igus-flanschlager mit der CfK-zelle 
verbunden.

Von einer anderen lagerstelle bleibt zu 
hoffen, dass sie im flugbetrieb niemals hohe 
Kräfte aufnehmen wird. denn Ultraleichtflug-
zeuge sind mit einem rettungsfallschirm aus-
gerüstet, der im notfall pyrotechnisch aus-
gelöst wird. im SpeedCruiser SC 07 ist der 
fallschirm an zwei rohren in der zelle ein-
gehängt. ostermeier hat sich hier für die 
Stehlager-Baureihe KStM mit drehbarer 
wartungsfreier Kalotte entschieden, die ei-
nen sphärischen ausgleich ermöglicht. So-
mit kann man den fallschirm – der in vorge-
schriebenen zeiträumen neu gepackt werden 
muss – bei Wartungsarbeiten einfacher aus-
bauen.

Verschleißfreie Führung
auch die Bedienelemente sind wartungs- 
und verschleißfrei gelagert – zum Beispiel der 
Steuerknüppel, mit dem die Quer- und längs-
neigung des flugzeugs justiert wird. er erhält 
seine Beweglichkeit durch ein igubal-eStM-
Stehlager. Mehrere igus-lager verschiedener 
Bauarten aus Hochleistungs-polymeren sind 
auch im kombinierten Gas-/Brems-Hebel ver-
baut. die lager werden hier so vorgespannt, 
dass der Hebel in der gewählten Stellung ver-
bleibt. 

eine weitere konstruktive detailaufgabe 
hat Jürgen ostermeier mit dem ingenieurs-
werkstoff iglidur J gelöst. im CfK-rumpf 
werden viele Bohrungen und aussparungen 
eingebracht, durch die zum Beispiel die me-
chanische Betätigung von Höhen- und Sei-
tenruder oder die Kevlarstränge des ret-
tungssystems geführt werden. Bearbeitetes 
CfK ist aber sehr scharfkantig, weshalb an 
den Bohrungen Gleitlagerbuchsen einge-
presst werden, die eine verschleißfreie füh-
rung von Wellen und zügen sicherstellen.

Möglichkeiten der Gewichtsreduzierung
dass die optimierungsarbeiten am Speed-
Cruiser SC 07 vorangetrieben werden, zeigt 
eine aktuelle Überlegung von Jürgen oster-
meier, die sich aus einem Gespräch mit igus-
Verkaufsberater Marcus Kleine ergab. noch 
werden die führungsgestänge für die Hö-
henruder an den tragflächen mit metallischen 
Gelenklagern geführt. Bei den nächsten Ma-
schinen, die gebaut werden, kommen even-
tuell schon igus-lager zum einsatz – dann 
könnte man nochmals Gewicht sparen.

igus GmbH, Köln
tel.: +49 2203 9649 0 · www.igus.de

koNtakt 

sps ipc drives
Halle 4 · stand 250

Ein Igubal-Flanschlager der Baureihe KFSM leitet die Kräfte, die das Bugrad beim Landen 
aufnimmt, in den Flugzeugrumpf ein. 

Typisch RGM:

Extrem kurze Lieferzeiten –
Versand innerhalb von
24 Stunden möglich

Der Spezialist 

 für Schnecken-
 getriebemotoren

Tausende von Antriebsvarianten

Sonderproduktionen möglich

Mindestabnahme 1

Leistungsstarke Technik

30 – 1.100 Watt
2 – 230 NM
0,5 – 1.400 U/min

RUHRGETRIEBE KG 
D-Mülheim an der Ruhr 
Tel.: +49 (0) 208/78 06 80
www.ruhrgetriebe.de

Wie in jedem Jahr sind wir 
auf der SPS/IPC/DRIVES in 
Nürnberg vertreten.

Halle 1, Stand 1- 436
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Achtung: Schwertransport
Robuste Energieführungen für Laufkräne in Stahlwerken

Tausende Tonnen von Stahl entstehen  

pro Tag in einem Stahlwerk: Eine Masse,  

die nicht nur produziert, sondern auch  

transportiert werden muss. Das geschieht 

mit Kränen, die Lasten kontinuierlich  

mit hoher Frequenz bewegen. Für den  

reibungslosen Betrieb der Laufkräne sorgen 

Energieführungen.

rer erzählt: „im Wesentlichen handelt es sich 
dabei auch um ein produkt, das eine einfa-
che aufgabe erfüllen muss. doch diese auf-
gabe muss es gut erfüllen. Unsere Kräne sind 
deshalb fortschrittlich automatisiert.“ Carrer 
weiß, dass es für einen Käufer oft schwierig 
ist, aus dem großen verfügbaren angebot auf 
dem Markt das richtige produkt zu wählen: 
„Man muss die Hebemaschinen – wie andere 
produktionsmaschinen auch – als aktive teile 
des produktionszyklus sehen. Schenkt man 
dem gesamten prozess mehr aufmerksam-
keit, kann man ihn optimieren, Stillstandszei-
ten minimieren und die Gewinnspannen erhö-
hen.“

Co.Mas entwickelt seine Kräne so, dass 
sie rund um die Uhr mit hoher frequenz ein-
gesetzt werden können. denn die klassi-
schen Co.Mas-produkte werden in Stahlwer-
ken, in stahlverarbeitenden Bereichen oder im 
Montagebau verwendet. dazu Carrer: „Wir 
produzieren keine Maschinen, die hin und 
wieder enorme lasten heben müssen, son-
dern die eine hohe arbeitsfrequenz ohne pro-
bleme garantieren.“ zum Beispiel ist es bei 
einer produktionslinie, die tausende tonnen 

rohstoff erzeugt, unerlässlich, die lasten un-
ter einhaltung der vorgegebenen zeiten be-
wegen zu können. ein Stillstand wäre hier ex-
trem kostspielig.

Einsatz im Lager
eine der jüngsten lösungen, die das Unter-
nehmen aus treviso entworfen hat, ist ein um 
360° drehender Windenwagen mit doppel-
trommel und einer tragkraft von 12,5 + 12,5 
tonnen, der auf dem tragebalken eines lauf-
krans positioniert wird. Co.Mas hat den Win-
denwagen für den einsatz im lager eines 
Stahlwerkes konzipiert. Hier werden Materi-
alien zu den verschiedenen produktionspha-
sen bewegt und die fertigprodukte auf die 
auslieferungsfahrzeuge geladen. alle verwen-
deten Komponenten wurden hinsichtlich der 
hohen anzahl von einsätzen, für die der Win-
denwagen bestimmt ist, ausgewählt und be-
messen. Bei dem laufkran handelt sich um 
eine Maschine gemäß Klasse a8 M8 (5m), 
also um eine gemäß der europäischen Klas-
sifikationsvorschrift für Hebemaschinen (feM 
1.001 und 9.511) produzierte Maschine der 
Spitzenklasse.

„Wenn man an einen laufkran denkt, stel-
len sich viele ein nicht allzu fortschrittliches 
produkt vor“, berichtet Simone Carrer, Ge-
schäftsführer der italienischen firma Co.Mas. 
Sein Unternehmen, das heute lauf- und por-
talkräne herstellt, ist 1983 aus einem Betrieb 
entstanden, der ursprünglich für die Herstel-
lung von Hebemaschinen bekannt war. Car-
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Bei den energieführungsketten für den 
Windenwagen setzt Co.Mas auf Kabel-
schlepp-produkte. „Wir haben mehrere Mus-
ter anderer Ketten-produzenten geprüft“, 
berichtet Carrer. „Maßgeblich für unsere ent-
scheidung für tsubaki Kabelschlepp war die 
Strapazierfähigkeit der Ketten. Sie ist im Ver-
gleich zu allen getesteten Mustern unserer er-
fahrung nach entschieden höher.“

Ein rundlaufendes System
Um die rundum-drehbarkeit des Winden-
wagens realisieren zu können, ist eine ent-
sprechende energieführung gefordert. dies 
wurde mit einem rundlaufenden System mit 
einer energieführungskette in auf der Seite 
liegender anordnung gelöst. Sie verfährt in ei-
nem für den Windenwagen maßgearbeiteten 
Blechkanal um die lagerung des Windenauf-
baus mit dem Getriebe. für diese besondere 
anwendung hat man das totaltrax-Komplett-
System von tsubaki Kabelschlepp ausge-
wählt, das aus einer MC1250-energiefüh-
rungskette mit rahmenstegen besteht und 
innen eine Höhe von 168 Millimetern und eine 
länge von vier Metern hat – samt trennwän-
den, laufrollen, distanzhaltern und Kabeln 
der Serie 700, die bereits montiert sind. die 
Kette hat einen Krümmungsradius von 1,35 
Metern, der es ihr ermöglicht, auf dem ring-
förmigen Blechkanal als einfache führung zu 
gleiten. das garantiert eine Bewegung ohne 
Verschleiß.

Geringer Gelenkverschleiß
Co.Mas setzt bei anderen projekten energie-
führungsketten der Serie M von tsubaki Ka-
belschlepp ein. diese Serie gilt als robust und 
eignet sich für schwierige einsatzbedingun-
gen. dafür werden multivariable Ketten mit 
Kunststoffkettenbändern und rahmenstegen 
aus aluminium verwendet. die laschenkon-
struktion ist durch ein gekapseltes anschlag-
system stabil. zudem machen Verriegelungs-
bolzen die Kette montagefreundlich: So kann 
sie schnell verlängert oder verkürzt werden. 
die M-Serie ist innen und außen zur leitungs-
belegung schnell zu öffnen. auf diese Weise 
lässt sich bei der Montage und bei eventuel-
len Wartungsarbeiten zeit einsparen. ebenso 
werden die zug- und Schubkräfte über die 
Gelenkkonstruktion (topf-deckel-prinzip)
übertragen. das minimiert den Gelenkver-
schleiß und erhöht die lebensdauer.

tsubaki Kabelschlepp GmbH,  
Wenden-Gerlingen
tel.: +49 2762 4003 0 · www.kabelschlepp.de

koNtakt 

sps ipc drives
Halle 5 · stand 351

◀ Im Lager eines 
Stahlwerks wird zum 
Transport der Materialien 
ein Windenwagen einge-
setzt: Das rundlaufende 
System wurde mit einer 
auf der Seite liegenden 
Energieführungskette 
gelöst.

Plug-and-Play: Mit 
Energieführungen in To-

taltrax-Ausführung bietet 
Tsubaki Kabelschlepp 

einbaufertig konfektio-
nierte Komplettsysteme 
als Alternative zur zeit- 

und kostenintensiven 
Eigenkonstruktion. ▶
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Energie als 
 Richtungsweiser 

Und was genau kann der Kunde von Ihrer gemeinsamen Lösung erwarten?

M. Vetter: Kostal bringt mit dem inveor die Kompetenz im Bereich elek-
trischer antriebstechnik ein, die von Watt drive durch das Wissen im Be-
reich Getriebe und Motoren ergänzt wird. So garantieren wir, dass der 
Kunde wirklich eine optimale Systemlösung aus einer Hand erhält. 

T. Nickisch: zudem fordert der Markt von uns als Hersteller kunden-
spezifische lösungen. Und mit Kostal haben wir einen partner gefun-
den, der diese Wünsche genauso flexibel umsetzen kann wie wir das 
können. das heißt, wenn der Kunde bestimmte Änderungen wünscht, 
die vom Standard abweichen, können wir gemeinsam schnell und fle-
xibel darauf reagieren.  

Inwieweit wird denn der Antriebsregler Inveor dieser Forderung gerecht?

T. Peters: die plattform ist konzeptionell so aufgesetzt, dass man kun-
denspezifische anpassungen in der regel sehr schnell vornehmen kann. 

M. Vetter: Mit dem inveor haben wir versucht, sozusagen die Quadra-
tur des Kreises zu realisieren. einerseits gibt es viele individuelle anfra-
gen, auf der anderen Seite aber auch die forderung nach Standard. 
Mit der inveor-plattform gehen wir genau diesen Weg: Wir bieten zwar 
Standardlösungen an, doch aufgrund der flexiblen Gestaltung kann 
der Kunde auch individuelle anpassungen vornehmen. 

Gibt es denn schon konkrete Projekte, wo Sie Ihre Flexibilität unter Beweis 
stellen mussten?

T. Nickisch: Wir haben bereits gemeinsame projekte in der fördertech-
nik realisiert. Voraussetzung hierfür ist aber vielfach, dass der Kunde 
von der bisherigen zentralen Steuerung auf eine dezentrale lösung 
umschwenkt. in diesem zusammenhang muss man bedenken, dass 

Auf der SPS/IPC/Drives im vergangenen Jahr präsentierte sich Kostal mit 
dem Inveor erstmals als Anbieter von Systemlösungen – unterstützt durch 
den Getriebemotorenhersteller Watt Drive. Welches Ziel steht hinter Ihrer 
Zusammenarbeit?

M. Vetter: Mit der antriebsreglerplattform inveor verfolgen wir das ziel, 
nicht nur als reiner Komponentenlieferant wahrgenommen zu werden. 
Wir sind und bleiben zwar Komponentenhersteller, doch wir möchten 
unseren Kunden auch Systemlösungen bieten. in diesem zusammen-
hang muss man sich die frage stellen, ob man die Kompetenzen für 
solch ein Systemgeschäft alleine abdecken kann. nach der analyse 
dieser fragestellung sind wir zu dem Schluss gekommen, dass es ge-
rade im Bereich fördertechnik beziehungsweise Maschinenbau Sinn 
macht, sich am Markt nach partnern umzuschauen. Mit Blick auf diese 
zielrichtung ist man auf das Unternehmen Watt drive, das auch hin-
sichtlich der Unternehmensphilosophie gut zu Kostal passt, aufmerk-
sam geworden.

T. Peters: ein weiteres wichtiges auswahlkriterium war, dass wir uns 
auf augenhöhe unterhalten können und die gleichen ziele verfolgen. 
Sowohl Kostal als auch Watt drive denken in dieselbe richtung, wol-
len dem Kunden eine spezielle lösung bieten und mit Blick auf diese 
lösung flexibel sein. 

Wenn sich der Kunde für eine gemeinsame Lösung entscheidet, wer  
übernimmt denn dann die Federführung beim Kunden?

T. Nickisch: der Kunde hat bei uns nur einen ansprechpartner, das 
heißt Watt drive übernimmt die gesamte Systemverantwortung. natür-
lich findet hinter den Kulissen eine enge abstimmung zwischen Kostal 
und Watt drive statt. in den fällen, in denen bei einer anfrage vor allem 
Know-how aus der antriebstechnik gefragt ist, bildet das Kostal-team 
unser gemeinsames Gesicht zum Kunden.

Als Kostal nach einem Partner suchte, um den Systemgedanken in 

die Realität umzusetzen, war das Ziel, sich mit diesem auf Augen-

höhe unterhalten zu können. Fündig wurde man bei dem Getriebe-

motorenhersteller Watt Drive. Gemeinsam realisieren beide  

Unternehmen seit einem Jahr energieeffiziente dezentrale  

Antriebslösungen und erfüllen damit die Forderung des Marktes.  
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sich eine solche Umstellung nicht von heute auf morgen realisieren las-
sen. zusammenfassend kann man sagen, dass wir schon einige pro-
jekte gemeinsam umgesetzt haben und auch noch werden.  

Inwieweit profitiert denn der Kunde von Ihrer Zusammenarbeit?

T. Peters: Gerade in der fördertechnik kann der Kunde den Vorteil ei-
nes dezentralen Systems ausspielen. denn hier benötigt man in der 
regel keine geschirmten Motorleitungen, keine zusätzlichen netzfilter 
und keinen dimensionierungsaufwand diverser Sinusfilter. das heißt, 
der Kunde kann schon hier Kosten einsparen. letztendlich ist es ein 
riesenvorteil für den Kunden, von uns ein komplettes System beste-
hend aus Getriebemotor und antriebsregler zu beziehen, das er nur 
noch anschließen muss.

Auf welche Höhe belaufen sich denn die Einsparungen? 

T. Peters: das lässt sich leider so pauschal nicht beantworten, da dies 
immer stark von der jeweiligen applikation abhängt.  

T. Grützmacher: Wenn man das einsparpotenzial beziffern will, muss 
man die anlage als Ganzes betrachten, das heißt auch vor- und nach-
gelagerte anlagen müssen einbezogen werden. an dieser Stelle set-
zen wir mit unseren applikationsspezialisten an. Sie erarbeiten ge-
meinsam mit unseren Kunden und partnern ein optimal abgestimmtes 
Gesamtkonzept. 

Das heißt auf Seiten der Betreiber ist das Bestreben vorhanden, umzuden-
ken und Energie einzusparen?

T. Nickisch: Wir bei Watt drive haben die erfahrungen gemacht, dass 
der endkunde mit der einführung der effizienzklassen begonnen hat, 
umzudenken. 

T. Grützmacher: Speziell bei Maschinen, die bisher rund um die Uhr 
betrieben wurden, bietet sich natürlich die nachrüstung energiespa-
render technik an. Hier kann man den inveor einfach auf den beste-
henden Motor im feld aufsetzen, vorhandene installationen können 
komplett übernommen werden, ohne filter, drosseln oder geschirmte 
leitungen nachrüsten zu müssen.  

Also handelt es sich bei dem Inveor um einen Frequenzumrichter in einem 
robusten Druckgehäuse? 

T. Peters: Wenn man die grundlegende funktion betrachtet, handelt es 
sich bei dem inveor um einen frequenzumrichter. allerdings sind die 
Übergänge zwischen frequenzumrichter, Servoregler und antriebs-
regler heutzutage fließend und der Begriff frequenzumrichter steht im 
Markt für ein eher einfaches Gerät, das die drehzahl variiert. da der 
inveor aber mit zahlreichen zusatzfunktionen ausgestattet ist und viel 
mehr kann als nur die drehzahl regeln, ist es ein antriebsregler. 

Um welche Zusatzfunktionen handelt es sich hier?

T. Peters: zu nennen sind hier die interne SpS beziehungsweise die 
Soft-SpS nach en 61131-3, über die der Kunde einen teil seiner Steu-
erung in den antriebsregler implementieren und so zusätzliche Hard-
ware-Kosten einsparen kann. zudem unterstützen wir mit dem inveor 
alle gängigen feldbussysteme, das heißt, er kann einfach in beste-
hende automatisierungssysteme integriert werden. ein weiterer punkt 
ist die hohe Vibrationsbeständigkeit sowie die Möglichkeit der zentra-
len oder dezentralen Montage.  

T. Grützmacher: zusammenfassend kann man sagen, dass wir bei der 
entwicklung der vier Baugrößen den fokus auf die robustheit gelegt 
haben. das heißt der inveor ist bis 7,5 KW in Schutzart ip 65 ausge-
führt. Bis zu dieser leistungsklasse haben wir auf lüfter verzichtet – 
und das gibt es in dieser form auf dem Markt noch nicht. ab 11 kW bis 
22 kW sind lüfter verbaut, sodass hier noch Schutzart ip 55 vorliegt. 
Meines erachtens ist der inveor der einzige am Markt, der einen zu-
lässigen temperaturbereich von -25 bis 50 °C im nennlastbetrieb bie-
ten kann und er zeichnet sich zudem durch eine sehr glatte und daher 
leicht zu reinigende oberfläche aus. 

Vor nunmehr einem Jahr haben Sie Ihre Partnerschaft mit Watt Drive auf der 
SPS/IPC/Drives vorgestellt. Was erwartet denn den Besucher in diesem Jahr 
auf dem Messestand von Kostal? 

M. Vetter: zum einen kann sich 
der Besucher ein Bild vom aktu-
ellen Status des inveor machen. 
zum anderen darf er sich an un-
serem Messe-Motto orientieren: 
neugierig auf zukunft – effiziente 
antriebslösungen von morgen 
entdecken.  

◀ Experten von Kostal und Watt Drive standen im Interview Frage und Antwort 
(v.l.n.r.): Thomas Grützmacher, Produkt-Manager Antriebstechnik bei Kostal,  
Thomas Nickisch, Vertriebsleiter bei Watt Drive, Markus Vetter, Leiter Marketing  
und Kommunikation bei Kostal, und Thomas Peters, Leiter Vertrieb und Applikation 
Antriebstechnik bei Kostal.

Kostal industrie elektrik GmbH, 
Hagen
tel.: +49 2331 8040 4800
www.kostal.com/industrie

Watt drive GmbH, Unna
tel.: +49 2303 98687 0
www.wattdrive.com
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Auf Kurs bleiben
Filter reduzieren Netzrückwirkungen auf Kabelverlegungsschiff

Um Schiffe auf Kurs zu halten, sind Ruder notwendig – im Falle des Kabelverlegungsschiffes MS Sia sind es Stahlruder. Geregelt werden 

diese von Frequenzumrichtern, die allerdings durch Schwingungen das Netz negativ beeinflussen. Um diese Netzrückwirkungen auf ein 

Minimum zu reduzieren, hat man sich auf der MS Sia für aktive Oberschwingungsfilter entschieden.

form von Stromoberschwingungen oder Har-
monischen Schwingungen, die der frequenz-
umrichter ins speisende netz zurückgibt und 
damit dessen Qualität negativ beeinflusst. 
dabei sind die oberschwingungsströme ge-
rätespezifisch und lastabhängig. erst im zu-
sammenspiel mit der netzimpedanz des 
speisenden netzes, hier also durch die Gene-
ratorspeisung, entstehen Spannungsverzer-
rungen. an der induktivität der Generatoren 
verursachen die oberschwingungsströme ei-
nen Spannungsabfall, der sich zur gegebenen 
Spannung hinzuaddiert und die Spannung 
verzerrt. die anschlussleitungen (Querschnitt 
und länge) bewirken ebenfalls einen Beitrag 
zur netzimpedanz. Somit sind die Verbrau-
cher zwar die Ursache, aber die Spannungs-
verzerrungen selbst entstehen erst in Korrela-
tion mit der netzimpedanz, das heißt mit dem 
gesamten System.

die Generatoren laufen im inselbetrieb 
und geben daher Spannung und frequenz 
vor und regeln diese. die netzimpedanz be-
stimmt zum größten teil der Generator mit sei-
ner subtransienten Synchronreaktanz Xd. ein 
kleinerer teil wird zusätzlich durch Kabel und 
leitungen verursacht. zudem ist zu beach-
ten, dass ein Generator bereits im leerlauf, 
ohne last beziehungsweise wenig last, signi-
fikante netzvorbelastungswerte erzeugt. aus 
dieser Beschreibung ergibt sich, dass bei Ge-
neratorbetrieb die oberschwingungen in Ver-

bindung mit der höheren netzimpedanz das 
wesentliche problem darstellt. da die Span-
nungsverzerrungen abhängig von der netz-
impedanz sind, entstehen an einer großen im-
pedanz, wie sie Generatoren besitzen, höhere 
Verzerrungen als bei einer geringeren netzim-
pedanz, beispielsweise einem starren netz auf 
land. aus diesem Grund ist der Generatorbe-
trieb als kritischer Betriebszustand anzusehen, 
da die frequenzumrichter bei gleichbleibender 
Stromaufnahme aufgrund der höheren reak-
tanz höhere Spannungsverzerrungen erzeu-
gen. daher sind entsprechende Maßnahmen 
notwendig, um den tHdv-Wert zu reduzieren.

Einspeisung von komplemenärem Strom
die dutch thruster Group entschied sich für 
zwei Vlt-advanced-active-filter von dan-
foss, um die netzbelastung auf ein Minimum 
zu reduzieren. das aktive Vlt-advanced-ac-
tive-filter aaf 006 nutzt im leistungsbe-
reich angepasste Halbleiter in Verbindung 
mit Mikro prozessortechnik. es speist einen 
komplementären Strom zu den oberschwin-
gungsströmen ein und erzeugt damit wie-
der einen sinusförmigen Strom. Hierbei stellt 
sich der filter automatisch auf jegliche Belas-
tungssituationen optimal ein.

die Generatoreinheit kann in zwei unab-
hängige Systeme mit jeweils 1,6 MW ge-
teilt werden, wenn die Sia im dp2-Modus 
fährt. die zwei aktiven oberschwingungsfil-

das Unternehmen Ct offshore hat sich auf die 
installation und Wartung von offshore-Kabeln 
für Windfarmen spezialisiert. eines der Schiffe, 
das die Kabel zwischen offshore-Windparks 
und dem Stromnetz auf dem festland verlegt 
und wartet, ist die MS Sia – eine ausgemus-
terte fähre aus dem Jahr 1978, die 2010 in 
ein hochmodernes Kabelverlegungsschiff ver-
wandelt wurde. Um das Schiff genau auf Kurs 
zu halten, wurden sieben mit einem elektro-
motor angetriebene GMe-Strahlruder mit ei-
ner leistung von 200 kW der dutch thruster 
Group in Bug und Heck eingebaut. zusam-
men mit dem bestehenden Strahlruder mit 
400 kW fährt das Schiff mit insgesamt 1,8 MW 
voll integriert mit einem dynamischen positio-
nierungssystem von navis entlang der einpro-
grammierten route – auch unter den schwie-
rigen Wetterbedingungen und Strömungen 
der nordsee. die abweichung vom Kurs be-
trägt dabei maximal zwei Meter. 

Netzbelastung auf ein Minimum reduziert
für die energieversorgung der Strahlruder und 
der anderen Geräte lieferte die dutch thruster 
Group ein aggregatsystem mit einer leistung 
von insgesamt 3,2 MW, das aus vier Mitsubi-
shi-dieselgeneratoren und zwei 190 a Vlt-ad-
vanced-active-filtern von danfoss besteht.

Gegenüber dem speisenden netz ver-
halten sich frequenzumrichter nicht neutral. 
das heißt, sie erzeugen netzrückwirkungen in 
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ter an Steuerbord und Backbord stellen si-
cher, dass die Verzerrung der Spannung ge-
mäß den Vorgaben des lloyd’s register of 
Shipping unter acht prozent tHdv liegt, auch 
wenn alle Systeme gleichzeitig mit voller leis-
tung laufen. Wenn die Stromversorgung ohne 
aktivfilter installiert worden wäre, hätten die 
Generatoren größer sein müssen, um die an-
forderungen der Klassifikation für die Span-
nungsqualität zu erfüllen. folglich wäre auch 
der Kostenaufwand höher. Hinzu kam, dass 
im bestehenden Maschinenraum kein platz 
für größere Generatoren vorhanden war. 

der modulare aufbau des Vlt-advanced-
active-filter aaf 006 ähnelt dem frequenz-
umrichter, der auf der MS Sia eingesetzt wird. 
das filter ist energieeffizient und zeichnet 
sich durch bedienerfreundliche Schnittstel-
len, rückwandkühlung und hohe Schutzklas-
sen der Gehäuse aus. ein weiterer Vorteil ist 
der beliebige anschlussort im zu kompen-
sierenden netz. Um die Geschwindigkeit der 
Strahlruder energieeffizient zu regulieren, ent-
schied sich die dutch thruster Group für die 
frequenzumrichter von danfoss anstatt für ei-
nen e-Motor mit konstanter drehzahl und ei-
nen Verstellpropeller oder ein System mit Hy-
draulikantrieb.

„Wir haben uns für ein System mit fre-
quenzumrichter-antrieb entschieden, da es 
wirtschaftlich attraktiv ist, Kraftstoff spart 
und keine Wartung benötigt. Mit zusätzli-

chen beweglichen teilen für die pitch-rege-
lung oder einem hydraulischen System wäre 
deutlich mehr Wartungsaufwand erforderlich 
gewesen“, erklärt Martin franken, Manager 
für Sales & Marketing bei der dutch thrus-
ter Group. „für ein Schiff, das rund um die 
Uhr mit dynamischer positionierung arbeitet, 
hätte ein steuerbares Verstellsystem mit elek-
tromotoren, die bei geringer last über längere 
zeit mit voller Geschwindigkeit laufen, eine 
große energieverschwendung bedeutet. ein 
frequenzumrichter kann sich jedoch genau 
darauf einstellen, wie viel energie benötigt 
wird – ohne dabei den Wirkungsgrad zu be-
einträchtigen. im Vergleich zu hydraulischen 
Strahlrudersystemen werden 20 prozent der 
energie bei Systemdämpfungen eingespart“, 
ergänzt edy Vos, General Manager und pro-
jektleiter bei der dutch thruster Group.

autor
Jens anton iversen, Vlt drives, Salg danmark 

danfoss GmbH, offenbach
tel.: +49 69 8902 0 · www.danfoss.com
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Zwei 190 A VLT-Advanced-Active-Filter AAF 006  
stellen sicher, dass die Verzerrung der Spannung unter 
acht Prozent THDv liegt – auch wenn alle Systeme 
gleich zeitig mit voller Leistung laufen.
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„Das Tool hat immer Recht“

Engineering ist für Lenze ein wichtiges Thema. So wichtig, dass das Unternehmen jetzt Zeit 

und Energie in ein neues Web-Tool steckte, den Easy Explorer. Frank Maier, Mitglied im Vor-

stand bei Lenze, erklärt, was es kann, weshalb es neben den bereits bestehenden Software-

Programmen durchaus seine Daseins-Berechtigung hat, und warum es immer Recht hat. 

Lenze bietet mit dem Drive Solution Catalogue (DSC) und dem Drive Soluti-
on Designer (DSD) bereits Konzeptions- und Auslegeprogramme an. Inwie-
weit unterscheidet sich der Easy Explorer von diesen bestehenden Tools?

F. Maier: der lenze interne Code-name für dieses projekt ist Use Case 
1, er liegt logischerweise zwischen dem Use Case 0 und dem Use 
Case 2. Use Case 0 steht dabei für den dSC, dem Katalog, in dem im 
prinzip jedes produkt verfügbar ist. der Use Case 2 ist die auslegung, 
was dem dSd entspricht. doch wie finde ich in diesem großen Katalog 
mit über 1.000.000 produkten genau die drei bis fünf lösungen, die 
es sich tatsächlich lohnt auszulegen? das wird mit Use Case 1 beant-
wortet, dem easy explorer. Unsere idee war es, dem Kunden ein tool 
an die Hand zu geben, mit dem er leichter von seiner idee zu mög-
lichen optionen kommt, welche er dann weiter verfolgen kann. das 
geht im dSC zwar auch, doch dazu muss man sich in der lenze-Welt 
schon ziemlich gut auskennen. Und der Kunde, der das nicht regelmä-
ßig macht, weil er vielleicht nur einmal in zwei Jahren eine neue achse 
auslegen muss, tut sich hier sehr schwer. diese rückmeldung haben 
wir auch von unseren Kunden immer wieder bekommen.

Wann fiel die Entscheidung, die Lücke mit dem Easy Explorer zu schließen? 
Und wie lange dauerte die Entwicklung tatsächlich?

F. Maier: darüber nachdenken tun wir bereits seit drei oder vier Jahren. 
angefangen haben wir dann vor ungefähr einem Jahr. die entwick-
lungsarbeit steckt ja aber auch nicht in der programmierung der Web-
applikation, die ist trivial. die eigentliche arbeit steckt in der algorith-
mik, also nach welchen regeln durchsuche ich meinen Katalog, und 
schaffe es, diese vier lösungen zu finden.

Wie zuverlässig ist er denn, der Easy Explorer?

F. Maier: Wahnsinnig zuverlässig. ehrlich gesagt, haben uns die ergeb-
nisse schon manches Mal überrascht. Vor einiger zeit habe ich mich 

mit unseren experten hingesetzt, und ein paar Konfigurationen aus-
probiert. das Web-tool spuckt mir drei, vier lösungen aus, ich schaue 
sie mir an und sage: ‚das ist aber komisch, wieso schlägt er jetzt hier 
einen 4-kW-antrieb und dort einen 6-kW-antrieb vor?‘ doch es gibt 
kleine Unterschiede. So modellieren wir im Umrichter-Betrieb bei-
spielsweise die Verluste im Getriebe mit, weil wir dort typischerweise 
lastwechsel haben. im netzbetrieb hat man sie dagegen nicht, er läuft 
mit konstanter Geschwindigkeit. dort existieren zum Beispiel weniger 
Wirbelverluste im Öl. also berücksichtigen wir sie bei einem netzbetrie-
benen Motor nicht, bei einem Umrichter-betriebenen dagegen schon. 
Manchmal schlägt der easy explorer lösungen vor, die auf den ersten 
Blick unpassend aussehen. doch wenn wir der Sache nachgehen, ha-
ben wir jedes Mal den Grund gefunden, warum das tatsächlich richtig 
ist. da sind also unsere algorithmen besser als wir selber. die zuver-
lässigkeit ist enorm.

Ich gebe einige Eckdaten meiner Anwendung ein und starte den   
Easy Explorer. Nun kann der Algorithmus jedoch nur Lösungen finden,  
die Lenze auch im Portfolio hat. Woher weiß ich als Anwender denn,  
dass das die beste Lösung für mich ist?

F. Maier: die eine beste lösung zu finden ist wahrscheinlich ein ding 
der Unmöglichkeit. denn die ist emotional gesehen unterschiedlich: ei-
ner findet eine technisch herausragende lösung besser als eine voll-
ökonomische. dafür sind die vier, die rauskommen, zielführende lö-
sungen und sie sind nahe genug an dem, was der anwender braucht. 
Von diesen lohnt es sich dann, weiter zu iterieren. die aussage ist ja 
nicht, diese lösung nimmst du, bestellst sie, und baust sie in die Ma-
schine ein. Sondern mit dieser näherungslösung geht der anwender 
los, holt sich ein angebot, überlegt sich, ob er tatsächlich mit einem 
netzbetriebenen Motor arbeiten will, oder ob er am ende vielleicht eine 
dynamischere lösung bevorzugt. Mit diesen Vorstellungen kann er 
dann auf den dSd setzen, und sich die antriebslösung auslegen las-
sen. der arbeitet dann wesentlich feiner als der easy explorer.
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Jetzt gehen Sie mit dem Easy Explorer in Vorleistung. Sie bieten etwas, 
anhand dessen der Anwender eine brauchbare Lösung findet.  
Was ist dabei Ihr Mehrwert?

F. Maier: Wenn sich der anwender in unserem portfolio bewegt, ist 
die Wahrscheinlichkeit relativ hoch, dass er dann auch bis zum ende 
bei uns bleibt. denn die produkte unterscheiden sich doch immer. 
Wenn er sich mit unseren produkten beschäftigt und alles ausgelegt 
hat, und dann sagt: ‚Jetzt kauf ich genau diese lösung woanders!‘, 
wird er feststellen: Genau diese lösung gibt es woanders gar nicht. 
er müsste dort also noch einmal von vorne beginnen. Bereits ab tag 
1 ist also eine gewisse Kundenbindung da.

zudem sinken die Missverständnisse. Wir haben eine Million pro-
dukte. Wenn da irgendjemand einen Buchstaben falsch liest, oder 
durchgibt, schaut unser Service-Mitarbeiter nach dem falschen pro-
dukt. Jetzt ruft der Kunde an, gibt die parameter durch, die er in den 
easy explorer eingegeben hat, und schon haben beide das gleiche 
Bild vor sich, und sprechen sicher von der gleichen lösung. 

ein weiterer nebeneffekt des easy explorers ist, dass die inge-
nieure unserer Kunden jetzt selbst nach lösungen suchen können, 
ohne unsere Kataloge wälzen zu müssen oder uns anzurufen. Womit 
wir ihnen übrigens einen großen Gefallen tun, denn die lieben es gar 
nicht, beim lieferanten anrufen zu müssen, und um Hilfe zu bitten.

Ist es nicht auf der anderen Seite so, dass immer mehr Know-how und 
Service eingekauft wird?

F. Maier: das gibt es auch. es gibt aber auch eine ganze reihe Kun-
den, kleine Kunden, die tun sich schwer, den richtigen zugang zu 
einem größeren Unternehmen zu finden. für diese art von Kunden 
ist es sehr hilfreich, wenn sie erste Überlegungen ohne uns anstel-
len können.

Sie sprechen davon, dass man mit dem Easy Explorer schnell zu einer 
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Lösung kommt. Wie schnell ist denn schnell?

F. Maier: zunächst muss ich natürlich wissen, was für eine anwendung 
ich lösen will: Brauche ich einen fahrantrieb, einen Hebeantrieb oder 
eine drehanwendung? dann muss man sich noch Gedanken zu fünf, 
sechs parametern machen: Wie sieht die Maschine grob aus? Welche 
Massen will ich bewegen? Welche reibung liegt vor? Mit welcher Be-
schleunigung arbeite ich? das sagt natürlich noch nichts über mög-
liche lastwechsel oder peaks aus. diese Werte gibt man ein - das 
schafft man in zehn Sekunden. Sie drücken Start und der algorithmus 
rechnet im Hintergrund verschiedene denkbare Kombinationen aus. 
Bei einem normalen rechner dauert es also weniger als eine Minute, 
um zu einem ergebnis zu gelangen.

Kann jeder auf den Easy Explorer zugreifen, oder gibt es Lizenzen?

F. Maier: nein, das ist freeware. 

Ist der Easy Explorer Teil der Unternehmens-Strategie, sich hin zum 
 Automatisierer zu wandeln?

F. Maier: Ja und nein. Wenn wir uns nicht als automatisierer präsen-
tieren wollten, hätten wir vermutlich trotzdem in den easy explorer 
investiert. denn den Mehrwert für den Kunden gibt es ja trotzdem. 
So gesehen würde ich ihn nicht in diesen Kontext stellen, wohl aber 
die application templates, eine Bibliothek vorgefertigter, strukturier-
ter Softwarebausteine, die den entwicklungsprozess maßgeblich be-
schleunigen, die wir auch neu entwickelt haben.

Mittelfristig soll das Ganze ein Cloud-Engineering-Tool werden?

F. Maier: der easy explorer, der dSC oder auch der dSd arbeiten be-
reits stark webbasiert, sie sind also heute bereits so etwas Ähnliches. 
die programme, die dagegen noch nicht webbasiert arbeiten, sind der 
engineer oder der plC-designer, also die, mit denen man das eigentli-
che engineering der Maschine macht. ich persönlich glaube, dass man 
diese irgendwann in der Cloud abwickeln wird. denn solche tools zu 
erstellen, das ist sehr aufwändig. Wollte man diese über lizenz-Kosten 

amortisieren, würden wir über einige tausend euro pro lizenz reden. 
das ist für einen Kunden, der einmal in zwei Jahren ein projekt macht, 
viel Geld. Wenn er aber fünf euro pro Minute zahlt und mal eine Stunde 
im netz ist, ist es für den Kunden der ökonomisch vernünftigere Weg.

Wie wird das Engineering in zehn Jahren aussehen?

F. Maier: in zehn Jahren machen wir wahrscheinlich alles in der Cloud. 
der Kunde braucht dann weder daten noch tools auf dem rechner 
vorhalten. er braucht vermutlich nicht einmal mehr einen rechner. ein 
etwas größeres tablet mit Wifi-zugang wird genügen.

Wie wird sich Ihr Portfolio in dieser Zeit ändern?

F. Maier: in zehn Jahren werden wir für anwendungen mit hohen Stück-
zahlen hochverdichtete mechatronische packages anbieten, beispiels-
weise im fördertechnik-Bereich oder für pumpen. dabei versucht man 
elektronik, Motoren, Getriebe und andere Komponenten so zu ver-
dichten, dass sie nicht mehr trennbar sind. dadurch kann man Schnitt-
stellen einsparen, und erhält so kleinere und günstigere Geräte. Weil 
aber die zahl der hochvolumigen anwendungen im Maschinenbau im-
mer begrenzt ist, wird es auch in zehn Jahren für sehr viele Maschinen 
noch Baukästen geben. insgesamt wird aber die Software eine immer 
wichtigere rolle spielen, auch an der achse selbst, wie beispielsweise 
fehlerkorrekturen, lernende oder selbstjustierende Verfahren.

Herr Maier, vielen Dank für das Gespräch.

lenze Se, aerzen
tel.: +49 5154 82 0
www.lenze.com

koNtakt 

sps ipc drives
Halle 1 · stand 360

Mit dem Easy Explorer lässt sich in der frühen Planungsphase mit wenigen Daten 
eine erste Antriebsbestimmung durchführen.
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Gemeinsam stark
Kombination aus Sicherheitssteuerung und  
Servoreglern ermöglicht sichere Abkantpressen

Für Pressanwendungen fordert die Maschinenrichtlinie eine Zwei-

fehlersicherheit. Hierfür bietet ein Unternehmen jetzt ein Paket aus 

Servoreglern und Sicherheitssteuerung, die sich flexibel skalieren 

und damit den jeweiligen Abkantpressen anpassen lässt.

dem Maschinenbauer von der 
Konzeptphase bis zur Maschi-
nenabnahme durch die Berufs-
genossenschaft die Möglichkeit 
zur Umstellung seiner Maschine 
auf die neue Maschinenrichtlinie 
2006/42/eG. Hier unterstützt das 
sichere Kraftpaket aus Cde-Ser-
voreglern und der SMC-Sicher-
heitssteuerung den Maschinen-
bauer. es ist flexibel skalierbar 
und schafft somit eine kostenop-
timale lösung. 

Sicher positionieren
abkantpressen sind je nach Bau-
form mit einem, zwei oder mehre-
ren Hydraulikzylindern ausgerüs-
tet. Jeder zylinder ist mit einem 
linearen lagegeber und einem 
rotativen Motorgeber ausgestat-
tet. Um die Sicherheit der ge-
samten Maschine zu gewährleis-

abkantpressen verleihen Blech-
teilen die gewünschte Gestalt. 
Wenn Werkstücke aufgrund ge-
ringer losgrößen nicht automa-
tisiert zugeführt werden können, 
übernimmt dies die menschliche 
Hand. Bei Kleinserien oder ein-
zelteilen muss der Maschinenbe-
diener die Blechteile während des 
Biegevorganges sogar halten und 
ausrichten. der Werker muss sich 
dabei auf die sichere Maschinen-
bewegung verlassen können. da-
her fordert die Maschinenrichtli-
nie eine zweifehlersicherheit für 
 pressenanwendungen, pl e (Kat 
4) nach en 13849.

in der Umstellung auf die 
neue Maschinenrichtlinie haben 
Maschinenbauer großen Be-
darf an Beratungsleistung in si-
cherheitstechnischen fragen. 
das Unternehmen lti bietet hier 

lti drives GmbH, lahnau
tel.: +49 6441 966 0
www.lt-i.com

koNtakt 

sps ipc drives
Halle 4 · stand 240

690 V – VLT® AutomationDrive

Mehr Platz für Ihre Ideen
mit den neuen Frequenzumrichtern
Danfoss erweitert seine 690 V-Umrichter in IP 20 ab 1,1 kW – 75 kW: 
Sie sparen damit Schalt schrank platz und reduzieren somit Ihre 
Systemkosten. Die Fequenzumrichter regeln Motoren ab 0,37 kW 
ohne Anpasstransformator. Das Leistungsspektrum der 690 V-Geräte 
reicht nun von 1,1 kW bis 1,4 MW.

Besuchen Sie uns auf der SPS/IPC/DRIVES 2012
in Halle 3, Stand 220.

bis zu 65%
weniger Schaltschrankplatz

als vergleichbare Antriebe

Danfoss GmbH · VLT® Antriebstechnik
Carl-Legien-Straße 8, D-63073 Offenbach

Telefon: +49 69 8902-0, E-Mail: vlt@danfoss.de

www.danfoss.de/vlt

ten, muss die Bewegung jedes 
einzelnen zylinders kontrolliert 
werden. auf den anwendungs-
fall zugeschnitten können die 
zahlreichen encoder-informatio-
nen durch die programmierbare 
Sicherheitssteuerung miteinan-
der verglichen und plausibilisiert 
werden. Standardsysteme, die 
nicht programmierbar sind, ge-
raten hier an ihre Grenzen. die 
SMC-Steuerung beherrscht die 
auswertung von resolvern, SSi-, 
ttl-, und Sin/Cos- drehgebern 
sowie linearmaßstäben. die dy-
namische Bewegung des Hy-
draulikzylinders erfolgt mit dem 
Servoregler Cde3000.

Fazit
die Umstellung auf die neue Ma-
schinenrichtlinie ist nicht so kom-
pliziert wie es den anschein ha-

ben mag. die programmierbare 
SMC-Sicherheitssteuerung und 
der Servoregler Cde3000 kön-
nen aufgrund ihrer flexibilität 
leicht an die ansprüche verschie-
dener abkantpressen angepasst 
werden.

autor 
norbert Meyer, produktmanager 
lti drives
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EC-Motoren in Fahrt
Intelligente und kompakte Motortechnik spart Energie

Elektrisch kommutierte Motoren haben 

einen deutlich besseren Wirkungsgrad als 

herkömmliche Spaltpolmotoren. Dennoch 

können durch anwendungsspezifische 

Anpassungen weitere Einsparungen erreicht 

werden. Ein Beispiel zeigt es: EC-Lüfter, die 

leistungsstarke LED-Schweinwerfer kühlen 

und sie bei feuchter Witterung gleichzeitig 

beschlagfrei halten. So erhöht sich nicht nur 

die Sicherheit, sondern auch die Lebensdau-

er der Komponenten.

in der heutigen zeit zählt für den erfolg eines 
produktes nicht nur die leistung und effizienz 
während des Betriebs, auch die produktion 
und spätere entsorgung muss berücksichtigt 
werden. diese gesamtheitliche Betrachtung 
nehmen immer mehr produzenten und an-
wender in ihre firmenphilosophie auf. So auch 
ebm-pabst aus St. Georgen, Hersteller für lüf-
ter und Kleinantriebe. doch dem Unternehmen 
reicht das noch nicht: Jedes neu entwickelte 
produkt muss seinen Vorgänger ökonomisch 
und ökologisch übertreffen. Bei ebm-pabst 
wird dies als Greentech-Gedanke bezeichnet. 
in der praxis bedeutet er: höhere leistung bei 
weniger Verbrauch und geringere Umweltbe-
lastung über den gesamten produktzyklus.

Bei der Motorentechnik setzt das Unter-
nehmen bereits seit Jahren auf die einführung 
sparsamer eC-technik. im Vergleich zu alther-
gebrachten Spaltpolmotoren mit Wirkungsgra-
den unter 50 prozent sparen die elektronisch 
kommutierten antriebe mit über 85 prozent 
Wirkungsgrad erhebliche Mengen Strom ein. 
diese effizienzsteigerung geht einher mit einer 
verbesserten leistungscharakteristik der Moto-
ren; die motorinterne elektronik passt die Kom-
mutierung immer an die bestehende Belastung 
an. durch die verschleißfreie Kommutierung 
steigt die lebensdauer zudem an, mehrere 
tausend Stunden wartungsfreien Betriebs sind 

mit kugelgelagerten eC-Motoren heute Stan-
dard. das Konzept erlaubt auch Materialein-
sparungen bei der Konstruktion. die magneti-
sche flussdichte wird per Simulation optimiert 
und das notwendige Material, zum Beispiel für 
eisenrückschluss, exakt dimensioniert. in einer 
weiteren ausbaustufe kann die elektronik so-
gar Bremsenergie aus dem antrieb ins Versor-
gungsnetz zurückspeisen, der antrieb wird im 
4-Quadrantenbetrieb so zum Generator. 

diese rein auf den Motor bezogenen fort-
schritte werden dann durch Maßnahmen 
ergänzt, die die Besonderheiten des ein-
satzumfeldes berücksichtigen. So sorgen 
aero dynamische Verbesserungen bei lüftern 
oder besonders leicht und ruhig laufende Ge-
triebe für die fördertechnik für weitere ein-
sparpotentiale.

Beispiel: Kompakte Förderrollen
Bei der Stückgutförderung haben sich rollen-
förderbahnen als zuverlässige transportein-
richtung bewährt. Herzstück solcher anlagen 
sind förderrollen mit integrierten antrieben. 
Mit dem effizienten Motor eCi 42, der je nach 
ausführung leistungen von 45 bzw. 90 W bei 
110 bzw. 220 mnm nenndrehmoment zur 
Verfügung stellt, lassen sich so rollen auf-
bauen, die auch schwere nutzlasten (Karton, 
Behälter, Stückgut) befördern. die kompakte 
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ausführung der antriebsrolle mit Motor und 
motorinterner elektronik sowie angeflansch-
tem Getriebe bietet einen Vorteil: es gibt keine 
störenden Konturen, an denen sich förder-
gut verhaken kann. der Greentech-Gedanke 
zeigt sich in der materialsparenden ausfüh-
rung und dem energieoptimierten antrieb mit 
angeflanschten ein- und mehrstufig ausge-
legten Getriebe-Modulen von 3:1 bis 150:1. 
damit können aus den 110 bzw. 220 mnm 
des Motors 0,3 bis 10 nm drehmoment an 
der abtriebswelle gewonnen werden.

neben der energierückspeisung lässt sich 
durch die intelligente ansteuerung der an-
triebe (power on demand) der leerlaufver-
brauch gegen null reduzieren. damit wird zum 
einen Strom eingespart, zum anderen sinkt 
die Verlustwärme in der antriebsrolle, was die 
lebensdauer aller Komponenten verbessert.

Beispiel: LED-Scheinwerfer
Gegenüber herkömmlichen lösungen ist die 
moderne technik fast immer energiesparen-
der. Gleichzeitig geht der trend zu kompak-
teren einheiten. trotz geringerer eingangs-
leistung kann so durch die Konzentration der 
abwärme auf eine kleine fläche eine aktive 
Kühlung notwendig werden. ein klassisches 
Beispiel dafür sind moderne leistungsstarke 
led-Scheinwerfer, die im Kfz zunehmend für 

abblendlicht und fernlicht eingesetzt werden. 
Sie verbrauchen gegenüber Glüh- oder Gas-
entladungslampen weniger energie (40 pro-
zent weniger als Halogenlampen, bis zu 90 
prozent weniger als Glühlampen) und bieten 
eine robustere technik. da die aktiven Halb-
leiterflächen von Hochleistungs-leds sehr 
klein sind und eine gewisse temperatur nicht 
überschreiten dürfen, muss der Chip aktiv ge-
kühlt werden. auch die leistungselektronik, 
die den Chip ansteuert, muss unterstützend 
gekühlt werden. Hierzu werden in der Schein-
werfereinheit nun kleine eC-lüfter eingesetzt. 
die Wärmequelle ist auf Kühlkörpern montiert, 
der Kühlluftstrom wird über leitvorrichtungen 
auf die Kühlkörper geblasen. die Chiptem-
peratur der led wird so deutlich abgesenkt, 
die lebensdauer steigt. lange Betriebszeiten 
werden durch spezielle Kugellager mit opti-
mierter Schmierung erreicht. So ist sicherge-
stellt, dass große temperaturschwankungen 
und härteste Schläge im fahrbetrieb weder 
die Schmierung noch das optimale laufspiel 
von rotor und Stator beeinträchtigen.

Bei Bedarf lässt sich auch die drehzahl re-
geln. das lüfterrad selbst ist mit einem Sichel-
flügelprofil mit Winglets ausgeführt. So erreicht 
man hohe luftleistung und hohen druckauf-
bau bei geringer leistungsaufnahme und ge-
ringem Betriebsgeräusch. die erwärmte abluft 
wird dann nochmal genutzt, um den Schein-
werfer bei feuchter Witterung beschlagfrei zu 
halten. die geringe abwärmestrahlung der kal-
ten led-Scheinwerfer alleine reicht dazu nicht 
aus. der lüfter arbeitet hier nebenbei also als 
fensterputzer und verbessert so Sicherheit 
und lebensdauer des Scheinwerfers.

Fazit
Moderne, effiziente eC-antriebstechnik bie-
tet über die elektronik die Möglichkeit, den 
Motor auf viele einsatzbereiche optimal ab-
zustimmen. nicht nur bei lüftern lassen sich 
so aerodynamische und anwendungsspe-
zifische Vorteile durch die intelligente, kom-
pakte Motortechnik besser nutzen, auch bei 
normalen antrieben bietet die elektronische 
Kommutierung mit feinabstimmung ein-
sparpotential. Weniger Verbrauch bei höhe-
rer leistung ist die folge. die lange lebens-
dauer ohne Wartung spart zudem arbeitszeit 
und Kosten.

autoren
Johannes Hirt, projektleiter entwicklung 
 automobile lüfter, ebm-pabst
andreas zeiff, redaktionsbüro Stutensee

ebm-papst St. Georgen GmbH & Co.KG, 
St. Georgen
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Ein EC-Motor mit interner Elektronik sowie ange-
flanschtem Getriebe als Förderrolle eingesetzt: Förder-
gut kann sich so gar nicht erst verhaken.
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Über und unter Wasser
Getriebe- und Antriebslösungen für Offshore-Anwendungen

Sie geben ferngesteuerten Unterwasser-Fahrzeugen ihre  

Bewegungsfreiheit und sichern die Kommunikation zwischen  

benachbarten Öl- und Gasplattformen: Die Rede ist von Getriebe-

lösungen. Sollen sie in Offshore-Anwendungen eingesetzt werden, 

müssen sie absolut zuverlässig funktionieren.

bei ist das antennenystem in 
der lage, Sprach- und datensi-
gnale zu übertragen. Montiert ist 
die antenne an einer exponierten 
Stelle der plattform, sie lässt sich 
mit Hilfe des kompakten Hohl-
wellenantriebes CHe ausrichten. 
diese mechatronische antriebs-
lösung von Harmonic drive be-
steht aus einem aC-Servomotor, 
einem optischen Sinus-Cosinus-
encoder und einem belastbaren 
abtriebslager. letzteres sorgt 
dafür, dass die antenne direkt 
am aktuator angebracht werden 
kann, wodurch Komponenten 
und damit Gewicht eingespart 

werden können. das eingesetzte 
Wellgetriebe ist spielfrei und da-
mit prädestiniert für positionier-
aufgaben.

Funktionsprinzip des 
Getriebes
dieses torsions-
steife und spiel-
freie Wellgetriebe 
gilt als Kern-
kompetenz des 
limburger an-
triebsherstellers. 
es wurde ur-
sprünglich für die 
luft- und raum-
fahrt entwickelt, ei-
ner Branche, für die 
entscheidend ist, dass 
die eingesetzten Kompo-
nenten auch unter schwierigen 
Bedingungen zuverlässig funk-
tionieren. das Wellgetriebe be-
steht dabei aus drei teilen: dem 
Wave Generator, dem flexspline 
und dem Circular Spline. der 

lärm, einsamkeit und die stän-
dige Gefahr im nacken, dass die 
plattform explodieren könnte: 
der Job auf Bohrinseln zählt 
zu den extremsten arbeitsplät-
zen überhaupt. daher wird funk-
tionierenden Kommunikations-
systemen in dieser unwirtlichen 
Umgebung auch eine ganz an-
dere Bedeutung beigemessen. 
Mit dem von der norwegischen 
firma nera networks entwickel-
ten antennensystem lassen sich 
nicht nur die benachbarten platt-
formen erreichen, sondern auch 
die überlebenswichtigen off-
shore-Versorgungsschiffe. da-

Der CHA-Hohlwellenservoantrieb eignet 
sich aufgrund seiner Spielfreiheit 
für Positionieraufgaben: Er richtet 
beispielsweise ein Antennensystem auf 
einer Bohrinsel aus, um immer guten 
Empfang zu haben.

© Kovalenko Inna - Fotolia.com
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IHR ERFOLG IST  
UNSER ANTRIEB

 moving ideas – typisch HANNING. 

sps ipc drives
Nürnberg
27.–29.11.12 
Halle 4, Stand 251

HANNING ELEKTRO-WERKE GmbH & Co. KG
Holter Straße 90, D-33813 Oerlinghausen, Tel +49 (5202) 707-0, www.hanning-hew.com

Wave Generator stellt das an-
triebselement des Getriebes dar, 
sein ellipsen-förmiger Grundkör-
per trägt ein speziell entwickeltes 
Kugellager. der flexspline ist ein 
hochfestes, torsionssteifes, aber 
flexibles Bauteil mit außenver-
zahnung, das hohe lasten über-
tragen kann. der Circular Spline 
ist als starrer ring mit innen-
verzahnung ausgeführt, dessen 
Verzahnung zwei zähne weniger 
aufweist als die des flexspline.

durch das einfügen des Wave 
Generators nimmt der flexspline 
dessen elliptische form an. der 
drehende Wave Generator be-
wirkt am flexspline eine umlau-
fende Verformung. das mon-
tierte Getriebe hat im Bereich 
der großen ellipsenachse zwei 
symmetrisch gegenüberliegende 
zahneingriffsbereiche. die dre-
hung des Wave Generators be-
wirkt eine permanent umlaufen-
den zahneingriff von flexspline 
und Circular Spline. da der flex-
spline zwei zähne weniger als 
der Circular Spline aufweist, be-
wirkt eine drehung des Wave 
Generators eine relativ-Bewe-
gung des flexspline zum Circu-
lar Spline.

Vorteile des Getriebes
Mit diesen drei präzisionsbautei-
len lassen sich in einer Stufe hohe 
Untersetzungen erreichen: von 
30:1 bis 320:1. design und Ma-
terial des Getriebes wurden so 
gewählt, dass es sich robust ge-
genüber temperaturschwankun-
gen, Vibrationen, Schock und kor-
rosive Umgebungen verhält. das 
Getriebe erreicht positionsgenau-
igkeiten kleiner einer Winkelminute 
und eine Wiederholgenauigkeit 
von wenigen Winkelsekunden. 
ein Vorteil ist die optional erhältli-
che, zentrische Hohlwelle, die für 
vielfältige applikationen nutzbar 
ist. diese eigenschaft vereinfacht 
in vielen anwendungen die Kon-
struktion und reduziert somit den 
zeitaufwand während der ent-
wicklung und der Montage. die 
Hohlwelle kann zur durchführung 
von elektrischen Kabeln, zufüh-
rungen, Wellen, Spindeln oder so-
gar laserstrahlen genutzt werden.

da die tiefwasserförderung 
von erdöl und erdgas sehr kos-
tenintensiv ist, muss die einge-
setzte technologie zuverlässig 
laufen. diverse analysen und 
Studien zeigen, dass produk-

tionsausfallzeiten um mehr als 
25 prozent gesenkt werden kön-
nen, wenn in den Unterwasser-
systemen elektromechanische 
statt hydraulische Systeme ver-
wendet werden, wie beispiels-
weise im Vordrosselsteller. 

Hier entschied sich der Her-
steller aufgrund der hohen zu-
verlässigkeit und Verfügbarkeit 
für den HfUC-einbausatz von 
Harmonic drive, einer Weiterent-
wicklung der präzisionsgetriebe. 

ein weiteres Beispiel ist der 
einsatz von Wellgetrieben in 

elektrisch-betriebenen Unter-
wasser-fahrzeugen des Her-
stellers Saas Seaeye. ihren ein-
satz finden sie in den Schwenk-/
neigeeinheiten des fahrzeugs 
pt35n. für diese anwendung 
überzeugte das einfache design 
des Getriebes, das geringe Ge-
wicht und ein hohes abtriebs-
moment.

die Bespiele zeigen: die an-
triebslösungen eignen sich für 
einen weiten Bereich von an-
wendungen in der erdöl- und 
erdgasindustrie, wie den Bohr- 

und fördereinrichtungen oder 
der Bohrlochkopf-ausrüstung.

autorin
Stephanie nickl, messtec drives 
automation

Harmonic drive aG, limburg/
lahn 
tel.: +49 6431 5008 0
www.harmonicdrive.de
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„ Wahlfreiheit  
für die Bahn“

Armin Glaser, Leiter Produktmanagement 

bei Pilz, erklärt, warum die Bahntechnik 

von den Erfahrungen aus der industriellen 

Automatisierung profitieren kann, wieso 

Standardisierung ein Schlüsselbegriff ist und 

welche Frage die Besucher der InnoTrans 

beschäftigte.

Im industriellen Umfeld steht Pilz für Sicher-
heits- und Automatisierungstechnik. Jetzt hat 
das Automatisierungsunternehmen auch den 
Weg in Richtung Bahntechnik eingeschlagen – 
warum?

A. Glaser: die akzeptanz der Sicherheitstech-
nik hat im industriellen Umfeld mit der nut-
zung zwangsgeführter relais begonnen. Hier 
handelt es sich um eine Grundfunktion, die 
man schon lange zuvor in der Sicherungs-
technik der Bahn genutzt hat. Gemeinsame 
Wurzeln waren also schon vorhanden. 

Seit wann knüpfen Sie wieder an diese 
 gemeinsamen Wurzeln an?

A. Glaser: Seit 2010 sind wir in diesem Umfeld 
stärker aktiv und orientieren uns mit unseren 
produkten auch verstärkt an den Bahnanfor-
derungen. 

zuvor war es eher so, dass der Kunde un-
sere produkte als Katalogprodukte gesehen 
und diese auch im Bahnbereich eingesetzt 
hat. für den anwender war das aber mit ei-
nem relativ hohen aufwand verbunden, da 
ihm alle zertifikate, dokumente und prüfbe-
scheinigungen nur auf Basis der industrienor-
men vorlagen. Soll ein industrieprodukt aber 
in einer Bahnapplikation eingesetzt werden, 
müssen anwender und Gutachter in der lage 
sein, die analogien zwischen der industrie-
norm und den anforderung der Bahnnormen 
herzustellen. dieser abgleich erfordert detail-
liertes fachwissen und erzeugt im abnahme-
prozess einen vielfach höheren aufwand.  

Modifiziert heißt, die Bahnprodukte bauen auf 
 Industriekomponenten auf?

A. Glaser: im falle des automatisierungssys-
tems pSS 4000 schon. dieses hat sich in der 
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industrie bewährt und wurde mit Blick auf 
die technik und die Bahnnormen modifiziert. 
denn bei produkten für die Bahn handelt es 
sich um eine ganz andere art der zusammen-
arbeit mit den zulassungsbehörden, genauer 
der ablauf hinsichtlich dokumentenstruktur 
und prüfbescheinigungen ist komplett un-
terschiedlich – und weitaus zeitaufwändi-
ger. zwischen industrie und Bahn bestehen 
zwar einige analogien, aber identisch sind sie 
nicht. im Kern dreht sich alles darum, dass 
industrielösungen standardisierbar sind – viel 
standardisierbarer als das, was man heute an 
proprietären lösungen im Bahnumfeld findet. 
der anwender profitiert letztendlich von der 
austauschbarkeit, Unabhängigkeit und somit 
von Kosten- und aufwandsreduzierung.

Haben Sie auch Produkte im Portfolio, die 
 speziell für Bahnapplikationen entwickelt 
wurden?

A. Glaser: Ja, unsere -r-Module, die das au-
tomatisierungssystem pSS 4000 erweitern. 
das -r in der produktbezeichnung steht für 
railway. die Gesamtlösung aus Hard- und 
Software kann die erhöhten Sicherheits- und 
Umweltanforderungen bis hin zu Sil 4 nach 
CeneleC 5012x erfüllen. Bei den -r-Modu-
len greifen auch andere zulassungen, andere 
eMV-prüfbedingungen andere temperatur-
bereiche von -40 bis +70 °C, sowie andere 
robustheitswerte in Bezug auf kritische 
Schwing- und Schockbeanspruchungen. die 
-r-Module besitzen nun wesentliche bahn-
spezifische zulassungen bereits als produkt-
eigenschaft – damit wird der zulassungstech-
nische und applikative aufwand beim einsatz 
deutlich minimiert.

Wo genau werden diese -R-Module eingesetzt?

A. Glaser: Sie sind dafür ausgelegt, Steue-
rungsfunktionen in unterschiedlichen ap-
plikationen wie etwa im Gleisbau, in trieb-
fahrzeugen sowie im Signalbereich bei 
Bahnübergängen, leit- und Sicherheitstech-
nik oder der Stellwerkskopplung zu überneh-
men.

Und wieso ist gerade das Automatisierungssys-
tem PSS 4000 für Bahnanwendungen prädesti-
niert?

A. Glaser: Unter anderem haben wir viele an-
fragen von Kundenseite der Systeminte-
gratoren erhalten. auch gibt es von großen 
endanwendern wie beispielsweise der deut-

schen Bahn eine sehr starke Motivation, in 
richtung Standardisierung zu denken. die 
industrie macht es schon lange vor: eine in-
dustriesteuerung SpS wird mit standardisier-
ten programmiersprache nach ieC61131-3 
programmiert, ist mit allen Signalschnittstel-
len nach der ieC61131-2 standardisiert und 
auch mit standardisierten Kommunikations-
systemen ausgestattet. in Summe entste-
hen so für den anwender eine große Wahlfrei-
heit und eine deutlich reduzierte abhängigkeit 
von Speziallösungen. Und von genau dieser 
möchte jetzt auch die Bahntechnik profitieren. 
Bislang stand aber immer die frage im raum, 
warum man Bahnautomatisierung nicht mit 
industriekomponenten bzw. -systemen reali-
sieren kann, obwohl die automatisierungsin-
dustrie um faktoren kostengünstiger und das 
Sicherheitsverständnis aus den normen nicht 
so unterschiedlich ist.

Hat Pilz eine Antwort auf diese Frage gefunden?

A. Glaser: Wir sind hier auf dem Weg und – 
um im Sprachgebrauch der Bahn zu bleiben 
– mehrgleisig unterwegs. pilz arbeitet bei-
spielsweise mit etablierten Systemhäusern 
wie thales zusammen, die z.B. die komplette 
Stellwerksautomatisierung und deren zulas-
sungsprozess bis hin zum eBa (eisenbahn 
Bundesamt) übernehmen. Hier sind die Si-
cherheitsanforderungen weit komplexer als in 
der automatisierung: wir sprechen über Sil4 
nach CeneleC. 

für andere anwendungen – beispiels-
weise für Straßenbahnen, privatbahnen und 
für Bahnübergangsprojekte- kommt hingegen 
den Systemintegratoren eine tragende rolle 
zu. in beiden fällen liefert pilz die Steuerun-
gen, die produktzulassungen, die program-
miertools und mit Safetynet p das Steue-
rungsnetzwerk, das notwendig ist, um die 
verschiedenen Geräte miteinander kommu-
nizieren zu lassen. das System kommt prak-
tisch aus einer Hand. der Systeminte grator 
sorgt dann noch dafür, dass das System sich 
in die bestehende infrastruktur einfügt.

So wie im Fall des französischen Thales-
Konzerns, mit dem Sie Anfang des Jahres eine 
Kooperation eingegangen sind, um gemeinsam 
Produkte, Funktionen und Applikationen für die 
Signaltechnik zu entwickeln? 

A. Glaser: Genau, thales ‚koppelt‘ mit un-
seren produkten relaisstellwerke mit elek-
tronischen Stellwerken, das heißt es wird 
eine datenkopplung auf Basis bestehender 

Schnittstellen hergestellt. falls erforderlich, 
entwickelt pilz auch Spezialfunktionen für die 
Bahnanwendung, wie im falle der Stellwerks-
kopplung ein spezielles 60 V-eingangsmodul. 

Mit seinem Bahnfokus war Pilz in diesem Jahr 
auch auf der InnoTrans vertreten. Mit welchen 
Anfragen sind die Besucher auf Sie zugekom-
men?

A. Glaser: Grundlegende fragestellungen zum 
einsatzgebiet sicherer SpS-lösungen wie 
auch die Übertragbarkeit und Standardisier-
barkeit waren und sind häufige themen. es 
heißt immer, die industrie habe es aufgrund 
der festen Standardisierung doch relativ ein-
fach. ein gekapseltes und standardisiertes 
Steuerungsmodul wie ein lichtgitter hat seine 
klar definierten Schnittstellen und sein be-
stimmtes Verhalten. damit kann sich der an-
wender hundertprozentig auf seine aufga-
benstellung zum einsatzfall konzentrieren und 
muss sich weniger mit dem Gerät selbst aus-
einandersetzen. der anwender im Bahnum-
feld kennt diesen freiheitsgrad so meist noch 
gar nicht. Mit den Werkzeugen für standardi-
sierte funktionen kommen wir ihm entgegen 
– so kann er einen deutlichen nutzen aus der 
industrie(automatisierung) ziehen. 

Stellen Bahnapplikationen für Pilz eine 
 Zukunftsbranche dar?

A. Glaser: definitiv, ja. der transportbereich ist 
für uns eine zukunftsbranche. noch befindet 
sich die Bahnbranche aktuell in einem Wand-
lungsprozess was die akzeptanz der indus-
trietechnik im Bahnumfeld anbetrifft. denn, 
es ist eben nicht nur das produkt, das stan-
dardisiert eingesetzt werden soll, die anwen-
dungsseite ist weitaus komplexer. der zulas-
sungsprozess ist sowohl für uns als Hersteller 
als auch für den anwender sehr zeitaufwän-
dig und umfangreich. deshalb fordert dieser 
Markt eine aktive Beteiligung, um die  erfah-
rungen aus dem industrieumfeld zu übertra-
gen und letztendlich eine große Vertrauens-
basis, die nach unserer einschätzung nur ein 
etablierter Hersteller mitbringen kann.  (agry)

pilz GmbH & Co. KG, ostfildern
tel.: +49 711 3409-0 · www.pilz.com 
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leitungen zu überprüfen und zu 
dokumentieren. 

Beweglich durch  
Getriebe-Motor-Einheiten 
ein modernes inspektionssystem 
besteht normalerweise neben 
der fernsehkamera noch aus ei-
nem fahrwagen, der für den nö-
tigen Vortrieb der Kamera in der 
rohrleitung sorgt. zur ausleuch-
tung des Sehfeldes verfügen 
ibak-Kameras über eine integ-
rierte Beleuchtungseinheit. für 
den einsatz in rohren mit gro-
ßen durchmessern bietet ibak 
zusatzscheinwerfer an, die eine 
größere reichweite haben. ne-
ben der Beleuchtung enthält das 
inspektionssystem noch elekt-
ronische Messsensorik, die un-
ter anderem eine Verlaufsbestim-
mung der rohrleitung ermöglicht 
und eine objektive Größenbe-
stimmung von betrachteten ob-
jekten erlaubt. 

Im Untergrund aktiv 
Kleinstantriebe richten Kamera eines mobilen Inspektionssystems  
für Abwasserrohre und Kanäle aus

Wer stolzer Besitzer eines Eigenheimes ist, weiß, was die Modernisierung von Abwasserleitungen  

kosten kann – ziemlich viel. Damit man prüfen kann, ob und was in Abwasserkanälen defekt ist, schickt  

man Inspektionssysteme in die Tiefe. Kleinstantriebe sorgen hier für einen entsprechenden Rundumblick  

der Kameras.

Unternehmen ibak ein mobiles 
inspek tionssystem mit kompak-
ten abmessungen, dessen Herz-
stück eine fernsehkamera in 
Kleinstbauweise ist. Um diese 
optimal ausrichten zu können, 
arbeiteten die Kanalexperten mit 
faulhaber zusammen. Mehrere 
kleine Motoren mit Getriebevor-
satz bewegen nun die Kamera 
so, dass der Bediener beliebige 
Blickwinkel einstellen kann.

Je besser die Vorbereitung, 
desto besser die Durchführung
allein in deutschland umfas-
sen öffentliche Kanalnetze rund 
520.000 km. Hinzu kommen 
noch zigtausende Kilometer von 
privaten Hausanschlüssen und 
gewerblichen abwasserleitun-
gen. Schätzungen für deutsch-
land ergeben daher etwa eine 
Million Kilometer abwasserlei-
tungen. all diese unterirdischen 
rohre und Kanäle unterliegen 

gleich mehreren Belastungen: 
innen kann das rohr beispiels-
weise durch chemische und 
biologische reaktion des ab-
wassers mit der Wandung ge-
schädigt werden. Hinzu kommen 
äußere einflüsse wie Vibration 
durch Verkehr oder Bodensen-
kungen. zudem können noch 
Wurzeleinwachsungen an Muf-
fen oder Mauerrissen die Wan-
dung zerstören. die folge sind 
Schäden, die umgehend beho-
ben werden müssen. 

Sanierungsarbeiten im Kanal-
netz können aufwändig sein und 
in vielen fällen den oberirdischen 
Verkehr erheblich beeinträchti-
gen. Je genauer man im Vorfeld 
die Schäden identifiziert und lo-
kalisiert, desto besser kann eine 
Sanierungsmaßnahme geplant 
und durchgeführt werden. Mit 
den ibak-inspektionsanlagen ist 
es möglich, die Kanalrohre zu 
befahren und den zustand von  

die moderne zivilisation kann auf 
ein funktionierendes abwasser-
system nicht verzichten. daher 
ist wichtig, dass kontaminierte 
abwässer sicher bis zur Kläran-
lage gelangen. doch viele Kanal-
netze und Hausanschlüsse sind 
inzwischen schon Jahrzehnte 
alt, sodass häufig Sanierungs-
bedarf besteht. die teuren repa-
raturen lassen sich jedoch durch 
eine Vorabinspektion per Video-
fahrwagen exakt planen und auf 
die relevanten Stellen beschrän-
ken. Um alle Kanalstellen opti-
mal in spizieren zu können, geben 
Kleinstantriebe dem Kamerakopf 
des inspektionsgerätes volle Be-
weglichkeit mit rundumblick für 
den Bediener. Kompakte ab-
messungen für alle Komponen-
ten des inspektionssystems sind 
dabei wichtig, um auch sch-
male Kanäle und enge rohre 
zu prüfen. für diese Bestands-
aufnahme entwickelte das Kieler 
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für die energie- und daten-
übertragung kommt ein bis zu 
500 Meter langes Kameraka-
bel zum einsatz. es verbindet 
das inspektionssystem mit dem 
oberirdisch aufgestellten Be-
dienterminal. neben der Hard-
ware ist für den inspekteur noch 
eine umfangreiche Software 
nötig, um anzeigen und Bilder 
der Sensoren richtig be- und 
auswerten zu können. Wich-
tig sind dabei für alle Kompo-
nenten, die im Kanal eingesetzt 
werden, kompakte abmessun-
gen und hohe zuverlässigkeit. 
im falle der hier vorliegenden 
Kamera orion bedeutet dies, 
dass sich der kompakte Ka-
merakopf in alle richtungen 
bewegen lassen  muss. dafür 
sorgen drei Getriebe-Motor-ein-
heiten von faulhaber. ein Motor 
ist für die (endlos-) drehbewe-
gung des Kopfes zuständig, der 
zweite übernimmt den Kamera-
schwenk und nummer drei ar-
beitet als fokusmotor und sorgt 
so für scharfe Bilder. alle drei 
antriebe arbeiten unabhängig 
voneinander. der Bediener lässt 
beispielsweise den Videokopf 
beziehungsweise die Kamera 
nach oben und unten schwen-
ken, dabei kann der gesamte 
Kopf gleichzeitig auch um die 
längsachse rotieren und so das 
rohr rundum aufnehmen. diese 
rundumsicht auf die Wandung 
des Kanals deckt jede Schad-
stelle auf. auch Muffen, Ver-
zweigungen oder einmün-
dungen etc. lassen sich damit 
komplett optisch überprüfen.

Leichte Drehzahlregelung
der 12 mm durchmessende 
drehantrieb mit rund 0,5 W 
bei 6 V Betriebsspannung be-
wegt den gesamten Kamera-
kopf. als edelmetall-kommutier-
ter dC-Motor lässt er sich über 
pWM-Modulation leicht in der 
drehzahl regeln. ein 10-mm-
planetenvorsatzgetriebe mit ei-
ner Untersetzung von 256:1 re-
duziert die drehzahl und erhöht 
das abtriebsdrehmoment. Vor-
gespannte Kugellager minimie-
ren das lagerspiel und erlauben 
eine kontinuierliche Bewegung, 
was für ruckfreie aufnahmen 
wichtig ist. Schwenkantrieb 
und fokus arbeiten mit je ei-
nem 8 mm durchmessenden 
Motor mit durchmesserkonfor-
mem Vorsatzgetriebe. Mit rund 
0,2 W abgabeleistung bei einer 
Untersetzung von 1024:1 erlau-
ben diese antriebe eine feinfüh-
lige Schwenkbewegung bezie-
hungsweise fokuseinstellung. 
trotz abmessungen unter 12 
beziehungsweise 8 mm arbei-
ten die Motoren mit einem Wir-
kungsgrad von mehr als 70 be-
ziehungsweise 50 prozent.

Kompakte, edelmetall-kom-
mutierte dC-Motoren in Verbin-
dung mit passenden Vorsatz-
getrieben bieten eine optimale 
anpassung der antriebsdreh-
zahl auf die jeweilige anwen-
dung. Vorgespannte, leichtgän-
gige und langlebige Kugellager 
in Motor und Getriebe ermög-
lichen einen feinfühligen, ruck-
freien lauf ab drehzahl 0. damit 
eignen sich die Kleinstantriebe 

auch für anspruchsvolle aufga-
ben, bei denen es auf hohe Kon-
tinuität der drehzahl oder exakte 
positionierung ankommt.

autoren 
andreas zeiff und dietrich 
Homburg, beide redaktionsbüro 
Stutensee

Vacon GmbH • 45329 Essen • vacon@vacon.de • www.vacon.de
Tel. +49 201 80670 0 • Fax +49 201 80670 99

Vacon stellt aus:
Halle 1, Stand 420

Der neue Vacon-
Universalumrichter

Netzspannungsbereich Drehstrom 208 bis
240 und 380 bis 500 V, TN- und IT-Netze
25 Typen in sechs Baugrößen, 
von 3 bis 310 A
Integrierter Funkentstörfilter (C2)
Integrierte Drosseln 
(EN 61000-3-12-konform)
IP 21/UL-Typ 1 und IP 54/UL-Typ 12
Modernste Technik (formierungsfreie
Dünnfilmkondensatoren, drehzahl-
geregelte Lüfter, integrierter Chopper,
schutzlackierte Platinen)
Integrierte Ethernet-Schnittstelle, 
Unterstützung aller gängigen Feldbusse
Funktionale Sicherheit (STO, SS1) und
ATEX integriert
Universelle Einsatzmöglichkeiten
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Die Baureihe Vacon 100 zählt zu den
vielseitigsten am Markt, nicht zuletzt
die Wirtschaftlichkeit ist ihre Stärke.

Die Kleinstantriebssysteme eignen sich ideal für die optische Fokussierung.

dr. fritz faulhaber  
GmbH & Co. KG, Schönaich
tel.: +49 7031 638 0
www.faulhaber.com
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Der kompakte Kamerakopf Orion wird über drei Kleinstantriebe bewegt.

sps ipc drives
Halle 4 · stand 346

messtec drives Automation 11/2012 83

  drivEs & motioN



Digitale gleichstromrichter für die schwerindustrie
Sprint electric stellt die digi-
talen Gleichstromrichter der 
Serie plX bis 2.250 ampere 
(980 kW) vor. die Gleichstrom-
richter sind ideal für die an-
steuerung von elektrischen 
Gleichstrommotoren in der 
Metallverarbeitung, in Stahl-
werken, im Bergbau, in der 
zement-, Gummi- und Kunststoffindustrie sowie anderen Branchen der 
Schwerindustrie. dank dem neuen dezentralen Steuerungssystem drive.
web können die Stromrichter über ethernet gesteuert werden, und zwar 
ohne eine SpS oder einen übergeordneten Computer. die digitalen Gleich-
stromrichter der reihe plX werden als zweiquadrantenversion oder rege-
nerative Vierquadrantenversion angeboten. allen Modelle von 650 a bis 
2.250 a stehen in zwei ausführungen zur Verfügung: dreiphasige einspei-
sung von oben oder von unten. durch die unterschiedlichen einspeise-
möglichkeiten sind die Gleichstromrichter jetzt leichter zu installieren. Bei 
nachrüstungen erleichtert dies die Weiternutzung der vorhandenen Verka-
belung; auf zusätzliche teure Kupferkabel kann verzichtet werden. Bei neu-
anlagen kann der Konstrukteur bei der auslegung neuer Schaltschränke 
platz sparen. 
sps ipc drives · Halle 1 · Stand 450 www.sprint-electric.com

sicherheitsmodule für antriebsüberwachung
die speziell für antriebsüber-
wachung konzipierte Sicher-
heitssteuerungsfamilie Safety-
M wurde mit neuen Varianten 
erweitert, welche durch zu-
sätzliche sichere eingänge und 
ausgänge noch komplexere 
aufgaben im Bereich funktio-
naler Sicherheit übernehmen 
können. die kompakte, modulare Safety-M Sicherheitssteuerung kann bis 
zu zwei unabhängige achsen gleichzeitig und/oder in abhängigkeit vonei-
nander überwachen. die Geräte sind frei programmierbar zur sicheren Ver-
arbeitung sowohl von antriebsbezogenen Sicherheitsfunktionen als auch 
von not-aus-taster, zweihandbedienung, lichtgitter, Betriebsartenwahl-
schalter etc. in der Kombination der beiden achsen sind auch komplexe 
Bewegungsüberwachungen möglich. es können bis zu zwei sichere Ge-
beranbindungen realisiert werden. 14 sichere eingänge, zwei sichere ana-
logeingänge und drei sichere abschaltkanäle stehen zur Verfügung. zur 
sicheren Geschwindigkeits- und/oder positionserfassung werden 1-Ge-
berlösungen (beispielsweise mit Sendix Sil drehgeber) und im begrenz-
ten Umfang auch 2-Geberlösungen (Kombination beliebiger Gebertechno-
logien) unterstützt. 
sps ipc drives · Halle 7A · Stand 508 www.kuebler.com

lastschalter für DC-anwendungen
frizlen bietet mit dem neu entwickel-
ten dC-powerswitch einen lastschal-
ter, der in dC-anwendungen Über-
lasten erkennt, meldet und wie eine 
Sicherung abschaltet. das Gerät ist 
auf einen vorgegebenen nennstrom 
zwischen 1,6 und 40 a einstellbar 
und ist dadurch flexibler und genauer 
als eine Halbleiter sicherung. es er-
kennt sowohl dauernde Überlasten als 
auch kurzzeitige Überlastspitzen, vergleichbar mit der Wirkungsweise ei-
nes Motorschutzschalters auf dC-Basis. in Kombination mit einem Brems-
widerstand können mit dem dC-powerswitch eigensichere Widerstände 
realisiert werden, wodurch aufwändige Sicherungen oder Schütze in der 
zuleitung oftmals entfallen können. das Ul-zugelassene Gerät mit einer 
Baubreite von 62 mm ist für Betriebsspannungen bis 850 VdC geeignet 
und in zehn verschiedenen Stromintervallen lieferbar.
sps ipc drives · Halle 4 · Stand 349   www.frizlen.com

getriebeserie auch in geschlossener ausführung
die neuesten präzisionsgetriebe 
von nabtesco, die reduzierge-
triebe der Serie rV-n, sind ab 
sofort auch in geschlossener 
Bauform erhältlich. diese ein-
baufertige Variante vereinfacht 
die Montage, sodass die kom-
pakten und leistungsstarken Ge-
triebeköpfe schnell und einfach 
in den antriebsstrang integriert werden können. die abmessungen der 
neuen Getriebe sind im Vergleich zur Vorgängerserie deutlich kompakter 
– bei vergleichbaren leistungsdaten konnten sie um durchschnittlich eine 
Baugröße verringert werden. ein um 40 % reduziertes Gewicht stellt eine 
niedrigere Massenträgheit und so auch verbesserte lastbedingungen si-
cher. durch eine spezielle Wärmebehandlung aller Bauteile im rahmen des 
produktionsprozesses sind außerdem eine hohe temperaturbeständigkeit 
und deutlich verlängerte Standzeiten der Getriebe gewährleistet.
sps ipc drives · Halle 3 · Stand 420 www.nabtesco-precision.de

Kombination aus planrad- und planetengetriebe
zeitlauf hat etacrown plus vor-
gestellt. dabei handelt es sich 
um eine Kombination aus plan-
rad- und planetengetriebetech-
nologie im dreistufigen aufbau. 
das Winkelgetriebe wird in dieser 
Konfiguration als Standard-Ge-
triebemotor im Baukastensystem 
angeboten. die hohe leistungs-
dichte wird von der massiven Bauweise (Stahlhohlrad und Stahlzahnräder 
in der integrierten planetenausgangsstufe) und einem Wirkungsgrad von 
über 72 prozent (dreistufig) unterstützt. Um die leistungsdichte weiter zu 
verbessern, kommt als eingangsstufe eine vorgeschaltete performax-pla-
netengetriebestufe zum einsatz. auf eine Selbsthemmung wurde verzich-
tet, was ein zerstörungsfreies zurückdrehen des antriebes ermöglicht. er 
ist in den Baugrößen 42 und 63 mm (Kantenmaß) erhältlich.
sps ipc drives · Halle 4 · Stand 471 www.zeitlauf.de
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Hohlwellengetriebe im programm
neugart hat seine neue Getriebe-Baureihe, 
das WGn, mit einer Hohlwelle ausgestattet. 

der entscheidende Vorteil für den Konst-
rukteur ist nun, dass Medien, wie Strom-
kabel oder luftdruckleitungen mittig 
durchs Getriebe durchgeführt werden kön-

nen. diese Baureihe hat auf beiden abtrieb-
seiten eine hervorstehende Hohlwelle. damit 
können auf beiden Seiten Spannsätze ange-
bracht werden, wodurch eine leistungsver-

zweigung auf zwei abtriebswellen ermöglicht wird. optional steht dem Kun-
den das Hohlwellengetriebe auch mit nur einem Spannsatz zur Verfügung. 
diese präzisionsgetriebe-Baureihe zeichnet sich durch ein geringes Verdreh-
spiel aus und ist für höchste anforderungen in der Servotechnik geeignet.
sps ipc drives · Halle 4 · Stand 280 www.neugart.de
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Dynamischer eC-Motor mit integrierter steuerung 
ebm-papst St. Georgen bietet jetzt 
einen elektrisch kommutierten innen-
läufermotor der Baugröße 63 (eCi 63) 
auch in Kombination mit einer inte-
grierten Steuerung K4 an. diese be-
inhaltet eine kompakte sinuskommu-
tierte leistungsendstufe und kann den 
Motor mittels feldorientierter regelung 
bis zum Stillstand betreiben. außer-
dem bietet die Steuerung mehrere analoge und digitale i/o-Schnittstellen 
für drehzahl- und positionsregler inklusive Halteregler mit drehmomentbe-
grenzung (Strombegrenzung), für schnelle Wechsel zwischen unterschied-
lichen, vordefinierten Betriebszuständen. desweiteren bietet sie die Mög-
lichkeit zur einfachen parametrierung und zum firmware-download mittels 
einer seriellen Schnittstelle (rS485). die Motoren gibt es je nach leis-
tungsanforderung von 150 bis 400 W in drei Varianten mit paketlängen 
von 20, 40 und 60 mm. der Motorwirkungsgrad liegt bei rund 90prozent. 
Getriebe-, Brems- und Gebermodule vervollständigen den Baukasten. der 
Kompaktantrieb nach Maß eignet sich besonders für einsätze in der indus-
triellen automatisierung, für förder-, lager und Sortiersysteme sowie als 
Verstellantrieb. 
sps ipc drives · Halle 1 · Stand 448 www.ebmpapst.com

neue servobaureihe
Heidolph hat eine neue Servo-
baureihe eingeführt: Mit Hei-
motion premium ist es nun 
möglich, die einkabellösung als 
Steckervariante zu wählen. die 
Konstruktion sowie die dauer-
laufversuche sind abgeschlos-
sen und die Serienproduktion beginnt ab 2013. Bei dieser Variante ent-
fällt die Gebersignalleitung sowie der motorseitig dazugehörige Stecker. 
Sämtliche Gebersignale werden über eine digitale Schnittstelle absolut zu-
verlässig über die Motorleitung übertragen. durch den geringen Verdrah-
tungsaufwand sowie durch den Wegfall der Signalleitung und des Steckers 
können erheblich Kosten gespart werden, zusätzlich werden die fehler-
möglichkeiten im Gesamtsystem verringert. 
sps ipc drives · Halle 1 · Stand 330 www.heidolph.de

ip65-schrittmotoren
Koco Motion hat neue ip65-
Schrittmotoren im programm. 
damit sind sie gegen Stau-
beintritt und Strahlwasser ge-
schützt, sodass sie besonders 
in rauer industrieumgebung 
funktionssicher arbeiten. Sie 
haben einen speziellen Kabelausgang und stehen in den frontflansch-
maßen neMa 23 mit 56 x 56 mm, neMa 24 mit 60 x 60 mm und neMa 34 
mit 86 x 86 mm zur Verfügung. der flexible kombinierbare Schrittmotor ver-
fügt über jeweils zwei Motorlängen pro flanschgröße und ist mit verschie-
denen Wicklungen ausgestattet. dadurch ist er an unterschiedlichsten 
Motortreibern und Maschinenkonzepten anpassbar. zusammen mit den 
externen Mikroschrittsteuerungen lassen sich sehr hochauflösende posi-
tionierantriebe mit mehreren tausend Mikroschritten pro Umdrehung als di-
rektantrieb ohne Getriebe realisieren. Hohe drehmomente von bis zu 2 nm 
bei neMa 23 Motoren, 3 nm bei neMa 24 Motoren oder 8 nm bei neMa 
34 Motoren ermöglichen zudem eine sehr platzsparende Bauweise. damit 
bringt der Konstrukteur mehr leistung auf weniger raum unter, was insbe-
sondere bei anwendungen wie Werkzeugpositionierungen, Verpackungs-
maschinen, fräsmaschinen etc. einen Vorteil mit sich bringt. 
sps ipc drives · Halle 3 · Stand 248 www.kocomotion.de

planarantriebe für die positionierung
a-drive hat die Baureihe prM-p 
vorgestellt, mit der sich zwei-achs-
positionieraufgaben durchführen 
lassen. die Wiederholgenauigkeit 
und der verschleißfreie Betrieb sind 
vor allem auf die luft-Magnet-lage-
rung des prM-p zurückzuführen. 
Über eingebaute druckluftdüsen 
in den läufern wird ein stabiles luftkissen erzeugt, während das Magnet-
feld des Stators die läufer hält. diese Bauform erlaubt auch den einbau in 
Schräglage oder über Kopf. zu den einsatzgebieten des planarantriebes zäh-
len anspruchsvolle Montageprozesse in der Mikroelektronik, Bestückungs- 
und prüfaufgaben sowie Sondenüberwachung. ebenso sind die flache Bau-
form und die geringe bewegte Masse in der laser- und Messtechnik gefragt. 
sps ipc drives · Halle 3 · Stand 438 www.a-drive.de
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Maschinensteuerungen für komplexe anwendungen
Speziell für hochkomplexe anlagen mit 
vielen achsen hat Yaskawa sein portfolio 
an Maschinensteuerungen um die neue 
Serie Mp3000 erweitert und stellt nun 
mit der Mp3200iec das erste Modell vor. 
Wie die bereits bestehenden Geräte des 
Mp-portfolios vereinen auch die all-in-
one-Maschinensteuerungen der neuen 
Mp3000-reihe auf einer plattform alle 
für den Maschinenprozess notwendigen 
funktionen wie Motion Control, SpS-
funktionalität, ein- und ausgänge sowie 
sequentielle logik und prozess-algorithmen. ihre integration in die Steu-
erung senkt die Systemkosten, erhöht die leistung, verringert den erfor-
derlichen platz im Schaltschrank und vereinheitlicht die programmierung. 
die Kommunikation zu übergeordneten Systemen ist durch die implemen-
tierung des Standard-ethernet/ip- und ethernet/Modbus-tCp-protokolls 
sichergestellt. in Verbindung mit Servoantrieben der reihe Sigma-5 bilden 
die Mp3000-Maschinensteuerungen ein in sich schlüssiges Steuerungs- 
und antriebssystem.
sps ipc drives · Halle 2 · Stand 131 www.yaskawa.eu.com

Motion Controller für komplexe Bewegungen
Mit den adlink-Karten pCi-8254 
und pCi-8258 baut der deutsche 
distributor acceed sein portfolio 
an Komponenten zur Motorsteu-
erung aus und bietet neue pCi-
Karten zur präzisen Steuerung 
von Servo- und Schrittmotoren 
an. die Karte pCi-8258 verfügt 
jeweils über acht analoge ein-/ausgangs-Kanäle. acht encoder-eingänge 
bieten Kerbfilter und tiefpassfilter und unterstützen eine frequenz von bis 
zu 20 MHz. zudem stehen acht impulsausgänge zur Verfügung, die trigger-
impulse in Hochgeschwindigkeit mit bis zu 1 MHz ausgeben. Gegenüber 
pCi-8258 verfügt die Karte pCi-8254 über vier analoge ein-/ausgangska-
näle. die Bewegungssteuerung ermöglicht linear-, zirkular- sowie Schrau-
beninterpolation. zudem können die Karten synchrone Mehrachsbewegun-
gen steuern. dadurch können komplexe Bearbeitungsbahnen umgesetzt 
werden. eine Besonderheit der Steuerung ist die konfigurierbare Servo-Up-
date-rate von bis zu 20 KHz. Hierdurch werden störendende mechanische 
resonanzen bei der Hochgeschwindigkeitsbearbeitung verringert. das ge-
stattet schnelle und zugleich präzise punkt-zu-punkt-anwendungen, wie 
sie zum Beispiel in der platinenfertigung gefordert sind. pCi-8254 und pCi-
8258 bieten sich auch für den einsatz in anlagen zum laserstrahlschneiden 
und zur lasergravur an.  www.acceed.de

neue Hohlwellen-servoantriebe 
die Harmonic-drive-Hohlwellenan-
triebe CHa-14a und CHa-17a stellen 
eine erweiterung der bereits beste-
henden CHa-Baureihe mit den Un-
tersetzungen 1:30, 1:50, 1:80, 1:100; 
1:120 und 1:160 dar. eingesetzt wer-
den diese präzisionsservoantriebe in 
anspruchsvollen industriellen anwen-
dungen zur positionierung, bei denen 
Genauigkeit, Kompaktheit und hohes 
drehmoment gefordert sind. in den 
Hohlwellenantrieben werden CpU-M-Getriebeunits mit neu entwickelten, 
hochdynamischen Servomotoren kombiniert. die drehmomentwelligkeit 
und die rastmomente konnten erheblich reduziert werden. Beim Betrieb 
des antriebs an einem symmetrischen, sinusförmigen dreiphasensystem 
ergeben sich somit niedrige laufgeräusche und hoher Gleichlauf. einzigar-
tiges Merkmal der antriebe ist die zentrische Hohlwelle, die zur durchfüh-
rung von Versorgungsleitungen, Wellen oder sogar laserstrahlen durch die 
Mitte des antriebs genutzt werden kann. diese eigenschaft vereinfacht in 
vielen anwendungen die Konstruktion und spart somit entwicklungs- und 
Montagezeit. 
sps ipc drives · Halle 4 · Stand 418 www.harmonicdrive.de

Bedientool mit inbetriebnahme-Wizard
Mit einem neuen inbetriebnahme-Wizard bietet Baumüller jetzt weitere Un-
terstützung bei der inbetriebnahme von reglern und Umrichtern der Maxx-
familie. die neue funktion führt den nutzer durch die einzelnen Schritte der 
inbetriebnahme. detaillierte Vorkenntnisse zur parametereingabe sind da-
durch nicht mehr notwendig. Vielmehr wird der Bediener innerhalb weniger 
Minuten automatisch durch den prozess geführt und schon nach kurzer zeit 
ist die Maschine einsatzbereit. der zugriff auf eine Motordatenbank macht 
die eingabe der einzelnen Motorparameter obsolet, es muss lediglich ein 
Motortyp ausgewählt werden. auf falsche eingaben weist das System zu-
verlässig hin und durch die schrittweise führung durch das programm kann 
keine eingabe vergessen werden. Mit dem neuen Wizard werden so fehler 
vermieden und der aufwand für die programmierung verringert. 
sps ipc drives · Halle 1 · Stand 560 www.baumueller.de

Hochpräzise Motion-Control-lösungen
Stöber erweitert seine modu-
lare Systemtechnik für antrieb 
und automatisierung durch 
eine eigene Motion-Control-
lösung auf Basis der uni-
versellen programmier- und 
Steuerungssoftware Codesys 
V3. die neue Gerätegenera-
tion 6 startet mit dem Motion 
Controller MC6 und den antriebsreglern Sd6 in den Baugrößen 0, 1 und 2 
für nennströme von 3 bis 20 a. Basierend auf der Kombination der beiden 
neu entwickelten Geräte wird der antriebsregler im Controller Based Mode 
(CBM) betrieben. dieser antriebsregler kommt mit einem 32-Bit-prozes-
sor, der die daten eines endat 2.2 encoders mit hoher Genauigkeit und 
Geschwindigkeit ausliest. durch die nutzung dieses encoders lassen sich 
rund 33 Millionen positionen pro Motorumdrehung bestimmen. da alle Ser-
vogetriebemotoren der Baureihe ez von Stöber mit dieser rückmeldeein-
heit (endat 2.2) geliefert werden können, bietet der antriebsregler Sd6 die 
Basis für lösungen mit höchsten anforderungen an die positioniergenauig-
keit. auch die üblichen referenzfahrten werden somit überflüssig.
sps ipc drives · Halle 3 · Stand 318 www.stoeber.de 

gleichstrommotoren mit eisenlosem rotor
Maxon Motor, Hersteller von präzisen antriebssystemen bis 500 Watt, lan-
cierte am 13. november 2012 ein neues programm von Gleichstroman-
trieben. Maßgebend dafür sind leistungsstarke dC-Motoren mit eisenlosem 
rotor. Gleichzeitig wird es passende Getriebe und Sensoren dazu geben. 
„neue Magnete, neue Konstruktion, neue prozesse: Wir haben unsere 
bürstenbehafteten antriebe technisch komplett überarbeitet.“, sagt eugen 
elmiger, Ceo von Maxon. „darüber hinaus können unsere Kunden in zu-
kunft ihre antriebe noch spezifischer auf ihre Bedürfnisse abstimmen. Und 
das alles mit ein paar Mausklicks auf unserer Website“, berichtet der Ma-
xon-Chef weiter.
sps ipc drives · Halle 1 · Stand 100 www.maxonmotor.com
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schrittmotor-endstufe für zwei-phasen-schrittmotor
das apS-Modul von phytron ist 
eine High-performance-endstufe für 
den Betrieb von Schrittmotoren bis 
5 a(peak) bei 24 bis 70 V(dC) für eine 
Wellenleistung von bis zu 250 W. Wäh-
rend nahezu jede marktübliche Schritt-
motor-endstufe die einstellung des 
sogenannten Mikroschrittbetriebs 
anbietet, sind die erzeugten Strom-
vorgaben meist zu ungenau, um die 
einzelnen teilschritte auszuführen und die positionen tatsächlich anzufah-
ren. das apS-Modul positioniert mit tatsächlicher 1/512 Schrittauflösung 
(102.400 positionen pro Umdrehung mit encoder bei einem 200-schritti-
gen Motor). durch die parametrierbare Chopper-technologie und die Ver-
wendung hochwertiger, widerstandsarmer Komponenten schaltet das apS 
exakt mit optimalem timing. So erzeugt die apS-technologie eine Strom-
kurvenform nah am perfekten Sinus mit minimaler Verlustwärme in der 
Steuerung. erst dieses hochpräzise ausgangssignal ermöglicht den ver-
lust- und resonanzarmen Betrieb des Motors, das schnelle ausführen je-
des teilschrittes und das anfahren jeder position. die kompakte und mo-
dular integrierbare apS-endstufe ist sowohl Bestandteil des SpS-Moduls 
1-Step-drive-5a-48 V für Siemens Simatic et 200 S als auch des modula-
ren Schritt motor-Motion-Controller phymotion.  www.phytron.de

Kompaktes Mehrachs-automatisierungssystem
lti bietet mit seinem neuen kompak-
ten Mehrachs-automatisierungssys-
tem skalierbare Servo-antriebstechnik 
bis zu neun achsen, eine voll inte-
grierte ipC-basierte Steuerung und 
eine Safety-lösung für Mehrachsbe-
wegungen. das automatisierungssys-
tem System one stellt achsregler als 
einzel achs-, doppelachs- und drei-
achsregler in einem leistungsbereich 
bis 24 a zur Verfügung. eine zentrale einspeisung, ein dC-Verbund für 
leistung und 24 V über ein frontseitig ausgeführtes Schienensystem ge-
währleisten eine einfache Montage und geringen Verkabelungsaufwand. 
die achsregler sind mit einer skalierbaren Sicherheitsoption ausgestattet: 
Von Sto gemäß ple, Kat 4 bzw. Sil3 oder einzelachsüberwachung bis 
hin zur achsübergreifenden Bewegungsüberwachung ist alles möglich. die 
integration der Sicherheitssteuerung in die Motionsteuerung bringt nicht 
nur Kostenersparnis durch gemeinsame nutzung von funktionsmodu-
len wie Speicher und Schnittstellen, sondern bietet den Vorteil, daten und 
Hardware gemeinsam zu nutzen. Beide Steuerungen kommunizieren über 
einen gemeinsamen datenpool und erlauben dadurch sehr kurze syste-
minterne reaktionszeiten. die einfache Handhabung des Systems erfolgt 
über das Codesys 3 basierende zentrale entwicklungstool MotionCenter.
sps ipc drives · Halle 4 · Stand 240 www.lt-i.com

Geschlossene Energieführung TKA55H45
Schnelle Leitungsbelegung, leicht zu öffnen
 Innen oder außen zu öffnende Versionen
Große freitragende Länge durch 
3-faches Anschlagsystem
Gleichmäßig nutzbarer Innenraum, 
vielseitige modulare Innenaufteilung

TSUBAKI KABELSCHLEPP GmbH
Fon: +49 2762 4003-0 · kabelschlepp.de

SPÄNEDICHT BIS ZUM ANSCHLAG!

 6 Innenbreiten 
von 50 – 175 mm

hi
45 mm

Lange Lebensdauer für Leitungen und Schläuche in Umgebungen mit Spänen und Schmutz

neue Frequenzumrichter-Baureihen
Umrichter-Hersteller Vacon präsentiert drei neue Baureihen: den Vacon 
100, den Vacon 100 X und den Vacon 20 X. den Vacon 100 bezeichnet das 
Unternehmen als Spitzengerät. dazu Heikki Hiltunen, executive Vice pre-
sident, Market operations: „der Vacon 100 ist ein Universalgerät, das an 
Hunderte verschiedener anwendungen angepasst werden kann. er bietet 
die geringe Betriebskosten und vielfältige einsatzmöglichkeiten.“ das Ge-
rät eignet sich vor allem für pumpen, Kompressoren, lüfter und förder-
systeme – alles anwendungen, die energieeffizient laufen sollen. der Va-
con 100 X und der Vacon 20 X dagegen sind  für anwendungen gedacht, 

bei denen eine kosteneffektive in-
tegration auf engem raum ge-
fragt ist. Sie sind teil des neuen 
Sortiments dezentralisierter fre-
quenzumrichter. diese Umrichter 
benötigen keine zusätzlichen 
Gehäuse oder Schränke.
sps ipc drives · Halle 1 · Stand 420 

www.vacon.com
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zahnriemengetriebene lineareinheit
Mit der rK duoline z 60 erweitert rK rose+Krieger die duoline-linear-
achsen-familie. zudem entwickelte der Mindener automatisierungsspezialist 
für die spindelgetriebenen linearachsen eine mitlaufende Spindelunterstüt-
zung. Wie auch ihre größeren Geschwister zeichnet sich die kleine zahnrie-
mengetriebene rK duoline z 60 durch eine geringe Massenträgheit aus. 
damit ist sie dynamischer und erreicht höhere taktraten als vergleichbare 
Modelle. dazu trägt auch das zahnriemenmaterial bei: es besteht aus lang-
lebigem und belastbarem neopren. zahnriemen aus diesem hochwertigen 
Material überzeugen durch ein gleichmäßiges laufverhalten und hohe prä-
zision bei gleichzeitig hoher dynamischer Belastbarkeit. zu den Charakteris-
tika der wartungsfreundlichen zahnriemengetriebenen Kugelschienenachsen 
zählen darüber hinaus kurze zykluszeiten, hohe taktraten sowie eine hohe 
Wiederholgenauigkeit und zuverlässigkeit – auch im dreischichtbetrieb. rK 
duoline-lineareinheiten sind standardmäßig mit einem eingeschraubten 
trichterschmiernippel ausgestattet, der die Schmierung an jeder beliebigen 
Schlittenposition ermöglicht und die Wartungsintervalle im Vergleich zu her-
kömmlichen führungen deutlich verlängert. durch ein optionales abdeck-
band aus edelstahl erreichen sie die Schutzart ip40.  www.rk-rose-krieger.com

rundtische aufgewertet
fibro wertet die Baureihe sei-
ner fibrotor-rundtische weiter 
auf: Bei sämtlichen eM, er, rt, 
eM.nC und rt.nC Versionen, die 
mit dem hocheffizienten Kurven-
antrieb ausgestattet sind, beträgt 
die Gewährleistung künftig drei 
Jahre. Werden die rundtische zu-
sätzlich mit einem frequenzum-
richter des Unternehmens ausgerüstet, verlängert sich die Gewährleistung 
auf fünf Jahre. zusätzlich werden sämtliche fibrotor-rundtische mit fester 
teilung serienmäßig über einen speziellen Kurvenantrieb verfügen, der den 
energieverbrauch um 20 prozent senkt. alternativ können aufgrund des 
verbesserten antriebs höhere Massen bewegt, kürzere Schaltzeiten rea-
lisiert oder sogar kleinere rundtische eingesetzt werden. die rundtische 
eignen sich für Montage-, Schweiß-, positionier- oder Magaziniertische 
ebenso wie in Verpackungs-, druck-, Beschriftungs- und lasermaschinen. 
auch im Bereich der leichten zerspanung können sie genutzt werden, so 
etwa zum entgraten, Bohren, Honen und zur Bearbeitung von leichtmetall, 
Holz oder Kunststoff.  www.fibro.de

antriebsregler-plattform für alle Klassen
auf der SpS/ipC/drives wird 
Kostal seine antriebsreg-
ler-plattform inveor präsen-
tieren. der inveor stellt eine 
über sämtliche leistungsklas-
sen durchgängige plattform 
dar. dabei umfasst das pro-
duktspektrum sowohl den hö-
heren leistungsbereich (bis 
22 kW), als auch die niedrigen leistungsklassen von 0.37 kW bis 1,1 kW mit 
einphasiger netzeinspeisung. die inveor-plattform kann beispielsweise mit 
allen gängigen feldbussystemen, darunter auch profibus dp, etherCat so-
wie Canopen, ausgestattet werden. damit ist eine einfache einbindung in 
vorhandene automatisierungsprozesse möglich, ohne dass der anwender 
von seinem bisher genutzten feldbussystem abweichen muss. Besonders 
einfach ist der inveor mit einer an die Kundenanforderungen angepassten 
folientastatur bedienbar, welche direkt im Gerät integriert ist. zusätzlich 
kann auch die bewährte pC-Software oder das Handbediengerät zur para-
metrierung eingesetzt werden. auch ist die antriebsregler-plattform inveor 
nicht nur als Komponente, sondern auch als System erhältlich.
sps ipc drives · Halle 1 · Stand 258 www.kostal.com/industrie

lineare DC-servomotoren mit axialem anschluss
faulhaber erweitert sein portfolio an linearen dC-Servomotoren um neue Ver-
sionen, die dafür konzipiert sind, die produktintegration in die anwendung zu 
erleichtern. So weisen die neuen Servomotoren einen integrierten axialen an-
schluss auf. diese axiale Kopplung erhöht zudem die mechanische robust-
heit der Verbindung zu elektronischen Steuerungen. die Versionen lM 1247 
und lM 2070 liefern eine Spitzenkraft von bis zu 27,6 n bzw. 10,7 n. Sie sind 
mit unterschiedlichen Hublängen lieferbar, die beim lM 1247 von 20 bis 120 
mm und beim lM 2070 bis zu 220 mm reichen. ausgestattet sind die linearen 
Servomotoren mit integrierten analogen Hall-Sensoren oder sin/cos-Senso-
ren. Sie eignen sich für eine Vielzahl von positionieraufgaben.
sps ipc drives · Halle 4 · Stand 346 www.faulhaber.com

intelligente Kompaktantriebe
Um die hohe produktvielfalt realisieren zu können, werden in Maschinen 
und anlagen neben den Hauptprozessen zunehmend auch nebenfunktio-
nen elektromotorisch automatisiert. die feldbusfähigen Kompaktantriebe 
encotrive aus dem Hause tr-electronic bieten dazu ein Spektrum an an-
triebskonfigurationen. auf Basis der encotrive-Kommunikations- und reg-
lerplattform lassen sich mit verschiedenen antriebstypen sowohl einfache 
Stellanwendungen als auch komplexe Maschinenabläufe effizient automa-
tisieren. Jeder antrieb besteht aus Motor, leistungselektronik, Busschnitt-
stelle, regelelektronik und absolutem, nullspannungssicherem Messsystem. 
Je nach anwendung kommen als weitere Komponenten Getriebe, Halte-
bremsen oder e/as hinzu. tr-electronic legt seine Kompaktantriebs-Bau-
reihen dabei für verschiedene Kategorien aus: Vom Stellantrieb (actuator) 
über den positionierantrieb (positioning drive) bis zum prozessantrieb (drive 
in Core process). Weiterhin lassen sich durch die Vielfalt an Motor-Getriebe-
Kombinationen drehmoment und drehzahl auf die spezifischen Bedingungen 
einzelner anwendungen passgenau optimieren. 
sps ipc drives · Halle 7 · Stand 430 www.tr-electronic.de

Hohes abtriebsdrehmoment für getriebe
Vogel antriebstechnik erweitert seine 
industriegetriebe-Baureihe hin zu gro-
ßen drehmomenten. dem Kunden 
stehen jetzt auch Winkelgetriebe der 
Größe 256 mit einem abtriebsdreh-
moment von 24.000 nm und Koaxial-
getriebe der Größe 512 mit einem ab-
triebsdrehmoment von 50.000 nm zur 
Verfügung. einen zuverlässigen und 
wirtschaftlichen antrieb der Maschine 
über den gesamten lebenszyklus der 
anlage sollen die neuen Getriebe ge-
währleisten. die radsätze sind ma-
thematisch genau, robust und nahezu 
dauerfest. zusätzlich sorgen zahnflan-

kenoberflächen durch ein präzises Schleifverfahren für geringe Geräusche-
missionen. das Getriebesystem ist als Baukasten konzipiert, Verzahnungs-
teile und anschlüsse können kombiniert eingesetzt und an unterschiedliche 
anforderungen eines Motors individuell angepasst werden. ob für den ein-
satz in der lebensmittelindustrie, zur Verwendung in explosionsgefährdeten 
Bereichen oder individuelle spezifische ausführungen – die Variationsbreite 
der Getriebe zeigt sich in ihrem einsatz in den unterschiedlichsten Bereichen.
sps ipc drives · Halle 1 · Stand 271 www.vogel-antriebe.de
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sensors

www.contrinex.de

Mehr ab Seite 90

ContrineX in Kürze

Contrinex zählt zu den führenden Herstellern für induk-
tive und photoelektrische Sensoren. das Schweizer 
Unternehmen mit Sitz in Givisiez bietet ein Sensorik-
portfolio, das sowohl Standard-Sensoren als auch 
Hochleistungsgeräte umfasst. der fokus der heute 
international agierenden Gruppe liegt jedoch auf der 
entwicklung von Hochleistungsgeräten, durch die sich 
Contrinex von anderen Herstellern abhebt.  



Wenn man Energie sparen kann, sollte man das auch tun. Daher hat sich ein Unternehmen jetzt den auf offener See wehenden Wind zunutze 

gemacht, indem es einen Windantrieb für Schiffe in Form eines Zugdrachens entwickelt hat. 

ser SkySails-Windantrieb besteht aus drei 
Hauptkomponenten: einem zugdrachen mit 
Seil, einem Start- und landesystem sowie 
einem Steuerungssystem für den automati-
schen Betrieb“, erklärt Stephan Wrage, Ge-
schäftsführender Gesellschafter bei SkySails. 
Bei gutem Wind entwickeln die zugdrachen 
der aktuellen Generation eine antriebsleis-
tung von bis zu 2.000 kW. auf frachtschiffen 
eingesetzt senken sie den treibstoffverbrauch 
um bis zu 10 tonnen pro tag. „die internatio-
nale Maritime organisation (iMo) geht davon 
aus, dass mit Hilfe der zugdrachen-techno-
logie jedes Jahr weltweit bis zu 100 Millionen 
tonnen Co2-emissionen eingespart werden 
könnten“, so Wrage. 

Dicht – ein Leben lang 
für die positionserfassung des zugdrachens 
beim Starten und landen suchten die Kon-
strukteure von SkySails nach meerwasser-

resistenten induktiven näherungsschaltern, 
die sowohl auf aluminium als auch auf edel-
stahl reagieren und über einen großen Schalt-
abstand mit geringer abweichung verfügen. 
zudem musste er staub- und wasserdicht, 
Salzwasser- und UV-resistent sowie unemp-
findlich gegen erschütterungen sein. ent-
schieden hat sich das Unternehmen für die 
nach dem Condet-Verfahren arbeitenden 
Ganzmetallsensoren der Serie 700l von Con-
trinex. 

die Sensoren dieser produktreihe zeich-
nen sich durch einen großen Schaltab-
stand auf Stahl und aluminium aus – bei der 
Baugröße M12 und einem bündigen einbau 
beträgt dieser beispielsweise sechs Millime-
ter. zudem eignen sie sich speziell für den 
einsatz bei Meerwasseranwendungen und in 
der lebensmittelindustrie. das widerstands-
fähige einteilige Gehäuse der Sensoren be-
steht inklusive Stirnfläche aus V4a-edelstahl 

Mehr als 90 prozent des Welthandels fin-
det über den Seeweg statt. eigentlich kein 
problem, wenn Schiffe nicht zu den größten 
energieverbrauchern und emissionserzeu-
gern zählen würden. nach dem autoverkehr, 
Haushalt, landwirtschaft und industrie ge-
hören sie noch vor dem flugverkehr zu den 
größten treibhausgas-Verursachern welt-
weit. da 90 prozent aller großen Schiffe mit 
Schweröl, einem raffinerierückstand aus der 
erdölverarbeitung, fahren, stoßen sie beim 
Verbrennen neben Kohlendioxid weitere 
Stoffe wie Stickoxide, Schwefeldioxid und 
feinstaub aus. 

doch es gibt eine alternative. denn auf 
hoher See ist Wind als energiequelle frei ver-
fügbar. das Hamburger Unternehmen Sky-
Sails entwickelte daher eine Möglichkeit, 
Wind als umweltfreundliche antriebsquelle 
für frachtschiffe zu nutzen, um so die treib-
stoffkosten und emissionen zu senken. „Un-

Wind als Zugpferd
Induktive Näherungsschalter erfassen Positions- und Endlage bei  
neuartigem, umweltfreundlichem Schiffsantrieb
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und ist auch unter offshore-Bedingungen korro-
sionsbeständig. die Sensorhülle entspricht den 
Schutzarten ip 68 und ip 69K und ist während ihrer 
lebensdauer dicht gegen das eindringen aller flüs-
sigkeiten und Gase, die edelstahl nicht angreifen. 

da die Materialstärke an der aktiven fläche rela-
tiv groß ist, sind die Geräte druckfest. zudem sind 
die Sensoren der Serien 700 und 700l aufgrund 
ihres Ganzmetallgehäuses im Bereich der aktiven 
fläche beständiger gegenüber mechanischen und 
chemischen Beanspruchungen als konventionelle 
Sensoren. die Betriebsspannung der Sensoren 
beträgt 10...30 VdC, der ausgangsstrom maximal 
200 ma. eine led zeigt den gesicherten Schaltbe-
reich an.

Präzise Positionsbestimmung 
SkySails verbaut meerwasserresistente Ganzmetall-
sensoren vom typ dW-ld-703-M12 (Schließer) und 
dW-ld-704-M12 (Öffner). der Öffner zeichnet sich 
durch seine drahtbruchsicherheit aus und wird von 
SkySails vor allem für endabschaltungen verwen-
det. für das Start- und landesystem entschieden 
sich die Konstrukteure von SkySails für die Schal-
terausführung mit einem korrosionsfesten tpe-S-
Kabel. Je nach entfernung der initiatoren von der 
nächsten Klemmkiste beträgt die Kabellänge fünf 
oder 10 Meter. 
 Grundsätzlich können die Ganzmetallsensoren 
auch über einen S12-Stecker angeschlossen wer-
den. doch unter den rauen offshore-Bedingungen 
wäre eine 100-prozentige dichtigkeit über einen 
längeren zeitraum nur bedingt zu gewährleisten. die 
Schalter erfassen bei dem automatischen an- und 
abdocken des zugdrachens (Kite) an den lande-
mast präzise die position des Kites und sorgen so 

dafür, dass das Segel ordnungsgemäß ausgefahren 
und eingeholt werden kann. das SkySails-System 
wird über eine auf der Brücke installierte Steuerung 
bedient. ein teleskopmast hebt den zusammenge-
falteten zugdrachen aus der Stauung und fährt aus. 
der Kite entfaltet sich vollständig und kann gestar-
tet werden: eine Winde fährt das zugseil, über das 
auch die energieversorgung und datenkommunika-
tion der Steuergondel mit der Steuerung auf dem 
Schiff sichergestellt ist, aus, bis die arbeitshöhe er-
reicht ist. 

der landevorgang läuft in umgekehrter reihen-
folge ab: die Winde holt das zugseil ein, der dra-
chen dockt am teleskopmast an. dieses andocken 
registriert der Sensor und gibt die information an die 
Steuerung weiter. die startet das reffen des Se-
gels und regelt das einfahren des Mastes sowie die 
Stauung von Kite und Steuergondel. Jeweils 15 Mi-
nuten dauert ein Start- beziehungsweise landevor-
gang. „Wir hätten die gleiche funktion auch durch 
die Kombination anderer Sensoren erreichen kön-
nen, doch das wäre aufwendiger und teurer ge-
worden. zudem hatten wir in anderen Bereichen 
bereits gute erfahrungen mit Contrinex-Sensoren 
gemacht“, so Stephan Wrage abschließend. 

Contrinex GmbH, nettetal 
tel.: +49 2153 73 74 0 · www.contrinex.de

koNtakt 

sps ipc drives
Halle 4a · stand 211

Die bündig einbaubaren Ganzmetallsensoren der Serie 700L 
sind meerwasserresistent und absolut dicht.

Das Condet-verfahren
Bei dem Condet-Verfahren wird durch kurze perio-

dische Sendeimpulse, die durch die Spule fließen, 

ein magnetisches feld erzeugt. es induziert im zu 

erfassenden objekt eine Spannung, die ihrerseits 

einen Stromfluss im objekt erzeugt. Bleibt der Sen-

destromimpuls aus, klingt der Strom im objekt ab 

und induziert in der Sendespule eine Spannung. 

Sie ist das nutzsignal und unabhängig von ener-

gieverlusten im feld – hier liegt der Vorteil des Ver-

fahrens. denn die transformatorische Kopplung 

zwischen objekt und Sendespule ist damit tempe-

ratur- und nahezu material unabhängig. lediglich 

Metalle, die weder ferromagnetisch sind noch über 

eine große elektrische leitfähigkeit verfügen, erge-

ben einen geringeren Schaltabstand. Sensoren, die 

nach dem Condet-Verfahren arbeiten, sind für flä-

chige objekte geeignet. 
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Newport Electronics GmbH
75392 Deckenpfronn 
Tel: 07056-93980

www.omega.de
Eine gute Adresse für innovative 
Messtechnik aus einer Hand.
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DPI620 Modularer Druck-
Multifunktionskalibrator

• 25 mbar bis 1000 bar 
• Genauigkeit von 0,005%

des Endwerts
• Untereinander austauschbare

Module, keine erneute
Einrichtung, Kalibrierung oder
Werkzeuge erforderlich
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PXM309, PXM319, PXM359
Druckaufnehmer mit
hoher Genauigkeit 

Kurzfristig lieferbar

• 70 mbar bis 700 bar relativ
• 350 mbar bis 20 bar absolut
• Ausgang 0-10 V oder 4-20 mA 

(mit Kabelanschluss, Mini-DIN-
oder M12-Steckverbinder)

• G 1/4"-Prozessanschluss

Besuchen Sie auch unsere
Übersicht im Internet unter 

www.omega.de/produkt/d2
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OM-CP-PRTRANS
Drucktransienten-
Datenlogger

• 2…340 bar absolut, 
2…34,4 bar relativ

• 1/4" NPT-Gewinde oder
Eintauchmodelle

• Per Windows-Software
programmierbar

• Speicher für bis zu
260.000 Messwerte
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PD23 Differenzdruck -
transmitter (nass/nass)

• Basisdruck 200 bar 
• Differenzdruck 0,2…20 bar 
• Frequenzbereich von 5 kHz
• Ausgang 0-10 V oder 4-20 mA 
• G 1/4"-Prozessanschluss



Absolut genau – zu jeder Zeit  
Hohe Prozesssicherheit bei Montage- und Fertigungsanlagen durch absolutes Messsystem

Über den wirtschaftlichen Betrieb von Anlagen zur Montage und Fertigung elektronischer und optischer Miniatur-Komponenten entscheidet  

vor allem die Prozesssicherheit. Daher setzt Amicra Mikrotechnologies auf ein absolutes Messsystem, mit dem sich Anlagen schneller und  

unabhängig von der Sorgfalt des Bedieners in Betrieb nehmen lassen.   

sigkeit auszeichnen. Je nach Bauart montieren sie Mikroelemente auf 
bis zu ±0,5 µm genau und erreichen dabei eine prozessfähigkeit Cpk 
von 1,66.

auf hohe produktivität sind zum Beispiel die anlagen der nova-
plus-Baureihe ausgelegt. durch die geschickte anordnung zahlrei-
cher horizontaler und vertikaler linearachsen bestücken sie Wafer na-
hezu ohne unproduktive nebenzeiten. Während ein Bauteil positioniert 
wird, nimmt eine zweite  Handlingseinheit  bereits das nächste Bauteil 
aus einem pufferspeicher auf. zeitgleich fahren die arbeitstische so-
wie weitere linearachsen mit lasern und UV-leuchten auf die für den 
löt- und Klebprozess erforderlichen positionen. zudem positionieren 
weitere achsen die Überwachungskameras zur integrierten prozess-
überwachung.     

Kollisionen und damit Stillstand vermeiden 
Wie Geschäftsführer Horst lapsien in regensburg erläutert, entschei-
det bei diesen anlagen vor allem die prozesssicherheit über einen wirt-
schaftlichen Betrieb. eine Kollision der wechselnd positionierenden 
Greifer und linearachsen muss daher unbedingt vermieden werden. 
das lässt sich zum einen durch präzises programmieren der Verfahr-
bewegungen realisieren. zum anderen müssen die Messsysteme an 

Miniaturisierte Komponenten moderner Mikroelektronik und -optik 
werden nahezu ausschließlich auf vollständig automatisierten anlagen 
in Serie gefertigt. dies betrifft unter anderem Halbleiterbauelemente 
für anwendungen im automotive-Bereich, in der telekommunikation 
sowie in der informationstechnologie. die zu fügenden und zu mon-
tierenden Bauelemente, wie aktive/passive Halbleiter, linsen, MeMS, 
prozessoren, werden mit Hilfe von linearachsen sowie speziellen Grei-
fern von zuführstationen entnommen und anschließend auf platinen 
oder Wafern positioniert. dort werden sie mit Klebstoffen gefügt bezie-
hungsweise konventionell oder mit laserstrahl gelötet. die Bestückung 
der Wafer sowie die Stack-die-technologie stellen besondere anfor-
derungen an die Montage- und fertigungstechnologie. die Stack-die-
technologie bezeichnet den aufbau dreidimensionaler elektronischer 
Speicher- und rechnerstrukturen. die Halbleiter werden nicht nur ho-
rizontal nebeneinander aufgebaut und kontaktiert (SoC), sondern auch 
in mehreren ebenen vertikal (tSV). So realisiert man eine höhere pa-
ckungsdichte und eine weitere Miniaturisierung.

dafür ausgelegte anlagen entwickelt und produziert amicra Mikro-
technologies in regensburg. Mechatroniker haben hier mehrere Bau-
reihen an Montage- und fertigungsanlagen für Mikroelektronik und 
-optik realisiert, die sich durch eine hohe Genauigkeit und zuverläs-
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den linearachsen zuverlässig und hochgenau die aktuelle lage der 
Schlitten erfassen. Mit den ehemals eingesetzten inkremental-Mess-
systemen war dies nur eingeschränkt möglich. „Unbefriedigend war 
damals die inbetriebnahme des fertigungs- und Montageablaufs nach 
einem Stillstand. denn die Schlitten aller linearachsen mussten zu-
nächst auf eine referenzposition fahren. nur so konnte die Steuerung 
die absolute lage der Schlitten erfassen. das dauert aber unnötig 
lang“, ergänzt Horst lapsien. 

zudem birgt das anfahren von referenzpositionen aus einer unde-
finierten Stellung der Schlitten heraus eine fehlerquelle. Hat der Bedie-
ner zuvor die Kollisionswege nicht analysiert und den ablauf der re-
ferenzfahrten entsprechend gewählt, kann es aufgrund der Kollision 
von Greifern oder der Schlitten zu erheblichen Schäden an den anla-
gen kommen. Wie Horst lapsien berichtet, verursacht dies zum einen 
unnötig lange unproduktive zeiten, zum anderen im fall einer Kollision 
unnötige Kosten und unwirtschaftliche Stillstandzeiten der gesamten 
anlage.

Absolute Position ohne Referenzfahrt 
Mit den absolut-Messsystemen resolute von renishaw haben die Me-
chatroniker bei amicra ihre anlagen inzwischen erheblich optimiert. der 
Vorteil dieser Systeme liegt darin, dass sie jederzeit die absolute posi-
tion ohne referenzfahrt erfassen. folglich können die Mikro-fertigungs- 
und Montageanlagen schneller und vor allem unabhängig von der 
Sorgfalt des Bedieners nach einem Stillstand oder bei der ersten inbe-
triebnahme ihren automatisierten ablauf starten. die anlagenbetreiber 
profitieren somit zum einen von verkürzten unproduktiven zeiten, zum 
anderen können sie kostenintensive Kollisionen (Crashs) ausschließen. 

„resolute bietet, verglichen mit bisherigen absolut-Messsystemen, 
größere einbautoleranzen. denn es arbeitet mit einem schmalen Maß-
band rtla, auf dem sich nur eine Spur als Maßverkörperung befin-
det“, so thomas renner, der bei renishaw den technischen Vertrieb 
der Messsysteme verantwortet. das Maßband kann geklebt oder in die 
führung fastrack eingeschoben werden. So kann es auch in kompakte 
anlagen, wie den Mikro-Montageanlagen von amicra, einfach und pro-
blemlos eingebaut werden. zudem lässt es sich jederzeit austauschen.

für hohe temperatur- und Maßstabilität gibt es optional einen Maß-
stab aus zeroMet, einem Werkstoff, der bei temperaturen zwischen 0 
und 100 °C knapp 1,4 µm Wärmedehnung aufweist. in Verbindung mit 
der speziellen optischen abtastung ähnlich einer digitalkamera lässt 
resolute größere einstelltoleranzen als bisherige absolutwert-Mess-
systeme zu. auch gegen Verschmutzungen ist es weniger empfind-
lich. Wie Horst lapsien bestätigt, hat es bei seinen fertigungs- und 
Montageanlagen seit produkteinführung im dreischicht-Betrieb bisher 
keinerlei ausfälle wegen lesefehlern des Messsystems aufgrund ver-
schmutzter Maßbänder gegeben. 

 für eine einfache installation und inbetriebnahme des Messsystems 
resolute sorgt der sich selbst überwachende tastkopf mit dreifarbiger 
led. an ihr kann man direkt erkennen, ob die Maßverkörperung rich-
tig erkannt und gelesen wird. in Verbindung mit der optimierten er-
kennung der optischen Maßteilung erreicht das absolute Messsystem 
hohe Genauigkeiten bei ± 40 nm zyklischen fehlern. zudem ist der Jit-
ter kleiner als 10 nm rMS. 

für den Hersteller amicra in regensburg hat das Messsystem re-
solute einen weiteren Vorteil. Mit seiner seriellen Schnittstelle und dem 
offenen protokoll BiSS-C lässt es sich einfach und problemlos in viele 
positionierantriebe integrieren. Heute verfügen viele gängige positio-
niersteuerungen über diese Schnittstelle. Unabhängig von den verwen-
deten Servo- oder linearmotoren können die Servo-positioniersteue-
rungen innerhalb kurzer zeit auf die eigenschaften des Messsystems 
parametriert werden. zudem zeichnet sich das absolute Messsystem 
resolute durch eine hohe dynamik aus. es erreicht lesegeschwindig-
keiten bis 100 m/s bei Beschleunigungen bis 50 g. So können auch 
schnell drehende Spindeln, drehtische und schnell fahrende Schlitten, 
zum Beispiel in Werkzeugmaschinen und Handlingsystemen, zuverläs-
sig nach absolutwerten positionieren. 

autor
Konrad Mücke, agentur machpr, 
für renishaw

renishaw GmbH, pliezhausen
tel.: +49 7127 9810
www.renishaw.de

koNtakt 

sps ipc drives
Halle 4a · stand 426

Robuste Wegsensorik von 1 mm bis 500 m

MESSOTRON Industriemesstechnik

Friedrich-Ebert-Straße 37

D - 64342 Seeheim-Jugenheim

Telefon: 0 62 57 82 331

Telefax: 0 62 57 85 783
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Eine farbige LED zeigt die sichere Funktion der Messwerterfassung und vereinfacht 
damit die Inbetriebnahme und Überwachung während des Betriebs. 
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Time to say Goodbye 
Radarsensoren als Alternative zur Ultraschalltechnik bei der Füllstandmessung von Schüttgütern

Um den Füllstand zu bestimmen, sind verschiedene Verfahren möglich. Radar- und Ultraschalltechnik beispielsweise unterscheiden sich mit 

Blick auf das Laufzeitverfahren nur wenig. Was hingegen den Einfluss von Umweltgegebenheiten anbelangt, sind die Unterschiede gravierend. 

ist bei der Ultraschalltechnik eine Kompen-
sation der ausbreitungsgeschwindigkeit er-
forderlich. Mit einem temperaturfühler wird 
die temperatur am Schallwandler gemessen 
und so die berechnete Schalllaufzeit kompen-
siert. doch vor allem bei heißen Medien ge-
lingt diese Kompensation nur unzureichend. 
denn durch den mechanischen aufbau und 
die verwendeten piezoelektrischen Schall-
wandler liegen die einsatztemperaturen der 
Ultraschallsensoren bei maximal 200 °C, was 
für einige anwendungen zu niedrig ist.

Mikrowellen hingegen breiten sich nahezu 
unabhängig von der Umgebungstemperatur 
aus, das heißt die Signallaufzeit der radarsig-
nale ändert sich praktisch nicht. zudem kön-
nen die Sensoren mechanisch robust ausge-
führt werden. durch einen entsprechenden 
aufbau des antennensystems und die Ver-
wendung von keramischen Komponenten 
können die Sensoren auch in temperaturbe-
reichen über 1.000 °C eingesetzt werden. 

Vakuum, Druck, Lärm – 2:0 für Radar
Schallwellen sind mechanische Wellen, die 
sich durch das anstoßen der einzelnen luft-
moleküle ausbreiten. fehlen die kleinen luft-
teilchen, können sich die Wellen nicht aus-
breiten. in der praxis bedeutet dies, dass bei 
einem Vakuum im Behälter keine oder nur 
eine sehr schwache Schallausbreitung mög-
lich ist. Je geringer der luftdruck, desto grö-
ßer ist die Signaldämpfung und umso kleiner 
das empfangssignal. 

auch starke luftströmungen, wie zum Bei-
spiel das pneumatische Befüllen eines Si-

los, beeinflussen die Ultraschallsensoren. die 
Schallsignale werden von der luftströmung 
weggetragen und gelangen nicht mehr zum 
empfänger des Sensors. die radarsignale 
hingegen benötigen kein transportmedium 
und weder Vakuum noch druck oder extreme 
luftturbulenzen beeinflussen die ausbreitung 
von Mikrowellen.

Gerade bei der Befüllung von groben 
 Medien ist die lärmentwicklung erheblich. 
dabei werden auch Schallfrequenzen im Ul-
traschallbereich erzeugt. der Befüllungslärm 
erhöht das Systemrauschen bei Ultraschall-
sensoren und erschwert es, die kleinen refle-
xionssignale herauszufiltern. Gerade während 
der Befüllung wird die Messung stark beein-
trächtigt. radarsignale werden vom lärm 
im Behälter nicht beeinflusst, so bleibt auch 
während der Befüllung die maximale Messsi-
cherheit erhalten. 

Staub – 3:0 für Radar
Staub im Behälter sorgt bei der ausbreitung 
von Schallsignalen für eine spürbare dämp-
fung, da ein teil der Schallenergie durch 
den Staub absorbiert wird. durch niedri-
gere frequenzen und große Schallwandler 
wird versucht, diesen einfluss etwas zu kom-
pensieren. allerdings ist dies nur begrenzt 
möglich.  
 auch Mikrowellen werden durch eine 
starke Staubentwicklung etwas bedämpft, je-
doch weniger als Schallwellen. daher ist auch 
bei leitfähigen Stäuben wie Grafit oder Koh-
lestaub eine zuverlässige funktion der radar-
technik sichergestellt.

noch vor wenigen Jahren galt die Ultraschall-
technik als „das“ berührungslose Verfahren, 
um die füllhöhe in Silos und Bunkern zu be-
stimmen. denn bei vielen anwendungen un-
ter rauen Betriebsbedingungen wie in der Mi-
neralsteingewinnung, zementindustrie oder 
dem erz- und Kohleabbau waren Ultraschall-
sensoren den berührenden mechanischen 
Messprinzipien überlegen. doch die zeiten 
haben sich geändert. Seit ihrer Markteinfüh-
rung 2004 ersetzen moderne radarsenso-
ren sukzessive die Ultraschalltechnik. Grund: 
Bei praktisch allen physikalischen einflüssen 
sind die elektromagnetischen Wellen den bis-
her verwendeten Schallwellen überlegen, und 
auch auf der Kostenseite liegen Ultraschall- 
und radartechnik nahezu auf einem level. 

prinzipiell haben die beiden Messprinzi-
pien viel gemeinsam. in beiden Verfahren wird 
die Signallaufzeit gemessen, die ein Messsig-
nal vom zeitpunkt des aussendens über die 
reflexion am Schüttgut und wieder zurück 
zum empfänger benötigt. diese laufzeit ist 
proportional zur entfernung und damit zum 
füllstand im Behälter. Während sich die Sig-
nalzeiten der Schallimpulse aufgrund der rela-
tiv langsamen Schallausbreitung von 330 m/s 
einfach messen lassen, gestaltet sich die 
Messung von Mikrowellen schwieriger. diese 
breiten sich mit lichtgeschwindigkeit aus, so-
dass zeiten von <1 nanosekunde (10-9 Se-
kunden) zu erfassen sind.

Temperaturbereich – 1:0 für Radar 
da sich die Schallgeschwindigkeit im zusam-
menhang mit der temperatur stark ändert, 
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WENN’S MAL  
WIEDER ENG WIRD 

Ultraschall Miniatursensor F77
  Sehr geringe Blindzone für beengte Einbaubedingungen
  Unabhängig vom Material
  Hohe Störfestigkeit gegen Pressluft und Anlagengeräusche

                                         

www.pepperl-fuchs.de/F77

Halle 7A
Stand 338

Bei vielen anwendungen bringt die 
Summe der einflüsse die Ultraschalltechnik 
an ihre leistungsgrenze. Wird zum Beispiel 
ein Schüttgutsilo mit Mehl pneumatisch be-
füllt, machen Staub, starke luftströmungen 
und das starke rauschen während der Be-
füllung eine Messung mit Ultraschallsensoren 
schwierig. auch die starke lärmentwicklung 
in einem Bunker mit Steinen überdeckt die 
reflexion der Schallsignale eines Ultraschall-
gerätes. all diese einflüsse stören die ra-
dartechnik nicht, da die Sensoren unter allen 
Betriebsbedingungen den füllstand sicher er-
fassen. 

Vega Grieshaber bietet daher radarsen-
soren an, die in verschiedenen industrie-
bereichen und anwendungen zum einsatz 

kommen. durch vielfältiges zubehör kön-
nen sie einfach an die bestehenden Monta-
gemöglichkeiten angepasst werden. So ste-
hen zum Beispiel Schwenkhalterungen zur 
optimalen Sensorausrichtung zur Verfügung. 
abdeckungen aus ptfe oder flexiblem Ge-
webe schützen das antennensystem vor Ver-
schmutzung und reduzieren so den einsatz 
von teurer druckluft. zudem ist der preis von 
radarsensoren heute nicht mehr höher als 
der von leistungsstarken Ultraschallgeräten. 
Betrachtet man die Gesamtkosten der instal-
lation, so schneidet radar deutlich besser ab. 
radarsensoren arbeiten in zweileitertechnik 
und benötigen keine getrennte Spannungs-
versorgung. auch die Montageöffnungen 
können deutlich kleiner ausfallen. Während 

bei Ultraschallsensoren oft eine flanschgröße 
von 200 mm erforderlich ist, reichen bei ra-
dar 80 mm. folglich sinken die Kosten. Vega 
setzt bei der Messung von Schüttgütern auf 
die Vorteile der Mikrowellen. Ultraschallsenso-
ren für Schüttgüter wurden nach mehr als 30 
Jahren aus dem programm genommen.

autor 
Jürgen Skowaisa,  
produkt Management Ultraschall, radar

Vega Grieshaber KG, Schiltach
tel.: +49 7836 50 0 · www.vega.com

koNtakt 

Da die Antennen der Radarsensoren Vegapuls  
Prozesstemperaturen bis 450 °C standhalten, können 
sie in zahlreichen Anwendungen eingesetzt werden. 
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die Voraussetzung für 
eine gleichbleibende 

produktqualität bei wirt-
schaftlichem Umgang mit 

ressourcen sind geeignete 
Messeinrichtungen und deren re-

gelmäßige Kalibrierung. neben tem-
peratur und druck stellt der durchfluss 

hier eine wichtige Kenngröße dar, um ver-
fahrenstechnische prozesse in der indust-

rie zu überwachen und zu steuern. doch erst 
die quantitative erfassung von Mengen, Volumina 

und durchflüssen ermöglicht, produktionspro-
zesse entsprechend zu beeinflussen. 

Um diese Größen zu bestimmen, gibt es un-
terschiedliche Methoden, die abhängig von den 
individuellen anforderungen eingesetzt werden. 
Gemein haben alle Verfahren zur durchfluss- und 
Mengenerfassung, dass durch regelmäßiges Ka-
librieren eventuell auftretende Ungenauigkeiten, 
die im langjährigen Betrieb durch Verschmutzung, 
Verschleiß, andere äußere einflüsse und drift elek-
trischer Bauteile auftreten können, aufgedeckt 
werden. Kalibrieren bedeutet, die Werte eines zu 
prüfenden Gerätes mit denen eines referenznor-
males bei vorgegebenen Bedingungen zu verglei-
chen. 

Um Geräte zu kalibrieren, kann der anwender 
unterschiedliche Methoden, wie beispielsweise 
die volumetrische Methode, die gravimetrische 
Methode, kritische düsen und rohrprüfstrecken, 
nutzen. das in der industrie am häufigsten ange-
wandte Verfahren ist die gravimetrische Methode. 
nachteil ist hierbei allerdings die testdauer oder 
die Kennlinienkontrolle, da der stabile testbetrieb, 
begrenzt durch die Umfüllmenge, nur relativ kurz 
aufrechterhalten werden kann.

aus diesem Grund hat infracor einen neuen Ka-
librierstand für größere nennweiten bis zu dn200 
vorgestellt. Hier wird die Master-Methode ange-
wandt, die eine nahezu unbegrenzte prüfdauer bei 
hohen Genauigkeiten ermöglicht. Bei dieser Me-
thode durchströmt das Kalibriermedium den prüf-
ling sowie eine oder mehrere weitere durchfluss-
messeinrichtungen, die sogenannten Master. als 
Vergleichsnormale werden in zwei Messstrecken 
mit unterschiedlichen nennweiten CoriolisMaster- 
und processMaster-Geräte von aBB zur durch-
flussmessung eingesetzt. Über eine dakkS-zerti-
fizierung, die durch regelmäßige rekalibrierungen 
aktualisiert werden, ist der anschluss an die ptB-
normalien hergestellt.

Zwei Verfahren, ein Ziel: Genauigkeit 
Bei der Messung nach dem Coriolis-prinzip wer-
den je Messstrecke zwei CoriolisMaster-Ge-
räte für diese anwendung installiert. aufgrund 
des doppelrohr-Messsystems im S-design wird 
die Masse-durchfluss- und dichtemessung prä-
zise durchgeführt. der CoriolisMaster ermöglicht 
hierbei die genaue Messung von Masse, Volu-
men, dichte, Konzentration und temperatur. das 
Sensor-Memory-Konzept und die easy-Setup-
funktion sowie die tatsache, dass diese Corio-
lis-Masse-durchflussmesser ohne ein- und aus-
laufstrecken auskommen, sparen bei installation, 
inbetriebnahme und Wartung zeit und Kosten. 
die Coriolis-technik eignet sich vor allem für an-
spruchsvolle applikationen bei flüssigkeiten – un-
abhängig von der leitfähigkeit, Mehrphasigkeit 
oder Viskosität. das Messrohr ist selbstentlee-
rend und Selbstdiagnosefunktionen sowie digitale 
Signalverarbeitung stellen eine hohe langzeitsta-
bilität und zuverlässigkeit sicher. 

Das beste Messgerät ist nutzlos, wenn es nicht kalibriert ist. 

Doch um dieses kalibrieren zu können, sind Vergleichswerte 

notwendig. Diese stellen im neuen Kalibrierstand von Infracor 

ein Coriolis-Durchflussmesser und ein MID zur Verfügung.  

Wie viel fließt  
wirklich? 

Kalibrierte Durchflussmessgeräte  
für die genaue Erfassung von Medienströmen
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Bei dem processMaster handelt es sich um einen magnetisch-
induktiven durchflussmesser, der mit einer hohen Messgenauigkeit 
den Volumenstrom pro Messstrecke erfasst. er kommt vor allem 
in den Branchen Chemie, energie, industrielle Wasser-/abwasser-
technik, Öl- und Gas, papier- und zellstoff, Metallindustrie und Ma-
schinenbau zum einsatz und ist mit zahlreichen nennweiten, Mess-
rohrauskleidungen, prozessanschlüssen und in verschiedenen 
Werkstoffen verfügbar. 

aBB automation GmbH, 
alzenau
tel.: +49 800 111 44 11
www.abb.de/messtechnik
www.infracor.de

koNtakt 

sps ipc drives
Halle 4 · stand 420

Technik en détail

CoriolisMaster 
 ◾ temperaturklassen für 

 ex-Bereiche
 ◾ ieCex- und zone-2- 

zulassungen 
 ◾ leichte installation und  

nutzung 
 ◾ einfache bis hochgenaue 

lösungen in einem design 
 ◾ für alle aufnehmer ein 

Mess umformer mit easy Se-
tup und fram-technologie 

 ◾ universelles und kosten-
sparendes explosions-
schutzkonzept 

 ◾ umfangreiche und  
praxisgerechte diagnose 

 ◾ einheitliche Bedienphiloso-
phie spart Wartungs- und 
Schulungskosten

 ◾ Genauigkeiten im durch-
fluss bis 0,1 % v.M. und 
0,001 kg/l bei der dichte 

 ◾ großer nennweitenbereich 
von dn 1,5 bis dn 150 

 ◾ breite palette an  
prozessanschlüssen 

 ◾ Hart-, profibus pa- und 
foundation-fieldbus- 
Kommunikation 

 ◾ das robuste S-design  
erlaubt eine installation in 
allen lagen und ist  
unempfindlich gegenüber 
Störgrößen 

 ◾ eHedG-zulassung für  
lebensmittelapplikationen 

 ◾ umfassende  
zulassungen sind  
vorhanden, unter  anderem 
atex, fM, nepSi, GoSt 

ProcessMaster 
 ◾ hohe Genauigkeit 
 ◾ einfache Bedienung 
 ◾ kontrastreiches, hinter-

grundbeleuchtetes und 
 vollständig konfigurierbares 
display 

 ◾ moderne diagnose zur 
Überwachung des Gerätes 
auf leerrohr – und  
teilfüllung 

 ◾ vereinfachte und  
beschleunigte fehler-
beseitigung durch 
diagnose abhängige  
Hilfetexte 

 ◾ digitale Kommunikation 
über Hart-protokoll ist 
 Standard 

 ◾ nenndruck: pn10…100, 
Cl150…600 

 ◾ prozessanschluss: flansch 
gemäß din/en, aSMe, JiS 

 ◾ auskleidung: Hartgummi, 
Weichgummi, ptfe, pfa, 
etfe 

 ◾ Messstofftemp.: bis 180 °C 
(356°f) 

 ◾ ex zulassungen: ateX, ieC 
zone 1 und 2, fM, CSa div 
1 und div 2, nepSi zone 1, 
2 GoSt
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DM 01  Präzisions-Digitalmanometer

www.bdsensors.de

Induktiv - Magnetostriktiv - Entwicklung - Sonderkonstruktionen

und mehr Ausbeute, dafür sorgen heute neue 
Gefährten. Da ackern keine Ochsen, sondern 
präzise und verschleißfreie Gehilfen, die sich 
für mehr Ertrag und ermüdungsfreies Arbei-
ten genauso ins Zeug legen, wie wir für Sie.

Wegaufnehmer SM 40, 
funktioniert immer – garantiert!

Tierisches Vergnügen

www.abjoedden.deVertrieb durch:



„Der UHF-Markt wächst massiv“
Walter Hein, Product-Manager RFID bei Turck, erklärt, was die Kooperation mit Deister Electronic für Turck bedeutet und warum UHF eine gute, 
aber nicht immer die beste Lösung ist. 

entsprechend weiterentwickelt. zum Bei-
spiel besaßen die Geräte nicht die Schutz-
art ip67 – eigentlich eine simple Sache. UHf-
experten machen sich keine Gedanken über 
solche hohen Schutzarten, weil so etwas in 
vielen klassischen einsatzfeldern – wie bei-
spielsweise zugangskontrollen – nicht not-
wendig ist. Unsere Kunden hingegen benö-
tigen zwingend diese ausführung und damit 
auch Materialien wie zum Beispiel hochwer-
tige Kunststoffe, die den rauen Umgebungs-
bedingungen im Schweiß- oder automobilbe-
reich standhalten. nicht fehlen darf natürlich 
die Möglichkeit, die Geräte direkt an die feld-
buskomponenten anschließen und in die au-
tomatisierungsinfrastruktur einbinden zu kön-
nen. 

Turck ist doch mit seinen HF-RFID-Lösungen 
schon lange in der industriellen Automatisie-
rungstechnik zu Hause. Wieso greifen Sie bei 
UHF auf externes Know-how zurück, anstatt 
selbst Lösungen zu entwickeln?

W. Hein: Wir wollen unseren Kunden zeitnah 
UHf-lösungen bieten. Hätten wir selbst ent-
wickelt, wäre bis zu ersten produkten eine 
lange zeit vergangen. Wenn sie bislang im 

Bereich von Kilo- und einigen Megahertz ge-
arbeitet haben und sich der frequenzbereich 
auf einmal um faktor 50 erhöht, sind natür-
lich ganz andere dinge hinsichtlich elektro-
nikentwicklung, produktion und test zu be-
rücksichtigen. Selbst kleine Änderungen im 
layout einer platine wirken sich auf die an-
tenne aus. das heißt hier besteht hinsichtlich 
elektronik ein erheblicher Know-how-Bedarf. 
Mit der Kooperation umgehen wir alle Kin-
derkrankheiten, die sich im laufe der ersten 
UHf-entwicklungen ergeben, und können 
dem Kunden neben dem bereits etablier-
ten turck-Hf-programm direkt zuverlässige 
UHf-lösungen anbieten. So haben wir im-
mer die für die jeweilige anwendung optimale 
rfid-lösungen, denn nicht jeder Kunde, der 
UHf fordert, braucht auch unbedingt UHf – 
oft ist eine Barcode- oder Hf-lösung sinn-
voller. 

Zeitnah heißt, Ihre Zusammenarbeit hat schon 
Früchte getragen?

W. Hein: Ja. Bereits nach einem halben Jahr 
entwicklungszeit konnten wir dem Markt un-
seren neuen UHf-reader vorstellen – und 
darauf sind wir ziemlich stolz. den UHf-

Seit Mitte vergangenen Jahres besteht die 
 Kooperation zwischen Turck und Deister Electro-
nic. Warum fiel die Wahl gerade auf Deister?

W. Hein: deister verfügt über ungeheuer ho-
hes UHf-Know-how, das auf mehr als zehn 
Jahren erfahrung basiert. turck hingegen hat 
ein hohes Know-how in Bezug auf die indus-
trielle automatisierungstechnik. die Kunden 
wiederum möchten eine Kombination aus 
beidem, sodass sie rfid einfach mit feldbus-
technik kombinieren können. da die nach-
frage nach UHf in den vergangenen Jahren 
stark zugenommen hat, haben wir uns ent-
schlossen, das UHf-Know-how von deister 
zu kaufen und gemeinsam lösungen zu ent-
wickeln, die den Kunden zeitnah zur Verfü-
gung stehen. 

Auf welche Aspekte haben Sie denn bei der 
Kooperation besonderen Wert gelegt?

W. Hein: Wir haben von Beginn an darauf ge-
achtet, dass wir Geräte konzipieren, die unse-
ren Kunden optimale nutzungsmöglichkeiten 
bieten. das heißt wir haben die UHf-lö-
sung von deister speziell auf den automati-
sierungsmarkt abgestimmt und gemeinsam 
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Schreiblesekopf tn865-Q175l200 haben wir 
mit deister gemeinsam entwickelt. die ers-
ten Großprojekte mit dem Gerät werden der-
zeit bereits umgesetzt: Unter anderem hat 
sich mit Witron ein namhafter Spezialist für 
planung und realisierung von logistiksys-
temen entschieden, 300 Schreibleseköpfe 
in einem großen logistikprojekt einzusetzen. 
auch im Bereich der automobilzulieferer wer-
den schon erste projekte mit dem Gerät um-
gesetzt. 

Vor allem die Automobilisten sind UHF gegen-
über aufgeschlossen. Dennoch hat sich UHF 
noch nicht komplett in der Industrie durchge-
setzt – warum?

W. Hein: es gibt schon seit über 15 Jahren 
applikationen in diesem hohen frequenzbe-
reich. zu nennen ist hier zum Beispiel die Mi-
krowellentechnologie, aber auch UHf-Sys-
teme, wobei es sich allerdings um proprietäre 
lösungen handelte. die Kunden wollten eine 
hohe reichweite und haben diese Vielfalt ak-
zeptiert. die fehlenden Standards haben die 
weitere entwicklung von UHf im industriel-
len Umfeld lange zeit gehemmt, doch diese 
phase ist jetzt vorüber. Mittlerweile gibt es 

Standards wie epC global Gen2 beziehungs-
weise iSo/ieC 18000-6C, die sich langsam 
durchsetzen und UHf mehr und mehr nach 
vorn bringen. dabei sollte man aber nicht ver-
gessen, dass eine anwendung nicht immer 
unbedingt UHf erfordert. Wir sehen uns die 
anforderungen unserer Kunden genau an 
und empfehlen daraufhin die passende lö-
sung. Wenn Hf-lösungen ausreichen, sollte 
man diese auch nutzen, da sie einfacher zu 
konfigurieren sind. 

Wo sehen Sie denn Schwierigkeiten bei UHF in 
industriellen Anwendungen?

W. Hein: die große Herausforderung bei UHf 
ist, dass die antenne mehr sieht als sie se-
hen soll. denn es gibt kein festes, fokussier-
tes feld, sondern einen großen Bereich, in 
dem mehrere datenträger gleichzeitig erkannt 
werden können. das bietet einerseits Chan-
cen, gleich mehrere datenträger zu erfassen, 
ist aber auch problematisch, wenn dies gar 
nicht gefordert ist. Um den Kunden hier ent-
sprechend beraten zu können, ist viel appli-
kations-Know-how notwendig und man muss 
einiges investieren, um den dazu erforderli-
chen Wissensstand zu erreichen. 

Sind Sie dennoch der Meinung, dass UHF den 
Markt weiter aufrollen wird? 

W. Hein: Ja, massiv, und der Markt wächst 
sehr schnell. Wir wissen das unter anderem 
aus unseren erfahrungen mit der automobil-
industrie. denn bei automobilisten besteht 
die tendenz, die autos selbst kennzeich-
nen zu wollen und nicht mehr die fördersys-
teme wie Hängebahnen oder Skids. Und so-
bald das der fall ist, müssen abstände von 
ein, zwei Metern erreicht werden, was mit 
Hf-technik nicht möglich ist. Spätestens hier 
geht es nur mit UHf weiter.  (agry) 

Hans turck GmbH & Co. KG,  
Mülheim an der ruhr
tel.: +49 208 4952 0 · www.turck.de

koNtakt 

sps ipc drives
Halle 7 · stand 351
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Präzise Technik für schweres Gerät
Drehgeber mit analogen Ausgangssignalen für raue Umgebungsbedingungen 

Auf Baustellen – dem täglichen Einsatzort von Kränen oder Arbeitsbühnen – weht meist ein rauer Wind. Dementsprechend muss auch die 

eingesetzte Sensorik ausgelegt sein. Daher sind Drehgeber notwendig, die Schmutz und Feuchtigkeit trotzen.

berührungslose, magnetische abtastprinzip 
auch unter rauen Umgebungsbedingungen 
verschleißfrei.

zu den häufigsten ausfallursachen bei 
drehgebern in rauen Umgebungsbedingun-
gen gehören flüssigkeit oder Staub, die in das 
Gehäuse eindringen, oder die mechanische 
Überlastung der lagerung. daher sind Senso-
ren gefordert, die beispielsweise bei fahrzeug- 
oder ladekranen, Hubarbeitsbühnen, fahrer-
losen transportsystemen sowie im gesamten 
nutzfahrzeugbereich oder auch bei toröff-
nungs-Systemen, Kranauslegern oder rad-
winkelmessungen zuverlässig arbeiten – so wie 
die drehgeber der Magres-Serie von Baumer.

Alternative für Potentiometer
die drehgeber der Magres-Serie kombinie-
ren die magnetische Singleturn-erfassung 
mit der berührungslosen Multiturn-abtas-
tung. Grundlage hierfür liefern eine geringe 
Bauteileanzahl sowie das eliminieren schwin-
gungs- und bruchempfindlicher Komponen-
ten. die drehgeber sind unempfindlich ge-
genüber feuchtigkeit und Schmutz und 
aufgrund der lackierten leiterplatte tritt auch 
bei großen temperaturwechseln keine Be-
tauung auf. die robuste Bauweise lässt eine 
maximale Schockbelastung von 500 g zu. 
zudem erlaubt das Shaftlock-design hohe 
axiale Wellenbelastungen, das heißt ein ein-

obwohl digitalisierung in der modernen auto-
matisierungstechnik eine zentrale rolle spielt, 
sind in vielen anwendungen noch analoge Si-
gnale notwendig. typisches Beispiel sind die 
im schweren fahrzeugbau eingesetzten Steu-
erungen. für anwender, die beispielsweise 
verschleißbehaftete potentiometer lösungen 
bei der positionserfassung durch kontaktlose 
Verfahren ersetzen wollen, ist es wichtig, dass 
diese ohne gravierende Änderungen mit der 
bereits vorhandenen Steuerung zusammen-
arbeiten. eine Möglichkeit sind hier absolute 
drehgeber, die im Single- oder Multiturn-Be-
trieb präzise positionswerte als analoge Sig-
nale ausgeben. zudem arbeiten sie durch das 
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schlagen der Welle ist konstruktionsbedingt 
nicht möglich.

Jetzt wurde das produktportfolio um ana-
loge ausführungen erweitert, wodurch sich 
weitere anwendungsbereiche ergeben. die 
Kombination aus Magres-technologie mit 
analoger informationsübertragung erlaubt 
steuerungsseitig eine einfache integration, 
ohne neue Schnittstellen implementieren 
oder teure Schnittstellenmodule verwenden 
zu müssen. die Single- und Multiturn-dreh-
geber eignen sich durch das berührungslose 
abtastprinzip zum Beispiel als verschleiß-
freier ersatz für potentiometer. die analogen 
drehgeber bieten neben einer längeren le-
bensdauer und einer theoretisch unlimitier-
ten anzahl von Umdrehungen auch bessere 
Werte bei linearität und Wiederholgenauig-
keit sowie praxisgerechte teach-in- und in-
tegrierte diagnose-funktionen. So wird über 
eine integrierte eigendiagnose kontinuierlich 
die plausibilität des positionswerts sowie die 
drehgeberfunktion überwacht und tempe-
raturüberschreitungen werden frühzeitig er-
kannt.

Einfach einlernen, präzise ausgeben
der gewünschte Messbereich lässt sich ent-
weder per Werkseinstellung oder vor ort di-
rekt am drehgeber definieren. dazu kann der 
anwender eine beliebige drehgeberposition 
als nullstellung definieren und anwendungs-
bezogen die position für den Vollausschlag 
wählen. eingelernt wird elektrisch über Kabel- 
beziehungsweise Gerätestecker, das heißt 
am Gerät gibt es keinen manipulationsanfäl-
ligen druckknopf. das ausgangssignal steht 
sowohl als 0...10 V- und 0,5...4,5 V-Span-
nungs- als auch als 4...20 ma-Stromsignal zu 
Verfügung. da bis zu zwei Kanäle pro Gerät 
ausgegeben werden können, reduziert sich 
die anzahl der eingesetzten Geräte. zudem 
vereinfacht sich die lagerhaltung beim an-
wender, da er die gleichen drehgeber bei un-
terschiedlichen einsatzfällen nutzen kann. 

für anwendungen, die eine hohe zu-
verlässigkeit erfordern, lassen sich die zwei 
ausgangskanäle für redundanz nutzen. zu-
sätzlich zum internen Vergleich der positi-
onserfassung und Verarbeitung erlaubt die 

redundante Schnittstelle eine einfache funk-
tionskontrolle auf Steuerungsseite, um bei-
spielsweise Kabelbruch zu erkennen. zudem 
erhöht die Möglichkeit, gleichzeitig Strom- 
und Spannungssignal ausgeben zu können, 
die flexibilität beim anschluss an die Steue-
rung.

Seilzugdrehgeber für  
unterschiedliche Messbereiche
die analogen drehgeber gibt es sowohl in 
Single- als auch in Multiturn-ausführung. zur 
Wahl stehen außerdem Seilzugdrehgeber für 
unterschiedliche Messbereiche. die drehge-
ber arbeiten im Singleturn-Bereich mit einer 
auflösung von 12 Bit, im Multiturnbereich be-
trägt die auflösung 16 Bit. Sie halten Umge-
bungstemperaturen zwischen -40 und +85 °C 
stand und bieten durch eine Betriebsspan-
nung von 8...30 VdC eine hohe flexibilität.

für positionsmessungen bei abstützfüßen 
oder Gabel- beziehungsweise Hubhöhen bie-
ten sich Seilzuggeber an, die mit Seillängen 
von 2,3 m, 5 m und 7,5 m zur Verfügung ste-
hen. per teach-in über den Kabel- oder Ste-
ckerzugang lässt sich hier ebenfalls der Mess-
bereich der applikation anpassen. Sollen die 
Messwerte vor ort angezeigt werden, lassen 
sich die analogen Seilzugdrehgeber ebenso 
wie die drehgeber allein mit einer digitalen 
anzeige kombinieren, die kleinere Steuer- und 
regelaufgaben übernehmen kann. Hier eig-
nen sich zum Beispiel die prozessanzeigen 
pCd41 und pCd45.

autorinnen 
Katharina Blum, produktmanager Motion 
 Control bei Baumer, frauenfeld/Schweiz
ellen-Christine reiff, redakteurin im 
 redaktionsbüro Stutensee

Baumer electric aG, frauenfeld, Schweiz
tel.: + 41 52 728 11 22
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Die analogen Single- und Multiturn-Drehgeber eignen 
sich auch als verschleißfreier Ersatz für Potentiometer.

Die Prozessanzeige stellt die Messsignale zweier 
Analog-Sensoren dar und verarbeitet diese weiter. 

messtec drives Automation 11/2012

  sENsors

OPTI-Messze
lle

Drucktransmitter

Dünnschichtmesszelle

Dünnschichtmesszelle
Edelstahl

Pioneering new technologies
Pioneering new technologies

• Speziell für den Einsatz in mobilen Arbeits-
maschinen und Nutzfahrzeugen

• Druckbereiche von 0 ... 25 bar bis 
0 ... 1000 bar realisierbar

• max. Medientemperatur 150 °C    
• medienberührende Teile und Gehäuse aus 

Edelstahl

M01-CAN

• Für Relativdruck
• Einsatzbereich standardmäßig bis 200 °C
• Messbereiche von 0 ... 25 bar bis 

0 ... 2000 bar
• mit integriertem Temperatursensor

sensor-technik

Sensor-Technik Wiedemann GmbH
Am Bärenwald 6 · 87600 Kaufbeuren 
Deutschland
Telefon +49 (0) 83 41-95 05-0

Messetermine
SPS/IPC/DRIVES, Nürnberg
27. – 29.11.2012
Halle 7, Stand 7-169

bauma 2013, München
15. – 21.04.2013
Halle A5, Stand 119



Wenn, dann richtig
Magnetsensorik als Alternative zu optischen Verfahren

Optische Absolutdrehgeber sind hochpräzise, 

aber auch teuer. Also begab man sich auf die 

Suche nach einer kostengünstigeren Alter-

native. Fündig wurde man bei magnetischen 

Drehgebern, die den optischen Modellen bei 

Auflösung, Genauigkeit und Geschwindigkeit 

allerdings noch hinterherhinken. Zeit also für 

eine überarbeitete Generation magnetischer 

Geber, die eine echte Alternative darstellen. 

aktuell werden sowohl optische als auch 
magnetische Messprinzipien für absolut-
drehgeber genutzt, und beide drehgeberty-
pen werden in einer Vielzahl von applikatio-
nen eingesetzt. doch welches Messprinzip 
wird die pole-position im Markt einnehmen? 
der Sensortechnik-Spezialist posital sieht ei-
nen eindeutigen trend in richtung Magnet-
sensorik und treibt diese entwicklung mit ei-
ner reihe von Modellen für den industrie- und 
Heavy-duty-Bereich voran. 

optische absolutdrehgeber messen die 
position einer Welle mittels einer opto-elek-
tronischen abtasteinheit und erfassen meh-
rere Umdrehungen der Welle mit Hilfe eines 
mechanischen Untersetzungsgetriebes. da 
diese hochpräzise technologie vergleichs-
weise preisintensiv ist, hat posital vor rund 
sieben Jahren begonnen, eine alternative 
für die absolute positionserfassung zu su-
chen. Kostengünstige magnetische Single-
turn-drehgeber, bei denen ein Hall-Sensor 
und ein permanentmagnet die Winkelposi-
tion der Welle messen, waren damals be-
reits aus dem Bereich der automobiltechnik 

bekannt. allerdings fehlte diesen drehgebern 
noch die fähigkeit, mehrere Umdrehungen zu 
erfassen. posital setzte daher auf eine Wie-
gandsensorik, die unabhängig von der Ge-
schwindigkeit einer drehbewegung ener-
giereiche Spannungsimpulse erzeugt und so 
die zählelektronik mit energie versorgt. da-
bei wird keine Batterie zur Versorgung be-
nötigt. Wird ein Spannungsimpuls erzeugt, 
so wird die zählelektronik kurzzeitig aktiviert, 
wertet die drehrichtung aus und inkremen-
tiert oder dekrementiert entsprechend die ge-
speicherte anzahl der Umdrehungen. Stö-
rungen im spannungslosen zustand können 
das System daher nicht beeinflussen. die-
ses erprobte prinzip ermöglicht, auch im in-
dustriellen einsatz absolute positionen zuver-
lässig zu messen. resultat der entwicklung 
waren magnetische drehgeber. diese erfas-
sen eine Umdrehung mit einer maximalen 
auflösung von 12 Bit und können zusätzlich 
bis zu 20 Bit für die Umdrehungszählung ab-
decken – für viele anwendungen sind diese 
Werte ausreichend. Wenn eine höhere prä-
zision benötigt wird, kommen weiterhin opti-
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sche encoder, die eine maximale auflösung 
von 16 Bit bieten, zum einsatz. diese lücke 
wird durch eine Weiterentwicklung der mag-
netischen Sensorik geschlossen werden. 

die Vorteile der magnetischen technologie 
liegen für den anwender darin, dass die Ge-
räte aufgrund der berührungslosen Messung 
robust und raumsparend gebaut sind. zudem 
sind die drehgeber unempfindlich gegenüber 
starken Schocks und Vibrationen, feuchtig-
keit sowie hohen temperaturschwankungen 
und der damit verbundenen Kondensation.

Für Industrie und Heavy-Duty-Anwendungen
die magnetischen drehgeber sind sowohl als 
industrieausführungen bis ip65 als auch als 
Heavy-duty-Modelle verfügbar. letztere sind 
als edelstahlausführungen und als kompakte, 
kosteneffiziente Modelle erhältlich. Beide ver-
fügen über eine gehärtete Welle und bieten so 
auch bei hochdynamischen drehzahlen eine 
langlebige auflagefläche für den Wellendich-
tring. durch diese konstruktive Maßnahme 
wird wellenseitig Schutzart ip69K gewährleis-
tet. auch das Gehäuse inklusive Stecker hält 
dauerhaft dem Hochdruckreiniger stand, so-
dass die Sensoren auch in entlegenen Gebie-
ten unter extremen Umgebungsbedingungen 
eingesetzt werden können. der aus edelstahl 
gefertigte Stecker ist mit einer zweifarbigen 
led ausgestattet, die speziell bei drehgebern 
mit Canopen-Schnittstelle eine effiziente di-
agnose ohne zusätzliche Can-analysewerk-
zeuge ermöglicht. zudem sind die encoder 
auch mit analogen Signalausgängen (Span-
nung/Strom) und SSi-Schnittstelle verfügbar. 

für die Messung von drehwinkeln oder li-
nearen Bewegungen in mobilen Maschinen 
hat posital zusätzlich magnetische encoder 
entwickelt, die die Voraussetzungen von ieC 

61508 beziehungsweise din en 62061 (Sil 
Cl 2) und din en iSo 13849 (performance 
level d) erfüllen und mit pelV (protective ex-
tra low Voltage, Schutzkleinspannung) be-
trieben werden. ihr eingangsspannungsbe-
reich von 9 bis 35 V ermöglicht zudem einen 
vielseitigen einsatz – in fahrzeugen mit 12 V 
Bordspannung ebenso wie im Schienen-
verkehr. diese magnetischen drehgeber er-
reichen eine auflösung von 12 Bit und eine 
Genauigkeit von rund 10 Bit (± 0,35°) je Um-
drehung. Gehäuseseitig ist Schutz bis ip69K, 
wellenseitig Schutz bis ip66 gewährleistet. 
des Weiteren sind die Gehäuse mit zwei un-
terschiedlichen durchmessern verfügbar: 
eine Variante mit 25 mm durchmesser für 
beengte einbauverhältnisse und eine flache 
58 mm-Variante, die wenig einbautiefe be-
nötigt. durch einsatz einer geeigneten legie-
rung ist das magnetisch abschirmende Stahl-
gehäuse auch gegen Salznebel geschützt.

Überwachung und Diagnose
zwei Hall-Sensoren tasten den auf der Welle 
montierten permanentmagneten ab und 
werden jeweils separat durch Mikrocontrol-
ler ausgelesen, wobei die Verrechnung der 
Werte intern erfolgt. der ebenfalls redundant 
ausgeführte Can-Controller ist über einen 
transceiver an den Can-Bus angebunden. 
Beide Microcontroller führen eine gegensei-
tige logische programmablaufüberwachung 
durch. zu den diagnosefunktionen gehören 
die erfassung der temperatur im Sensor so-
wie die ausgabe von emergency-Meldungen 
über den Can-Bus bei erreichen von festge-
legten Grenzwerten. die Überwachung der 
eingangsspannung ist ebenfalls teil der dia-
gnose. Mit Hilfe von vier Hardware-eingängen 
ist optional eine Konfiguration der Knoten-

nummer des Sensors möglich, wodurch sich 
der einbau beziehungsweise austausch von 
Geräten erheblich vereinfacht, da so keine 
Konfiguration mit tools beziehungsweise Ver-
drahtung mittels point-to-point-Verbindung 
notwendig ist.

„Zweite Generation  
magnetischer  Drehgeber“
„Bisher sind magnetische drehgeber im 
 Vergleich mit optischen Modellen noch eini-
gen einschränkungen bezüglich auflösung, 
Genauigkeit und Geschwindigkeit unterwor-
fen. Um dies zu beseitigen, entwickeln wir 
aktuell eine zweite, umfassend überarbeitete 
Generation magnetischer absolutwertge-
ber“, erklärt posital-Geschäftsführer Michael 
 löken. „Unser ziel ist es, mit den magneti-
schen drehgebern einen qualitativ absolut 
gleichwertigen ersatz für optische ausführun-
gen zu bieten. die Vorteile von Magnetsenso-
rik – ein kompakter und kostengünstiger auf-
bau sowie zuverlässiger einsatz unter rauen 
Betriebsbedingungen durch das berührungs-
lose Messprinzip – kommen dann voll und 
ganz zum tragen. Bewährte Bestandteile der 
aktuellen magnetischen drehgeber, die sich 
im feld bewährt haben, werden wir dabei 
 natürlich beibehalten.“

autor
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Spezifikationen der magnetischen Heavy-Duty-Encoder Magnetischer SIL-CL 2-Drehgeber für die Messung von 
Drehwinkeln in mobilen Maschinen.
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Präzision bei jeder Wetterlage 
Hohlwellen-Drehgeber mit optischem Abtastsystem für raue Umgebungsbedingungen

Drehgeber, die in Offshore-Windenergieanlagen ihren Dienst verrichten, müssen den wechselnden klimatischen Bedingungen und hohen 

aerodynamischen Lasten standhalten. Daher hat man sich bei der Entwicklung von Inkremental-Drehgebern mit Hohlwelle an den geforderten 

Genauigkeitskennzeichen unter Berücksichtigung der äußeren Einwirkungen auf den mechanischen Aufbau orientiert – von der Konzeption des 

optischen Abtastverfahrens bis zum Gehäuse.
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die Spezifikation eines drehgebers für eine 
bestimmte applikation resultiert nicht al-
lein aus seiner (Winkel-)auflösung. Sie orien-
tiert sich generell an einsatzbedingungen wie 
den spezifischen mechanischen Belastungen 
oder den Umgebungseinflüssen sowie an in-
dividuellen Genauigkeitskennzahlen, wie die 
sogenannte differenzielle nichtlinearität (dnl) 
und integrale nichtlinearität (inl). „zu den 
ersten Betrachtungen, die zur optimalen aus-
legung von drehgebern führen, gehören die 
axialen und radialen Belastungen, die auf die 
Welle der impulsscheibe wirken“, erklärt ru-
dolf franz Schlosser, leiter Customer Solu-
tion Center bei der pepperl+fuchs. im fall der 
offshore-drehgeber rHi90o für die drehzahl-
regelung des Generators in offshore-Wea 
sind diese Belastungen besonders hoch. Hier 
entstehen durch den Winddruck und die un-
terschiedlichen aerodynamischen lasten er-
höhte anforderungen an die robustheit der 
verwendeten Komponenten. Hinzu kommen 
die klimatischen Bedingungen auf hoher See, 
die generell resistenz gegen Salzwasser und 
feuchte sowie Korrosionsfestigkeit und tem-
peraturbeständigkeit voraussetzen. in den 
Mittelpunkt rückt gleichzeitig die zuverlässig-
keit einhergehend mit einem geringen War-
tungsaufwand und einer langen lebensdauer. 

„die äußeren Belastungen, die über die 
lager entsprechende Kippmomente auf die 
Welle mit der impulsscheibe, sprich der Maß-
verkörperung ausüben, beeinträchtigen zu-
sätzlich die technologisch bedingten effekte 
aus planschlag oder rundlauf“, erläutert 
Schlosser. Betrachtet man das abtastver-
fahren eines optischen drehgebers und des-
sen mechanischen aufbau, wird deutlich, 
was damit gemeint ist: dem optischen dreh-
geber liegt das funktionsprinzip einer licht-
schranke zugrunde. auf einer Scheibe, die 
auf eine kugelgelagerte Welle montiert ist, 
stellen durchsichtige und undurchsichtige 
felder eine Maßverkörperung dar. Mit einer 
lichtquelle und einem gegenüber liegenden 
lichtempfindlichen Sensor wird die (dreh-)Be-
wegung der Maßverkörperung berührungs-
los erfasst. trifft der lichtstrahl auf ein trans-
parentes feld, erkennt der empfänger einen 
impuls. dunkelfelder unterbrechen den licht-

strahl, sodass kein impuls ausgelöst wird. in-
krementaldrehgeber wie die rHi90 und die 
daraus abgeleitete offshore-Variante liefern 
pro Wellenumdrehung eine bestimmte anzahl 
von impulsen. durch Messen der perioden-
dauer oder zählen der impulse pro zeiteinheit 
lässt sich die Geschwindigkeit einer Bewe-
gung erfassen. durch addieren der impulse 
ab einem referenzpunkt sind Wegmessun-
gen realisierbar.

Das Ergebnis beeinflussende Faktoren
Bei den angesprochenen technologischen ef-
fekten handelt es sich um fertigungstoleran-
zen, die aufgrund technischer Grenzen bei der 
Herstellung der mechanischen Komponenten 
entstehen und sich aus deren Montage erge-
ben. dabei sind es vor allem der rundlauf der 
impulsscheibe beziehungsweise der Welle 
sowie der planschlag der impulsscheibe, die 
den größten einfluss auf das ergebnis der 
elektrischen Messung und damit die Genau-
igkeit haben. exzentrizitäten entstehen durch 
radiale Verschiebung der impulsscheibe zur 
idealen rotationsachse des drehgebers. ein 
planschlag, sprich eine taumelbewegung der 
sich drehenden impulsscheibe entsteht, wenn 
diese nicht ideal rechtwinklig zur drehachse 
steht. zudem kann ein planschlag auch aus 
einer taumelbewegung der Welle resultieren. 
diese taumelbewegung der Mittelachse führt 
zwangsläufig auch zu einem rundlauffehler. 
rundlauffehler entstehen auch, wenn die im-
pulsscheibe eine abweichung in der rundheit 
und/oder die Scheibenmittenachse nicht auf 
der Mittenachse der Welle liegt. 

ein weiterer aspekt, der zu systembe-
dingten Messunsicherheiten führt, liegt in der 
Maßverkörperung selbst. Hier stellt ein Mess-
schritt die kleinste zu messende einheit dar, 
die auch als lSB (least significant bit) be-
zeichnet wird. die (Winkel-)auflösung eines 
drehgebers ergibt sich folglich aus der an-
zahl der Messschritte über die 360° der im-
pulsscheibe. fertigungstechnisch bedingt 
und je nach Verfahren unterschiedlich aus-
geprägt ist, dass die einzelnen flanken der 
Messschritte in ihren abständen zueinander, 
letztlich also die impulsbreiten, schwanken. 
die so verursachten fehler drücken sich in ei-
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die antriebswelle gesteckt, befestigt und 
über eine drehmomentstütze gegen ver-
drehen gesichert, sparen sie aufwendige 
Kupplungskonstruktionen und mechanische 
anbindungen zum abfangen von Schwin-
gungen oder Stößen. eine Besonderheit, die 
pepperl+fuchs zusammen mit Wea-Herstel-
lern entwickelt hat, ist eine spezielle, hoch-
belastbare isolierhülse aus glasfaserverstärk-
tem Kunststoff. Sie isoliert den drehgeber 
elektrisch von der Welle und vermeidet so 
störende einflüsse auf den drehgeber, zum 
Beispiel durch induktion im Generator hervor-
gerufene Querströme. damit ist sichergestellt, 
dass der drehgeber weder elektrisch noch 
mechanisch beeinträchtigt wird. der verwen-
dete Kunststoff weist keinen Schlupf und un-
ter einfluss von feuchtigkeit geringe Quellei-
genschaften auf, was eine exakte anbindung 
an die Generatorwelle gewährleistet.

die kosteneffiziente inkrementalgeber-
technologie erfüllt auch unter schwierigen 
Betriebsbedingungen gehobene Genauig-
keitsansprüche. Signifikant ist in diesem zu-
sammenhang das spezielle optoelektroni-
sche abtastsystem. in der rHi90o-Variante 
ist dies mit einer Metallscheibe anstelle der 
sonst üblichen Glasscheibe ausgestattet. 
dies verbessert die Stabilität der optischen 
achsen, macht die drehgeber robust und wi-
derstandsfähig und sichert zudem eine hohe 
abtastqualität bei ausgangsfrequenzen bis 
120 kHz. Mit der belastbaren Metallscheibe 
ist gewährleistet, dass die drehgeber in 
Windkraftanlagen unter starken Schock- und 
Vibrationsbelastungen einsetzbar sind. dabei 
liefern sie drehzahlen bis zu 3.000 min-1 und 

präzise 2.048 inkrementale Signale. Über eine 
kurzschlussfeste Gegentakt-endstufe stehen 
die ausgangssignale a, B und null sowie die 
invertierten Werte, der drehzahl- und leis-
tungsregelung praktisch in echtzeit zur Ver-
fügung.

Um den rauen Umgebungsbedingungen 
auf hoher See gerecht zu werden, ist das 
Metallgehäuse und der flansch des rHi90o 
aus seewasserfest beschichtetem Material 
in Schutzart ip65 ausgeführt. die drehge-
berwelle besteht aus edelstahl (V4a). neben 
den statischen und zyklischen Klimaprüfun-
gen nach din en 60068-2-XX entsprechen 
die rHi90o auch den anforderungen der 
Salznebelprüfung nach din en 60068-2-52 
(elektrotechnik – Grundlegende Umweltprüf-
verfahren).

autor
rudolf franz Schlosser,  
Manager Customer Solution Center

pepperl+fuchs GmbH, Mannheim
tel.: +49 621 776 1111
www.pepperl-fuchs.com

koNtakt 

sps ipc drives
Halle 7a · stand 338

Der Hohlwellen-Drehgeber mit optischem 
Abtastsystem wurde speziell für den Einsatz 
in rauen Umgebungsbedingungen entwickelt.  

ner abweichung zum erwarteten flankenab-
stand eines idealen drehgebers aus. diesen 
effekt bezeichnet man als differentielle nicht-
linearität (dnl). Werden nun die fehlerbehaf-
teten flankendifferenzen für Wegmessungen 
aufaddiert, ist der resultierende Winkelwert 
ebenfalls fehlerbehaftet. diese integrale 
nichtlinearität (inl) stellt die abweichung vom 
tatsächlichen Winkelwert dar. obwohl die inl 
die Summe der dnl ist, nimmt diese jedoch 
mit zunehmender auflösung nicht zu. in der 
praxis werden die beiden Genauigkeitskenn-
größen mithilfe eines referenzgebers oder in 
einem Messverfahren auf der Basis einer kon-
stanten Winkelgeschwindigkeit bestimmt. 

last but not least wirkt sich auch die Si-
gnalgüte der elektronik auf die Genauigkeit 
eines drehgebers aus. „eine weitere mög-
liche fehlerquelle stellen die Kugellager für 
die Welle mit der impulsscheibe dar“, ergänzt 
Schlosser. diese produziert pepperl+fuchs 
nicht selbst, gewährleistet aber durch die 
auswahl und gegebenenfalls geeignete Maß-
nahmen, wie etwa eine spielfreie Montage, 
die in einer applikation erforderlichen Genau-
igkeiten. 

Robust durch optisches Abtastsystem  
mit Metallscheibe 
Basis der offshore-drehgeber rHi90o sind 
die robusten und in unterschiedlichen in-
dustriellen applikationen bewährten inkre-
mental-drehgeber rHi90, die man in ihrer 
Standardausführung in onshore-Windener-
gieanlagen findet. als Hohlwellen-drehge-
ber können die rHi90 direkt an die Gene-
ratorwelle angebunden werden. einfach auf 
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Extrem dicht – Wasser
und Staub haben keine Chance!
Singleturn-Drehgeber CM_36S im 36 mm Gehäuse
mit gekapselter Elektronik

-  vollständig gekapselter Singleturn-Geber
-  extrem robust und extrem dicht
-  professionelle Lösung für Ihre Outdoor-Applikationen
-  komplett verschleißfrei bei Fremdlagerung
-  für Bereiche mit wechselnder Temperatur (Betauung)
-  optional doppelte Abtastung für Redundanz (2 × SSI)
-  optional als Inkrementaldrehgeber

nce!

induktive Winkelmesssysteme 
aMo hat mit seinem induktiven prin-
zip ein unempfindliches, hochpräzi-
ses Messsystem entwickelt, das sich 
besonders in Verbindung mit direkt-
antrieben einfach in die Konstruktion 
integrieren lässt. neuerdings werden 
die sinusförmigen ausgangssignale 
1  Vss mit einer Periodenlänge von 
40 µm ausgegeben, das entspricht 18.000 Impulse/Umdrehung bei einem 
außendurchmesser von 230 mm. das fotolithografisch geätzte Maßband 
in Verbindung mit der elektronik erreicht eine Signalgüte, die mit der opto-
elektronischer Systeme vergleichbar ist. 
sps ipc drives · Halle 4 · Stand 290 www.amo-gmbh.com
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Berührungsfreie temperaturerfassung 
infrarotdetektoren von eGe eignen sich ideal für die Materialerfassung in 
anwendungen, in denen herkömmliche Sensoren aufgrund zu hoher Um-
gebungstemperaturen nicht eingesetzt werden können. die Geräte sind je 
nach Modell für einen erfassungsbereich von maximal 50...2.000 °C kon-
zipiert. Sie reagieren auf die von heißen Körpern abgestrahlte energie. die 
Serie odmo mit Schaltausgängen umfasst zahlreiche ausführungen mit 
verschiedenen ansprechtemperaturen und Blickwinkeln. ein robustes edel-
stahlgehäuse in Schutzart ip68/ip69K schützt optik und elektronik, sodass 
die Sensoren bei Umgebungstemperaturen bis 75 °C auch in feuchten Um-
gebungen zur erfassung von heißen Werkstücken eingesetzt werden kön-
nen. die Baureihe eignet sich für anwendungen, bei denen die elektronik 
vor zu großer Hitze geschützt werden muss. 
sps ipc drives · Halle 4A · Stand 324 www.ege-elektronik.com

Drucksensor im  
Miniaturformat
StS Sensor technik Sirnach (StS) 
stellt einen weiteren drucksensor 
für die mobile Messtechnik in der 
automobilindustrie vor. die anfor-
derungen an den neuen analogen 
drucksensor bestehen neben einer 
kleinen Bauform auch in einem wei-
ten temperatureinsatzbereich. für 
den einsatzbereich im Motorraum 
der testfahrzeuge steht in erster li-
nie das teB im Vordergrund. dabei 
zeichnet sich der Sensor mit einem 
teB von 1.0 % fS über den tem-
peraturbereich von -40…125 °C 
bei einem nenndruckbereich von 
10 bar aus. das Unternehmen StS 
Sensor technik Sirnach verfolgte 
den ansatz, das elektronik layout 
einem Miniaturisierungsprozess 
zu unterziehen, ohne Verluste hin-
sichtlich temperatureinsatzbereich 
sowie teB (Gesamtsummenfehler) 
in Kauf nehmen zu müssen. neben 
den elektrotechnischen Änderun-
gen musste auch eine neue kons-
truktive lösung entwickelt werden. 
die Herausforderungen bestanden 
in einer kleinen Bauform in Kombi-
nation mit der geschweißten (elas-
tomerfreien) einbauvariante der 
druckmesszelle. da sowohl auf 
der mechanischen als auch auf der 
elektrotechnischen Seite auf exis-
tierende, bewährte lösungen auf-
gebaut werden konnte, ist es dem 
Unternehmen StS Sensor tech-
nik Sirnach gelungen, einen neuen 
analogen Miniatur-drucksensor zu 
entwickeln, der bei Bedarf an wei-
tere Kundenanforderungen ange-
passt werden kann.
 www.stssensoren.de



µm-genaue positions erfassung
Mit dem absoluten Magnetband-
messsystem BMl-S1H in der 
Schutzart ip 67 von Balluff lässt sich 
die aktuelle position auch ohne vor-
herige referenzfahrt zu jedem zeit-
punkt µm-genau erfassen. Mit einer 
Gehäusehöhe von 13 mm und einer 
länge von 40 mm verfügt das Sys-
tem laut Hersteller derzeit über die 
wohl weltweit kleinste Bauform eines 
absoluten magnetischen Messsystems. auch die komplette elektronik ist 
in das robuste Metallgehäuse (ip 67) integriert. damit findet das System 
mit Messlängen von 64 oder 256 mm auch in kleinen einbauräumen platz. 
dabei arbeitet es berührungslos und verschleißfrei mit hoher linearität und 
sorgt so auch bei hochdynamischen anwendungen für ein optimales posi-
tionsfeedback und eine bestmögliche regelqualität. ideale einsatzgebiete 
sind alle arten von elektrischer achsen, linearführungen, pick-and-place-
einheiten sowie der antriebsbereich von Meß- und prüfeinrichtungen.  
sps ipc drives · Halle 7 · Stand 391 www.balluff.de
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Füllstand und temperatur gleichzeitig erfassen
für die kontinuierliche pegel- und temperaturmessung in Wasser und in 
sauberen bis leicht verschmutzten flüssigkeiten hat Bd Sensors die edel-
stahl-tauchsonde lMp 307t entwickelt. der Vorteil liegt im gleichzeitigen 
erfassen des füllstands und der temperatur mit getrennter, voneinander 
unabhängiger Signalverstärkung. neben der klassischen Signalverarbei-
tung des füllstands ist ein zusätzlicher, vom füllstand unabhängiger Sig-
nalkreis vorhanden, der das temperatursignal in ein analogsignal 4…20 ma 
in 2-leiter-technik konvertiert. die tauchsonde erfasst füllstände von 
0…1 mH2o bis 0…250 mH2O (Genauigkeit ≤ ± 0,35 % FSO) und die Tem-
peratur von 0 bis 70 °C (Genauigkeit ≤ ± 1 °C), wobei abweichende Kalib-
rierungen möglich sind. Mit einem geringen temperaturfehler, einer hohen 
Genauigkeit und einer guten langzeitstabilität stellt das produkt ein hohes 
Maß an Sicherheit und zuverlässigkeit sicher.  
sps ipc drives · Halle 4A · Stand 361 www.bdsensors.de

Hohlwellendrehgeber in ip64
nachdem drehgeber im industriestandard von zum Beispiel 58 mm Ge-
häusedurchmesser bereits bis zu einer Schutzart von ip67 und ip69K 
qualifiziert wurden, hat das Unternehmen Wachendorff jetzt auch 
bei den größeren durchmessern nachgezogen und Hohlwellenge-
ber entwickelt, die eine hohe Schutzart, besonders gegen Staub, ge-
währleisten. der Hohlwellendrehgeber WdG145H mit der optiona-
len Schutzart ip64 hat einen Gehäusedurchmesser von 145 mm 
und einen maximalen Hohlwellendurchmesser von bis zu 72 mm. 
sps ipc drives · Halle 7 · Stand 151                        www.wachendorff-automation.de

neigungssensoren nach Kundenwunsch konfiguriert
die neigungssensoren der Serie iS60 von Kübler können kundenspezifisch 
fertig parametriert bestellt werden. dies ermöglicht dem Kunden, ohne vor-
herige einstellungen und Konfigurationen direkt den neigungssensor in 
seine anwendung zu integrieren. das spart zeit, installationskosten und 
vermeidet fehler bei der installation. Sämtliche kundenspezifischen para-
meter werden im internen permanentspeicher abgelegt. der neigungssen-
sor iS60 für Canopen feldbus-netzwerke misst 2-dimensionale neigun-
gen. Je nach ausführung sind Messbereiche von ±10°, ± 45° oder ± 60° 
möglich. der iS60 verfügt über ein kompaktes und robustes Kunststoff-
gehäuse und ist in Schutzart ip68 ausgeführt. der temperaturbereich er-
streckt sich von -40 bis +80 °C. der Winkelmesser zeichnet sich zudem 
durch eine parametrierbare Vibrationsunterdrückung aus.
sps ipc drives · Halle 7A · Stand 508  www.kuebler.com

Genaue Füllstands-
messung für alle Medien

Das neue Füllstandsmessgerät des 

Sensorspezialisten EGE misst den 

Füllstand verschiedenster Flüssig-

keiten von Wasser bis Öl mit hoher 

Genauigkeit unabhängig von 

Schaumbildung, Dichte, Tempe-

ratur und Druck.

EGE-Elektronik Spezial-Sensoren GmbH
Ravensberg 34 • D-24214 Gettorf
www.ege-elektronik.com • Tel. 04346 - 41580

• Hohe Genauigkeit
• Für Hydrauliköl, Kühl-
 mittel, Wasser
• Analog- oder
 Schaltausgänge

SPS/IPC/DRIVES

Nürnberg 2012

Halle 4A, Stand 4A-324



rFiD-Manual erschienen
datafox hat ein neues Manual zum 
thema rfid herausgegeben. es 
gibt einen Überblick über die rfid-
technik, die möglichen transpon-
derformen sowie die von datafox 
unterstützten Verfahren. zusätzlich 
erhalten leser eine detaillierte aus-
wahlhilfe: Separiert nach aktiv-/
passivmodus und der benötigten 
Sicherheitsstufe werden verschie-
dene lösungsmodelle vorgestellt – 
als Unterstützung für ihre entschei-
dungsfindung. es kann kostenfrei 
von der Homepage des Unterneh-
mens geladen werden.  
                  www.datafox.de

messtec drives Automation 11/2012 109

  sENsors

Flexibel, robust, präzise.

OptoPulse
Der neue Drehgeber- 
Standard.

Mehr über OptoPulse EIL580 
erfahren Sie unter

www.baumer.com/optopulse

Zu sehen auf der SPS IPC Drives in

Nürnberg vom 27. bis 29.11.2012 

Halle 4A, Stand 335

neues Can-Modul mit H-Brückenfunktion
das SmartModule für mobile arbeitsma-
schinen von ifm electronic verfügt über vier 
parametrierbare H-Brücken, sieben leis-
tungsaus- und 15 eingänge. zudem er-
möglicht ein zentralstecker die schnelle ein-
bindung an den Kabelbaum. Genau an der 
position, an der die Verbindung zum Can-
Bus benötigt wird, lässt sich das kompakte, 
dezentrale e/a-Modul platzieren. das Gerät 
ist mit einem robusten Metallgehäuse ver-
sehen und besitzt die hohe Schutzart ip 67. 
sps ipc drives · Halle 7A · Stand 302 www.ifm.com

Dguv zugelassener zustimmfußschalter
den ersten dGUV zugelassenen zustimmfußschalter von Bernstein gibt es 
in 3-stufiger ausführung: aus-ein-aus. er ist mit zwei zustimmkontakten 
und einem Meldekontakt versehen und ist sowohl mit als auch ohne ras-
tung erhältlich. es gibt ausführungen mit einem oder zwei pedalen. der 
dGUV zugelassene Schalter ist aus ergonomischen Gründen nur mit de-
ckel erhältlich. für die anwendung sind unter anderem die normen din en 
iSo 12100 und din en 60204-1 zu beachten. da die zulassung nur für 
zustimmfußschalter ohne Unfallschutzhaube gilt, bringt das Unternehmen 
einen weiteren fußschalter auf den Markt, der in seiner technischen aus-
stattung identisch mit dem zustimmfußschalter ist, aber mit Unfallschutz-
haube erhältlich ist. 
sps ipc drives · Halle 7 · Stand 310 www.bernstein-ag.de

teleservice-Modul für 
Datenaufzeichnung
Sensor-technik Wiedemann präsen-
tiert die neue Version 2.2 des eSX-
tC3 Board Support package. diese 
Version beinhaltet funktionen und 
Verbesserungen wie unter anderem 
ein neues Software-development-
Kit für Windows oder einen neuen 
Wlan-treiber Version 3.0, der mit 
verbesserter Stabilität von Wlan-
Verbindungen den adhoc-Wep-
Modus unterstützt. Mit dem linux-
basierten teleservicemodul können 
Betriebsdaten jeglicher art aufge-
zeichnet  und aufbereitet werden. 
neben Kommunikationsschnittstel-
len nach außen, wie einem digitalen 
input und einem digitalen output, 
Can, ethernet und rS232, bietet 
das Modul auch eine USB-Schnitt-
stelle zu Servicezwecken. Über das 
integrierte GpS-Modul können po-
sitionsdaten aufgezeichnet werden. 
das komplett auf open Source ba-
sierende System ermöglicht es ent-
wicklern, schnell und unkompliziert 
die passende Software für das ge-
wünschte einsatzgebiet zu erstellen.

sps ipc drives · Halle 7 · Stand 169 
 www.sensor-technik.de
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encoder für Motion-Control-anwendungen
als vollintegrierte Single-Chip-
lösung eignet sich iC-MU von 
iC-Haus zur abtastung magneti-
scher polräder und Bänder für ty-
pische Motion-Control-applikati-
onen. die positionsdaten werden 
in echtzeit erzeugt und über seri-
elle Schnittstellen (BiSS, SSi, Spi) 
sowie als inkrementalsignal ver-
zögerungsfrei angeboten – durch die flexCount-interpolation ist eine belie-
bige impulszahl wählbar. die zu iC-MU passende magnetische Maßverkör-
perung hat zwei inkrementalspuren mit polbreiten von rund 1,28 mm; dem 
Sensor genügt ein typischer arbeitsabstand von 4/10 mm. für echtzeitei-
genschaften kommen zwei simultan arbeitende Sinus-digitalwandler zum 
einsatz, die die zyklische noniusberechnung versorgen. zur ermittlung der 
absolutposition ist keine Bewegung erforderlich. Verfahrgeschwindigkeiten 
bis zu 16 m/s sind in linearen Systemen möglich bei einer absoluten positi-
onsauflösung von 0,16 µm über eine Wegstrecke von 164 mm. zur Verlän-
gerung der Wegstrecke können iC-MU Bausteine kaskadiert oder mit einer 
Multiturn-information versorgt werden. 
sps ipc drives · Halle 6 · Stand 426 www.ichaus.com 

verstellbare gabellichtschranken
ipf hat einen Sensor mit neuem 
Konzept in das programm auf-
genommen. Bisher mussten für 
unterschiedliche anwendungen 
auch unterschiedliche starre 
Gabellichtschranken bereitge-
halten werden – hohe lagerhal-
tungs- und Beschaffungskosten 
waren die folge. zukünftig kann 
mit vier verstellbaren Bauformen ein Gabelweitenbereich von fünf bis 85 mm 
beziehungsweise fünf bis 145 mm abgedeckt werden. die verfügbaren Ga-
beltiefen betragen 61 beziehungsweise 91 mm, Varianten mit infrarot- oder 
rotlicht stehen zur Verfügung. Selbst schnelle anwendungen können durch 
die hohe Schaltfrequenz von bis zu 10 kHz realisiert werden. durch die op-
timale anpassung der Gabelweite wird ein schmaler Schlitz in einer dün-
nen Scheibe genauso sicher erkannt wie ein großes Bauteil auf einem fließ-
band. die nachträgliche Änderung der maximalen Gabelweite ist aufgrund 
der modularen Bauweise auch später noch möglich. die automatische leis-
tungsregelung mit Verschmutzungskompensation sorgt für eine einfache 
und schnelle inbetriebnahme. nach dem einschalten wird die lichtschranke 
(oGV…) automatisch auf die eingestellte Gabelweite eingeregelt. 
sps ipc drives · Halle 7A · Stand 602 www.ipf-electronic.de

liniensensor zur leckage-Detektion
der liniensensor ze-lS5 
von Jola ist ein leckage-
detektor für elektrisch 
leitfähige flüssigkeiten. 
er besteht aus einem 
zur Wandmontage ge-
eigneten elektronikge-
häuse, einer anschluss-
leitung und einer steckbaren elektrodenleitung. die auswerteelektronik 
ist integriert und speist den elektrodenstromkreis. es besteht galvanische 
trennung zwischen elektrodenleitung, Versorgungsspannung und relais-
wechselkontakt am ausgang. der Sensor ist für aC/dC 24 V Schutzklein-
spannung SelV oder pelV ausgelegt. die Standard-ansprechempfindlich-
keit von 30 kΩ deckt den hauptsächlichen Anwendungsbereich ab. Sie ist 
aber werksseitig anpassbar an besondere anwendungsfälle im Bereich von 
1 bis 500 kΩ, zum Beispiel bei leichter Betauungsneigung und Detektion 
einer gut leitfähigen flüssigkeit oder zur detektion von vollentsalztem Was-
ser bei sonst absolut trockener Umgebung. die elektrodenleitung ist mittels 
Steckverbinder verlängerbar beziehungsweise in Sektoren aufteilbar und 
wird über eine abschlusseinheit auf leitungsbruch überwacht. 
sps ipc drives · Halle 4A · Stand 455 www.jola-info.de

eHeDg-zertifizierte Druckmittler
afriso hat seine Membrandruckmittler 
Md 52 (din 11864-1, -2, -3), Md 56 
(neumo Biocontrol) und Md 63 (Va-
rinline/Varivent) einer prüfung durch 
die eHedG unterzogen und nach typ 
el Klasse i zertifiziert. afriso Mess-
geräte basieren auf dem Baukasten-
prinzip und können daher in kurzer 
zeit mit unterschiedlichen prozess-
anschlüssen gefertigt werden. da 
die druckmessgeräte stoffschlüssig 
mit den druckmittlern verschweißt werden, ist bei einem etwaigen Hava-
riefall eine Verunreinigung des Mediums nahezu ausgeschlossen. auch für 
hohe messtechnische anforderungen bei der temperatur-messung stehen 
professionelle Geräte wie z. B. federthermometer, Widerstandsthermome-
ter oder rohrtemperatursensoren bereit. für kleinere verfahrenstechnische 
anlagen gibt es neue füllstandmessgeräte und Grenzschalter sowie an-
zeige- und regelgeräte.  www.afriso.de

platin-Chip-temperatursensor mit nickel-anschlussdraht 
Jumo hat einen platin-tempera-
tursensor mit metallisch blanken 
nickel-anschlussdrähten vor.ge-
stellt. der temperatursensor ist 
für den dauerhaften einsatz bei 
-70 bis +500 °C konzipiert, kurz-
zeitig kann er zudem temperatu-
ren bis zu +550 °C standhalten. 
der temperatursensor mit den 
Maßen 2 x 5 mm (Breite x länge) ist mit den üblichen Widerstandswerten 
und toleranzklassen ab lager lieferbar. als pt100 trägt er die Bezeichnung 
pCa 1.2005.1 e. Weitere Baugrößen werden folgen beziehungsweise sind 
auf anfrage erhältlich. Mögliche einsatzbereiche sind unter anderem indus-
trieelektronik, fahrzeugbau, Medizintechnik und Haushaltselektronik. einen 
weiteren nutzen bietet die dichte und gegen Umgebungseinflüsse resis-
tente deckschicht-passivierung. alle Materialien sind roHS- und reach-
konform.
sps ipc drives · Halle 4A · Stand 411 www.jumo.net
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robuste neigungssensoren für mobile Maschinen 
die neigungssensoren von po-
sital sind ab sofort auch als 
platzsparende Heavy-duty-
ausführungen mit Canopen-
Schnittstelle und einem integ-
rierten t-Verteiler erhältlich, bei 
denen sowohl Spannungsver-
sorgung als auch die Bussig-
nale durchgeschleift werden. da 
so kein externer Verteiler benö-
tigt wird, sinkt der Verkabelungsaufwand. zudem fällt der integrierte Ver-
teiler kostengünstiger und widerstandsfähiger als externe Verteilerboxen 
oder t-Verteiler aus. die Steckverbinder des neigungssensors bestehen 
aus edelstahl. durch ihre robuste, kompakte Konstruktionsweise ermög-
lichen sie eine platzsparende Montage des Sensors, wodurch sich dieser 
besonders für die anforderungen von mobilen Maschinen eignet. neu ist 
außerdem eine duo-led zur anzeige des Gerätestatus und netzwerksta-
tus anhand der Spezifikation dr 303-3 der Canopen-nutzerorganisation 
Cia. die Sensoren sind in einem ip69K-alumniumgehäuse untergebracht, 
das auch Hochdruckreinigungen standhält. Sie unterstützen das Geräte-
profil für neigungssensoren nach dS 410 der Cia.
sps ipc drives · Halle 4A · Stand 326 www.posital.de

Miniaturencoder mit Differenzialausgang
der optische e4p-Kit-encoder von 
US digital und der optische S4-
encoder mit Welle sind jetzt mit 
differenzialausgängen lieferbar. 
differenzialausgänge werden bei 
Kabellängen von mehreren Me-
tern empfohlen, sie bieten maxi-
male elektrische Störsicherheit bei 
anwendungen mit elektromagneti-
schen interferenzen. der e4p ist mit einer aufnahme für Wellendurchmes-
ser von 1,5 bis 6 mm mit 100 bis 360 impulsen pro Umdrehung ausgeführt. 
zudem ist er mit einer Klemm-impulsscheibe einfach zu montieren. der 
S4 ist die Wellenausführung des encoders, der mit Kugellagern für Bewe-
gungskontrollanwendungen oder mit einem mechanischen Widerstand wie 
bei einem potentiometer für Bedienfelder lieferbar ist. der e4p findet dort 
anwendung, wo geringe Kosten, eine kleine Bauform und leichte Montage 
für Motorfeedback gefordert sind. 
sps ipc drives · Halle 4A · Stand 450 www.pewatron.com

sensor für Differenzdruckmessung
Sensirion hat mit dem Sdp500 einen kostengünstigen Sensor für positive 
differenzdrucke lanciert. die vollständig kalibrierten und temperaturkom-
pensierten Sensoren eignen sich für differenzdrucke von 0 bis 500 pa und 
können auch bei kleinen druckdifferenzen (<10 pa) eingesetzt werden. die 
Verschmelzung von Sensorelement und auswertelektronik auf einem klei-
nen CMoS-Siliziumchip stellt sicher, dass die Sensorsignale störungsfrei 
und hochpräzise verstärkt und digitalisiert werden. dadurch erreichen die 
differenzdrucksensoren eine sehr hohe Messgenauigkeit sowie eine gute 
langzeitstabilität. durch die CMoSens-technologie lassen sich die Mikro-
chips bei konstant hoher Qualität in großen Mengen zu einem konkurrenz-
fähigen endpreis produzieren. Mit einer Genauigkeit von 4,5 prozent vom 
Messwert, einer nullpunkt-Stabilität und einem digitalen ausgangssignal 
(i2C) eignet sich der neue differenzdrucksensor vor allem für anwendun-
gen in der HKl-Branche.  www.sensirion.com

„ VEGA-Sensoren garantieren 
die optimale Auslastung 
Ihrer Silos.“ 

Füllstandmessung mit VEGAPULS-Radarsensoren  

für alle Schüttgüter.

Speziell für Schüttgüter entwickelte Radarsensoren liefern 

exakte Messwerte – unabhängig von Umgebungsbedingungen 

wie Staub oder Lärm. Sie werden für alle Schüttgüter universell 

eingesetzt. Dank einfacher Inbetriebnahme ohne Abgleich und 

einfachstem Handling sparen Sie Zeit und Kosten. Die zuverlässige 

Messung, auch während Silobefüllung und -austrag, ermöglicht 

eine wirtschaftliche Nutzung des Silovolumens.

www.vega.com/de/schuettgut.htm

SPS IPC Drives: Halle 7, Stand 7-180
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       SERVUS, 
GRÜEZI & 
   HALLO

Wir bringen Schwung 
auf die sps ipc drives in Nürnberg

Besuchen Sie uns in unserer gemütlichen Skihütte in Halle 4, 
Stand 271 und gewinnen Sie bei unserem Winter-Gewinnspiel 
attraktive Preise rund um den Wintersport. 

Unter allen Teilnehmer verlosen wir ein Skivergnügen mit einem Superstar des 
Wintersports, Ski springen im Simulator in Saalfeld und eine Schneeschuh-Nachttour 
mit Schlittenfahrt und Fondue.

Sie sehen also, bei uns lohnt sich der „Einkehrschwung“.

Bis bald in Nürnberg!
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www.md-automation.de
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www.cognex.de

CogneX in Kürze

Cognex Corporation gilt als weltweit führender an-
bieter von Vision-Systemen, Vision-Software, Vision-
Sensoren und Oberflächeninspektionssystemen zur 
produktionsautomatisierung. des Weiteren gilt das 
Unternehmen als führender Hersteller von industriellen 
id-lesegeräten. Mithilfe der Cognex-Bildverarbeitung 
können Unternehmen die produktqualität verbessern, 
produktionsfehler vermeiden und Herstellungskosten 
senken. zu den typischen anwendungen gehören die 
fehlererkennung, das Überwachen von produktionsli-
nien, das führen von Bestückungsrobotern sowie das 
Rückverfolgen, Sortieren und Identifizieren von Teilen.



Das bisschen Haushalt …
Vision-System prüft Kabeltrommel von Miele-Staubsaugern

Staubsauger sorgen je nach Haushalt  

mehrmals in der Woche für saubere Böden. 

Damit nach getaner Arbeit das Kabel  

wieder richtig aufgerollt wird, prüft Miele  

die Kabeltrommel mit intelligenten  

Vision-Systemen. 

sierte Messtechnik die Qualitätssicherung im 
zehntelmillimeter-Bereich gewährleisten. 

auf dem schwarzen Hauptträger des 
trommellagers sind weiße Kunststoffkompo-
nenten und winzige Metallfedern aufgebracht. 
ihre richtige position und Maßhaltigkeit ent-
scheiden darüber, ob die Kabeltrommel das 
Kabel später zuverlässig einzieht – wieder und 
wieder. Hierfür prüfen die anlagen die Voll-
ständigkeit, die exakte lage sowie die funk-
tionsmaße der Bauteile nach deren Montage. 
da es beim prüfvorgang weniger auf Schnel-
ligkeit als mehr auf präzision ankommt, er-
folgt das takten der anlage manuell. ein Wer-
ker legt dafür das zu prüfende teil auf den 
teileträger und dreht den mit vier positio-
nen ausgestatteten transportteller Schritt für 
Schritt. insgesamt durchlaufen bis zu 15.000 

teile pro Woche die prüfanlage. ist ein Bauteil 
in ordnung, wird es weiterverarbeitet. identifi-
ziertet das Vision-System einen defekt an ei-
nem trommellager, entnimmt es der Werker 
und trägt den fehler in eine liste auf der Be-
dienungsoberfläche ein. die defekte werden 
durch eine spezifische Codierung in Klassen 
aufgeteilt. zudem können bei Bedarf aufnah-
men der fehlteile gespeichert werden, um sie 
zu einem späteren zeitpunkt eingehend zu 
prüfen und statistisch auszuwerten.

Zehntelmillimeter zuverlässig erfassen
Geprüft werden die Bauteile an 12 Mess-
punkten. im Bereich von wenigen zehntel-
millimetern schauen metallische federspitzen 
unter den Kunststoffkomponenten hervor, 
die das Vision-System zuverlässig erfassen 

Wer einmal einen Staubsauger von Miele sein 
eigen nennen durfte, weiß, was zuverläs-
sig bedeutet: denn er saugt und saugt und 
saugt. doch auch auf die Qualität der auf-
spulenden Kabeltrommel wurde geachtet 
und um auch in diesem Gerätebereich eine 
hohe lebensdauer zu erreichen, setzt Miele 
auf Vision-technologie von Cognex. in zwei 
baugleichen prüfanlagen von Weber System-
technik kontrolliert das autarke Bildverarbei-
tungssystem in-Sight den Hauptträger der 
Kabeltrommel. das intelligente Vision-System 
sitzt in den anlagen über einem telezentri-
schen objektiv mit dom-Beleuchtung. es ver-
fügt über eine auflösung von 1.600 x 1.200 
pixel und die Vision-Software patMax mit ih-
ren sicheren algorithmen und Vision-tools. 
Unter der dom-Beleuchtung muss die bildba-
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muss. ein wichtiges instrument ist hierbei die 
Bildauswertung mit dem Vision-tool patMax. 
die algorithmen von patMax verwenden eine 
hochentwickelte technologie für den geome-
trischen Mustervergleich, um teile zuverlässig 
und präzise zu lokalisieren. Bei dieser tech-
nologie wird die Geometrie eines objekts mit-
hilfe mehrerer Begrenzungskurven erfasst, die 
an keine pixelraster gebunden sind. patMax 
sucht im Bild nach ähnlichen formen, ohne 
sich dabei auf bestimmte Graustufen zu stüt-
zen. 

Während die VisionView-Software von 
Cognex die Visualisierung übernimmt, dient 
die entwicklungsumgebung in-Sight explorer 
für die schnelle und zuverlässige parametrie-
rung der anwendung. flexibel und effizient er-
möglicht dies das Konfigurieren mittels Vision 

tools, mit deren Hilfe sich auch die von einer 
Bildverarbeitungs-anwendung erzeugten da-
ten einfach verwalten lassen. drag&drop-Vi-
sion-tools, eine Grafikpalette zusammen mit 
menügesteuerten tabellen mit Werkzeugei-
genschaften, vereinfachen die Konfiguration 
von bestehenden und neuen aufgaben.

autor
ralf Baumann, freier fachjournalist, Karlsruhe

Cognex Germany inc., Karlsruhe
tel.: +49 721 6639 0 · www.cognex.com

koNtakt 

Das Vision-System prüft die Bauteile der Kabeltrommel auf Vollständigkeit, exakte Lage sowie die Funktionsmaße 
nach der Montage.
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DURCHMESSER- UND 
DICKEN MESSUNG 
MIT DEM LASER. 
BERÜHRUNGS FREI 
UND PRÄZISE.

3 höchste Genauigkeit bei 
hoher Messfrequenz

3 einzeln, mehrspurig oder 
traversierend

3 unabhängig von Material 
und Oberfl ächen

3 thermisch und mechanisch 
stabile Sensoren
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CALIX 
Für Dickenmessung 
mit nur einem Sensor, 
Messbereiche 
10 mm und 30 mm. 

METIS Laser-Scanmikrometer für 
Durchmesser, Ovalität, Spalt, Breite und 
mehr, Messbereiche 45 mm bis 230 mm, 
in „Big Diameter“-Anordnung bis 
2000 mm.

HALLE 4A
STAND 130
27.–29. NOV. 2012
NÜRNBERG



Schmeckt wie aus dem Garten
Infrarotkameras prüfen Verpackungen auf unsichtbare Risse

Ob mit oder ohne Tomaten, welker Salat 

schmeckt nicht. Um dem entgegenzuwirken, 

setzen Lebensmittellieferanten auf geeignete 

Behälterverpackungen. Nur dürfen diese 

Behältnisse keine Mängel aufweisen – auch 

keine verborgenen. Dafür sorgt ein Mehr-

kamerasystem, das sowohl im sichtbaren  

als auch im Infrarot-Bereich arbeitet.

die Verpackung macht’s! ist sie transparent, 
gibt sie den Blick auf einen leckeren inhalt frei. 
darüber hinaus beeinflusst sie mit ihrer form 
und ihrem aufdruck den Kaufimpuls des Kon-
sumenten. Und so vertrauen feinkostherstel-
ler auf Verpackungslieferanten, die nicht nur 
formschöne, sondern auch lebensmittelsi-
chere Behältnisse produzieren. das problem: 
Bereits kleinste fehler in den Kunststoffbehäl-
tern mindern die Qualität des zu verpacken-
den Guts. daher achten die Verpackungsspe-
zialisten bei der Herstellung der Behältnisse 
auf hochwertige produktionsprozesse. dazu 
wird Kunststoffmaterial erhitzt und anschlie-
ßend in die vorgesehene geometrische form 
gebracht. Während eine zu geringe erwär-
mung zu abweichungen bei der formgebung 
führt, kann eine zu hohe temperatur zum Ver-
brennen des Kunststoffs führen. eine intel-
ligente Steuerung des prozesses reduziert 
hier den ausschuss und vermeidet Stillstand-
zeiten. Bislang waren Schwankungen in der 
Qualität nur schwer erkennbar, viele fehler für 
das menschliche auge gar nicht sichtbar. So 
kommt es beispielsweise durch eine elektro-

statische aufladung immer wieder vor, dass 
sich die vom roboter in die Spritzform einge-
legten produktlabel verschieben. dadurch ver-
bindet sich der Kunststoff bei der einspritzung 
nicht richtig und im produkt entstehen löcher, 
die das Gefäß undicht machen. da das label 
und der Kunststoff übereinander liegen, ist das 
Gefäß bei einer druckluftprüfung dicht. die lö-
cher bleiben unentdeckt. durch die deckelbe-
lastung beim Stapeln auf der palette kommt 
es dann aber vor, dass der inhalt durch die 
löcher und den sich öffnenden Spalt austritt. 
durch die Verunreinigung der eingeschweiß-
ten palette kann Schimmel entstehenden, der 
dann die ganze palette unbrauchbar macht.

ein namhafter Hersteller von Behälterver-
packungen beauftragte deshalb die firma 
Vision Kronemeyer aus Stuttgart mit der im-
plementierung eines berührungslosen und 
zerstörungsfreien Messverfahrens. das Sys-
tem soll erkennen, ob das richtige label auf 
dem Behältnis und die lage im toleranzfeld 
ist. Vision Kronemeyer entschied sich bei die-
ser aufgabenstellung für eine Bildverarbei-
tungslösung mit thermografie.

©
 Subbotina Anna - Fotolia
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Die Vorteile der Thermografie
Mittels thermografie wird infrarotstrahlung 
sichtbar gemacht, die sich im Bereich zwi-
schen 1 Mikrometer und 14 Mikrometer be-
findet. ein Wärmebild entsteht, indem die für 
das menschliche auge unsichtbare Wärme-
strahlung in elektrische Signale umgewandelt 
wird. die so erfassten Wärmedaten werden 
sichtbar gemacht, beispielsweise als Grau-
wertbild oder als falschfarbenbild. das prü-
fobjekt mit t > 0 K (temperatur oberhalb des 
absoluten nullpunktes) ist dabei eine selbst-
leuchtende Strahlungsquelle. die intensität 
und spektrale Verteilung der infrarotstrahlung 
ist abhängig von temperatur und emissions-
grad. thermografie kann somit Güter, abläufe 
und prozesse, die temperaturbedingt sind, 
steuern, regeln und kontrollieren.

die thermografie detektiert verborgene de-
fekte in den unterschiedlichsten Materialien, 
welche mit optischer inspektion im visuellen 
Bereich nicht möglich sind. Mit der klassischen, 
visuellen Bildverarbeitung ist es beispielsweise 
nahezu unmöglich, eine glatte Metalloberfläche 
von einer glatten Glasscheibe zu unterschei-
den. Sie reflektieren beide das sichtbare licht 
gleich stark. im infraroten Bereich (circa 0,8 
bis 2 Mikrometer) dagegen reflektiert das Me-
tall, während die reflektion an der Glasoberflä-
che minimal ist. die emissivitäts-Unterschiede 
(abstrahlungsvermögen einer oberfläche) ver-
schiedenster Werkstoffe lassen sich mittels 
thermografie sichtbar machen. eine einfache 
Materialunterscheidung ist damit möglich. So 
absorbieren flüssigkeiten und Wasser Mikro-
wellen stärker als feste Stoffe. dementspre-
chend nehmen diese mehr energie und somit 
auch Wärme auf. in der nahrungsmittelindus-
trie wird dieser effekt genutzt, um in früchten 
Kerne und fremdkörper zu detektieren. emp-
findliches obst wie Äpfel oder Birnen können 
damit auf druckstellen untersucht werden. 

die Vorteile der thermografie liegen auf 
der Hand: es wird berührungslos und zer-
störungsfrei geprüft. auch an unzugängli-
chen Stellen ist die thermografie anwend-
bar, beispielsweise wenn Bauteile überprüft 
werden sollen, die miteinander montiert sind 
oder sich überdecken. Schnelle Messungen 
ohne nennenswerte Verzögerungen sind rea-
lisierbar, was entscheidend ist, um in der pro-
duktion zeitgerechte aussagen zu treffen und 
fehlerteile im fluss auszuschleusen. das Ver-
fahren wird deshalb in vielen Bereichen einge-
setzt, in denen auch die klassische Bildverar-
beitung arbeitet.

Aus Blobs werden Hot Spots
Bei der auswahl der Komponenten entschied 
sich Vision Kronemeyer für das Vision-System 
des Unternehmens Vision & Control. denn 
das Mehrkamerasystem Vicosys bietet die 
Möglichkeit, neben visuellen Kameras auch 
infrarot-Kameras anzuschließen. So können 
Wärmebilder und Grauwertbilder kombiniert 
und mit der gleichen Bildverarbeitung ausge-
wertet werden. die anbindung von thermo-
grafie-Kameras erfolgt über standardisierte 
Schnittstellen an das Mehrkamerasystem, 
wie beispielsweise Gige. eine Beleuchtung 
ist nicht notwendig, da die prüfobjekte selber 
strahlen. Benötigt werden jedoch spezielle 
Germanium-objektive, denn für ir-anwen-
dungen sind objektive für sichtbares und na-
hes infrarotlicht nicht nutzbar. die Bilder wer-
den im Bildspeicher des Systems abgelegt, 
die Weiterverarbeitung der information erfolgt 
wie bei der klassischen Bildverarbeitung. aus 
Blobs werden Hot Spots, aus Grauwerten ein 
temperaturfeld und aus einer Kante ein tem-
peraturübergang. eine pixelschwelle kann 
zur temperaturüberwachung genutzt wer-
den. in der produktion gewinnt die thermo-
grafie als inspektionstechnik zunehmend an 

Bedeutung. Mit dem zerstörungsfreien prüf-
verfahren werden erweiterte aussagen zur 
Qualitätssicherung möglich. Äußerlich nicht 
sichtbare fehler, die unterhalb der oberflä-
che liegen, werden entdeckt. die im prozess 
entstehende Wärme kann visualisiert werden 
und gegebenenfalls alarme auslösen. es wer-
den nicht nur temperaturen gemessen, son-
dern im laufenden produktionsbetrieb infor-
mationen gespeichert, probleme erkannt und 
lokalisiert. das spart zeit und Geld. 
 Von Vorteil sind die relativ einfache auto-
matisierbarkeit sowie das bildgebende funk-
tionsprinzip. die Bildverarbeitung erfährt eine 
erweiterung ihrer sensitiven fähigkeiten um 
die dimension temperatur und „Unsichtba-
res“. Mehrkamerasysteme, wie das von Vi-
sion & Control, eignen sich zur Verbindung 
von sichtbarer mit Wärmebildverarbeitung. 
die Verarbeitung erfolgt auf bekannten BV-
plattformen, da nur die Messwertaufnehmer 
(die Kameras) verschieden sind, aber die glei-
chen algorithmen genutzt werden. der Sa-
lat kommt also in seine hundertprozentig 
lebensmittelsichere und einwandfreie Verpa-
ckung. darauf darf der Konsument vertrauen, 
ebenso wie der feinkostproduzent. 

autoren
Gitta Hölzer, presse und Öffentlichkeitsarbeit, 
Vision & Control

reinhard Kronemeyer, inhaber,  
Vision Kronemeyer, Stuttgart

Vision & Control GmbH, Suhl
tel.: +49 3681 7974 0
www.vision-control.com
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Elektromagnetisches Spektrum Kombination von sichtbarer und thermischer BV durch 
Anschlussmöglichkeit von Infrarot-Kameras
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Berührungslose geradheitsmessung 
in der Stahlindustrie ist die Qualitätssi-
cherung nach dem richtprozess wich-
tig. lap ermöglicht mit dem Messsystem 
Straightcheck die berührungslose Gerad-
heitsmessung bei rohren und Stabstahl. 
dabei kann das System direkt in den fer-
tigungsprozess integriert werden. anpas-
sungen der bestehenden anlage sind 
nicht notwendig. „die bei Straightcheck 
zum einsatz kommenden Metis-Senso-
ren messen die Geradheit der Stahlpro-
dukte“, erklärt frank lohmann, Vertrieb 
Stahlindustrie bei lap. „Beim richtpro-
zess dreht sich das rohr oder der Stab 
mit rund 400 Umdrehungen pro Minute um seine längsachse. da war es 
folgerichtig, die Geradheit mithilfe unserer Sensoren zu messen. diese in-
formationen leiten wir aus der synchronen echtzeitmessung ab. entschei-
dend, um die online-Geradheitsmessung überhaupt zu ermöglichen, ist 
die absolut synchrone abtastung aller Sensoren. die entscheidung, ob das 
produkt erneut gerichtet werden muss, fällt unsere Software quasi direkt 
nach dem ersten richtvorgang.“ auch bei langen rohren und Stabstahl bis 
zu 30 Metern kann das Messsystem die Geradheit bestimmen. 
sps ipc drives · Halle 4A · Stand 130 www.lap-laser.com

Alles aus einer Hand, www.ilee.ch
Sie können auf 30 Jahre Erfahrung zählen.

Wir lösen Ihre Probleme und nutzen dazu Lasersysteme, 
optische Sensoren, Optik, Opto-Mechanik und Mess technik.

I.L.E.E. AG
Laser Innovation
CH-8902 Urdorf
Tel. +41 44 736 11 11
Fax +41 44 736 11 12
office@ilee.ch, www.ilee.ch

›  Laserlichtquellen

›  Laserlichtschranken

›  Lasersysteme
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Contact-image-sensor mit umschaltbarer auflösung 
tichawa erweitert ihr produktport-
folio um den Contact-image-Sen-
sor (CiS) Varicis mit umschaltba-
rer auflösung. der Varicis eignet 
sich für die inspektion von Wa-
fern, folien und Blechen, Glas so-
wie druckerzeugnissen. dieses 
CiS-Modell kann auch bei stark 
begrenzten raumverhältnissen eingesetzt werden kann. zudem ist der CiS 
einfach in der Montage und Justierung. im Vergleich zu anderen lösungen 
für die oberflächeninspektion zeichnet sich der Varicis durch eine hohe Bild-
auflösung und datenrate bei niedrigeren Systemkosten aus. der Sensor ist 
vorerst in einer auflösung von 50 bis 1.200 dpi erhältlich und deckt in der 
Standardausführung eine lesebreite von 260 bis 1.040 mm ab. Wie bei al-
len CiS-Modellen ist auch im Varicis die lichtquelle bereits im System integ-
riert. es sind verschiedene Beleuchtungskombinationen möglich: rot, Grün, 
Blau, Weiß, infrarot und UV sowie rGB. Je nach auflösung beträgt die zei-
lenrate 1 bis 120 kHz.  www.tichawa.com

geschützter sicherheits-lichtvorhang
Keyence stellt die Sicherheits-
lichtvorhänge seiner Gl-r-Se-
rie vor, die aus einem 3 mm di-
cken aluminiumprofil mit einer 
schmalen, 9 mm breiten, versenk-
ter frontabdeckung gebaut ist. zu-
dem ist das System nach ip65 und 
ip67 geschützt und kann in rauer 
Umgebung eingesetzt werden. die 
Serie verfügt über neue Verkabe-
lungssysteme und Halter, die durch 
einfache installation zeit sparen und probleme vermeiden. zu erwähnen 
sind hier das one-line-System und die Schnellhalterungen. Mit dem neuen 
one-line-System kann zur Stromversorgung und Synchronisation der 
Sender direkt mit dem empfänger verkabelt werden. Somit muss lediglich 
ein Kabel verlegt werden. die installationszeit verkürzt sich und das risiko 
einer fehlverkabelung sinkt. die Serie enthält zusätzlich neue intelligente 
funktionen wie rand-zu-rand-Schutzfeld ohne totzone, reihenschaltung 
bei Verwendung mehrerer Sicherheitslichtgitter, eingebautes Muting (Über-
brücken) und Blanking (ausblenden), gut sichtbare und schnell erkennbare 
anzeigen, Kabel mit Schnellkupplungen und Überwachungs-Software.   
sps ipc drives · Halle 4A · Stand 535 www.keyence.de

poe-Kameraserie für oeM-anwendungen
Vision Components stellt eine 
kompakte intelligente Kamera 
vor, die via poe versorgt wird und 
ihrerseits über einen integrierten 
Modulport angeschlossene Ge-
räte mit Strom versorgen kann. 
Möglich ist dies aufgrund des 
geringen Stromverbrauchs der 
nano-Kameraserie, die als Basis 
dieser neuentwicklung diente. die VC-nano-poe-Kameras messen bei ei-
nem Gewicht von 250 g lediglich 76 x 45 x 40 mm, ein robustes industriege-
häuse sorgt für Schutz in rauen Umgebungen. es ist mit einem CS-Mount-
objektivgewinde ausgestattet und erlaubt über entsprechende adapter 
auch den anschluss von C-Mount- und S-Mount-objektiven. die VC nano 
poe ist mit vier verschiedenen CMoS-Sensoren mit auflösungen zwischen 
752 x 480 und 2.592 x 1.944 pixeln, die bei voller auflösung eine Bildrate 
von 11,6 bis 55 fps bieten, erhältlich. ihr integrierter digitaler Signalprozes-
sor erreicht eine rechenleistung von bis zu 5.600 MipS. Je nach typ stehen 
nutzern bis zu 32 MB flash und 128 MB ddraM zur programm- und da-
tenspeicherung zur Verfügung.  www.vision-components.com
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scharfe sicht im nir
die neuen 2 und 4 Megapixel 
nah-infrarot-Kameras zeich-
nen sich, wie alle CMoSiS-
basierten Basler-ace-Kame-
ras, durch niedriges rauschen 
und eine hohe empfindlichkeit 
aus. für Wellenlängen über 
600 nm wurde die Quantenef-
fizienz (Qe) erheblich gestei-
gert. So erreichen die nir-
Modelle zum Beispiel 16 % Qe bei 900 nm statt 8 % wie die Gige-Kameras 
mit den Standard-CMoSiS-Sensoren. Solche Qe-Steigerungen im nir-
Bereich sind bei CCd-Kameras immer mit vergleichsweise hohem auf-
wand und hohen Kosten verbunden. Mit den neuen CMoS-Sensoren sind 
nir-Verbesserungen deutlich einfacher und kostengünstiger umzuset-
zen. die nir-Kameras eignen sich für Überwachungsaufgaben, industrielle 
Bildverarbeitung, Biometrie oder anwendungen in intelligenten Verkehrs-
systemen und bieten durch die empfindlichkeit im nir Vorteile bei schlech-
ten lichtverhältnissen oder in der nacht. www.rauscher.de

stereo-3D-Kamera mit usB-schnittstelle
idS imaging development Sys-
tems präsentiert die neue ensenso 
n10 Stereo-3d-Kamera mit USB-
Schnittstelle. die kompakte Kamera 
arbeitet nach dem projected-tex-
ture-Stereo-Vision-Verfahren und 
ist mit zwei Global-Shutter-CMoS-
Sensoren sowie einem projek-
tor ausgestattet, der ein zufälliges 
punktmuster auf das aufzuneh-
mende objekt projiziert. das Muster hat den Vorteil, dass es auch im Mehr-
kamerabetrieb funktioniert und aufnahmen von texturlosen ober flächen er-
möglicht. die ensenso n10 wird kalibriert ausgeliefert. So lässt sich „out of 
the box“ in weniger als zehn Minuten via MVtec-Halcon-interface ein 3d-
Surface-Matching realisieren. Über die mitgelieferte, kostenlose Software-
Schnittstelle kann die Kamera zudem in eigene anwendungs programme 
integriert werden. das Software-paket ermöglicht auch im Mehrkamerabe-
trieb die ausgabe einer einzigen 3d-punktewolke, in der die daten aller ein-
gesetzten Kameras enthalten sind.  www.ids-imaging.de

HD-sDi Kamera mit Full-HD-Multi-Format
Mit der tauri2-Hd 02150 Sdi stellt Kappa eine neue Hd-Sdi-Kamera vor. 
Sie ist mit dem 2/3“-interline-transfer-CCd mit progressive Scan ausge-
stattet. der anwender kann bei den full-Hd-Versionen zwischen den for-
maten 1080i/25, 1080i/30, 1080p/25 oder 1080p/30 umschaltbar wählen. 
per Hd-Sdi-ausgang kommen die 1,5 GBit daten hochauflösend, unkom-
primiert und in echtzeit auf den Kontrollmonitor. die einkabel-Monitorver-
bindung in schleppkettentauglicher Qualität ist für distanzen von bis zu 
100 m ausgelegt. Kappa hat sie im rugged design gefertigt. ein Härte-

test der besonderen art für 
die Kamera war schon zum 
zweiten Mal das 24-Stun-
den-rennen von le Mans, 
wo tauri typen als Cockpit 
Kameras einem echten Qua-
lifying unterzogen wurden. 
 www.kappa.de
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HDr-objektive verringern streulicht-effekt
alle objektive haben ein gewisses Maß 
an Streulicht-effekten, darunter Geister-
bilder, Blendenflecke, falschlicht, Blen-
densterne, usw. aus diesem Grund bie-
tet Sunex objektive an, die speziell zur 
Verringerung dieser Streulicht-phäno-
mene entwickelt wurden. da diese ver-
schiedenen effekte oft miteinander im 
zusammenhang stehen, kann das Ver-
ringern eines artefakts unerwünschte 
auswirkungen auf ein anderes haben. es gibt keinen Königsweg, der alle 
effekte entfernen kann und auch die besten objektive zeigen unter ungüns-
tigen lichtverhältnissen noch Streulicht-effekte. die lösung ist daher eine 

Kombination aus ausgereiften Mo-
dellierungstechniken, gelungem 
objektivaufbau, geeigneter filter-
auswahl und präziser fertigung. 
Sunex objektive bieten, so ein Un-
ternehmenssprecher, genau das.
 www.framos.de 

einfach zu bedienende Fadenkreuz-Kameras 
polytec hat sein portfolio an 
fadenkreuzkameras erweitert. 
die neuen Versionen sind so-
wohl leistungsfähiger als auch 
einfacher zu bedienen. die ein-
steigerversion ist für den festen 
einsatz mit gelegentlichen ein-
stellarbeiten geeignet. Sie ver-
fügt über eine SXGa-auflösung 
von 1.280 x 1.224 pixel und ist auf alle gängigen Monitorformate umschalt-
bar. progressive Scan Mode wird nun statt eines rolling Shutter eingesetzt 
und die Bilddarstellung kann von farbe auf schwarz-weiß umgestellt und 
gespiegelt werden. die parametereinstellung erfolgt über ein on-Screen-
display. Bis zu acht fadenkreuzlinien können angezeigt und in position und 
farbe eingestellt werden. der zweite typ fadenkreuzkamera eignet sich für 
häufig wechselnde einstellvorgänge. die tasten der mitgelieferten fernbe-
dienung lassen sich individuell belegen. die kundenspezifische program-
mierung der fernbedienung übernimmt polytec. Beide Modelle verfügen 
über einen direkten Monitoranschluss.  www.polytec.de/fadenkreuzkameras

L E D - B e l e u c h t u n g e n
für die Bildverarbeitung

FAL CON
F A L C O N  I L L U M I N A T I O N  M V  G M B H C O K G

www.falcon-illumination.de

2k- und 4k-zeilenkameras kurz vor der serienproduktion
Basler beginnt mit der Serienproduktion 
seiner 2k-racer-zeilenkameras. die 4k-
Modelle werden in Kürze folgen. die Ka-
meras sind mit 56 mm Breite und 62 mm 
Höhe kompakt und liefern durch mo-
derne Sensortechnologie exzellente Bil-
der. die racer-Kameras sind wahlweise 
mit Gige- oder Camera-link-Schnitt-
stelle erhältlich. Sie verwenden aktuelle 
CMoS-zeilensensoren und erreichen 
zeilenraten von bis zu 48 kHz über die Gige-Schnittstelle und bis zu 80 kHz 
über Camera link. die Kameras zeichnen sich durch eine hohe empfind-
lichkeit, niedriges rauschen und eine Quanteneffizienz von rund 60 prozent 
aus. die CMoS-Sensoren haben zudem eine sehr niedrige leistungsauf-
nahme. in Kombination mit einem Konzept zur Wärmeableitung bleiben die 
Kameras deutlich kühler als vergleichbare zeilenkameras, was sich positiv 
auf die Bildqualität auswirkt.   www.baslerweb.com

schwachstellen in Windkraftanlagen finden 
Mit dem fünf-zoll-Monitor und einem 
hochauflösenden Bildsensor ermöglicht 
das Video-endoskop top-line von Mi-
cro-epsilon eltrotec einblicke in das in-
nenleben von Großgetrieben in Wind-
kraftanlagen, röhren und Hohlräumen. 
das endoskop bietet arbeitssonden mit 
durchmessern von 4, 6 und 8 mm, ab-
winkelbarkeit der Sondenspitze um je-
weils 4 x 130 Grad und einem großen 
Bildwinkel. Mit dem Bildsensor und der 
gesteigerten Monitorauflösung lassen sich 
scharfe und farbbrillante Bilder darstel-
len und als Bild oder Video auf einer Sd-
Karte abspeichern. arbeitslängen von 1,5 bis 6 m bei einem 
abbildungsbereich bis 50 mm werden realisiert. ein integriertes Glasfa-
serbündel ermöglicht eine gute ausleuchtung des inspektionsortes. Spra-
chenumschaltung, zoom- und Speicherfunktion für Bilder und Videos 
sind am Handgriff integriert. die tasten lassen sich einhändig bedienen. 
sps ipc drives · Halle 7A · Stand 202  www.micro-epsilon.de

Befristete Komplettangebote für versorgungsunternehmen
Speziell für energieversorger 
bietet flir Systems angebots-
pakete an. diese besonderen 
angebote gelten bis zum 31. 
dezember 2012. So bekommt 
man beispielsweise für die 
t640-Wärmebildkamera von 
flir mit 15-zoll-objektiv, mit 
dem sich weit entfernte ob-
jekte wie Starkstrom-freilei-
tungen und durchführungen von Hochspannungstransformatoren unter-
suchen lassen, sowie einem fünftägigen level i Schulungskurs, der vom 
infrared training Center (itC) organisiert wird, um die Kamera optimal ein-
setzen zu können, 5.490 euro preisnachlass (zzgl. Mehrwertsteuer). Bei 
dem paket pxx gibt es die p620, flir p640 oder flir p660 Wärmebildka-
mera mit objektiv und Schulung 9.560 euro billiger (ebenfalls zzgl. Mehr-
wertsteuer).  www.flir.com

Mikroskop für die Materialforschung
das dSX500i von olympus ist ein 
inverses System-Mikroskop für die 
Materialforschung. als Mitglied der 
neuen opto-digitalen dSX-Serie 
ist es laut Hersteller bedienungs-
freundlich und durch seine ver-
schiedenen Betriebsarten für neu-
einsteiger ebenso geeignet wie für 
erfahrenen anwender. Wie bei je-
dem inversen System platziert der 
anwender einfach die probe auf 
dem Mikroskoptisch und kann sofort beginnen. zu den darstellungsopti-
onen gehören Hellfeld, dunkelfeld, differentieller interferenzkontrast (diC), 
polarisation sowie die völlig neue Betriebsart Mix. durch Kombination von 
Hellfeld- und dunkelfeldmikroskopie ermöglicht Mix den fließenden Über-
gang von einer Methode zur anderen. der anwender kann Merkmale in 
einem einzigen Sehfeld deutlich erkennen. durch automatische optimie-
rung der Bildaufnahmebedingungen ist eine komplexe manuelle feinab-
stimmung überflüssig.  www.olympus.de
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DelpHin in Kürze

die delphin technology aG beschäftigt sich mit der 
entwicklung, produktion und dem Vertrieb von inno-
vativen, qualitativ hochwertigen Hard- und Software-
produkten für die industrielle Mess-  und prüftechnik. 
delphin-produkte werden in vielfältigen Branchen ein-
gesetzt. ihre Kunden kommen unter anderem aus der 
Verfahrenstechnik, dem Maschinenbau, der Chemie- 
und pharmaindustrie sowie der energietechnik.



Im Thermo-Gefängnis
Prüfstands-Automatisierung: Detektion der  
Wärmeentwicklung in Transformatoren-Stationen

Transformatoren-Stationen für die Ortsnetzversorgung sollen sich heute unauffällig in das 

Landschaftsbild einfügen. Die elektrischen Komponenten werden daher in sehr kleinen  

Kompaktstationen verbaut. Um Brände oder eine zu schnelle Alterung der Bauteile zu  

verhindern, untersucht ein Hersteller das Wärmeverhalten seiner Trafo-Stationen in einem 

eigens errichteten Prüflabor. Für zuverlässige Ergebnisse sorgt eine Messdatenerfassung  

mit Software, bei der der Anwender nicht mehr programmieren muss.

nen früher eher um turmstationen mit freilei-
tungen, so bevorzugen die energieversorger 
heute Kompaktstationen mit verkabelten net-
zen. Und genau solche Stationen sind Kernge-
schäft des Unternehmens Betonbau aus Wag-
häusel. Begonnen vor knapp 50 Jahren als 
produzent reiner Betonkörper bietet die firma 
heute fabrikfertige trafo-Stationen und Schalt-
häuser an.

Der Norm entsprechende Prüfkriterien
ob an Versorgungsunternehmen, Stadtwerke, 
industriebetriebe oder eeG-einspeiser – gleich 
an wen Betonbau liefert, die Stationen müssen 

immer der norm für fabrikfertige Stationen, der 
ieC 62271-202, entsprechen. diese ist in ihrer 
jetzigen fassung seit 2006 gültig. im Vergleich 
zur Vorgängernorm haben sich im Wesentli-
chen die anforderungen an das Wärmeverhal-
ten der Stationen geändert, und damit auch 
die prüfkriterien. Musste früher beispielsweise 
nur die Gehäuseklasse des eingebauten trans-
formators betrachtet werden, so müssen jetzt 
alle in der Station verbauten Komponenten be-
gutachtet werden. dazu gehören Sicherungen, 
Kabel, Sammelschienenanschlüsse, aber auch 
die niederspannungsverteilung und die hoch-
spannungsseitigen anschlüsse. doch das ist 
nicht das einzige, was sich geändert hat. frü-
her wurde nur von einer Seite, nämlich der 
Hochspannungsseite, ein solcher prüfaufbau 
eingespeist. Heute muss das von zwei Seiten 
geschehen: der Hochspannungsseite und der 
niederspannungs- bzw. Hochstromseite, wenn 
Strom von photovoltaik- oder Biogasanlagen 
ins öffentliche netz eingespeist wird.

Ein eigenes Prüffeld
lange zeit brachte Betonbau seine trafo-Sta-
tionen zu prüfinstituten, um dort die erforder-
lichen Messungen durchführen zu lassen und 
die vorgeschriebenen nachweise zu erbrin-
gen. doch gibt es deutschlandweit nur we-
nige institute, die für solche prüfungen über-
haupt eingerichtet sind. axel Hahn, Mitglied 
der Geschäftsleitung, bei Betonbau verant-
wortlich für den Bereich produkttechnik/f&e, 
erzählt: „da im Hinblick auf die erneuerbaren 
energien von der Marktseite zunehmend un-
terschiedliche anforderungen an uns heran-
getragen werden, kam uns die idee, hier in 
Waghäusel ein eigenes prüflabor aufzubauen. 
denn damit können wir unsere entwicklungs-
prozesse deutlich beschleunigen. Wir wären 
nicht mehr länger von externen prüflaboren 
abhängig.“ die Wartezeit bei den externen in-
stituten zog sich, bis zu vier Monaten, solange 
mussten die entwickler teils auf ergebnisse 

die ständige Verfügbarkeit von Strom gilt 
heute als Selbstverständlichkeit: Strom 
kommt aus der Steckdose und die Geräte 
laufen. doch so einfach, wie es sich mancher 
Verbraucher vorstellt, ist die energieversor-
gung nicht. Bis die im niederspannungsnetz 
übliche Spannung von 230 Volt zu den Haus-
halten gelangt, dauert es. So wird die Span-
nung bei der energieerzeugung in Großkraft-
werken zunächst hochtransformiert, um die 
Verluste beim transport gering zu halten. erst 
vor ort wird sie dann über Umspannwerke 
und transformatorenstationen wieder herab-
gesetzt. Handelte es sich bei den netzstatio-

122 messtec drives Automation 11/2012

tEst & mEasurEmENt 



warten. Und so traf die Unternehmensleitung 
im Sommer 2011 die entscheidung, in ein ei-
genes prüffeld zu investieren, die inbetrieb-
nahme folgte im februar dieses Jahres. axel 
Hahn ist sich sicher, die richtige entscheidung 
getroffen zu haben, schließlich hat Betonbau 
bereits zahlreiche aufträge von Bauteil-lie-
feranten und anwendern. Sie möchten auch 
wissen, wie sich bauliche Veränderungen, die 
sie an ihren Komponenten vornehmen, auf 
die Wärmeentwicklung auswirken.

Für längere Lebensdauer
die leistungsklassen der eingebauten trans-
formatoren steigen zunehmend. Man spricht 
heute bereits über Kompaktstationen mit ei-
ner leistung von bis zu 2.500 kVa. Und diese 
leistungen müssen thermisch erst einmal be-
herrscht werden. axel Hahn führt ein Beispiel 
aus dem alltag an: „Man kann sich das wie bei 
einem auto vorstellen: Wenn man den Motor 
immer im roten drehzahlbereich fahre, hält er 
keine 100.000 Kilometer, sondern macht frü-
her schlapp.“ Ähnlich verhält es sich bei elek-
trischen Komponenten. Um zu verhindern, 
dass die Bauteile zu schnell altern, wird die 
Wärmeentwicklung in den Stationen sehr ge-
nau geprüft. Michael Möllinger, dem prüffeld-
Verantwortlichen bei Betonbau, stehen dafür 
45 thermoelemente und vier pt100-Sensoren 
zur Verfügung. diese befestigt er an allen inte-
ressanten punkten der trafo-Station, also am 
transformator selbst, an den Sammelschienen, 
türen, Gehäuse oder den Sicherungen der nie-
derspannungsverteilung. Gibt es Stellen, an 
denen Möllinger die thermoelemente nicht an-
bringen kann, verwendet er einmal-tempera-
turstreifen zum aufkleben. am ende des prüf-
zyklus, der circa 24 Stunden dauert, zeigen sie 
die Maximal-temperatur an. der Vorteil der we-
nigen pt100-Sensoren ist, dass sie eine höhere 
absolute Genauigkeit aufweisen. der nachteil: 
durch die 4-leiter-anschlusstechnik ist ein hö-
herer Verdrahtungsaufwand notwendig.

Um all die Messdaten der thermoelemente 
und pt100-Sensoren aufzunehmen, nutzt Be-
tonbau die datenerfassungs-Hardware und 
reglereinheit Message von delphin, hier ein 
Basisgerät plus ein erweiterungsgerät. in je-
des dieser Geräte passen zwei i/o-Module. 
im transformatoren-prüfstand sind insgesamt 
drei adVt-Module in den Message-Geräten 
verbaut, die je 15 analog-eingänge zur Ver-
fügung stellen. Generell kann bei den Mes-
sage-Geräten jedoch jeder einzelne eingang 
individuell belegt werden, ob nun mit pt100, 
thermoelementen, Spannungs- oder Strom-
signalen. dabei sind weder zusätzliche trenn-
verstärker oder Messumformer noch eine Sig-
nalkonditionierung erforderlich.

damit man über die gesamte Mess-
periode aussagekräftige ergebnisse erhält, 
wird zusätzlich die leistung geregelt: zum 
einen die eingespeiste leistung des trans-
formators auf der Hochspannungsseite, zum 
anderen die drei leiter auf der niederspan-
nungsseite. letztere müssen einzeln gere-
gelt werden, da sonst Schieflasten die folge 
sein können. präzise leistungsmessgeräte 
detektieren diese ist-Werte und übergeben 
diese über eine rS232-Schnittstelle an Soft-
ware-Kanäle des Message-Geräts, und da-
mit an einen pid-regler. dass das möglich 
ist, war der Grund, weshalb Betonbau auf 
den Messtechnik-Spezialisten delphin auf-
merksam geworden ist. denn bei den Mes-
sage-Geräten können fremdgeräte unkom-
pliziert angeschlossen werden, ohne erst 
aufwändige Software-Bausteine program-
mieren zu müssen. 

Die Visualisierung
zusammen mit den Message-Geräten und den 
adVt-Modulen nutzt Betonbau auch die auto-
matisierungs-Software von delphin: profisignal 
Klicks. damit können vom rechner aus prüf-
zyklen gestartet, die Messungen online beob-
achtet und anschließend ausgewertet werden.

Mit der von Delphin programmierten Benutzeroberfläche kann die Messung gestartet und überwacht werden. Ein 
zusätzlicher Button soll das Laden benutzerdefinierter Lastkurven ermöglichen.
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Multifunktionsgeräte mit 
bis zu 48 analogen Eingängen, 
16 oder 24 Bit Aufl ösung und 
Abtastraten bis 10 MHz 
pro Kanal. 

Varianten für den Direkt-
anschluss von Sensoren und 
galvanischer Kanal-zu-Kanal 
Isolation.

Email: Info@DataTranslation.de
Telefon: +49 (0) 71 42 - 95 31-0

Datenblätter, Preise und 
Angebotsanfrage unter
www.DataTranslation.de
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ein prüfzyklus bei dem transformatoren-
prüfstand sieht bislang so aus, dass mit ei-
nem lastfaktor von 1,0 gefahren wird, der 
Maximal-Belastung also, wie sie beispiels-
weise bei Biogasanlagen vorkommt. Würde 
man stattdessen eine pV-anlage simulieren 
wollen, müsste der lastgang einer Kurve fol-
gen, dem Sonnenstand ähnlich. denn mor-
gens scheint die Sonne nur schwach, ent-
sprechend gering wäre dann die leistung, 
die eingespeist wird. der prüfzyklus läuft nun 
solange, bis sich der Beharrungszustand ein-
gestellt hat, also der zustand, an dem sich 
die Messwerte so gut wie nicht mehr ändern, 
das System also eingeschwungen ist. das 
ganze dauert circa 24 Stunden, bei begeh-
baren Stationen, die etwas größer sind, un-
gefähr 26 Stunden.

Vorgegebene Lastkurven
Mit der aktuellen Version von profisignal-
Klicks, der Version 3.2, lassen sich solche 
lastkurven, wie sie Betonbau fahren will, ein-
fach vorgeben. diese erweiterung in der Soft-
ware bezeichnet delphin als ablauf-Konfigura-
tor. damit muss der ablauf nicht mehr länger 
programmiert werden, was bislang viele an-
wender abgeschreckt hat, die abläufe wer-
den jetzt nur noch konfiguriert. So kann der 
lastgang einer pV-anlage beispielsweise mit-
tels Spuren wie bei einem  Videoschnitt-Ver-
fahren benutzerfreundlich definiert werden. 
das würde so aussehen, dass die last ab ei-
nem definierten zeitpunkt steigt, über die Mit-
tagszeit gehalten wird, und dann wieder mit 
vorgegebener Steigung sinkt. die Kurve kann 
aber auch als tabelle importiert oder gra-

phisch nach der Gummibandmethode editiert 
werden. zudem können jetzt auch ereignisse 
und zustände berücksichtigt werden, wie 
beispielsweise „ist die Beharrung erreicht?“. 
auch digitale Spuren werden in diesem neuen 
objekt umgesetzt, zum Beispiel einen lüf-
ter an- oder ausschalten. Und so können die 
prüfzyklen jetzt vollständig automatisiert ab-
laufen. Michael Möllinger kann beispielsweise 
Versuche fahren, in denen er mehrere photo-
voltaik-lastkurven hintereinander laufen lässt. 
damit kann er aussagen treffen, ob die Kom-
ponenten sich „nachts“ auch wirklich immer 
vollständig abkühlen, oder ob sich die Werte 
am ende vielleicht aufschaukeln.

dazu muss man lediglich einen weiteren 
Button in die Benutzeroberfläche integrieren, 
sodass Möllinger beliebig zwischen einer ge-
wünschten lastkurve oder dem konstanten 
lastfaktor von 1,0 umschalten kann.

doch neben pV-anlagen und Biogasan-
langen interessiert Betonbau auch die Wind-
kraft. Hier kann es vorkommen, dass kurz-
zeitig auch der Überlastbereich erreicht wird. 
Wie sich das auf die Wärmeentwicklung der 
transformatoren-Stationen auswirkt, steht 
bereits auf Michael Möllingers prüfliste.

autorin
Stephanie nickl, messtec drives automation

sps ipc drives
Halle 7a · stand 630

delphin technology aG, Bergisch Gladbach
tel.: +49 2204 97685 0
www.delphin.de
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Dies ist eine Lastkurve, wie sie entstehen könnte, wenn Strom von PV-Anlagen eingespeist wird. Mit dem neuen 
Objekt „Ablauf-Konfigurator“ lässt sich diese Kurve in der Software einfach vorgeben, das Lastprofil wird dann mit 
Hilfe eines PID-Reglers nachgefahren. 

Im Prüffeld wird die Wärmeentwicklung in Kompaktstationen mit Thermoelenten und PT100-Sensoren erfasst. 
Befestigt sind sie unter anderem am Transoformator (linkes Bild) und der Niederspannungsseite (rechtes Bild).
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Im grünen Bereich?
Leistungsfähiges Steuerungs- und Überwachungssystem für Photovoltaik-Anlagen

Die Bundesregierung plant, die Förderungen 

für Solaranlagen zu kürzen. Für die Anlagen-

betreiber und Investoren ist es daher umso 

wichtiger, dass ihre Anlagen so effizient  

wie möglich arbeiten. Das stellt Padcon mit  

einem Steuerungs- und Überwachungs-

system sicher, welches kontinuierlich die 

Verfügbarkeit der Anlage prüft und die 

Anlagendaten auswertet.

hinterlegt. die performance ratio (pr) ist eine 
wichtige Kenngröße zur Beurteilung der ren-
tabilität von pV-anlagen. Hohe pr-Werte sind 
ein indikator für niedrige Verluste, gute ab-
stimmung der einzelnen Kraftwerkskompo-
nenten und wichtig, um die renditeziele des 
investments zu erreichen. Mittels der pad-
con-realtime-technologie werden fehler so-
fort erkannt, lokalisiert und können dadurch 
schnell behoben werden.

Parkregelung von Solarkraftwerken
für den anschluss von großen photovoltaik-
anlagen an das Stromnetz fordern die meis-
ten netzbetreiber eine Beteiligung am netz-
sicherheits-Management. dieses umfasst 
einerseits die Möglichkeit, die einspeiseleis-
tung unabhängig von der aktuellen Sonnen-
einstrahlung zu begrenzen sowie anderer-
seits die Blindleistung je nach Vorgaben zu 
regeln. da sich die anforderungen der einzel-
nen netzbetreiber unterscheiden und zudem 
größere Veränderungen in der netzleittechnik 
anstehen, ist eine flexible lösung notwendig. 
padcon stellt hier mit der power-Control-Box 
ein System bereit, das auf die verschiedens-
ten anforderungen ausgelegt ist. das Haupt-
steuergerät der power-Control-Box ist ein 
Crio, die Kommunikation mit den Wechsel-
richtern übernimmt eine auf dem industrie-
pC der Communication-Box laufende Soft-
ware.

Zusammenfassung
in der Solarbranche ändern sich die Gege-
benheiten momentan sehr schnell. neue Ge-
setze, zusätzliche anforderungen der netz-
betreiber, weitere Wünsche der investoren 
– all dies fordert eine lösung, welche flexi-
bel, erweiterbar und somit zukunftsfähig ist. 
durch das vorausschauende Systemdesign 
von padcon und durch durch den einsatz 
der Crio-Hardware von national instruments 
sind die padcon-produkte zur Überwachung 
und regelung von pV-anlagen für steigende 
anforderungen gerüstet. damit kann padcon 
flexibel auf geänderte Bedingungen reagieren 
und geforderte erweiterungen implementie-
ren.

autorin
dorothea von droste, padcon GmbH

Solarzellen (1) wandeln Sonnenlicht in elektri-
sche energie um. Bei größeren anlagen wer-
den mehrere solcher Solarmodule zu Strings 
zusammengefasst und über Generatoran-
schlusskästen (2), (3) gesammelt. letztere 
sind dann an Wechselrichter (4) angeschlos-
sen, die den Gleichstrom in netzkonformen 
Wechselstrom wandeln. der energieversor-
ger verteilt schließlich den erzeugten Strom 
weiter an die Verbraucher.

einen Überblick über die erträge der Solar-
anlage erhalten die Betreiber jedoch erst mit 
einer kontinuierlichen Überwachung. auch 
Störungen in der photovoltaik-anlage kön-
nen so zeitnah entdeckt und behoben wer-
den. dazu überwacht die patcon Sensor Box 
(5) neben Umweltdaten Ströme und Span-
nungen – sowohl auf dC- als auch auf aC-
Seite. die einzelnen Sensoren sind dabei über 
analoge eingänge an einen Crio-Steuer- und 
Messrechner von national instruments ange-
schlossen. das Gerät speichert die daten, 
verarbeitet sie und sendet sie an die padcon 
Communication Box (6). die auf der Commu-
nication Box laufende pV-realtime-Software, 
welche mit der ni labView entwicklungsum-
gebung realisiert wurde, vergleicht die erfass-
ten Werte mit hinterlegten Grenzwerten und 
schickt bei abweichung eine fehlermeldung 
an das padcon-Control-Center (7). auch für 
die Überprüfung der performance ratio sind 
in der pV-realtime-Software algorithmen 

padcon GmbH, Kitzingen 
tel.: +49 9321 2680 200 · www.padcon.de

national instruments Germany GmbH, 
München
tel.: +49 89 741 3130 · www.ni.com/germany

koNtakt 
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oszillator-serie um tCXo ergänzt
fox electronics (Vertrieb: Wdi) 
ergänzt seine Xpresso-pro-
duktfamilie um einen tCXo der 
Serie fXtC-He73 mit frequen-
zen bis 250 MHz mit HCMoS-
ausgangssignal. dieser tCXo 
ist in einem 5 x 7 mm großen 
SMd-Gehäuse untergebracht 
und ermöglicht kundenspezifi-
sche, frei wählbare ausgangsfrequenzen bei lieferzeiten von 10 Werkta-
gen. der tCXo bietet eine frequenzstabilität von ±2.5 ppm über -40 bis 
+85 °C. die Versorgungsspannung beträgt 3.3 V. die Xpresso-oszillato-
ren verwenden verschiedene proprietäre anwendungsspezifische integ-
rierte Schaltungen (aSiCs), die von fox besonders unter dem aspekt der 
rauschreduktion konzipiert und entwickelt wurden. die Xpresso-oszillato-
ren verwenden eine delta-Sigma-Modulation (dSM) dritter ordnung. ihre 
rauschpegel sind mit denen traditioneller Quarz- und SaW-basierter os-
zillatoren vergleichbar. Sie zeichnen sich zudem durch geringen Jitter von 
weniger als 1 pS aus und eignen sich daher ebenfalls für Jitter-sensitive 
anwendungen bei welchen ansonsten der einsatz von sogenannten pro-
grammierbaren oszillatoren aufgrund der schlechteren Jitter- und phasen-
rauschperformance vermieden wird.  www.wdi.ag

vibrationsprüfungen mit Multisinus
die Vibcontrol-produkte von m+p 
international zur Schwingrege-
lung von vier bis Hunderten von 
eingangskanälen wurden um eine 
anregungsart erweitert: Multisi-
nus. damit können bis zu 10 Si-
nussweeps gleichzeitig in einem 
frequenzbereich mit unterschiedlichen pegeln und profilen gefahren wer-
den. die Sinussweeps laufen synchron mit einer typischen durchlaufge-
schwindigkeit beziehungsweise Sweeprate von 1 oktave/Min. die unab-
hängig voneinander definierten Sinusweeps können auch einzeln zu- und 
abgeschaltet werden. diese anregungsart hat ihren Ursprung in der deut-
schen automobilindustrie und verkürzt die testzeiten bei Betriebsfestig-
keitsuntersuchungen von prüflingen erheblich. Wurden bisher 100 Stunden 
für einen Gleitsinustest benötigt, verkürzt sich die testdauer bei zum Bei-
spiel fünf Sinussweeps gleichzeitig auf 20 Stunden. www.mpihome.com

preisgünstige oszilloskope mit profi-ausstattung
die oszilloskope der dS2000 Se-
rie sind die neuen economy-Mo-
delle von rigol. die oszilloskope 
bieten zwei Kanäle und je nach 
Modell eine Bandbreite von 70, 
100 oder 200 MHz. die maximale 
Sample-rate beträgt 2 GS/s. 
alle Modelle der Serie arbeiten 
mit der UltraView-technologie. 
diese beinhaltet einen tiefen Speicher von standardmäßig 14 Mpts, optio-
nal 56 Mpts, eine hohe Waveform-Capture-rate bis 50.000 Wfms/s, Wave-
form-record, replay und analyse in echtzeit bis zu 65.000 frames sowie 
ein display mit bis zu 256 intensitäts-Stufen. die Geräte beherrschen seri-
elle Bus-trigger/decoder und über 16 trigger-funktionen, darunter flanke, 
puls, runt, fenster, Slope, Video, Muster, delay, timeout, dauer, rS232, 
i2C, Spi, USB. per USB- oder ethernet/lXi-Schnittstelle können die os-
zilloskope vom pC aus ferngesteuert werden. Mit einem optionalen adap-
ter von USB zu GpiB können sie auch in bestehende ieee488-Systeme 
(GpiB/Hp-iB) integriert werden.  www.meilhaus.com

test-Controller für Hubschrauberkomponenten 
Moog hat den auftrag zur 
lieferung einer großen zahl 
1-kanaliger portable test 
Controller an Hindustan ae-
ronautics limited (Hal) erhal-
ten. die testanlagen werden 
dazu eingesetzt, Hubschrau-
berkomponenten in Hals 
„rotary Wing research and design Center“ im indischen Bangalore zu 
testen. zu den dort geplanten tests mit den neuen test-Controllern zäh-
len ermüdungs- und Belastungstests an rotorblättern, flugsteuerungen 
und Übertragungssystemen. die an Hal gelieferten digitalen portable test 
Controller lassen sich eigenständig über Bildschirm und Bedieneinheit be-
treiben. test-Software und pC sind nicht mehr nötig. zudem beinhalten 
sie eine besondere regeltechnik zur Hochleistungssteuerung von Kraft, 
auslenkung und Beschleunigung. die Benutzer können den Controller an-
schließen und mit oder ohne externer test-Software sofort betreiben. Über 
ein großes VGa-farbvolldisplay (640 x 480) lassen sich tests überwachen, 
und die Bediener können selbst testvorgänge einrichten und kleinere an-
passungen in echtzeit oder zwischen den tests vornehmen.
sps ipc drives · Halle 3 · Stand 308  www.moog.com/test.

Hochleistungs-Datenlogger für automobiltests
Mit ipelog bietet der ipetronik-
Geschäftsbereich ipemeasure 
einen datenlogger für hohe 
Messanforderungen in der mo-
bilen datenerfassung. er zeich-
net sich durch erweiterte funk-
tionsmerkmale und höhere 
performance für die Messwerterfassung aus. Hierzu gehören unter ande-
rem zwölf iSo 11898-2-konforme Can-Bus-Messeingänge, Quickstart mit 
noMessagelost-funktion ab der ersten Can-Botschaft sowie eine wech-
selbare 1,8-zoll-Solid-State-disk zur Speicherung großer datenmengen. 
für die drahtlose datenübertragung und positionsbestimmung sind GprS/
UMtS/3G/Wifi-Hardware und ein GpS-empfänger integriert. als Can-
protokolle gibt es optional CCp, XCponCan, XCponetH, KWponCan und 
UdS. ipelog basiert auf einem 1,33 GHz schnellen atom-prozessor, ver-
fügt über 1 GByte raM und nutzt das echtzeitbetriebssystem rtoS-32 
mit der erfassungssoftware testdrive. Weitere Merkmale sind zwei optio-
nale 100Base-tX-ethernet-Messeingänge und eine USB-2.0-Schnittstelle.  
sps ipc drives · Halle 7 · Stand 596 www.ipetronik.com

MIT UNSEREN 
INTERFACE-LÖSUNGEN 
WERDEN MESSWERTE 
ZU ERGEBNISSEN. 
DIE BOBE-BOX:
Für alle gängigen Messmittel, für 
nahezu jede PC-Software und mit 
USB, RS232 oder Funk.

IHRE SCHNITTSTELLE ZU UNS:
www.bobe-i-e.de
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INDUSTRIAL ETHERNET

PROFINET

Besuchen Sie uns auf der
SPS/IPC/DRIVES, 27. - 29. November 2012
Halle 7, Stand 580

Für mehr Informationen: 

http://industrial.softing.com
INDUSTRIAL ETHERNET

FPGA RTEM CIII – Universelles Modul zur 
Integration von Industrial Ethernet 
> Komfortabler Zugriff  auf alle Protokolle 
 durch einheitliche Schnittstellen

> Flexible Implementierung von zusätzlicher 
 Funktionalität dank FPGA-Technologie

> Geringer Integrationsaufwand und schnelle 
 Produktentwicklung durch ausgereiftes Design

BC-200-ETH –Handgerät zur mobilen 
Ethernet-Diagnose

> Stabiles Industrial Ethernet durch 
 Bandbreiten-Check

> Touchscreen für einfache Bedienung

> Verkabelungstests, Netzwerk- und Paketanalysen 
 und Leistungsbewertungen

PROFINET Monitor (BC-502-PN) – 
Permanente Netzwerküberwachung 

> Passive Datensammlung ohne Eingriff 
 in die Prozesskommunikation 

> Verhinderung von ungeplanten 
 Anlagenstillständen

> Fernzugriff über integriertes Web-Interface

> Einfache Installation und intuitive Bedienung

Datenlogger für mehr als 100 Messkanäle 
das Messdatenerfassungssystem 
Gl7000 des japanischen Herstel-
lers Graphtec ist jetzt in deutsch-
land erhältlich und wird dort ex-
klusiv von althen vertrieben. der 
datenlogger ermöglicht über ge-
eignete Module das parallele erfas-
sen der Messdaten unterschied-
licher physikalischer Größen von temperatur und druck über Vibration, 
Beschleunigung und drehgeschwindigkeit bis zu dehnung, Schließkraft 
und vielen mehr. Je nach anzahl der angeschlossenen Verstärkermodule 
kann ein Gl7000-Gerät zwischen vier und 112 Messkanäle verarbeiten. 
sps ipc drives · Halle 4A · Stand 125 www.althen.de

programmierbares  
Digitalmultimeter

Keithley hat das 5-1/2-stellige di-
gitalmultimeter Modell 2110 vor-
gestellt. es verfügt über ein dop-
pel-display. die Möglichkeiten 
des Modells 2110 umfassen Mes-
sungen von dC-Spannung (bis 
1.000 V) und dC-Strom (bis 10 a), 
aC-Spannung (bis 750 V) und aC-
Strom (bis 10 a), zwei- und Vier-
draht-Widerstand (bis 100 Mega-
ohm), temperatur, frequenz (10 Hz 
bis 300 kHz), periode und Kapazi-
tät (1 nanofarad bis 100 Mikrofa-
rad). Verschiedene mathematische 
funktionen sowie dioden-prüfung 
und durchgangstest sind eben-
falls enthalten. programmierbare a-
d-Wandler und filtereinstellungen 
vereinfachen die optimierung des 
Signal/rausch-Verhältnisses und 
verbessern damit die Messgenau-
igkeit des Modells 2110. im schnel-
len 4-1/2-stelligen Modus sind bis 
zu 50.000 Messungen/s mög-
lich. das doppel-display des ins-
truments kann die ergebnisse von 
zwei Messungen gleichzeitig anzei-
gen, wie dC-Spannung und tem-
peratur. So kann der anwender 
temperaturschwankungen über-
wachen, ohne andere Messungen 
zu unterbrechen.  www.keithley.de

neue signalgenerator-generation 
die neuen Signalgeneratoren der 
familie agilent 33500B bieten eine 
hohe Signalqualität mit geringem 
Jitter und Klirrfaktor. So liegen üb-
liche Werte gängiger 25 MHz-Ge-
neratoren mit ddS für Jitter bei 
500 ps, die der 33500B-Serie 
hingegen bei 40 ps. ein üblicher 
Klirrfaktor beträgt bei Geräten mit 
ddS in der genannten Klasse rund 0,2 %, bei den 33500B 0,04 %. zudem 
sorgt die trueform-technologie für eine 100-prozentige ausgabe aller Si-
gnalpunkte, wohingegen bei ddS einzelne Signalpunkte bei der ausgabe 
fehlen können.   www.messtechnik24.de
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Messmodul für drahtloses umwelt-Monitoring
zSe stellt mit dem enV-link-
Mini-lXrS ein drahtloses 
2,4 GHz-Messmodul zum kon-
tinuierlichen erfassen von Um-
weltmessdaten im freien vor. 
das Gerät bietet einen digitalen 
eingang für einen kombinierten 
Sensor für relative feuchte und 
temperatur und drei zusätzliche 
eingänge für analoge Sensoren. 
das können zum Beispiel Sen-
soren für lichtmenge, Bodenfeuchte, Blattnässe, niederschlagsmenge, 
Windgeschwindigkeit, Windrichtung, Wasserstand, luftdruck, leitfähig-
keit, dehnung oder temperatur sein. Mehrere enV-links können im radius 
von bis zu zwei Kilometern um das WSda-Gateway eingesetzt werden. 
die daten werden entweder lokal im Gateway gespeichert oder zu einem 
Cloud-Server im internet weitergeleitet. dieser Secure-Server bietet ana-
lyse-tools, Scripting, programmierbare alarme und den weltweiten down-
load der daten.  www.zse.de 

usB2.0-protokollanalysator für mobilen einsatz
teledyne leCroy erweitert sein 
Spektrum an USB-protokoll-
analysatoren. das Modell Mer-
cury t2 ermöglicht die analyse 
von datenraten bis 480 Mbit/s 
(USB 2.0 High-Speed) und ist 
durch seine kompakte Bau-
form und die Versorgung über den USB-Bus (Bus powered) ideal für den 
mobilen einsatz geeignet. durch die Verwendung der bewährten Software 
USB protocol Suite mit der graphischen dekodierung CatC trace reiht 
sich der Mercury t2 in Sachen Bedienung und funktionalität nahtlos in 
die bestehenden Serien advisort3 und Voyager M3i ein. Mit seinem erfas-
sungsspeicher von 256 MB und umfangreichen trigger-Möglichkeiten ist 
der Mercury t2 auch für den laborbetrieb gerüstet.  www.tameq.com

Flexible signalkonditionierung im Miniaturformat
für den anschluss seiner Mal-Messverstärker im Miniaturformat eines 
24-poligen dil-iCs bietet BMC Messsysteme (bmcm) mit der Backplane 
Bp16 eine hochintegrierte lösung an. Unterschiedliche Messverstärker 
können auf die 16 Steckplätze der Bp16 beliebig verteilt werden. das an-
gebot an Mal-Verstärkermodulen ist vielfältig. Mal-Module können bei-
spielsweise zur aufbereitung von Spannungs- und Stromsignalen sowie für 
pt100-, thermoelement- (typ K) und dMS-Messungen eingesetzt werden. 
Mit den isolationsverstärkern der Mal-iSo-Serie ist auch die galvanische 
trennung von Kanälen untereinander möglich. die Bp16 wird mit neun bis 
40 V oder 5 V betrieben. das isolierte netzteil versorgt die angeschlosse-
nen Messverstärker und stellt eine 5 V, 120 ma Sensorspeisung zur Verfü-
gung. Sensorsignale werden auf den 5V-Bereich angepasst und sind auf 
eine 37-polige d-Sub-Standardbuchse herausgeführt. www.bmcm.de 

usB-Messlabor mit galvanischer trennung 
Cesys stellt mit dem Cebo-lC ge-
nannten Gerät den ersten Vertreter 
einer neuen produktlinie vor – ein 
universelles 16-Bit Multi-i/o-USB-
Messlabor mit galvanischer tren-
nung und ±10 V Spannungsaus-
gängen. 14 analogeingänge, die 
sich zu sieben differentiellen ein-
gangspaaren zusammenfassen lassen werden durch einen 16 Bit analog-
digital-Wandler digitalisiert. die in das Gerät fest eingebaute galvanische 
trennung vom Hostrechner und ein aufbau der hochohmigen operations-
verstärker-eingangsstufen ermöglichen präzise Messungen. dabei stehen 
vier Messbereiche zwischen ±10 V und ±10 mV zur auswahl. die beiden 
analogausgänge haben einen Spannungsbereich von ±10 V. trotzdem ver-
sorgt sich das Gerät komplett über USB, es wird kein zusätzliches netz-
teil benötigt. im lieferumfang kostenlos enthalten ist die Software Cebo-
lab, mit der ohne programmierung einfache Messaufgaben erledigt werden 
können, sowie programmierschnittstellen (api) für alle gängigen program-
miersprachen und labView-anwendungsbeispiele. als Hostrechner kön-
nen pCs mit Windows oder linux sowie apple-Computer verwendet wer-
den. www.cesys.com

Wiederverwendbarer Dehnungssensor
der piezoelektrische dehnungs-
sensor rHM240a02 von pCB 
piezotronics (Vertrieb Synotech) 
eignet sich für die Untersuchung 
von Belastungen oder dämpfun-
gen in Strukturen, Maschinen, 
Bauteilen oder an nahtstellen. 
Sein piezoelektrisches Messe-
lement ist zusammen mit einem 
miniaturisierten iCp-Verstär-
ker in einem edelstahl-Gehäuse 
untergebracht. dieses wird für 
die Messung mit handelsübli-
chen innen-Sechskantschrau-
ben kraftschlüssig auf die oberfläche der zu vermessenden Struktur mon-
tiert. der Sensor bietet im frequenzbereich von 0,004 Hz bis 12 kHz eine 
empfindlichkeit von 50 mV/µe bei einem Messbereich von ±50 µe. das nie-
derohmige ausgangssignal von ±5 V wird über einen industriellen Stecker 
herausgeführt und kann von Messsystemen direkt ausgewertet werden. 
sps ipc drives · Halle 4A · Stand 131 www.synotech.de

auslöser für pyrotechnische Komponenten
Messring hat seine M-Bus-fa-
milie erweitert: die M-Bus pro 
fire und Measurement Box, kurz 
faM Box, ist ab sofort erhält-
lich. Sie kann pyrotechnische 
Komponenten wie Gasgenera-
toren für airbags oder Gurtstraf-
fer auslösen, wobei die energie 
für die zündung in einem Kon-
densator gespeichert wird. das 
Messelement ist klein, kompakt und beinhaltet insgesamt acht Kanäle, die 
isoliert voneinander gezündet werden können. ein Hochgeschwindigkeits-
datenrekorder speichert den zündstrom und die Spannungssignale mit ei-
ner abtastfrequenz von 400 kHz und einer Genauigkeit von 16 Bit. durch 
die programmierbare zündstrombegrenzung werden die all-fire- und no-
fire-Kriterien überprüft, um sicherzustellen, dass bei gegebener Stromstärke 
(all-fire) das angeschlossene pyrotechnische System sicher zündet bezie-
hungsweise bei no-fire gar nicht zündet.  www.messring.de
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Mit Gefühl
Roboter beherrscht Panflöten-Spiel dank präzisen Positionierens

Ein bisschen mehr Leben auf der Bühne 
wünschte sich der Erfinder einer Roboter-
Band. Und so sollten Schlagzeug- und Gitar-
renroboter Unterstützung von einer Panflöte 
bekommen - ein Instrument, das schon für 
Menschen schwer zu spielen ist. Doch mit-
tels Planetengetriebe ist der Roboter jetzt in 
der Lage, die richtigen Töne zu treffen.

im Jahr 2008 präsentierte das Unternehmen 
teamdare einen Musikroboter: er spielt eine 
akustische Gitarre. im Jahr darauf folgte der 
Schlagzeug-roboter – und die erste tournee 
der Band. Seit dem finden jährlich etwa zehn 
Konzerte statt. „die leute sind begeistert“, 
berichtet frank van Heesch von teamdare, 
„eine moderne antriebs- und Steuerungs-
technik ermöglicht es den robotern, die Mu-
sik mit viel Gefühl zu spielen.“ allerdings ist 
das repertoire dieser Mini-roboter-Band 
überschaubar, da nicht viele Melodien in fra-
gen kommen. zudem hapert es mit dem ro-
cken auf der Bühne wie bei richtigen Bands, 
weil jede Saite der Gitarre ihr eigenes plek-
trum, ein zupfplättchen, besitzt und jede 
trommel ihren eigenen Stock. „Wir haben uns 

entschieden, eine panflöte in die Band aufzu-
nehmen und sie so zu integrieren, dass sie et-
was leben in die performance bringt“, erzählt 
Bart Janssen von teamdare.

Zum gewünschten Ton
planflöte zu spielen ist schon für den Men-
schen nicht unbedingt einfach zu lernen. Viel 
hängt davon ab, dass der Spieler in der rich-
tigen art und Weise seine lippen am an-
blasloch des jeweiligen tonröhrchens an-
setzt – sonst entstehen Misstöne. Was beim 
Menschen der Mund, ist beim panflöten-ro-
boter eine art Kissen, bestehend aus einem 
Schwamm und Silikon, mit dem die druck-
luft aus einem luftbehälter über eine reihe 
von Schläuchen und Ventilen in das ins-
trument geblasen wird. nachdem auf diese 
Weise die funktion der lippen nachgebildet 
werden konnte, standen die teamdare-ent-
wickler vor der nächsten Herausforderung: 
der hochdynamischen und exakten posi-
tionierung des Kunst-Mundes am jeweili-
gen tonröhrchen. „Um den gewünschten 
ton richtig zu treffen, muss man sehr genau 
in die Mitte des röhrchens blasen“, erklärt 
frank van Heesch. „Gerade bei den kleinen 

röhrchen führt selbst eine minimale abwei-
chung von der einblas-position zu falschen 
tönen.“

Hier kam das Unternehmen Wittenstein als 
Hersteller von präzisionsgetrieben ins Spiel. 
Bart Janssen erinnert sich: „Wir haben mit 
der Wittenstein-tochtergesellschaft in Bel-
gien ein geeignetes planetengetriebe mit ab-
triebsflansch ausgewählt, das tp+ 004.“ aus-
schlaggebend bei der Wahl waren die hohe 
dynamik, die positioniertoleranz und Steifig-
keit des Getriebes sowie die platzsparende 
Konstruktion. zudem bewirkte das Überset-
zungsverhältnis von 1:16, dass die auswir-
kungen der Winkelabweichung des Getriebes 
über die länge der arme, die die panflöte hal-
ten, nur minimal verstärkt werden. „dadurch 
kann sich der roboter auch bei den kleinen 
röhrchen immer optimal positionieren“, er-
klärt frank van Heesch.

die ingenieure von teamdare – alle selbst 
keine Musiker – haben nach der erfolgreichen 
integration der panflöte gleich das nächste 
instrument ins Visier genommen: einen Kon-
trabass. der roboter, der dann den Bogen 
über die Saiten führt, muss ebenfalls dyna-
misch und präzise arbeiten.
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Linearer DC-Servomotor bewegt Mikroskop-Scantisch
Moderne Mikroskope sind in der Forschung und im medizinischen Alltag unentbehrlich geworden.
Die feinfühlige Positionierung der Proben übernehmen dabei speziell entwickelte Mikroskop-
Scantische. Die Herausforderung hierbei: Schnelle, spielfreie Bewegung, Präzison im Mikrometer-
bereich und absolute Laufruhe der Antriebstechnologie. Für diese anspruchsvolle Antriebslösung 
setzte der Mikroskopiespezialist Objective Imaging Ltd. auf das Know-how von FAULHABER.

Weitere Informationen unter www.faulhaber.com/mikroskopie
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